
PAUL LIETZOW, Berlin,
A  IF ., Xeustädtische Kirchslrafsr 17.

Nächst Unter «len Linden.

Aeiiestes Briefmarksngeschäft Berlins.
Gröfstes langer von Postwertzeichen aller Länder: 

P o s tm a r k e n ,  B r ie fu m s c h lä g e , S tr e i fb ä n d e r ,  P o s tk a r te n ,  A n w e i­
s u n g e n  u . s. w .,

verbürgt echt, schön gehalten und billig.
Alle Neuheiten sind gleich nach Erscheinen zu haben. — 

S e lte n h e iten  werden zu billigsten Preisen, m it g e r in g stem  
A u fs c h la g  auf den E in k a u fp re is ,  g e l ie f e r t ,  also ebenso 
billig, wie in den A Y eltgeschäften der ers ten  M ark en plätze:  
London, Paris und Brüssel.

A uf diesen für K äufer sehr w ichtigen Um stand erlaube ich m ir die 
v e re h r t  grüfseren Sammler besonders aufmerksam zu machen. W as 
nützt den M arkenfreunden die je tz t so eingerissene Preissehlauderei mit 
P f e n n i g m a r k e n ?  Diese is t nur der Köder, um h in terher fü r Selten­
heiten ersten, zweiten und d ritten  Ranges schwindelerregende P reise  zu 
fordern und auch zu erzielen, P reise, die in keinem V erhältn is zu dem 
wirklichen W ert der betr. Seltenheiten stehen. Einsichtige Sammler 
werden daher fragen: wer verkauft S e l t e n h e i t e n  am  b i l l i g s t e n ?  
Denn bei dem E inkauf von solchen handelt es sich stets um die E r ­
sparnis von schwerwiegendem Golde, während es für den K äufer fast 
g a r keine Rolle spielt, wenn die landläufigsten Jux- oder A usschussm ar­
ken einen oder einige Nickelpfennige billiger oder tlieurer sind.

Zu Verschreibungen aller A rten  von Postw ertzeichen, als einen 
F reund  und B era ter a lle r denkenden Sammler, empfehle ich mein

I. H ä l f t e .  Verzeichnis und B eschreibung aller P o s tm a r k e n :  ent­
hält alle Angaben über W asserzeichen, U m randung, enge oder weite 
Zähnung, un ter Ausschluss aller Schwindelmarken, die in einem A nhang 
besonders gekennzeichnet sind.

Preis nur I Mk. 10 Pf. postfrei.

i i .  H ä l f te .  C r a n z s a c h e n k a t a l o g .
Verzeichnis aller Briefumschläge, Streifbänder, P ostkarten , Anwei­

sungen, Frachtbriefe, Postscheine tt. dgl.
Dies ist das erste Buch, welches genaue und ausführliche Angaben 

der W ertstem pel, P ap ierarten , Gummirung, Klappenstempel, sowie der 
G r ö f s e  e in e s  je d e n  S tü c k s  enthält, was in früher herausgekommenen . 
Fachschriften  sehr verm isst ward. Aufserdem haben in meinem Hand­
buch viele bisher gänzlich unbekannte Sam m elgegenstände Aufnahme 
gefunden, weshalb ich dasselbe zu freundlich - a llseitiger Beachtung 
hierm it empfehle.

Preis nur I Mk. 35 Pf. postfrei.
•Jede H älfte  meines Handbuchs zeichnet sich durch gute A ussta ttung  

ans: festes P ap ie r und grofsen, auch für schwache Augen leicht les­
baren Druck. —

T ruck  vcn  GECRGF1 CHAB7B ln  B erlin  C., H o sen th e le rs tr. 36 .
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Verkauf von Seltenheiten.

Der Unterzeichnete, der ein überaus reichhaltiges Lager von 

Postwertzeichen (mindestens 1 0 , 0 0 0  Arten Marken, Briefumschläge, 

Postkarten u. dergt.) besitzt, ist in der Lage,

alle Bestellungen  auf gewöhnliche Marken 

sowol wie auf alle Seltenheiten schnellstens auszuführen.

Geliefert werden nur echte, gut gehaltene Stücke. Auswahl­

sendungen werden g e ije ii S i r l i c r s l H h i t i “ gemacht. Die Rück­

sendung muss indess stets innerhalb <S Tagen nach Empfang meiner 

Sendung geschehen. — Bei Aufträgen unter 5 Mk und bei allen 

A n T r a g ^ n  ist Rückporto nötig.

P a u l  P i e t z o w .

Berlin N.W. 7.
N e u s tä d tis c h e  K i r c h - S t r a f s e  17. 

nüclist ITiitor (Icii b inden .



V o r w o r t .

Der vorliegende III. Teil meines „Handbuchs der Filatelie oder 
Poslwertzeichenkunde“ enthalt das Verzeichnis der in den letzten 
", Jahren ausgegebenen l ’ostmarken. Das Huch ist stärker geworden 
wie sich nach einem s> kurzen Zeitraum erwarten hefs; es würde 
indessen einen noch grölseren Umfang erreicht haben, wenn ich 
mich bei meiner Arbeit nicht von bestimmten Grundsätzen hätte 
leiten lassen. Ich habe nur Marken aufgenommen, die von S t a a ts ­
p o s t v e r w a l t u n g e n  ausgegeben sind und nur ausnahmsweise und 
unter bestimmtem Vorbehalt eine verschwindend kleine Zahl von 
I ’rivatpostmarken Trutz dieser Beschränkung sind in meinem Hand­
buch last $ 0 4 )0  verschiedene Poslmarken verzeichnet gewiss 
eine sehr sta tliche Zahl; um so stattlicher, da ich alle übrigen 
Postwertzeichen (Briefumschläge, Postkarten un I dergk, welche den 
Inhalt des II. Teils meines Handbuchs bilden) hiervon attsschliefse! 
Andere Handbücher wollen von einer solchen Beschränkung nichts 
wissen; sie verzeichnen mehr als 2<>oo Arten bunter Bilderchen 
unter dem stolzen Namen von „Privatmarken“.

Was nun die Marken der Staatsposten anbetriflt, so sind ver­
schiedene Heilssporne noch nicht damit zufrieden, dass es bereits 
fast 8000 Arten gibt, welche Anzahl sich tagtäglich vcrgröfsert. 
Nein, auch hier wird beständig k ü n s t l i c h  nachgeholfen, um noch 
ein paar tausend Arten mehr zu erzielen;

I. durch den Zerstückelungs-, 2. durch den Aufdruckunfug!
Ad 1 : irgend eine Marke wird in 2, 3 oder 4 Stücke ge­

schnitten und der gläubigen .Sammlerwelt in einer Fachzeitung vor­
gefabelt, dass jedes Stück besonders dem Postverkehr gedient habe. 
Thatsächlich mag so etwas wol 2 — 3 mal wirklich vorgekommen 
sein; aber eben mir in ganz besonderen Ausnahmefällen. Nun 
wird aber in der neuesten Zeit ein G e w e rb e  daraus gemacht, auf 
diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege — S e l t e n h e it e n  in die 
W elt zu setzen.

Ich verhalte mich dem Zerstückelungs- und Zerschneideunfug 
gegenüber vollständig a b l e h n e n d  und kann diejenigen Sammler 
nur bedauern, welche für Seltenheiten, die in so kinderleichter 
Weise erzeugt sind, ihr schweres Geld hingeben.

A d  2, A u f d r u c k u n w e s e n ;  Der vorliegende III. Feil des 
Handbuchs enthält unter rund 2,4.00 Marken 900 einen Aufdruck 
tragende, woraus hervorgeht, dass in der neuesten Zeit (in den



letzten 5 Jahren) m ehr a ls ein D r i t t e l  der erscheinenden Marken 
einen Auf-, bezw. Ueberdruck trägt! Ich gebe zu, dass es in ver­
einzelten und ganz a u s n a h m s w e i s e n  Fällen nötig werden kann, 
irgend eine Markengattung vorübergehend mit einem Ueberdruck 
zu versehen; aber eine Ausnahme darf doch nimmermehr Kegel 
werden, wie es in einzelnen Postgebieten thatsachlich der Fall ist. 
Am schlimmsten treibt es in dieser Hinsicht P e r u ,  wo man es 
schon so weit gebracht hat, für ein und dieselbe Marke ein Dutzend 
und mehr Aufdruckarten zu erfinden, ja , wo mitunter e ine  Marke 
d r e i e r l e i  Aufdruck trägt, was den Platz für die postamtliche Ent­
wertung hinwegnimmt und die Zeichnung der Marke ganz unsichtbar 
macht, ein Verfahren, welches der (iipfel des Blödsinns ist!

Würden so überdruckte Marken nun noch einfach zum Post­
werte oder mit einem mäfsigen Aufschlag verkauft, so würde bei 
den Markenliebhabern weiter kein Argwohn entstehen, dass ihnen 
künstliche Machwerke angeboten werden; da die Urheber dieser 
Aufdruckwirtschaft jedoch für funkel agelneue Aufdruckmarken 
2 15 und noch mehr Mark für ein Stück verlangen, welches 20
Pfennig wirklichen W ert hat (!!), so sieht auch der Kurzsichtigste, dass

das Aufdruckwesen nur ein heilloser Unfug und die ge­
meinste Beutelschneiderei ist.

Dieser Aufdruckschwindel hat außerdem noch zwei sehr be­
denkliche Seiten:

1. Er fordert die Zunft der Markenfälscher förmlich dazu heraus, 
ihr unsauberes Handwerk zu üben.

2. Auldruck- und Zerschneideunfug belasten das Markensammel­
wesen unfehlbar mit dem Fluche der Lächerlichkeit; denn sieht 
Zerschneiden und buntes Ueberdrucken von Briefmarken nach 
W i s s e n s c h a f t l i c h k e i t  aus?? (Übt es eine gröfsere Kinderei als 
das Sammeln von roten, gelben, grünen, schwarzen Ouer-, Ueher- 
und Auldrucken? Befördert dies die Liebe zum Studium der 
Weltgeschichte, der Länder- und Völkerkunde? Schwerlich wird 
eine der vielen Fachzeitschriften, dieser Hüter und Pfleger „unserer 
Wissenschaft“ diese Fragen mit ja beantworten. — —

Wenn ich hiermit unangenehme Wahrheiten ausgesprochen 
habe, so geschah dies in der Hoffnung, dass alle wahren freunde 
der Postwertzeichenkunde sich zu dem Zweck verbinden werden, 
andere und bessere Zustände herbeizuführen.

IttM'liu, Ende O k to b er 1884.
Paul Lietzow.



EUROPA. 1 _ EUROPA.

EUROPA.

I. Germanische Länder.
Deutsches Reich.

März 1880. Muster von 1873, nur 
lautet die Wertangabe Pfennig (ohne 
Sehluss-E.). Gezähnt là.

Ungcbr. Gcbr. 
M. Pf. 31. PI.

—r> —4 
—  10 — 5 
- .2 0  —, 5 
—.30 - . 5

40. 5
41. 10
42. 20 
4;i. 25 
44. 50

39 3 Pfennig griln .
„ Veilchen
„ rosenrot
„ blau .
* braun . . —.35 —.10
* mattgrün . —,75 —.10

Die M. 12 zu 7 Kr. blau wird auch
mit verkehrt stehendem kleinem Adler 
angetroften. Die M. fi und 7 zu 2 und 
und 5 Gr. sollen auch ungezähnt Vor­
kommen; ebenso die M, mit grobem Adler 
zu '/2, 1 und 5 Gr. (18, 19, 22.)

Unbestellbare Briefe werden zur E r­
mittelung des Absenders durch die Ober- 
IVstdirektioneu geöffnet., mit neuer Auf­
schrift versehen und mittels runder 
S ie g e lo b la te n  (weifser D. auf blau) 
geschlossen. Diese 40 Verschlufszettel 
(denn soviel giebt es nach den 40 Ober­
Postbehörden) sind selbstverständlich ohne 
jeden Sam inel w ert.

1883. Wie M. 30, jedoch migez,
45. 3 Pfennig grün . . .

Laut Angabe des „Phil.“ ist in Leipzig 
auf Postamt 2 ein Bogen solcher M. in 
einem Paket gefunden und sind die M. 
mit der Scheere abgetrennt worden.

Baden.

Die M. 19 (1 Kreuzer sehw, a. w.) 
besteht einer englischen Quelle zufolge 
auch eng gez. 1 ;1 was uns Deutschen 
wunderlich verkommt.

Ungcbr. Gebr. 
M. Pf. 31. Pf.

Preisänderungen:
M. t. 10. l i .  IG. 17.

2,—. 1,50. I,—. — ,80. 1,25
Letztere 4 sind neu d. h. nicht ent­

wertet.

Baiern.
In te rp o s ta l -  oder In s tru k tio n s -  

M arken .
Unter diesem hochtrabende» Xanten 

werden bunte Abbildungen baierischer M. 
von einzelnen Händlern zu beträchtlichen 
Preisen verkauft. Solche Abbildungen 
wurden von den M. der 1. und 2. Aus­
gabe in folgenden Farben angefertigt: 
f. 1849—1858. t Kr. grau, 3 Kr. blau, 
fi Kr. braun, 9 Kr. grün, 12 Kr. rot, 
18 Kr. gelb. TT I8(i2. 1—12 Kr. in den 
Farben der M , 18 Kr. grau und 3 Kr. 
schwarz, Nach zahl -M., alle s. ])., f. P. 
Diese „Instruktio»s-M.“ wurden auf alle 
M.-Pakete geklebt, welche an die zahl­
reichen Postämter von München aus gingen. 
Für Sammler haben sic also selbstver­
ständlich ebensowenig Wert wie die so­
genannten „ lietouiiiiaikeu“ von Baiern 
und anderen Postgebieten.

■Inn 1884. Ausgabe fü r  das Deutsche 
Postamt in Konstantinopel. Die M. 40 
bis 44 mit sehw. Aufdruck der türkischen 
Geldwährung über der deutschen, gez.
4ü. 10 Para schwarz auf

5 Pfennig Veilchen —,15
47. 20 Para schwarz auf

10 Pfennig rose . —,25
48. 1 Piaster schwarz auf

20 Pfennig blau . —.45
49. 1 Vj Piaster schwarz auf

25 Pf. braun . . —,00
50. 2'h  Piaster schwarz auf

50 Pfennig grün . 1,20

1880. M. 32 mit abgeändertem W. 
Wellenlinien, gez. 12.

54. : Mark flieder . . .  2,— —,30
Novbr. 1881. Genau so wie die M. 

von 187(1—79, nur besteht das Wasser­
zeichen ans senkrechten engeren Wellen­
linien, gez. 12.
55. 3 Pfennig hellgrün . - ,1 0 - ,5
5ö. 5 „ fliederfarben --T 1 0 —15
57. 10 „ rosenrot. . —,20 —,5
58. 20 „ blau . . . —,40 —,10
59. 25 „ hellbraun . - .5 0 —.20
(»0. 50 „ dunkelbraun L — - ,2 0

1
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1882. Wie M. 45, 51 und 54. je­
doch mit abgeändertem W., engere senk­
rechte Wellenlinien, gez.

61. 1 Mark Bieder . . ,

Ungebr. 
M. Pf.
1,50

Gobr. 
M. Pf.
—,25

62. 0 „ orange . . . 8 , -
63. 3 Pfennig grau u. rot - ,1 0
64. 5 w v 11 - 1 5
65. 10 « « H —>20

Preisänderungen :
M. 19. 29. 34. 35 36.

1,35 1,25 —,25 —,40 ,5U.
M. 37. 3iS,

—,60. —,80.

Hannover.
Berichtigung: Die M. 8 und 9 ge­

langten l. Januar 1856 zur Ausgabe. 
.Sie haben kein  W. Preise: 8 ungebr. 
2,50, 9 1,20. Henau so wie M. 15, also 
ohne Netzwerk, jedoch m it W. Eichen - 
kröne, gelangte am 15. April 1853 zur 
Ausgabe:

llngebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

7a 3 Pfennige rosenrot . 1,70
Bei M. 13 muss es int Handbuch I. 

heissen:
13. '/'o Thaler orange, w eit

genetzt . . —,30

Bergedorf.
1861. I. Ausgabe Muster der M. 1 

und 4. Färb. Stehldruck, f. 1'.. nngez.
6. 7a Schilling schwarz auf

fliederfarben . . .  — —
7. 3 Schilling schwarz auf

w e in ro t....................  — —
Muster von M. .7, nur tuntet die 

Wertangabe „ S ch illin g e“ statt Schil­
ling. Steindruck, nngez.
8. lVa Schillinge schwarz

auf gelb . . . .  — —
Vorstehende 3 Mini waren nur ganz

kurze Zeit iu Umlauf und sind äufserst. 
selten. Dass ich sie erst jetzt aufnehme, 
liegt daran, dass bisher Beweise für deren 
Gebrauch im Postverkehr fehlten, die nun 
aber durch eine Erklärung des früheren 
Postmeisters von Bergedorf erbracht sind. 
Näheres stellt im „Philatelist“ 1882, Nr. I.

Bei M. 27 ist der Preis fllr gehr, zu 
streichen, da sehr selten so zu haben. 
Diese M. ward 15, Dez. 1864 ausgegeben.

Lübeck.
Zu streichen sind die M. 3, 4, 5 und 

6, da es gänzlich an einem Beweise fehlt, 
dass sie jemals zur Ausgabe gelangt seien.

Mecklenburg-Schwerin.
Preisiinderuiigen:

M. 1. 1 gebr. 2. 2 gebr
3 , - 1,25. 1 - —',40.

M. 3 gebr . 5. 6. 8. 9.
1,50. - 4 0 . 3 , - .  —.75. - ,

Mecklenburg-Strelitz.
Preisäiidernngen :

M. I. 2. 3. 4
—,90. — ,65. —,35. —,60.

Hamburg.
Preisäiidernngen:

M. 6 gebr. 8. 9. 10. Io gehr.
—.65 l , - .  1,20. 2,—. — ,90.

M. 20. 21. 22. 25. 27.
—,40. — ,60. —,45. — ,45. —,45.
Die M. 8 und 9 haben \V. Schlangen­

linien. M. 20 ward im Juni 1867 aus­
gegeben. Im Muster von 8 bestanden 
1859 sogenannte Interpostal-M, V2, 1, 2,
3. 4. 7. 9 Schilling, sämtlich orangegclb, 
s. D., f. P.

1864. Wie M. 28, jedoch auf g e ­
r ip p te m  P,, gez.
28. 7 Schilling orange . . — —

Diese M. befand sich, uuil zwar ent­
wertet, in der Sammlung des Herrn 
Y. Henritiues in Kopenhagen.

Norddeutscher Postbezirk.
18b8 —70. Master von i- i< h

nn gez ahnt.
37. V4 Groselo 11 Veilchen . 2,25
38. Va n grtin . . 2.25
39. Va « orange . 2,25
40. 1 « rosenrot . 2,25
41. 2 blau . . 2,50
42. 5 graubraun 3,50
43. 1 Kreuzei• grün . . —

•44. 0 orange . . —

45. 3 _ rosenrot . 2,25
46. 7 blau. . . —

47. 18 « graubraun. —
Zur Aufnahme dieser M. halte ich 

mich deswegen für berechtigt, weil sie 
paarweise zusammenhängend öfter auf 
Briefen angetroft'en werden.
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Oldenburg
18Ö2 Wie M. 2. nur befindet titelt 

auf dem A in TH A L  ER ein tra gerechter 
Strich,

Uiitfebr. Oebr. 
M. Pf. M. Pf.

•Ja. Vm Tkaler blau . . . —,30
Wie M. 3, jedoch mit veränderten 

Eckcerzierunyen.
:iu. Vis Thal er blassrnt . . —.90

M. I gelangte am 30. Januar 1855 
zur Ausgabe, weshalb sie von recht.wegen 
hinter '/to Thlr. gelb einzureihen ist.

Weitere Abarten: die M. 10 und 14 
mit „OLDEIBURG* statt Oldenburg, 
M. 10 mit den Druckfehlern „Dritte“ 
oder „Dritted“ statt „Drittel“. 

Preisänderungeu
M. 3. 4. 0. 10. 11.

— ,00. - ,8 0 . —,3 5,— ß,~
M. 12. 14.

1,25. 3,50.
18(12. Wie M. Hi nur ist dic Farbe

rotorange oder ziegelrot.
lila. 7'- Groschen ziegelrot — —

Sachsen.
Die M. I (3 Pfennige rot) ward am

I. Juli 1850 ausgegeben und war bis zum 
12 September 1851 in Umlauf. Sie ward 
bei Beförderung von Drucksachen benutzt. 
Die 11. 3 -0  wurden nicht InSO. sondern 
am 29. -Itili 1851 ausgegeben.

F e h 1 d r u c k c.
IHM. Wie M. 2, nur aus Versehen 

in h e llb la u er  Farbe gedruckt.
34. 7- Ncugr. hellblau . . — —

Hiervon sind nur (53 Stück in Ver­
kehr gelangt.

1857. Wie M. 12, jedoch ans Ver­
sehen d u n k e lb r a u n  gedruckt.
25. 5 Neugr. dunkelbraun . — —

Von dieser M. wurden 06,200 Stück 
ausgegeben.

Die M. 12—14 waren in färb, D. auf 
weifsein P. hergestellt. Näheres über die 
M. 24 und 25 timlet man in: „Geschichte 
der Postwertzeichen des Königr. Sachsen“. 
Von Dr. jur. P. Kloss. (Dresden 1882 )

Preisänderungeu :
II. 20. 2t. 22. 23.

—.20. —,20. —,40. —,45.

Schleswig-Holstein.
Die M. 8 zerfallt in 3 Verschieden­

heiten :
1) Magere Buchstaben und kleine Ziffer, 

einen Punkt hinter jedem Buch­
staben mit Ausnahme von L bei 
„H. R. Z. G. L \

a) SCHILLING mit Punkt über 
dem I,

b) SCHILLING ohne Punkt über 
dem I.

2) Fette Buchstaben und breite Ziffer, 
Punkte hinter jedem Buchstaben.

3) (Mai 18154.) Fette Buchstaben, hielte 
Ziffer, ohne Punkte mit Ausnahme 
hinter M bei „FRM.“

Preisänderungeu:
M. (ung.) 3. 4. 5. (5. 7.

— ,40. —,70. —,70. —,80. I , - .
M. (ung.) 11. 12. 13. 13 gebr.

L - .  1,—. 1 ,- .  —,35.
M. (ung.) 15. 1(5. 17. 18. 19.

— ,75. 1,25. —,80. —,00. —,75.
M. (ung.) 20. 21. 22. 23. 24.

—,00. —,70. — ,70. —,70. —,80.

Thurn und Taxissches Postgebiet.

Die M. 21—20 sind in f irb  ige n
Linien durchstochen.

1st, ). Genaues Mästet ran IÒ--20,
jedoch in farblosen Linien duri listothen.
27. 'Al Silbergr. schwarz 1 —

28, 7a „ hellgrün — 75
29. 1 z. „ goldgelb — 75
30. 1 „ rosenrot —

31. 0 „ hellblau 125
32. 3 „ braun . 1 —.20

S ü d lich e r Bez irk.
Die M. 1.5—18 sind in 1a lb gen

Linien durchstochen.
18b Wie M. l o ­ IR, j'doch in

fai blo sen Linien durchsb>chen
19. 1 v nutzer grün . . . 1 - 2 0
20. 3 „ rosenrot . . — ,75 - , ‘30
21 0 „ hellblau . .  — ,75 —.20
22 9 „ gelbbraun . 11 ,20

Wurtemberg.
1879. Muster von M. 51, geziihnt. 

55. 2 (Mark rot auf gelb . 1,25
(Wiederliolt ans Hamlb. I, Seite 102.) 

1*
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I. April 1881, D ie n s tm a rk e n .  
Rechteck, durch einen von links unten 
nach, rechts oben gehenden Querbalken in 
2 Dreiecke geteilt. — Inschrift des Quer­
balkens: ..AM TLIC H ER V E R K E H R 1. 
— Tn dem Doppelrahnen steht links: 
„K W Ü RTTC, oben „POST“, unten 
„FÜNF1' (zehn, zwanzig n s. u\). rechts 
„PFENNIG 1'. Links und rechts von 
dem Querbalken befindet sich in einem 
Schilde die. Wertzahl.

F. Buchdruck, w. P., gezähnt 11.
Uiitfvbr. Gi*br. 
M Pf. M. l*f.

55. 3 Pfennig hellgrün . - ,  5
56. 5 „ Veilchen . —, 5
57. 10 „ rosenrot . - ,  5
58. 20 „ hellblau. . — .10
59. 25 „ braun . . - , ‘40
60. 50 „ graugrün . —,30

I. Nnvbr. 18h l. Muster von M. 51, 
wie überhaupt gl eich der Ausgabe 1878. 
In  der Mitte steht in einem we.ifsen 
Kreise die Ziffer „5“ schwarz, darüber 
hellblau „K. Wärt!. Post“, darunter 
„Fünf Mark“. F. D„ w. P„ gezählt. 
<¡1. 5 Miirk hellblau u, sehw. 1,75

Der Verkauf von Postmarkcn zu 2 
und 5 Mk., sowie von Dienstmarken, ist 
in Würtembe.rg verboten.

März 1882. D ien s tm a rk e . In 
allein wie M. 85—00. gezählt II.
62. 1 Mark goldgelb . . . —,50

1882. Genau so nie M 45, nur ist 
die Farbe, statt rötlich/tiederfärben, jetzt 
veilchenblau, gez.
08. 5 Pfennig veilchenblau —,10 —,5

Muster von M. 81. nur ist das runde 
Mittelfeld ircifs  und die Wertzahl schwarz, 
gezähnt.
04. 2 Mark gelb n. schwarz —,75

Die Verrate von versehieil. würtembg. 
M. situi gänzlich geräumt. Da die Wieder- 
besehalfuiig in vielen Füllen schwierig timi 
kostspielig ist, erhöhen sieh die Preise 
derselben verhältnismäfsig.

Oesterreich-Ungarn.

I. O este rre ich .
M. 45 zu 30 Kreuzer ist rosenrot, 

M 40 zu 0 Kr. ist hochrot oder zinnober­
rot, was hiermit berichtigend bemerkt sei.

M, 4(1 ist die seltenste der berühmten 
4 Zeitungsmarken von 1850-56. — Die 
M. 29—34 und 36 —41 sind w eit gezähnt 
(10): im .Jahre 1878 wurden einzelne Werte 
mit enger Zähnung (12) ansgegeben: 

1878. Muster von 2 8 —38, gez. 12.
1'nifolir. Gebr.

m. nf, m. er.
63. o Kreuzer gelb . . . 1,80
64. 3 ,, grün . . 1,80
65. 5 rosenrot . 1,80
66. 10 blau . . . 1,80
67. 15 braun . • 3 -

Genau wie M. 42, nur gez. 10'f2 und
8 (35 und 42 sind gez. 12).
68. 50 Soldi rotbraun . . 3 -

I. Dczbr. 1880. Zeitung - Zustellungs­
Marke. Schmales Rechteck, oben, links 
und rechts von einem griechischen Rahmen 
eingefasst, darin ein Kreis mit Merkur­
köpf nach links. Unten steht auf glattem 
Grunde die Wertangabe „'/■< kr.“ F. D., 
w. P , ungezähnt.
69. Vs Kr. hellgrün . . . —,5 — ,5

Diese M. ist. dasselbe, was „Bestell­
geld-frei“ in Hannover war; sie dient für 
die Zustellung von Zeitungen vom Post­
amt ins Haus des Beziehers.

Im „Internat. Phil.-Verein“ bat. im 
Novbr. 1882 eine M. zu 5 Kr. wie 65 
Vorgelegen, welche jedoch wagereeht 12. 
senkrecht 10 gezähnt war.

Septb. 1883. Hohes Rechteck, darin 
der Doppeladler auf wagereeht gestreiftem, 
Grunde. Schwarze Inschrift über dem 
Adler im Bogen „Kais. König1. Oesterr. 
Post“. Die Mitte des Adlers bedeckt ein 
Schild mit der Wertzahl und am Fasse 
befindet sieh ein kleiner Kreis mit „kr.“ 
(Kreuzer). Zweifarb. D., w. P., gez. 8.
70. 2 Kr. braun . . . . —,10 - , 5
71. 3 „ grün . . . . —,15 - ,10
72. 5 . rot . , . . . —,20 - . 5
73. 10 . blau . . . . - .4 0  - .10
74, 20 „ gran . . . . —.80 —,20
75. 50 „ veilchen . . . 2,—

Ebenso, 11 'eriangabe 
Levantepost.

„soldi“ für die

76. 2 Soldi braun , . ■ - 1 5
77. 3 „ grün . . . . — ,20
78 5 .  rot. . . . . —,25
79. 10 „ blau . . . . —,45
SO. 20 „ grau . . . . - .9 0
81. 50 „ veilchen. . *» Ofj
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Die M. 1—6 sind ungezähnt; sie be­
gehen auf sehr starkem, aber auch ganz 
schwachem P. Die M. 7—l:i sind eng 
gcwihut 10, während Id —18 eng gezähnt 
14 sind. Die M. 24 — 28 wurden 1 865 
ausgegeben und die M. 2!l —42 haben als 
W. das Wort FRANK« )MA I!KEN, jedoch 
über den ganzen Bogen verteilt. — Die 
J[, von 18(57 sollen auch gezähnt 14 Vor­
kommen. Die 11. 31, 5 Kr. rot besteht 
in 2 Verschiedenheiten: I Die M. hat in 
den Verzierungen links und rechts von der 
Wertangabe „5 kr.“ einen k le in en  ein­
fachen Bogen. 11. Sie hat einen g ro fsen  
doppelten Bogen, welcher die ganze Ver­
zierung ausfüllt.

II I . U n g a rn ,4)
M. 21 (20 Kr. grau) gelangte erst 

1876 zur Ausgabe.
Miirz 1881. Muster von 15—21, doch 

hat der Markenbogen jetzt W., von oben 
nach unten 8, von links nach rechts 7 
sich schneidende Kreise, deren jeder 22 
Strich im Durchmesser hat und in seiner 
Mitte ,,K. P.“ (Abkürzung von Kirali 
Posta — Königliche Post ) F. D ., m. 

gez. 12,
Ungclir, Oclir.
¡11. IT. M. IT.

27. 2 Kreuzer V eilch en  . - 1 0 - ,  10
28. 3 „ grün . . —>15 —,10
2 fl. 5 „ h o c h r o t . . —,20 - ,  5
30. 10 „ blau. . . —,40 —,10
31. 20 „ scliw.-grau —,80 - , ‘20

Oktober 1881. M. 24 mit vorstehend 
angegebenem IV’., ungezähnt.
32. 1 Kreuzer orangerot . —,5 — ,5 

Bei den M. der Ausgabe 1874/76 und 
1881 siebt man als Wertangabe nur die 
Wertzahl: 2, 3 u. s. w„ während man 
sieh die Münze (Kreuzer) denken muss.

IV . B osnien u n d  H erzegow ina.
Jan. 1880. Muster von 1, f. £>., w.

P , gez.
7. 2 Kreuzer gelb . . . —,10 —,10

Juni 1880. Fehldruck. M. 1 in an­
derer Farbe gedruckt, gez.
8. 1 Kreuzer veilebengrau. — —

1882. Wie M. 8, nur ist die Farbe 
nicht mehr ziegelrot, sondern in rosenrot 
abgeändert, gez.

*) II. JLonib. Ycncz. Königr. nur im 1. Teil.

Ungcbr. Gebr.
M. Pf. M. Pf.

U 1 Kreuzer rosenrot . . —,20 —,10
1883. Die Stempelm. I Xcukr. rot 

wird als Zeitungm. gebraucht.

Schweiz.
1877. Genau so wie M. 28, nur ab­

geänderte Farbe, gez.
50. 2 (Kappen) rotbraun — ,(!ü

Es mag liier bemerkt werden, dass 
M. 1 Ende 1840 ausgegeben ward. Die 
Züricher M. kamen im M ärz 1843 zur 
Ausgabe, die eine Basel im Juli 1845. 
Anderweitig sehr geräuschvoll angekiin- 
digte „Entdeckungen“ auf dem Gebiete 
der Schweizer Marken verringern sich bei 
näherer Untersuchung auf ein n ichts. 
Die ganze „Entdeckung“ bestellt einfach 
darin, dass die 31. 1, 2, 5 und 6 K a n ­
to n al m arken  sein sollen, während ich 
sic gleich sehr gewiegten Markenkcnuern 
den M. der B u n d esp o st zugeteilt habe.

M. 33 bat mir entwertet auch in hell­
brauner Farbe Vorgelegen.

Ende. IHM. Marken von 18152178 
auf rot und blau gefasertes Papier ge­
druckt, sonst wie früher, gez. W. Kreuz 
in eirunder Einfassung.
51. 2 (Rapp .) gelbbraun . - , ‘20
52. 5 * sclnv,-braun ,30
53. 10 rosenrot . - .3 5
54. 15 kanariengelb - 4 5
55. 20 orange . . - 5 5
56. 25 grün . . —,65
57. 40 V| grau . . . 1,—
58. 50 veilcben . 1,20
50. 1 Fraue golden . . ‘2 —

Ende 188!. Die M. 27, 28,
und 27, mit einmal ve rkeh r t und
mal richtig eingedrucktem Rande, au/ 
iveisses, wie auch au/ rat und blau ge­
fasertes P. gedruckt, gez., gepresstes il’. 
Kreuz in eirunder Einfassung.
60. 5 (Rapp.) scliw.-braun — —
61. 10 „ blau 1862 . — —
62. 25 „ grün . . — —
63. 50 „ Veilchen . — —

Dieser Fehldruck befindet sich auf
einem M.-Bogen einmal. Bei demselben 
sind die 4 Wertzahlen, die Inschriften 
und Verzierungen des Bandes doppelt 
gedruckt, einmal grade und einmal ver­
kehrt. —
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1. April 1882. Rechteck, in dessen 
Rahmen oben links und rechts klein ge- 
drtickt „FRANCO“ sicht. Fast oben in 
der Mim: sieht man au f senkrecht ge­
streiftem Grunde das weifse. Sckweizer- 
krCHZ, darüber im Bogen „UFA, YKTIA", 
darunter in liegendem Achteck die Wert­
zahl, beides farbig a. w. F. J>.. weifs, 
blau und rat gefasertes ]’., gez. 11'. Kreuz 
in eirunder Umfassung. Buchdruck.

Muster der vorigen in abgeänderier
Farbe: au f rot und blau gefasertem P.,
gez. 12.

Unjjrbr. Gehr.
M. Pf. M. Pf.

84. 5 Kappen grün u, rot —,10
85. 10 „ - .2 0
Hb, 20 „ „ —,40
87. 50 „ „ —.80
8 h . 100 . „ 1,50
89. 500 -

Un^elir. Gi-In*. 
M. Pf. M. Pf.

04. 2 (Kapp.) gelbbraun . - ,  5 - ,  5
65. 3 »1 grau . . . — 10 —,10
60. 5 kirsebbraun - 1 0  - ,  5
07. 10 rosenrot . —,20 —, 5
08. 12 T» hellblau . — ,25 —,10
69 15 « hellgelb . - .3 0  —,15

Die twriffcn1 auf w. glattem P., gez.
70. 2 ( Kapp.) gelbbraun . - .1 5
71. 5 « kirsebbraun —.25
72. 10 « rosenrot . —,40
73. 12 hellblau . —,00
74. 15 W hellgelb . —.60

Rechteck, darin ein schildartig gebo­
gener Rahmen mit 22 Sternen und oben 
„R KJ, Y K T IA “, rechts und links darüber 
in den Kaken ist, besonders eingerahmt, 
die Wertzahl, unten in der Milte dieselbe 
sehr grofs und links und rechts von 
letzterer steht au f schmalem Schildern 
.. Fit ANCO". — F. D.. weifscs P., gez.
II’. wie oben. Kupferstich.
75. 20 (Kapp.) orange . . —,40 —,20
76. 25 ., grün . . —,40 —,10
77, 40 * dunkelgrün —,00 —.25
78. 50 „ dunkelblau —,75 —.25
79. 1 Franc blutrot . . 1,40 - .2 5

Preisänderung:
51. 7. H. 9. 14. 15. 16.

,80. —,H0. 4,- 2,25. 1.20. -.35.
M. 20. 2t. 24 geh. 20. 30.

-  ,35. —,30. —,40. —,20. - -,30.
51. 31. 40 ung. 40 gest. 41—49 gest.

-,30. 1 , - . — ,30. --,75.

X a c h z a h l i u i g  ma r ke n .
1888. Wie dö—d7 und du, jedoch

nieht auf w.. glattem, sondern au f blau
und rot gefasertem P., gcz. 12.
SO. 10 Rappen blau . . — ,30
81. 20 „ « • • — ,05
82. 50 „ «  « , 1,30
83. 500 * ** * • —

K riegsin  a rke.n.
1871. Für das kriegsgefangene franz. 

Heer des General Bonrbaki, welches sich 
nach seiner Niederlage au f Schweizer 
Gebiet begeben hatte. Liegendes Rechteck 
mit der Inschrift: .,Militaires franeais 
internes en Snisse - Gratis." S. Dr., 
f. F.
200. dunkel rot . . . . .  — ,40

Genf.
Im Handb. 1. 8. 13 muss es heifsen, 

bei 51.:{: (zusätzlich') mit kleinem Adler: 
bei 51. 4 5: greiser Adler und greises
(liegendes Hand.

Schweiz, 51. 1 und 2 (4 und 5 Cts.), 
sowie d (5 Cts., die angebliche Neuenburg) 
waren in Genf in Verwendung gewesen.

Zürich.
Schweiz, 51. 5 (2*/s Kappen, angeb­

lich für Winterthur) ward im August 
1851 ausgegeben und war in Zürich in 
Verwendung.

Niederland.
1. April 1881. N a ch za h lu n g  - M. 

Muster von 2 t. jedoch zwei färb. D., w, P. 
Oben „TE B E T A L E N “, unten ..PORT" 
in weifser Schrift, schwarze Wertangabe 
auf w. kreisrundem Grunde., gcz. 12.
:{4. 1 Cent schw. u. hellblau —,5 —,5 
35, Vji „ „ „ —,10
3h. -2' ¡2 „ „ „ - .1 5
37. 5 „ „ „ —,20
38. li i „ „ „ —.40
39. 12*/= „ „ —,50
40. 15 „ „ „ -  ,150
41. 30 „ „ „ —.MO
42. 25 „ „ ,  1,—

Ganz ebenso, nur ist die Wertangabe 
..Ken Gulden“ rot gedruckt, gez.
43. I Gulden rot u. hellblau 3,50
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Von diesen Nachzahlung-M. gibt es 
vier Abarten hibetreff der Inschrift.

Preisänderung:
M -24. 26 ung. 2*. 29.

- .2 5 . —,20. —,35. —,50.
Berichtigung. Bei M, 17 (I. S. 14 ) 

muss es lieilsen: 25 Cent (statt 15 Ct.)

Luxemburg.
Berichtigung. Die M, 58 zu 30 Cent, 

ist nicht gezähnt, sondern farbig durch­
stochen und trägt, den Aufdruck „OFFi- 
CLEL“ in gesperrten Buchstaben, welche 
egyptischen gleichen. (2 Abarten.)

Die M. 22, 25, 26 und 27 sind farblos 
in Linien durchstochen, 23 und 24 farbig 
durchstochen. M. 42 ist farblos, 4L 43 
— 48 sind in farbigen Linien durchst.

iS 78. Die M. 14. in  farbigen Linien 
durchs/, mit sehr. Aufdr. „O FFIC IEL“ 
in römischen Buchstaben.

Ungebr. Ocbr.
M. PL M. Pf.

59. 10 Cent, fliederfarben . — —
Die Dienstmarken 41—57 haben den 

schw. Aufdruck „OFFICIEL“ in grossen 
römischen B u ch stab en  von unten links 
nach oben rechts.

1878 — 7!). D ien s  t m ar ken. Die 
M. 81—40a mit schwarzem Aufdruck 

f)FF1CJK IC in cgyptischcn Buchstaben. 
durchstachen oder gezähnt, 60—03 sind 
durchstochen.
60. 1 Cent. braun . , . - , ‘20
61. 20 n russbrauu . . — —
62. 40 orange . . . — —
63. Un Franc graubraun . — —

Die folgenden sind gezähnt.
64. 1 Cent. braun . . . “ 30
65 o schwarz . . —,35
66. 4 grün . . . — —
67. 5 n gelb . . . — —
68. 10 graublau . . — —
69. 12'/- ') karmin . . ■— —
70. 25 n blau . . . — —

Aug. 187t), Wie M. 20, jedoch gez.
71. 40 Cent. orangerot . . 1,25

Von M. 40 a kamen auch Stücke mit
fehlerhaftem Aufdruck in Umlauf: statt 
„Un Franc — „Un Pranc*.

Febr. 1881. Wie M. 21, jedoch gez. 
(Haarlemer Druck.)
72. 20 Ceut. graubraun . —,65

Seit Anfang 1880 werden die M. von 
Luxemburg anstatt in dieser Stadt selbst 
in der niederländischen Stadt Haarlem 
gedruckt.

Jan. 1882. D ie n s t m ar ken. Dia 
M. 20, 81—4 0 a mit schwarzem Aufdr. 
.,S. F.“ in egyptischen Buchstaben auf 
dem Oberteil der Marken. F. 1)., w. P„ 
gezähnt. (Fur M. 78 ist durchstochen.)
„s. IN ' bedeutet Service F libili

Ung'ehr. <;
M. PL M

73. 40 Cent. orange, durch-
stochen.................... 1,,20

74. l Cent. hellbraun . . 25*)
75. *> « schwarz . . ,35
76. 4 n grün . . . ,35
77. 5 n hellgelb . . ,35
78. 10 n graublau . . — ,,50
79. 12' /«•/- n rosenrot . . ,75
80. 20 « braun . . . — ,,85
81. 25 blau . . . ,85
82. 30 n dunkelrot . . 1,20
83. Un Franc graubraun . 2.25

Die M. 40a mit schwarzem Aufdruck 
„O FFICIEL“ in grossen, römischen 
Buchstaben.
84. Un Franc graubraun,

gezähnt. 2,25
i s s 2 . G,mau so wie M. >1—40

ohne Aufdr., gez. Haarlemer D n
85. 1 Cent. braun . . . —,20
86. *> schwarz . . —,30
87. 5 „ gelb . . . —,30
88. 10 „ bieder . , . - .4 0
89. 12'/: „ rosenrot 18sL —,6(1
90. 25 blau . . . —,75
91. 30 „ rötl. - Veilchen 1, -

1. Dezember 1882. Neues Muster. 
Hohes Rechteck, in welchem sich eine Art 
Altar erhebt, überragt von dem Landes­
wappen. — Der Altar trägt auf seiner 
Vorderseite die Wertzahl, au f seinen 
Stufen die 2 zeit. Inschr. .,Gn DUCHE 
DF, LU XEM BO U RG “. — Neben dem 
Altar steht links eine weibliche Gestalt 
mit einem Oclzweig und einem Hammer, 
als Sinnbild von Ackerbau und Gc.wcrb- 
/leifs. Rechts von dem Altar zeigt sich 
Gott Merkur als Sinnbild des Handels, 
dessen rechtes Knie sich au f einen

*) Pic M. 71 und 77 bestehen in Luxemburger 
und llttiirlenier Druck. 7t; mid H3 nur in Luxem­
burger, 73 in Frankfurter unti die übrigen W erte 
mit r,S, P .“ nur in Jlanrlcm cr Druck.



EUROPA. S EUROPA.

Waarenballen stützt, der durch eine 
Schnur in 4 Felder abgeteilt ist. Diese I 
tragen 2  Nnmenzüge: A M ( — A. Marc, j 
Zeichner), M E  ( — E. Motu hon, Stecher) 
und darunter die. .Jahreszahl 1882. Der 
noch freie Untergrund der M. ist nuten 
schräg gestreift, oben fein genetzt. V. D. 
(von Haarlem), v:. 1'., gez.

ITnci'ltr. K ein.

1)2. 1 (Centime) graublau
M. IT.
- . 5

1)3. 2 (Centimes) grau . —,10
1)4. 4 „ russgrau —,10
1)5. 5 „ hellgrün - .1 0
1)0. 10 „ rosenrot —,20
»7. 12 72 . blaugrau — ,25
98. 20 „ goldgelb - ,3 5
91). 25 „ blau . . —,45

100. 30 „ oliv.-grün —,55
101. 50 „ braungrau —,80
102. 1 F. (Franc) nieder . 1,50
103. 5 F. (Francs) braun-

orange .................... 6,—
Die vorstehenden M. 92—10:5 erhielten 

in Luxemburgs den schwarzen Aufdruck 
•S. I*. in der oberen Mitte der M. Der 
artige wurden als D ie n s tm a rk e n  ver­
wendet: gezähnt.
104. 1 (Centime) graublau — ,10
105. 2 (Centimes) gran . —,10
106. 4 » russgrau - .10
107. 5 hellgrün — ,15
108. 10 •» rosenrot. —,25
109. 127= blaugrau — ,25
110. 20 goldgelb —.35
111. 25 blau . . - 4 5
112 30 oliv.griin —,55
113. 50 braungrau — ,80
114. 1 F. nieder 1,50
115. fi F. braumirange . 6,50

Eine Wertangabe (Centimes) f e h l t  
auf diesen M., auch sind ilire Farben un­
glücklich gewählt, da fast alle mehr oder 
weniger grau sind und sich nur unwesent­
lich von einander unterscheiden. Bei den 
M. 104—115 giebt es Abarten mit oder 
ohne Punkt hinter S. bezw, P. M. 115 
erschien Ende 1883 mit fettem Aufdruck 
der schrägst ebenden Buchstaben S. P.

1884, Wie 78—88. .Der Aufdruck 
„S. lb “ hat kleine fette Buchstaben. 
D u rch s to c h en  (Frankf. Druck).
11(1. 40 Cent, orange . . 1,—

G ezä h n t 18'/2 (Haarlemer Druck), 
117. 1 Cent, braun. . . — ,15

Unpebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

118. 2 „ schwarz . . —,20
110. 5 „ gelb . . . — ,25
120. 10 „ flieder. . . —,30
121. 12 7-. „ rosenrot . . —,35
122. 20 „ braun . . . — ,50
123. 30 „ dunkelrot . —,05

Gez. 13 (Lnxe.mb. Druck).
124. 4 Cent, grün . . . —,00
125. 1 Franc graubraun . 1,00

Die M. 116 — 125 dienten nicht für 
den Briefverkehr, sondern wurden ledig­
lich hergestellt, um sie an Markensammler 
zu verkaufen.

Belgien.

1874. T e leg ra fen -M . als Bvstm. 
Sechseck, darin ein Doppelkreis mit dem 
Kopf des Königs Leopold 11. n. I. Ueber 
demselben sichI „Tclegraphes“, unter dem 
Kopfe ,,2h“ und links und rechts davon 
„Centimes“. F. D., w. 1’ , gez. 14.
44. 25 Cts. grün , . . . — ,45

Diese M. wird neben Postin. auf Karten
und Briefen verwendet, weiche durch 
Eilboten bestellt werden.

E isen b ah n m ark en .
/. Mai 1878. Grofses liegendes Recht­

eck von 87/28 Strich, in dessen Milte 
sieh das belgische Eisenbahnwappen a u f 
senkrecht gestreiftem Grunde befindet. Die 
Milte des Wappens bildet ein schmales 
Schild mit einem Löwen und der Königs­
krone, von einem eirunden Rahmen ein­
gefasst. Das Rechteck wird von eitlem 
Doppelrahmen mit Inschriften begrenzt: 
links und rechts steht ..BELG IQ U E“, 
oben ..< 'IIKM IX S D K F E R ". unten die 
Wertangabe in Buchstaben, in jeder Ecke 
die Wertzahl. F. D., w. P„ gez. 14.
45. 10 Cts. braunrot. . . — ,20 —,20
46. 20 „ blau . . . . — ,40 — ,30
47. 50 „ rosenrot . . . 1,50 —,75
48. «0 „ gelb . . . .  1,50 —,80

Druckfehler „vingts“ statt „ringt“.
41). 20 Cts. blau . . . .  — —

Aug. 1881. Wie vorstehende, gez.
50. 25 Cts. grün . . . .  —,45 —,25 

Febr. 1882. Ebenso, gez.
51. 1 Franc grau. . . . 1,50 —.40

Bei dieser steht in jeder Ecke „ 1 fr.“
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Aug. 1882. Gleicher Umfang, aber 
abgeänderte Zeichnung: ein wagerecht ge- ' 
streifter Kreis mit Wertangabe (fette, I 
große Wertzahlen) füllt die Milte aus.
. 1 ls Schildhalter des Kreises dienen 2 
menschliche Figuren. Links und rechts 
ragen Teile eines Kampfwagens hervor, 
Oie Inschriften sind kleiner wie bei 4b. 
Oben steht a u f flatterndem Bande:
..t'H E M IN S D E  F E II“, unten grade 
auf schmalem Schilde „BELG1QUE“. 
Ein schmaler zierlicher Doppelrahmen 
begrenzt die Zeichnung. F. D„ w I ‘., gez.

UnRelir. Gohr. 
>1. l»f. M. Pf.

52. 50 Cts. rosenrot . . . —,80 —,30
53. 80 „ gelb(l.März83) 1,50

Diese M. stellen die (iebiir für eile 
Postpakete vor; sie haben daher mindestens 
denselben Sammehvert wie die Zeitungm. 
von Frankreich und die PariserTelegramm­
karten.

1S82. 11 ic M  39, mir abgeänderte \
Farbe, gez.
54. 5 Cts. rotorange. . . — ,15 — ,10

Seit 1881 werden die belgischen M 
ebenso wie im Deutschen Reich mit Farben 
gedruckt, die sich'leicht im Wasser auf­
losen , welches Verfahren die zweimalige 
Benntznng derselben 11. verhindern soll.

Olctob. u. .Vor, 1883, Xenrs Muster. 
Rechteck, darin der nach links ge­
richtete Kopf des Königs Leopold II. in 
verschiedenen Einfassungen. Inschrift:
. BELG IQ UE“ u. „POSTER“. F. D.. 
w. gez. 14.
55. 10 (Cts.) rosenrot . . —,35
5ti. 20 * grau . . . — ,05
57. 25 „ blau . . . — ,40
58. 50 „ veilchen . . —,00

Diese M. haben Wertzahlen, jedoch 
keine Wertangabe, 55 hat Zidern in den 
4 Ecken, 56 1. und r. in der Mitte, 57 
oben und unten, 58 unten 1. und r.

/. Jan. 1884. Wie 37, nur ab ge­
änderte Farbe, gez.
50. i Cent, olivengrüu . . —.5 —,5

Juli 1884. Pcrlenkreis, darin der 
Kopf des Königs n L, oben „BELGJQIJE- 
!'OSTES, darunter l. n r. „IO“ : unten 
befinden sich Blumen und Fruchte. Rosen­
roter D. und bläul. Unterdrück, gez. 14,
60. 10 Cts rosenrot a. bläul. —,20

Ganzähnl : oben steht „BELG 1QUE“, 
unten „POSTES“, I. über dem Kreise 
../ F" rechts unter demselben ,.F  l“. 
Die Ecken o. r. und u. I. Kilt ein Lorber- 
zweig aus, gez. [4.

l'n jjc lir . Gobr. 
M. Pf. M. Pf.

lil. I F. rot auf grün . . 1,50

Grossbritannien und Irland.

Die M. I zu 1 P, schwarz, oben V. R., 
die als greise .Seltenheit betrachtet wird, 
ist nie zu Postzwecken verwendet worden, 
sondern ein Probedruck.

Im Jahre 1881 erschien in London 
das folgende vorzügliche Werk; „The 
Postagc and Telegraph Stumps of Great 
Britain by Frederick A. Philbrick and 
William A. S. Westoby." Diesem Buche 
verdanken wir manche Belehrung und 
Berichtigung, die ich zu N ntz und Frommen 
meiner Leser für mein Handbuch benutze. 
Zunächst erfahren wir, dass die nach­
folgenden 15 Marken auch ungezähnt zur 
Ausgabe gelangt sind;

1858. Die M- 17 mit 11’. Grosse Krone. 
17a. 2 Pence blau . . .  — —

18(12. Die M. 18 und 21 mit IV. 
Blumen des Wappens.
18a 3 Pence rosenrot . .
21a. 1 Shilling grün. . . — -

M. 22 mit 1P. Knie,band.
22a. 4 Pence orangerot. .

1864. Dir M. 23, welche gezähnt ist.
mit IV., grofse Krone, auch ungezähnt. 
23a. 1 Penny karmin . . —

1865. Die Mf. 24 mit W. Knieband.
24a. 4 Pence orangerot. . — —

1867. Die M.mil W. Rose mit Blättern. 
2Da. 3 Pence rosenrot (M. 29) — —
30a. 6 „ veilchen(M. 30) — —
31a i) „ gelbbraun(M 3t)
32a. 10 „ braunrot(M. 32) — —
33a. 1 Shilling grün (M. 33)
34a. 2 Shillings blau (M. 34) — —

Die M. 3ü mit IV Malteser-Kreuz. 
36a, 5 Shillings rosenrot .

Die M. 37 mit IV „Half Penny“. 
37a. '¡2 Penny weinrot. . — —
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Die M. 38 mit W. große Krone.
Insichr. (»ehr.
M. Pf M. Pf.

38a 1 Vs Pence weinrot. ,
Einige dieser M. besaßt Ich entwertet, 

namentlich erinnere ich mich einer unge­
zähnten M zu 5 Shillings, die sehr breit 
räudig war und den Poststempel „Malta“ 
trug. — Nach dem erwähnten Londoner 
Buche sind die M. 6, 7, 8 wie folgt aus­
gegeben :

M. 6. Six Pence, am J, März 1854,
- 7. Ten Pence, am 0. Novbr, 1848,
„ n, One Shilling, am Id. Sept. 1*47.

Die M. 4 zu One Penny rotbraun mit 
W. kleine Krone ward probeweise auch 
durchstochen ausgegeben, und zwar 18-17 
punktartig, ¡848 in Linien und |84fl iin 
Sogen durchstochen. Diese Ausgabe ist 
sehr selten — (Soweit unsere englische 
Quelle.)

Die M. Id und 14 zu b'our Pence 
rosenrot gelangten mit 2 Arten W. zur 
Ausgabe, und zwar mit greisem und 
kleinem Kniehand, sodass also naehzu- 
tragen ist:

I *55. in  allem wie M. Di, nur ist 
das II’. ein k le in e s  Knieband. gez. 
lda. 4 Pence rosenrot a, w.

hl allem wie iXL 14. nur ist das II’. 
ein g r o ß e s  Knieband, gez.
14a 4 Pence rosenrot auf

blau . . .  — —
Die M, 2d zu I Penny karmiu ist 

g ez äh n t und 25 “2s haben als W. die 
Blumen des Wappens.

Die M. 26, S ir Pence, besteht auch 
mit Bindestrich zwischen S ir and Pence. 
IV. Blumen des Wajipens, gez.

26a, Six-Pence Veilchen. . — —
Im Muster der M. 26 erschien eine 

solche auf glattem P. und ohne W.
Diese M. ward nach Malta geschickt 

und gelangte nur dort zur Verwendung. 
Sie ist gezähnt.
26h. Six Pence Veilchen . —

Die M. 42 zu 4 Pence orangerot hat 
als W. ein grosses Knieband.

Der Preis für M. 48 ist zu streichen 
und durch — — zu ersetzen.

1880. Rechteck, darin Kopf der Kö­
nigin Viktoria nach links in verschie­

denen Einfassungen, oben „POSTAGE“, 
unten Wertangabe in Buchstaben: far­
bige Eckbuchstaben a u f weißem Grunde, 
f. Th. io. P., gez. 14 W. grosse Krone, 
Einfassung im Rechteck:

l ’nKchr. Gehr.
m. pr. m. pr.

53. One ( I) Penny braunrot —.45 —,10
Dieselbe M. mit IP. Reichsapfel und 

Malteserkreuz, gez.
54. One (1) Penny braunrot —- —

Genaues Muster von M. 4ö, Königin 
im Achteck. Wertangabe unten „U'/z 11 
gez. IP. Reichsapfel mit Kreuz.
55. 2 'h. d. (Pence) hellblau —,75 —,40 

Muster von HO, gez. W. Knieband.
56. Eour (4) Pence russgrau 1,60 ,50

Muster von 41, gez. IE. Rose mit 
Blättern.
57. One (1).Shilling ziegelrot d,— —,30
58. Two (2) Sliill. gelbbraun 10,— 10,—

Oktober 1880. Kopf der Königin n. 
links im Kreise au f wagerecht gestreiftem 
Grunde: verzierte Pieken ohne Buchstaben, 
f. D , ic. P., gez. IE. große Krone.
50. Half (Vr) Penny g rü n . —,15 —,5

ln allem ebenso, nur eirunde Ein­
fassung. gez.
öd. Tbree Half (l '/i)  l ’encc

b r a u n r o t ..................... ,d0 —,20
Dezbr. 1886. Königin n. I. im Recht­

eck mit einem schmalen Schilde (Halb­
kreis- und Boge.nform) oben und unten. 
W. große Krone.
61. Two (2) Pence dniikelrot —,50 ,15 

Jan. 1881. Genaues Muster der M.
41. 43 und HO (farbige Eckliuchstabcn 
auf weiß), nur mit anderem VE. Große 
Krone, gezahnt.
62. Tbree (3) Pence rosenrot —,60 —,10
63. Six (6) Pence granschw. 1,25 —,25
64. Eour (4) Pence rufsgrau —,80

März 1*81. Kopf der Königin nach 
links tu eirundem ausgezacktem Rahmen, 
oben „POSTAGE", unten Wertangabe, 
beides grade. E. D. w. P., gez. IE. 
große Krone.
65. Eive(5) Pence scli w.-blau 1,— —,50

April 1*81. M. off mit abgeändertem 
IV’. große Krone, gez.
66. 2 '/i Pence hellblau , . —,65 —,10
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Juni 1881. Die Stempelmarke zu 
One Penn// mit Kopf der Königin n, I. 
,nif wagereehl gestreiftem Grunde in ei­
runde w Böhmen mit der Umschrift,. In­
land Benenne — One. Benny“ — als 
Briefmarke verwendet. F. ì \ .  w. /'.. 
gez. Mit 2 verschiedenen IT, vorkommend: 
n) Reichsapfel, b) Anker.

l'npphr. i«plir.
M. Pf. M. Pf.

H7. One (1) Penny flieder­
farben (Reichsapfel) . — —

•>.n. One (l) Penny flieder­
farben (Anker) . . .  — —

Andere britische Stempelmarken zu 
1 Penny aus 1*54, 5(5, 57 und 1-"S71 
wurden ebenialls als Pustmarkeu ver­
wendet und zwar alle möglichen Ver­
schiedenheiten nach Zeichnung, Papier 
und Wasserzeichen.

Juli 1881. Muster von t>7. doch 
lautet die Umschrift des eirunden Doppel- 
rahmeiis: „POSTAGE A N D  IN LA N D  
R E V E N U E . ONE P E N N Y .“ W eif sc 
Erken, beyrenzt, durch l i  weifse Perlen 
in tiri Umrandung. E. D., w. P.. gez, 14. 
II". grofse, Krone. 
fi'.t. <>ne (1) Penny flieder­

farben . . . . . .  —.50 —.15
Ende 1881. Genau so n ie die vorige, 

nur hat die Umrandung, welche jede der 
4 Ecken, begrenzt, Iti weifse Perlen, gez, 
14. IP. grofse. Krone.
70. One (1) Penny flieder­

farben, Abart 11. . . —,25 — ,15
Oie M. 00 und 70 sind gleichzeitig

Pust- und Stempelmarken.

15. Juni 1881. Die M. 57 mit ab- 
geändertem IV. grofse Krone, gez.
71. One(l) Shilling ziegelrot ‘2,50 —.20

Juni 1882. Grofscs liegendes Beeht- 
eck (Breite òli, Höhe H2 Strich), in 
dessen Mitte sieh ein wagerecht linUrtcr 
Breis mit dem nach links gerichteten 
Kopf der Königin Viktoria befindet. Neben 
diesem Kreise steht links sowol irie rechts 
die Wertangabe „L. 5“. Die Inschrift 
über dem Kreise lautet „POSTAGE“, 
unter demselben „ F IV E  PO UNDS“. 
Diese Inschriften sind a u f einem schmalen 
wagerechten Schilde angebracht, tu jeder 
der 4 Ecken befindet sieh ein Buchstabe, 
hell au f dunklem Grunde. Der Unter- 
gruuddes Rechtecks aufserhalb des Kreises

ist genetzt, F. D., w. P.. gez. 14. IV. 
2  Anker,

tfneohr, Ciplir. 
M. Pf. M. Pf.

72. Lvrs. 5 — 5 Pfund Ster­
ling ziegelrot . . . .  — —
1882. Voriges Muster, nur tautet 

die. obere Inschrift ..TE LE G R A P H S“, 
gez. 14. Diese M. ward vorübergehend 
als Postmarke verwendet. Diese, sonic
die nächstfolgende tragen alsdann den 
schwarzen Aufdruck „G. P. O.“ (=  Ge­
neral Post Of/¡ec).
72. Lvrs. 5 -- 5 Pfund Ster­

ling ziegelrot . . . .  — —
Telegrafen- als Briefmarke. Der vo­

rigen ähnlich. Liegendes Rechteck (öfl/22 
Strich), eingefasst von einem verzierten 
Doppclrahmen In der Mitte befindet 
sieh der nach links gerichtete Kopf der 
Königin auf wagereehl gestreiftem Grunde 
und in liegend mandelförmigem Rahmen 
mit der Inschrift: (oben) ..T E L E ­
G R A P H S“, (unten) „ONE POUND“. 
F ..D . w. P„ gez. 11.
74. L, l =  I Pfund Ster­

ling veileheubmuii , . —
1882, Die M. Jti zu .7 Shillings mit 

abgeänderte.m IV. Auleer mit Tau, gez.
75. 5 Shillings rosenrot. . 10,—

Die M. 50, 70 und tin mit, dem 
schwarzen zweizeiligen Aufdruck „OF­
FIC IAL“, darüber .,/. 1 t“, als Dienst­
marken verwendet, gez.
70. V: Penny grün . . .  — —
77. I „ nieder. . .  1,50
78. li Pence grau,schwarz. 1,50

1. Janr. 1883. Muster von 41 und 
43. jedoch in abgeänderten Farben und 
Aufdruck „dd.“ bezw. „tid.“ in roter 
Farbe auf dem Kopf der Königin. Färb. 
Eckbuehstaben auf weifsem Grumte, gez. 
W. Krone.
79. 3d. rot auf Three Pence 

mattveilchen . . . .  —,00
80. fid. rot auf Six Pence

mattveilchen . . . .  1,20
Die hier aufgedruckte Ziffer ist 8 

Strich hoch.
I. Juli 1882, Muster und Grofse 

von 52. Königin in gotischem Rahmen 
n. I. Weifse Inschrift: oben „POE- 
TAG E & R E  VENUE“, unten „2.
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SH IL S  & fi. PENCE“. Weifte Erken 
mit fteli Buchstaben. In der Mille des 
Kähmens. I. und r. vom Kopf, in
Scclciger Einfassung E. D„ ic. P„ gez. 
14. IP. Anker. '

M. 1*1. RI. Pf.

81. 2 Sliill. ß Pence Hietier L -  1,50
August 1883 , Wie b l und bü, nur 

geändertes IU Anker, gcz, 14.
82. Ten (|0) Sliill. graugrün 1,50
83. OnePouud (I Pf. S teil)

b rä u n lic h ....................  :},—

Muster et in 92, gcz. 14. W. Krone.
84. Mine (9) Pence grün . I,ß0 —,4o

Sr gl. 188:}, D ie n s tm a r k e n  Die
M. 84 mul 71 mit schwarzem Aufdruck 
..GO VT l ‘A RI E LS“, gcz. 14. IP. Krone.
85. '.I Pence griin . . . .  — —
8ß. I Shilling ziegelrot . . —

(?) M. 49 in der Farbe verdruckt, 
gcz. 11’. Kniebund.
87. Kiglit (s) Pence Hieder — —

(Lt. Meldung des Phil. V. 7.)
188:1. Die grolse Stempeln!, ß Pence 

Hieder ward a ls  Briefni, verwendet.

I, April 1884. 117c M. 59, abgeän­
derte Farbe. IP. gr. Krone.
88. Half (Vs) Penny schvv. —,10 —,5

Mögendes Rechteck, darin ein eirunde)' 
Rahmen mit Kopf der Königin n. I. auf 
Kager echt gestreiftem Grunde. Weifte 
Inschrift: oben ..PoSTAG E AN D  R E ­
V E N U E unt. „TWO P E N C E  H A LF - 

B E N  N Y “, Wertangabe „¿'¡z'1 ", färb,
a. u\ auf 4eckigem Schilde I. u. r. com 
Kopf: in jeder Ecke rin färb Buchstabe. 
F. D .■ w. P ,  gez. IP. Krone..
89. äVi Penny Hieder . . —,40 — ,10

Die folgenden M. sind laut Verfügung 
vom I, April 1884 hergestellt worden. 
Alle tragen den Kopf der Königin n. I, 
sind gez. 14 mul haben W. Krone: nur 
5 und 10 Sliill. haben Anker.

Rechteck, darin ein schildförmiger 
Rahmen mit Inschrift ..Postage and Re­
venue llirce half Pence.“ Wertangabe 
nuten ¡ A 'h “1.“-
90. Uh Pence Hieder . . — ,.45 —,15 

Liegendes Rechteck; kleine Inschrift

oben ,,Postage and Revenue“, unten ,,Two 
Pence“. Wertangabe „'¿ft.“.

UnKi'br. (¡plir. 
M. IT. M. Pf.

91. 2 Pence Hieder . . . — ,40 — ,20
Rechteck, darin ein 

steht „Thrce Pence1', l.
Sechseck. Unten 
u. r.

92. 3  Pence Hieder . . . —  ,5 5  — ,2 0

Rechteck, darin eirunder Rahmen: 
unten ,, Fune Pence“, l. u . r. „ 4  ' ' . “ .

93. 4 Pence g rü n . . 
Muster von 90.

. . - , 8 0

9 4 . 5  Pence grün. . . . 1 .—

Muster von 9 1.
95. ß  Pence grün . . . . 1,25

Muster von 92.
9 ß . 1 Shilling g r ü n  . 2 _

Grosser Umfang von 3l/2(i Strich, 
hohes Rechteck, oben „POSTAGE“, unten 
Wertangabe, l. und r. „.58“ (bez. 108) 
Königin im Kreise.
97. 5 Shillings rosenrot . — —

Königin im Achteck.
98. |0  Shillings blau . . — —

Schmales liegendes Rechteck von 59/25 
Strich, darin ein liegendes abgeplattetes 
Eiruml mit Inschrift „POSTAGE“ oben. 
..O NE PO UND" nuten. I. n. r. „L. ! “.
99. 1 Pfund veilchenhraun. — —

Malta.
1882. Die AI. li mit abgeäntlertem IP.

Krone und CA. gez. 14­
7. V'j Penny goldgelb . . — ,15

1883. Die Meldung eines Plattes, 
dass die englische M. (1:3, Vs P. grün, 
mit schwarzem Aufdruck MALTA aus­
gegeben sei, ist eine Ente.

Dänemark.
1858. Wie M. 4. Untergrund aus 

Wellenlinien bestehend, iwgcz.
10a. 2 S. b lau ....................  -

(Befindet sieh seit langen Jahren in 
der berühmten Sammlung des Hin. Ge­
heimen Kanzleirat V. Henriqnes in Kopen­
hagen )

Hie M. 18—22 von 1864/tib kommen
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in einzelnen Stücken auch nngez. vor: 
jedoch ist dies nicht eine von der Post 
veranstaltete eigene Ausgabe, sondern nur 
ein Zufall beim Druck gewesen.

.Juli 188:2. Neues Muster. Rechteck, 
darin ein eirunder Rahmen mit Inschrift, 
oben: „D AXM ARK -, unten: ..ROST- 
FR IM. ü (be.zw. SO) ÖRE". In der 
Mitte des Rahmens. I. it. r.. befindet sich 
die Wertzahl farbig au f ice.ifs in kreis­
runder Einfassung, innerhalb des Rah­
mens zeigt sich au f senkrecht liniirtem. 
Grunde ein schmales Wappenschild mit 
:: Löwen, überragt rnn der Königskrone. 
.Jede der 4 verzierten Ecken trägt die 
Wertzahl, farbig a u f iceiss, in eirunder
Einfassung. F. D  , w. gezähnt U-.
Krane.

I'ntxclir, fifbr, 
M.PL M. PL

46. 5 < Ire grün . , . . - .1 5  - . 5
47. 20 , mattblau . . —,40 —,5

Von M. 38 zu 5 Öre blau und rot 
gibt es eine Verschiedenheit, bei welcher 
die grofse .. 5“ unter der Krone eine an­
dere Form hat. Der Fnfs dieser 5 endet 
in einem glatten wagerechten Strich, wäh­
rend er sonst sich in einem Bogen mit 
imnktnrtigeui Schluss nach oben schwingt, 
augenscheinlich ein Fehler in der Platte.

Island.
.Juli 1.882. Genaues Muster der M. 

H. IO, II, nur abgeänderte Farben, ge:.
II. Krane.
18. 3 Anr gelb . . . . —,10 —.10
11). 5 „ grün . . . . — .15 —,15
20. 20 „ blau . . . . —.50 —.20
21. 40 „ fliederfarben . — ,1)0 —,4u

D i eu s t m ark e. Muster von 1 7. gez.
II-, Krone,

22. :{ Anr dunkelgelb . , —.15
Die II 10 gibt es auch mit verkehrtem 

W. Von M t —ft ist. der Vorrat an ge­
brauchten Stücken vergriffen.

Fs kosten jetzt:
M. I. -2 3. 4. 5. 6,

—,50. —,60. —.50. I, —. 2 ,—. —,25.

Schweden.
Preisänderuug :

dl. 2. :1. 4. 6.
— ,80. 3 ,—. —,80. ö,—.

Norwegen.
Preisänderung :

M 3 nng. 3 gest. 6. 7. 8.
1 ,- .  2 . - .  —,50. I , - .  - .7 5 .

M. 10 1:1. 17. 30. 31.
- .4 5 . —,55. — ,55. —,75. 1,25.

M. 30. 31 gest. 32 gest. 34 gest. 
—.35 —,35 -.3 0 . -.5 0 .

1883. Die M .24 und .27 in abge­
änderten Farben, gez.
35. 5 Ore grün . . , . — ,15 — ,5
36. 20 „ blau . . . .  —.50 —,10

hebe. 1884. .1/ 2'i, 20 nnd 28' mit
gröfseren Wertzahlen, Posthorn nicht 
schraf/irl. Sandern mH Liniennmrandnng, 
gezähnt.

r»ift*br. GYbr. 
M. l'f. M. Pf.

37. 3 Öre orange . . . — ,15
38. 12 „ blassgrün . , - ,60
31). 25 . Veilchen . . . — ,80

■Juni 1881. 3/ AS in geänderter
Farbe, gez.
40. 12 Ore braun . . . — ,30

l'Idi. Ree. behauptet, dass es einen 
Fehldruck gäbe : M.3 zu 3 SkflI., König 
Oskar I , statt lliodctfarben h e llg rü n . 
Das könnte allenfalls ein P ro b e d ru c k  
gewesen sein.

II. Romanische Länder.
Frankreich.

.1 uni 18N0. M. 84 (Handbuch I, S. 22) 
ist 3 Cent grau, im Preise von 5 Pf.

Juni 1881. N a eh za h ln n g m a rke . 
Hahrs Rechteck, von einem Doppelrahmen 
c ingeschlossen. Die Mille, von unten nach 
oben gehend, nimmt ein breites Rand ein 
mit einer Inschrift: links die Wertzahl AO 
grofs, daneben in A Zeilen: .,0EX TIM ES  
.1 RERCEVO lR“. Rahmeninschrift: l.n. 
r. „ROSTFIS". In den Ecken links oben 
und rechts unten: ,.R F "  ( — Republigne 
Française). Im Rahmen selbst steht oben 
,.CHJFF'RE“, mit. .,T A X E '. Zwischen 
Rahmen und Band befinden sich Blumen 
und Arabesken. S. 1K, w. P., gez. 13'/■>. 
104. 30 Cent, schwarz . . —,50 —.30
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N ach za h lu n g  m ark  eil
1. Oktober 1882. Gaumen Muster von 

M. 104, s. Steindruck, ir. P., gez. 1 :)’/*.
Ungebr. (»ebr. 
M. Pf. M. IT-

Centime .schwarz . —,.ri 
Centimes _ .

105.
100.
107.
108. 
100.

— ,10 
—,10 
- 1 5

110. 10
111. 15
112. 20
113. 40
114. 00
115. ! Franc
110. 2 Franc
117. 5

.  • —)20

., . —,25
. - 4 0

.  . —.75
„ 1884 1,—
. ■ 3,50
.. . 4 ,­
.. . 10,—

1884. Wie vorige, gez. l:iVj. 
118. 1 Franc rotbraun . . 1,00
110. 2 Francs „ . . 0,50
120. 5 ............................. 7,—

lin Muster von M. 07 ward eine zu 
20 Centimes blau auf lläulich-weiss her­
gestellt, aber nicht für Postzwecke be­
nutzt. — Die folgenden Zeitungsnach­
richten halte ich fiir E n te n : Die M. 73 
zu 1 Cent, schwarz aus Versehen (?) auf 
indigoblauem Papier gedruckt. (Das P. 
dieser M. ist indessen, wie nnlnniglich be­
kannt, blau, bald heller oder dunkler. — 
Ferner: die M 78 zu 10 Cent, auf grün­
liches statt auf fliederfarbenes P. gedruckt. 
(Einem Chemiker ist vieles möglich. — 
Im Mcyer'schcn Handbuch wird diese M. 
übrigens als „.Schwindelprodukt“ erklärt ) 
Nachstehende Meldung des Plnl. ist richtig, 
wenn auch nicht von Bedeutung: dass die 
M. 74 und 84 (2 Ct. braunrot und 3 Ct. 
grau) auch als Zeitungmarken verwendet 
würden. In einzelnen Handbüchern wird 
auch angeführt: I. Ausg. 1840, 1 Franc 
o range. Sieht man diese M. jedoch näher 
an, so entdeckt man, dass nur eine ge­
wöhnliche 1 Fr. - M. in b la ssk a r in in  
vorliegt, deren Ränder durch Witterung 
(Sonnenlicht) gelb geworden sind. Der 
Preis für diese Seltenheit (?) ist ein 
lächerlich hoher.

Franzos. Besitzungen in 
fremden Weltteilen.

1870. Wie M. 35, aber in nbgeiin- 
derten Farben, ungez.

Urige br. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

41. 25 Cent schw. a. karmin — —
42. 25 „ braungelb a. gelb — ,80 — ,50

1880. Gleieiten Muster, nngez.
43. 3 Cent. Inaungelb auf

gelb . . . . .  — —
44. 20 Cent, braun a. grün — ,75 —.30 

Wie liier noch wiederholt werden mag,
sind alle vorstehenden M, 1—44 ungez. 
ansgegeben, im übrigen denen von Frank­
reich gleich. Erst. 1881 ward für die über­
seeisch. Besitzungen ein eigenes Muster ge­
schaffen. Eine Ausnahme machen nur 1 -0.

!. Mai 1881. Rechteck, darin Frauen­
gestalt mit dreifarbiger Fahne. Oelzweig 
und Anker, am Meere sitzend und nach 
rechts blickend. A u f einem. Schilde unten 
in der Mitte steht die Wertzahl, in der 
Erke. ob. rechts ..COLONIES ROSTES" 
Ci zeit.). nnf. ..U E P U B LIQ U E  F R A N ­
CA ISE". F. 1)., f. R. gez. 13V-'.
45. 1 Cent. schw. auf blau - .1 5
40. o „ rotbraun a. gelbl. - ,2 5
47. 4 „ Veilchen a. blänl. —

48. 5 „ grün a. grünlich —,25 - .10
40. 10 „ schw. a Veilchen - 3 0  - -10
50. 15 „ blau auf bläulich —,40
51. 20 „ braunrot a grünl. —,60 - -,20
52. 25 „ braungelb a. gelbl. —,05 - -,25
53. 30 „ braun a. gelblich
54. 35 „ schwarz auf gelb 1 , -
55, 40 „ rot auf gelb . . — —

50 75 „ karmin auf rose — —

57. 1 Franc grün a. grünl. — —
188¡2. Vorübergehende / Insgabe. Die

M. .7 7 zu 35 Cts. schwarz au f gelb mit
Aufdruck (schnurz) einer grofsen „25" 
und je  einem ungerechten scliw. Strich 
oben und unten.
58. 25 auf 35 Cent, schwarz

auf gelb . . . .  — —
Diese M. ward in Tahiti (Otaheiti) 

gebraucht und ist mit dem Poststempel 
Papeiti (Hauptstadt dieser Insel) nach 
Europa gelangt.

1883. Die M. 54 mit dem schwarzen 
Aufdruck 35 C. gez.
59. 25 C. a. 35 C. schw.-gelb — —

Letztere soll nach Angabe des Phil.
IV. 5. ausgegebeu worden sein: thatsäch- 
licli hat sie nicht für den Postverkehr ge­
dient, verdankt vielmehr einem gefälligen 
Postmeister ihr Dasein Die angeblichen
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Fehldrucke 15 Cf lind 40 Ct graubraun 
■i. rosenrot (Kopf der Gallia), sowie 15 Ct. 
karmin und 30 Ct. Veilchen (2 Figuren) 
sind Probedrucke.

Italien.
1881/83, Muster der M. 70 — 7o, nur 

tragen sie unter dem schwarzen Aufdruck 
,,ESTE R O “ (=  Fremde) im Bogen. —
E. D., w. P„ gez. 14. 1F Krone.

Umidir, (»dir. 
M. Pf. M. Pf.

77. 5 Centesimi grün . . —.15
78. 10 „ karmin . —,25
79. 20 „ orange . - ,4 5
80. 25 „ blau . . —»50
81. 50 „ veilcben , 1 -

1874 ('/). Die M. PS zu 1 Centesimo
graugrün mit w issen Ecken ohne den 
schnurzen Aufdruck .,ESTEHO11, gez.
8'J. 1 Centesimo graugrün . — —

Von der M. 31 zu 10 Ceutesimi briiun- 
liebgelb mit Aufdruck „ESTERO“ giebt 
es noch einige Abarten:

a. Alle 4 Ecken mit weissen Linien aus­
gefüllt. die eine Art Dreieck bilden, 
genau so wie bei M. 15.

b. Die oberen Ecken weiss, die unteren 
ausgefüllt wie bei M. 15.

c. Die Ecke oben links ist ausgeiiillt, 
die andern 3 Ecken sind weiss

Bei 51. 31 sind in der Regel alle vier 
Ecken weiss, während die angegebenen 
3 Abarten nur die Ausnahme bilden.

1801. Wie M . 1 und 2. jedoch ist 
diegrufsc Wertzahl in der Mitte unrichtig 
gedruckt: bei 1 Cent, steht „2" und bei i 
2 Cent, steht „1“.
83.1 Cent. in. Zilf. 2 schwarz 4,—
84.2 „ „ „ l , ,  4,

1874. Wie 4H und <>•>. nur sind die 
grnfsen Wertzahlen umgedreht.
85. 2 Cent, orange u. karmin — —
80. 10 Lire blau und braun — —

1883. Hr. Freiherr von Schell hatte 
die Güte, mir einen B. U. einzusenden, 
der den Poststempel „Roma 18. 10. 83“ 
trug und mit 2 Marken beklebt war, 
einer Postra. zu 20 Ct. orange und einer 
Steinpelm. 5 Ct ftieder mit Kopf des 
Königs Humbert n. r.

Preisänderung:
M. 37. 38. 39. 40.

-  ,25. —,50. —,75. 1,—.

1. Jan. 1884, Nachzahlung-M. Hohes 
Rechteck, darin dzeilig: „ SEGNA TA SSE  
DA L I R E  (MÈI,! H ANTA- (beza-. 
CENTO). ..Lire1' ist über eine grofse 
50, bezw. 100 hinweggedrnckt. F. D., 
w. P.. gez. 14. VF. Krone.
87. 50 Lire grün . . .  — —
88. 100 „ rot . . . .  — —

P ostp ake tm arken .
1. Juli 1884. Hohes Rechteck von 3 1 /25 

Strich, darinder Kopf des Königs Humbert 
n. r. auf wagerecht gestreiftem Grunde 
inni in eirundem Rühmen, tiogensclrrijt 
oben, .PACCHI P O STALI", unten an/ 
schmalem Bande: „CINQUANTA ö<>
C E N TE SIM I-. E l>, ir. P.. gez. 14.

Ungi'br. Gebr.
M. PI. M. Pf.

89. 5o Cent. rot . l -
90. 75 „ grün . . . 1,50
91. 1 L. 25 Ct. n ialine. _
92. 1 L. 75 Ct. braun . . 2,50

Die Wertangabe von 90—92 ist ent 
sprechend geändert.

Modena.
Preisäudemng: 1 (5 Cent.) besteht 

grün und olivengriin; letztere ist seltener 
und kostet 1,50 uug., 40 Pf. gest. - 5 
(40 Cent.) giebt es dunkelblau (gest. 40 P f ) 
und himmelblau (gest. 1.50).

Es kosten jetzt:
51. 8. 13. l*t gest.

9,—. —,75. —.05.

Neapel.
Preisänderung:

51. 4. 5.
- ,4 5 . —,45.

51. fü r Xenpel und S iz i l ien  m i t  Bild­
n i s  von Vik to r  Emanuel.

51. 7. 7 gest. 9. 10.
—,50. 2,50 —,G0. 1,—

Parma.
Preisäuderung:

51. 13 gest. 14. 18 gest. 20.
—,00. — ,80. 1,00 —.80.

21. 22. 23.
— ,80. —,80. — ,80.

Wie M. 15, nur lautet der Ortsname 
„ Piacenza“.
15a. 9 Cent, schwarz a. w.
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Die M. 1—4 sind erst, im Jan. 1854 j 
zur Ausgabe gelangt, 5 —11 dagegen 
schon am l Juni 1852, M. 13 im Juli 
1857, 14 im Jan 1858 und 12 im März 
18511. — Die M. der Zwischenregierung 
kamen Ende Aug. 1859 in den Verkehr.

Portugal.
1880, Wie 60, jedoch in veränderter 

Farbe, gez.
Ungelir. üelir. 
M, Pf. M. Pf.

55. 150 Reis gelb . . . 3,50 1,80
Neues Munter: Druck schlecht und 

nicht mehr erhaben, Kopf des Königs 
Ludwig (Inns) I. nach links in eirundem 
Doppelrahmen mit der Umschrift: „POR­
TUGAL. C O N TIN E N TE “. Unten steht 
die Wertangabe: „26 Uris 2 6 “. gez 
50. 25 Reis graublau . . 1,50 — ,50

Druck wie vorher, aber verändertes 
Bildnis (Brustbild Ludwigs I. n. L. mit 
starkem Schnurr- und auch Backenbart) 
a u f ungerecht, gestreiftem Grunde. In­
schrift wie vorher, jedoch kleiner, gez.
57. 25 Reis schiefergrau . —,00 — ,35
58. 25 „ Veilchen. . . —,00 — ,25
59. 5 „ schwarz . . . —,20 —,‘20

Febr. ¡881. Muster von 67, Brust­
bild des Königs n. I. im Kreise, gez.
00. öo Reis hellblau . . . —,80 —,25

Die M. 55—00 sind gleich den frü­
heren in f. i). auf w. P.

Jan. 1882 Bildnis des Königs Lud­
wig I. im Bürgerrock, ein wenig rechts 
gewandt, im kreisrunden Doppelrahmen 
a u f n agerecht gestreiftem Grunde. Kre.is- 
umschrift: „Correios e Telegraphos“, oben 
im 1 lande „Portugal“, unten im Bande 
die Wertangabe, f. D., w. P , gez, I2p2. 
Buchdruck.
01. 25 Reis schokoladenbraun —,40 —,20

Juli 1882. Fast ebenso wie M. 01, 
nur haben die Inschriften andere An­
ordnung: dieselben stehen in dem mehr 
eirunden Doppelrahmen; oben . POR­
TU G AL“. unten: „Correios e Telcg * “. 
letzteres in grofsen eggpt. Buchstaben. 
Die Wertangabe „60 B F  I S ' sieht unter 
dem Rsütmen, grade im schmalen Bande. 
F. D . w. P., gez. 12,/-j.
02. 50 Reis hellblau . . . —,75 — ,20

Wie M. 51, nur ist die Farbe abge­
ändert, gez.

Unselir. Gfibr, 
M. IT. M. Pf.

03. 300 Reis flieder . . .  3,—

März 1883 Muster von 02. König 
nach rechts. Inschriften des eirunden 
Rahmens: (oben) .P O R T U G A L “, (links) 
„CO RREIO S', (rechts) „TE LE G R A ­
PHOS“. Unten steht die Wertzahl „6" 
und links von dieser „C IN C O re c h ts  
„ R E IS “. F. D . w. P.. gez. 12«/*.
04 5 Reis duukelgrau . . —,10 —,10

Die M. 54 giebt es blaugrün (50 Pf.) 
und gelbgrün (25 Pf,).

1884. Ebenso, nur stehen die In­
schriften in dem rechteckigen Aufsen- 
rahmen: oben „PORTUGAL“, unten 
. D E Z  R E IS “ fett, l. ganz fein „COR­
R E IO S ', r. ebenso „T E L E G R A P S 
gezähnt.
05. Dez (10) Reis grün . —.20 —,10

Muster von 04: Inschrift über dem 
Bildnis „PORTUGAL“, unter demselben 
„600 R E IS ", gez.
66. 500 Reis schwarz . . 10,— 

Muster von 02, gez,
67. 1O00 Reis schwarz . . — —

Schlanke 2  a u f wagerecht gestreiftem 
Grunde in einem eirunden Rahmen mit 
Umschrift „CORREIOS E T E L E ­
GRAPHOS. D O IS R E IS “.
08 2 Reis schw. a. weiss . —,10 

Preisändemngen.
M. 8. 12. 13. 14 ung. 14 geh.

10,—. —,70. —,00. 2,—. 2 , - .
M. 24. 25. 20. 27. 28. 29.

—,7(1. —,75. 1,—. je 3,- . 4,—.
M. 29 gehr. 30. 30. 39. 39 geh.

1 .- .  3,50. 2,50. 4,—. 1 ,- .
M. 44. 45. 40. 47. 48. 50.

1 ,- .  1,—. 1,25. —,05. 0 , - .  2 , - .  
M. 50 geh. 51 geh. 53, 54.

—,70. —,80. —,80. —,25.

Azoren.
Jan. 1880. Kopf des Königs Ludwig 

(Luis) /. n. I. in eirundem Doppelrahmen 
mit Umschrift „PORTUGAL. CONTI­
N E N T E “ und unten Wertangabe. Schw.
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Aufdruck „AÇORES“. Schlechter Dr„ 
w. P., (pz. 13-

l'ii^ cb r . Gebr, 
M. Pf. M. Pf.

29, 25 Reis granblau . , 1,— 1,50
Mai 1880. Die M, 24 in abgeänderter 

Farbe, gez. 12’/:.
:i0. 150 Reis gelb . . . 2,—

Aehnlich der M. 29. Bildnis des) 
Königs im Bürgerrock (Schulterstück) 
n. links, Inschrift oben „PORTUGAL. 
CO NTINENTE“ . Schwarzer Aufdruck, 
weifse Ecken, gez. 13.
31. 25 Reis veilcben . . —,60
32. 25 „ schiefergrau . — ,60

März 1881. Wie 31, Aufdruck roh 
gez. 13.
33. 5 Reis schwarz . . . — ,30 —,50

Gleiches Bildnis int Kreise, darüber 
auf schmalem Bande in leichtem Bogen, 
klein: „PORTUGAL. CO N TINEN TE“, 
darunter „50 - R E IS  - SO*1, gez. 13.
34. 50 Reis blau u, schwarz 1,—

Fcbr. 1882. Die M. CI von Portugal
mit schw. Aufdruck „AÇORES11, gez.
35. 25 Reis braun . . . —,55

Juni 1882. Die M. 02 von Portugal 
mit Aufdruck „AÇORES11 schwarz und 
klein (Länge 9, Höhe l Strich), gez.
36. 50 Reis hellblau , . . —,90

Juli 1882. Wie. M. 25, jedoch mit 
k le in em  schwarzen Aufdruck (10 auf 
I 'h  statt 14 auf 3 Strich); gez. 13.
37. 25 Reis braun . . . —,50

Die M. 20 mit verkehrt stehendem 
Aufdruck, gez.
38. 21/* Reis oliven . . .  — —

Sept. 1882. Wie M. 32, jedoch mit 
kleinem roten Aufdr. wie bei M. 37, gez.
39. 5 Reis schwarz . . . —,20

Die M. 28 mit schwarzem Aufdruck 
in kleiner Schrift, gez.
40. 10 Reis grün . . . .  —,30

Ende 1882. Die M. 16 und 20 mit 
schwarzem Aufdruck „ AÇORES“ in ganz 
kleinen Buchstaben, gez.
41. 20 Reis gelbbraun . . — ,40
42. 27z „ oliven . . . —,10

Bei M. 42 erscheint der Aufdruck 
fetter wie bei 41.

Preisänderungeil :
M. 14 15. 16. 17. 18. 19.
P. —,30. —50. —,60. —,70. 1,50. 1 - .
M. 20. 21. 23. 24. 25. 20.
P. 1.50. 2,75. —,35. 2 , - .  3 , - . —,25.
M. 27, 28.
P. 1.20. - ,s o .

Die M, der Azoren haben die Zäh­
nung 1272, in wenigen Fällen Zähnung 13.

1883. Die M. 19, 20, 23, 24, 25, 
30 mit k le in em  schwarzen Aufdruck 
„AÇORES“, gez.

Unpcbr. Qebr.

43. 80 Reis orange. .
M. Pf. M. Pf. 

. 1 -
44. 100 „ flieder . . . 1,50
45. 15 „ braun . . . —,25
46. 150 „ blau . . • 2 -
47. 300 . flieder . . . 2,80
48. 150 . gelb . . . 1,50

1883/84. Die neuem M. 04—65 von
Portugal mit kleinem schwarzen A uf­
druck, gez.
49. 5 Reis dunkelgrau . —,20
50. 10 „ grün . . . .  —,30

Madeira.
Hinter M. 13 ist einzuschalten: wie 

7, 9, 10, 11, jedoch in Linien durchst. 
13a. 20 Reis oliven. . . — —■
13b. 50 . grün . . .  — —
13c. 80 „ orange . . — —
13d. 100 „ Veilchen . . — —

Jan. 1876. Wie Ausg. 1871, jedoch 
mit „M A D E IR A “ in gräfscrcn Buch­
staben, besonders D, E, R ; gez.
29. 5 Reis schw., Aufdr. rot —,60
30. 10 gelb „ schw. -,8 0
31. 15 braun - ,4 5
32. 20 11 oliven 11 11 - 4 5
33. 25 rosenrot ti —,55
34. 50 11 grün 1» 11 1,25
35. 80 11 orange 11 11 1,40 — 75
36. 100 11 flieder 11 11 1,60

Die M. 24 und 25 gibt es nur mit
diesem grüfseren Aufdruck; 8, 14, 17, 
18, 26 kommen auch mit verkehrtem 
Aufdruck vor.

Mai 1880. M. 24 in abgeänderter 
Farbe, gez. 1272.
37. 150 Reis gelb . . . 4,20

2
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M. 56, 57, 58 von Portugal mit schic. [ 
Aufdruck „Madeira“, gez. 13.

Ungebr» Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

38. 25 Reis graublau . . 1,25
39. 25 „ schiefergrau . —,75
40. 25 „ Veilchen . . —,75

M. 58 von Portugal mit demselben 
Aufdruck in rot, gez. 13,
41. 5 Reis schwarz . . . — ,35

Fast alle M. von Madeira sind jetzt 
selten geworden und oft nur mit grofsem 
Aufwande von Zeit und Mühe zu be­
schallen; ihre Preise sind daher erheblich 
gestiegen. Seit Novbr. 1880 werden be­
sondere Postwertzeichen für Madeira nicht 
mehr ausgegeben

Spanien.
1880. Genau so wie M. 190, jedoch 

gezähnt.
211. */4 de cents. de pes.grtln —,20

1. .Jan 1870. Rechteck, deirin ein 
eirunder Doppelrahmcn mit der Um­
schrift: „Cartilla Postal de Espaua. “ 
Innerhalb desselben sicht man einen 
Brief a u f ungerecht gestreiftem Grunde 
Anfscrhalb des Rahmens ist der Unter­
grund senkrecht eng gestreift: ohne Wert­
angabe, f. D , w. P., Steindruck, unge.z.
212. (ohne Wert) blau . . 5,—

Diese M. diente zur postfreien Be­
förderung des Buchs „Cartilla postal de 
Espafia", in der Zeit vom I. Jan. bis
30. Juni 1870.

1881. Rechteck, darin, ein Perlen­
eirund und in diesem auf einem Oel- 
ziceige ein auf geschlagenes Huch auf 
nagerecht gestreiftem Grunde mit der 
Inschrift: (links) „Setlos de Correo
(rechts) „Rese\\a Historien“, Zwischen 
letzteren beiden Worten sieht man eine 
kleine Freimarke. Doppelte Umrandung. 
Inschrift ob. „Tranguicia“, unf. „Postal“, 
rechts und links sind Verzierungen. Seine. 
Steindruck, f. P., ungez.
213. (ohne Wert) schwarz

auf gelblich . . . .  — —
Diese M. erhielt A F. Duro zur post­

freien Versendung seines Buchs „Ge­
schichtliche Beschreibung der Postmarken 
von Spanien“.

1. Jan. 1882. Kopf des Königs A l­
fons X II . nach links in eirunder Ein­

fassung, darüber steht im Bogen: „COR- 
R E O S  1' T E L E G F0S“, darunter grade 
die Wertangabe. F. Dr., w. P-, gez. 14.

Ungobr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

214. 15 Centimos Jieischrot —,25 —.15
215. 30 „ nieder . — ,60 —,25
21(1. 75 „ blaugrau 1,— —,40

Von der M. 187 (l Peseta blau) gibt 
es nach Ferd. Meyer 2 Verschiedenheiten. 
Die erste, gewöhnliche, hat dicke Wert­
zahlen „ i“ in den unteren Ecken, die 
Buchstaben des Wortes „PESETA“ sind 
dünn, die Farbe ist dunkelblau. Die 
zweite, seltenere Verschiedenheit besitzt 
dünne Wertzahlen „1“, das Wort „PE­
SETA“ hat dicke Buchstaben und die 
blaue Farbe ist etwas heller.

M. 190, und zwar zwei solche zu­
sammenhängend, eine oben und eine unten, 
gezähnt 12.
217. V-i +  '/i de cents de

pes. grün . . . . .  — ,35 
Diese Zähnung ist n ich t  amtl, Ur­

sprungs !
K ri egs  st euer  mar  ken.

Im Mai 1879 sind die folgenden Werte 
mit Bildnis des Königs Alfons XII. zur 
Ausgabe bestimmt gewesen, jedoch nicht 
zur Verwendung gekommen, da die Kriegs­
steuer abgeschafft worden: 5, 10, 15, 25, 
50 Ct., l und 5 Pesetas. Die Reihe 
dieser M. wird im Auslande mit 10 Fr. 
verkauft.

S t e m p e l m a r k e n  als Pos tm ark en .
1879. Wappen von Spanien und des 

Königs. Inschrift „R E C IB O S“, gez.
500. 12 C. de P. karinin . — —

1882. Wappen, Inschrift „ TIM B R E  
M O B IL  IHNJ“, gez.
501. 10 Centimos hellrot. . — —

1883 Alfons X II . n. r. Inschrift 
„T IM B R E  MO VHP, gez.
502. IO Centimos blau . . — —

1884. Gleiches Muster, Jahreszahl
1884, gez.
503. 10 Centimos llieder . -  —

Don C arlos.
P r o v i n z  Valenzia.

Im 1. Teil Seite 34 muss es inbetreff 
der M. 10 und 11 wie folgt heifsen;
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1. Abart, 1. Verschiedenheit. Hinter - 
köpf schmal, Haar glatt anliegend.

Ungcbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

10. 7* Real rosenrot . . 3,—
1. Abart, 2 Verschiedenheit. Hinter- 

köpf breit, Haar hoch gekämmt.
11. '/i Real rosenrot . . 3,—

Die M. 14 (3 Cuartos blau) war zur 
Ausgabe bestimmt, ist jedoch nicht in 
Gebrauch gewesen.

III. Der Osten Europas.
Russland.

Bisher waren die meisten M.-Freunde 
der Ansicht, dass die M, der kaiserlich­
russischen Post mit Wasserfarben herge­
stellt seien, was inan aus dem Umstande 
herleitete, dass diese M. sich, in Wasser 
gelegt, sehr schnell in nichts auflüsen. 
Nun werden wir aber von einem kundigen 
Fachmann, dem Apotheker und Chemiker 
Ferd. Meyer in Franzensbad (inzwischen 
verstorben) eines besseren belehrt. Der­
selbe schreibt: „Sämtliche M. Rufslands 
sind mit guten dauerhaften Oelfarben und 
nicht mit Wasser- oder Anilinfarben ge­
druckt. Vom Jahre 1863 augefangen, 
verwendete man jedoch zum Druck der­
selben ein Papier, welches zuvor auf eine 
ganz eigentümliche Weise präparirt wurde 
und zwar so, dass zwischen dem Papier 
und der Druckfarbe eine Isolirschicht zu 
liegen kommt, welche das Eindringen der 
Farbe in die Papierfascr verhindert. Die 
russischen Brieftn. verhalten sich genau 
so, wie die sogenannten Abziehbilder für 
Kinder, und dies ist auch der Grund, 
warum dieselben im Wasser ihre Farbe 
lassen. Der Zweck dieses Verfahrens ist, 
die M. sowol vor Nachahmungen als auch 
vor Wiedergehranch zu schützen und 
scheint namentlich letzterer dadurch gänz­
lich verhindert zu sein.“

Die M. 24 und 2t) zu l und 8 Kop. 
ungezähnt hatte ich im Handb. 1. S. 35 
als Briefmkn. infolge der Angaben ver­
schiedener Fachzeitungen aufgenommen. 
— Wie mir aber Herr F. Breitfufs in 
St. Petersburg, der grüfste Kenner der 
so überaus zahlreichen russischen Postwert­
zeichen im Nov. 1882 mitteilte, sind diese

M. nicht in Umlauf gekommen, sondern 
nur als Probedruck angefertigt worden.

„Ami d. T.“ bringt eine M., welche 
angeblich während der Ausstellung in 
Moskau Portofreiheit gewährt haben soll. 
Sie ist. viereckig und zeigt in dem inneren 
Kreise den Adler mit Umschrift. S. D., 
gelber Unterdrück, w. P., gez. Wie Herr 
J , Siewert (Moskau) jedoch dem „Phil.“ 
schreibt, war dies keine Postmarke, son­
dern ein Verschlusszettel für alle Pakete, 
welche das Publikum aus der Ausstellung 
mitnahm. —

1884. Muster der Ausgabe 1870/79, 
nur abgeänderte Farben. Die Inschrift 
lautet: „Potschtowaja Marka“ ( =  Post­
marke), Wertzahlen in den -i Ecken, f. D., 
iv. gcr. P., eng gez. 15. W. Wellenlinien.

Un^cbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

31. 1 Kopeken orange , . —,10 —,10
32. 2 „ dunkelgrün — ,10 —,10
33. 3 „ karinin . . — ,15 —,10
34. 5 „ Veilchen . —,25 —,10
35. 7 „ blau . . . —,40 —, 5

Fast ebenso, das Wappen ist mit, dem 
Krönungsmantcl bedeckt, der Adler und 
die Inschriften sind kleiner. Eine Wert­
angabe steht in dem Rahmen unter dem 
Adler so: „14 Kopeken 14“, die zieeite 
im Bogen ganz unten: „Vierzehn Kop.“, 
gez. 15.
36. 14 Kop. blau, Mitte rot —,80 —,25
37. 35 „ ilieder, „ grün 1,50 —,45
38. 70 „ braun, „ orange 3,—

Großes Rechteck von 31/26 Strich. 
Ein 4 eckiger Rahmen umgibt die M. 
ln  diesem steht oben und unten die 
Wertangabe in dieser Weise: „8 RUB. 
■io KOR.“ Jede Ecke trägt eine Ver­
zierung, das Mittelfeld den Reichsadler, 
eingeschlossen von einem eirunden Rah­
men. Inschrift: l. u. r. „Potschtowaja 
Marka“, oben und unten die Wertan­
gabe. F. D., u\ P., gez. 15.
39. 3 Ruh. 50 Kop. blau

und schwarz . . . 10,50
40. 7 Ruh. gelb u. schwarz 20,50

Preisäuderung:
M. 6. 8. !). 10. 11.

—,50, —,40. —,70. —,85. —,30.
M. 12. 13. 14. 15. 28,

—,30. — ,90. —,25. 2,50. —,45.
2*
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Wendenscher Kreis (Livland).
1880. Muster von 13, nur g ra u er  

Druck au f weifsem Grunde, Ritterarm 
auf rot, gez.

Ungebr. Oebr. 
M. Pf, M. Pf.

14. 2 Knp. rot, grau, weife —,20 —,20

Russische Levantepost.
(Vergl. Handb. I ,  Seite 103/4)
19. März 1808. Wir M. 7, also 

Adler und Schiff au f weifsem Grunde. 
7a. (20 Kopeken) b la u -ro t

— wei fe. . . . . .  — —
Die M, 3 und 4 zerfallen in 63 Ver­

schiedenheiten hinsichtlich des Adlers und 
des Schilfs. Bei den M. 3—7 ist insofern 
eine unrichtige Wertangabe gemacht 
worden, als es heifeen muss: 5 Kopeken 
(statt, 10 Para) und 20 Kopeken (statt 
2 Piaster).

Mai 1879. Bei M. IS ist, die auf­
gedruckte blaue 7 kurz und dick. — Im 
Muster derselben, die 7 jedoch lang und 
dünn, gibt es noch eine Abart.
22. 7 Knp. blau a. 10 Knp.

karmin (lange 7) . . 3,—
1879. Muster von 18, doch ist die 

aufgedruckte sch w a rze  7 lang und 
mager, gez.
23. 7 auf 10 Knp., schw. 7 3, -

Die aufgedruckte schwarze 7 ist ganz 
kurz mul sehr dick, gez.
24. 7 auf 10 Kop., schw. 7 3,—

1882. Wie M. 21, nur ist die Farbe 
nicht mehr karmin sondern ziegelrot; gez.
25. 7 Kop. ziegelrot und

g r a u b la u ....................—,95
Bei den M. 18 und 24 hat die auf­

gedruckte „7“ eine Höhe von 6V2 Strich 
und unten am Pulse eine Breite von 
4 Strich. —

Preisänderungen:
M. 5. 8. 9. 10. 12. 13.

1,80. —.45. —,70. — ,90. — ,35. - ,5 0 . 
M. 14. 15. 21.

—,80. 1,25. —,75.
1884. Wie US, in geänderter Farbe, 

gezähnt,
26. 7 Kop. dunkel- u. blass­

blau  ......................... —,75

Finnland.
■Juli 1875. Wie M. 28, -jedoch gez. 

13'/2 und in Kopenhagen gedruckt. (Iß— 
21 sind in Helsingfors gedruckt,).

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

26. 32 Penni karmin . . 2,25
Die M 25 (25 P. rosenrot, gez. 11 '/i) 

kostet neu 60, gebr. 15 Pf.

1881. Wie Ausg. 1875, gez. ll'/z .
27. 10 Penni rafegrau . . —,25 — ,2o

1882. Wie vorige, jedoch gez. 12'/z.
28. 2 Penni grau . . . —,10 —.10
29. 5 n orange . . —,15 —,10
30. 10 •* rufegrau . . — ,20 —,10
31. 20 w blau . . . —,40 —,10
32. 25 rosenrot . . — ,50 - ,  5
33. 1 Mark inalvea . . 1,50 —,40

Die M. 11 zu 40 Penni rot auf blass­
rot soll es auch gez, 13 geben. Von der 
M. 1 zu 5 Kop. blau besafe ich 2 Stück 
zusammenhängend und eine davon ver­
kehrt stehend. Dieselben waren durch 
einen senkrechten Federstrich entwertet 
Daneben befand sich der Poststempel 
„Wasa 16. Jul.“ Jahreszahl undeutlich.

Finnländische Stadtpost- u. Dampf­
schiffmarken.

H elsing fo rs.
M. 1 (Handbuch 1 Seite 103) ist zu 

streichen. Diese M. war ein Probedruck 
und ist nicht, in den Verkehr gelangt. 
Die M. 5 (10 Penni rot und grün) soll 
auch ungezähnt Vorkommen.

1884. Hohes Rechteck, darin eirunder 
Rahmen mit Inschrift; im Mittelpunkt 
eine 10 und über dieser ein Schild mit 
Stadtnamen, „10“ in den 4 Ecken, ge­
zähnt 10'/z.
7. 10 Penni braun a. grün —,25 —,25 

T am m erfors.
1881 Muster von l mit einigen 

Aendernngen; die Wertzahl 12 steht auf 
senkrecht gestreiftem Grunde. Der Buch­
stabe T  im Wappen hat Schatten. F. 
Steindruck, w. P , ungezähnt.
3. 12 Penni grün. Quer­

schild b l a u ....................  — —
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Küstendampfer-Marken. Rumänien.
1882. Die M. 4 und 5 in abgeän­

derten Farben, gcz.
Ungcbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

7. 10 Penni blau und grün — —
8. 10 „ braun und rot — —
0, 25 „ rotorange und

blau . . . .  — —
Man vergleiche Handb. 1., Seite 103.

Diese M. werden auf der Dampfschiff­
linie Helsingfors—Bobäck benutzt.

Die Staaten der Balkan­
Halbinsel.

Bulgarien.
Mai 1881. Muster von 1—5, nur 

lautet die Wertangabe „Stotinki", f. 1)., 
w. P , gcz. L5. IV. Wellenlinien. 
i). 3 Stotinki rot und grau — ,15 — ,15
7. 5 „ schwarz und

gelb . . . — ,15 —,15
8. 10 „ schwarz und

grün . . . —,‘J5 —,15
9. 15 „ rot u. gelb­

griin . . . — ,40 — ,15
10. 25 „ schwarz und

Veilchen . . —,60 — ,20
11. 30 * blauu.braun-

gelb . . . — ,70 —,50 
Stotinka, Stotinki (bulgarisch) =  Cen­

times (franz.) =  ein hundertstel (deutsch).

Dezbr. 1882. Muster 
Wertangabe „Stotinki", /'. 

rippten P., gcz. 15,
12. 3 Stotinki orange a. gelb
13. 5 „ grün a. hellgrün
14. 10 „ rosenrot a. rot.
15. 15 „ veilchen a. flieder
16.25 „ blau a. hellblau
17. 30 „ veilchen a. hell­

grün . . . .
18. 50 „ blau a. rot . .

der vorigen. 
D ., iv. gc-

- 1 0  
- .1 0  
- ,2 0  
- 2 5  
—,40

— ,60 
—,80

- 1 0  
— ,10 
- 1 5

•Juli 1884. Die M. 14, 11, 16 mit 
farbigen grofsen Zahlen überdruckt, gez.
10. 3 schw. a. 10 St. rosen­

rot und rot . . .  . — —
20. 5 rot auf 30 St. blau

und g e l b ....................  — —
21. 15 rot auf 25 St. blau

und hellblau . . . .  — —

Königreich seit 26. März 1881. 
M oldau .

M. 11 (5 Para) besteht auf w. und 
bläulichem P.

M oldau  -W  alachei.
1864, Genau so wie die M. 1 2 -1 7

nur f. D. auf g er ip p tem  P. (weiß 
und dünn). ,

Ungrbr. Gebr, 
M. Pf. M. Pf.

17a. 3 Para gelb . . .  — __
17b. 3 * orange . . — __
17c. 6 * dunkelrot. . — —
17d. 30 „ blau . . . l ,—

1865. Wie 1!) und 20, jedoch ist 
das P. nicht glatt, sondern senkrecht oder 
wagerccht gerippt.
19a. 2 Parale orange . . —,35
20a. 5 „ blau . . . — ,65

Der Unterschied hei M. 21 und 22 be­
steht in den Ziffern der oberen rechten 
licke. Bei 21 sind die Ziffern mager, 
bei 22 fett.

R um änien.
Preisänderuugen:

M, 37. 38. 38 geb. 48. 49.
—,35. — ,50. —,25. —,00. —,70.

M. 50. 59. 70. 76. 76 geb.
1,25 —,80. —,15. — ,25. —, i0.
1871, Wie 48 und 51, jedoch auf 

ger. P.
48a. 10 Bani gelb . . .  — —
51a. 10 ,  blau . . . - ,7 5

Die 31. 37 und 44 sollen auch gez. 
Vorkommen; ihr Vorkommen im Festver­
kehr ist jedoch nicht erwiesen.

Die 31. 54—59 sind 1872 ausgegeben 
(1878 war ein Druckfehler).

Die 31, 77 zu 15 Bani ist nicht gelb­
braun, sondern fleisch- oder rosenrot. 
M. 80 ist gelbbraun.

1880/81. Neues Muster, Kopf des 
Königs Karl I. nach links im Perlen­
kreise. Inschrift in eggptischer Schrift, 
oben im Bande; „POSTA ROM ANA", 
unten „BANI", in den unteren Ecken 
in je 1 Achteck die Wertzahl. F. D., 
w. P., gez. 12.
83. 15 Bani braun . . . —,30 —,10
84. 25 „ hellblau. . . —,45 —, 5
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Die Stempclmarke in der Größe. 44/30 
Strich, Hochrechteck, darin das Wappen 
in einem verschobenen Viereck mit der 
Umschrift „Romania Timbru“ und dem 
kleingedrucklen Wahlspruch „Nihil sine 
Deo“, darunter die Wertangabe „Deco 
Bani — 10 B .“ und in den 4 Ecken 
„10“, voriibergchc7id als Briefmarke ge­
braucht. F. D„ w. F„ gez. 11.

Ungcbr. Ci ehr.
M. Pf. M. Pf.

85 .10 Bani schw. a.blassgelb 3,50

Nach z a h lu n g m a r k  en.
1. Mai 1881. Liegendes Rechteck in 

der Größe von 30/26 Strich, darin ein 
liegender eirunder Rahmen, in  dessen 
Mitte sich au f weißem Grunde die große 
Wertzahl befindet. Inschrift: oben „Tara 
de Plata“ (zu zahlende. Gcbiir), links 
„Posta“, rechts „Romana“, unten „Bani“; 
alles in ägyptischer Schaft. In  jeder der 
4 Ecken befindet sich ein Posthorn. F. D., 
w. P., gez. 11V*.
300. ü Bani dunkelbraun . —,10
301. 5 „ .  . —,15
302. 10 „ * . —,25
303. 30 „ ,  . ,50
304. 50 „ „ . —,90
305. 00 „ .  . 1,20

Serbien.
Königreich seit 0. März 1882.

1880. M. 30 in abgeänderter Farbe, 
gezähnt.
31. 10 Para orangcgelb . —,20

Ende 1880. Rechteck, darin ein ei­
runder Rahmen mit dem Bildnis des 
Fürsten Milan IV . in Gcncralsnniform, 
nach links blickend, a u f wagerecht ge­
streiftem Grunde. Das Bildnis ist links 
von einem Lorbcr-, rechts von einem 
Eichenzweige eingefasst, Inschrift: oben 
„Scrbia“, unten „Potschta“, beides in 
großen kyrillischen Buchstaben. In  den 
unteren Ecken befindet sieh je ein Recht­
eck mit den Wertzahlen. Färb. Inschrift 
auf weiß, f. D , w. P., gez. 13.
32. 5 (Para) grün . . . —,10 —,10
33. 10 ,  rosenrot , . —,20 — ,10
34. 20 „ orangegelb . —,40 — ,20
35. 25 . hellblau . . — ,45 — ,15
36. 50 „ russgrau . . —,90 —,25
37. 1 D. Veilchen . . .  1,60 —,50

1 D. (Dinar) =  1 Franken.

Die 31. 3 ward aus Versehen auf ge­
nommen und ist zu streichen. Neu ein- 
zuschalteu ist nach M. 12 und 19:

1869. Gaum so, wie, M. 12 und 19, 
nur lautet die Wertangabe nicht PA RE. 
sondern PA RE.

Ungcbr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

12a. 2 Pari rufsbraun . . 2,25
19a. 2 „ „ . . 10,50

Preisänderang:
M. 1. 2. 4. 5. 6. 15. 28.

1,50. 1,20. 1,25. 1,25. 1,25. 1,—. -,2 0 .

Tschernagora,
(Land der schwarzen Berge; italienisch: 

Montenegro.)
Die M. I— 7 sind weit gez. (lO'/i). 
1878/81. Gleich. Muster, nur eng gez. 13.

8. 2 Kreuzer gelb . . —,20
9. 3 »l grün . . —,25

10. 5 »i rosenrot . —,40
11. 10 i» blau . . —,50
12. 15 n hellbraun . —,80
13. 25 w Veilchen . 1,25

Die ] ’reise von der ersten Ausgabe
erhöhen sieh mm verhältnismäßig.

1884 M. 4 mit enger Zähnung 13.
14. 7 Kr. ilieder . . . .  —,35

Griechenland.
1879. Muster von 23, Zahlen auf 

der Rückseite. Athener Dr., ungez.
52. 10 Lepta rot auf weifs —,25 —,10
53. 80 „ karmiu a. w. 1,50 — ,25

In betreff der M, 48 und 49 ist im
Haudb. I. S. 39 insofern eine unrichtige 
Angabe gemacht worden, als dies n i ch t  
überdruckte M. sind, sondern neu berge- 
stellte, auf 100 bezw. 200 Lepta lautend: 
also:
48. 100 Lepta grün . . .  1,60
49. 200 .............................  3,20

Bei den Nachzahlung-M. 43 — 47, 50 
und 51 ist nicht allein die Wertzahl etwas 
anders wie bei 31. 31 — 40, sondern die 
schwarze Inschrift auch grölser. Man 
beachte besonders das Wort AE11TA. 
Auch liudet man enge und weite Zähnung: 
9, 10V», l l  und 13.

1881. Muster von 22 und 23, ohne 
Wertzahl au f der Rückseite, f. D , weißes 
oder gelbliches P , ungez.
54. 5 Lepta grün . . . —,25 —,10
55. 10 „ orange. . . - ,3 5  — ,15
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Die Xachzahlung-M. 33 u. 34 in der 
Zeichnung verändert, f. D., w. P g e z .

Ungebr. Ocbr. 
M. Pf. M. Pf.

56. 5 Lepta schw. u. grün — —
57. 10 „ „ .  — —

Nachträglich sei zu den griech. Nach-
zahlung-Mkn. noch bemerkt, dass die In­
schrift innerhalb des Kreises von schwar­
zem Druck auf weifsein (¡runde ist. Die 
Kreisumschrift erscheint weifs auf grüu. 
Diese Mkn. sind also schwarz und grün 
auf weifsem P.

F eh ld ru ck e  griech. Briefmarken. 
Muster von 23 und 24. Die 11 'ert- 

zuhlcn fehlen entweder au f der Rückseite 
oder sind verdruckt, F. D., weifses oder 
gelbliches P , nngez.
58. 5 Lepta grün, rück­

seitig- „55“ . . .  — _
5'J. 10 Lepta orange, riiek-

seifig „r  . .
60. 10 do. do. ritcks. „01“
61. 10 do. do. n „00“
62. 10 do. do. „0‘ .
03. 20 Lepta blau, olmc

Wertzahl . . . .  — —
64. 20 du. do. „2“ verkeimt — —
05. 80 Lepta karmin, mit 8

statt 80 . . .  . — —
Äug. 1881. Bisheriges Muster, ohne, 

Wertzahl au f der Rückseite, f. D., w. 
oder gelbliches P , nngez.
<if3. 40 Lepta Veilchen . . 1,25

Diese M. mit fehlenden oder unrichtig 
gedruckten Rückseitenzahlen verdanken 
nur Zufallen ihr Dasein, gehören also zu 
den Fehldrucken.

1882. 11 rie M. 24, nur abgeänderte
Farbe und ohne Rückseitenziffern, nngez.
07. 20 Lepta dunkelkarmin —,40 —,10

Wie M. 20, nur abgeänderte Farbe, 
ohne Rückseitenziffer, nngez.
08. 30 Lepta blau . . . —,60 — ,10

Wie M. 33, nur fehlt die. Wertzahl 
auf der Rückseite:
60. 80 Lepta karmin . . 1,50

Laut Mitteilung des Phil IV. 7 gibt 
es die M. 20 Lepta blau auch mit der 
unrichtigen RUckseitenzifler „60“.

1884. Gleiches Muster, ohne Ruck­
Seitenziffer, gez. 15.

Unfcobr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

70. 1 Lepton braun . . — —
71. 2 Lepta gelbbraun . — —
72. 5 Lepta griin . . .  — —
73. 10 „ orange . . — —
74. 20 „ karmin . . — —
75. 40 „ Veilchen . . — —

Diese M. hat lt. Phil. V. 7 das Post­
amt in Patras zähnen lassen.

ionische Inseln.
Als Wasserz. liât M. 2: eine grofse 2, 

M. 3 eine grofse 1. — Abart: M. 2 mit 
Wasserz. „1“.

Türkisches od. Osmanisches Reich.
1880. Muster von 66 u. 68, gez. 13'h. 

78. 20 Paras schwarz und
rosenrot . . . .  —,25 — ,10 

70. 1 Piastres schwarz und
milchblau . . . .  1,20 —,40

Die Wertangabe „ l Piastres* ist ein 
Druckfelder und ward wie nachstehend 
verbessert. Diese M. soll auch ungez. 
bestehen. —

April 1881. Muster von 79, gez.
80. 1 Piastre schwarz und

milchblau . . . .  —,50 — ,20
Mai 1881. M. 60 ohne den Aufdruck 

„2 Pres“, gez. 13l/z.
82. 2 Piastres gelbbraun . 1,20 —,30

Muster von M. 63, doppclfarb. Dr., 
w. P , gez. 13xh.
83. 5 Paras schwarz und

grüngelb . . . .  —,10 —,10
Diese M. soll auch ungez. Vorkommen, 

ebenso M. 33 (2 Piaster rot).
Juni 1882. Wie M. 63, nur ward 

die Farbe abgeändert (fette türkische In ­
schrift), gez. 13'¡2.
84. 20 Para grau . . . .  —,25 —,20

Die M. 69 in schlechterem Druck und 
etwas veränderten Farben, gez.
85. 5 Piaster ziegelrot und

b l a u .........................  —,50
Die 31. 57 u. 65 mit Aufdruck „Im­

primés“ im Bande, erstere blau, letztere 
rot, gez., sollen ausgegeben sein. — Es 
liegt .jedoch kein Beweis über deren Aus­
gabe vor.
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1884. Wie M. 65, 66, 68, 69, in 
geänderter Farbe, gez. 13'/z.

Ungebr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

86. 10 Paras grün und hell­
grün ......................... —,20

87. 20 Paras karmin u. rose - ,2 5
88. 1 Piaster blau . . . —,50
89. 2 „ braungelb u.

g e lb ......................... 1 -
90. 5 Piaster braun und

hellbraun . . . . 2 , -

Türkei.
O r t s p o s t  Kon stan t ino pel .

1879. Die M. 62, 6.3 und 64 mit 
breiter türkisch. Inschrift mit Veilchen- 
farbenetn Aufdr. „Schehir“ (=  Stadl) 
in einem Perlenkrcise, gez.
33. 10 Para fliederfarben . — —
34. 20 „ grüu . . .  — —
35. 1 Piaster gelb . . .  — —

April 1881. Dieselben M. 62—64 mit 
blauem  Aufdruck „Schehir" in einem 
u n terb ro ch en en  Perlenkreise, d. h. 
einem Kreise, der oben und unten offen 
ist, da hier je  6 Perlen fehlen, gez. 13'/*.
38. 10 Para fliederfarben . —,50
37. 20 „ grün . . . —,05
38. I Piaster gelb . . . —,85

Dieselben M .6 2 —64 mit'.schwärz cm 
Aufdr. „Schehir“ in einem unterbrochenen 
Perlenkrcise, gez.
39. 10 Para fliederfarben ? — —
40. 20 „ grün ? , . . — —
41. 1 Piaster gelb ? . . — —

Dieselben M. 62— 64 mit ro tem
Aufdruck „Schehir“ in unterbrochenem 
Perlenkrcise, gez.
42. 10 Para fliederfarben ? — —
43. 20 „ grün ? . . . — —
44. 1 Piaster gelb ? . . — —

Dieselben M. 62—64 mit Veilchen- 
fa rb en e tn  Aufdr. „Schehir“ in unter­
brochenem Perlenkrcise, gez.
45. 10 Para fliederfarben ? — —
46. 20 „ grün ? , . . — —
47. 1 Piaster gelb ? . . — —

August 1881. Dieselben M. 62—64 
mit dem 2 zeit blauen Aufdr. „Schehir 
LOCAL“ in einem Achteck (Schehir in 
türkischen Schriftzeichen), gez. VP/s.
48. 10 Para fliederfarben . —,50

EUROPA.

Ungebr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

49. 20 Para grün . . . —,75
50. 1 Piaster gelb . . . 1,25

1882. M. 58 und 84 mit demselben 
Aufdruck blauschwarz, gez.
51. 7: Piaster griin . . .  — —
52. 20 Para grau . . . .  — —

Letztere 2 lt. Phil. IV, 5.
Die M. 57 und 58 mit rotem A uf­

druck Schehir, gez.
53. 74 Piastre flieder . . — —
54. 7z „ grün . . .  — —

Letztere wurden lt, T. P. 1878 aus­
gegeben.

Preisänderung:
M. 19. 30. 33. 57. 58.

—,60. —,70. — ,25. —,15. —,20.
M. 59. 60. 6] gebr.

—,30. —,50. —,70.
Ortspost Konstantinopel:

M. 5. 6. 9. 12 (gez. 9). 14.
10,—. 10,—. 1 0 ,- . 10,—. —,80.

M. 15. 28. 31.
10, - .  —,80. 1,25.

Marken der  Sch le ichhaude lpos t .  
(Türkisch: Kat.sehak-Posta.)

Näheres über diese M. bringt ein Auf­
satz des Hm. Ferd. Meyer - Franzeusbad 
im „Philatelist“ 1881 Nr. 10. Es sind 
die gewöhnlichen M. der Ausgaben 1869 
— 82, welche als Aufdruck türk. Schrift­
zeichen in einem der nachstehend abge­
bildeten 4 Muster erhalten.

Diese Art M. wird auf solche Briefe 
i oder Poststücke geklebt, welche uner­
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laubte, Steuer- und zollpflichtige Gegen­
stände enthalten, oder auf Briefe, welche 
von Reisenden, zum Schaden der Post, 
eingeschmuggelt werden. Es sind also 
Strafgeldmarken.

1809—1882. Die M. vom Jan. 1871 
mit schwarzem oder blauem Aufdruck 
eines Dreiecks (siehe oben Abbildung 4) 
mit der türkischen Inschrift „Katschak 
Posta“. Die Nummer der betreffenden 
Marke laut meinem Handbuch 1 ist in 
Klammern beigefiigt.

Unpcbr. Gcbr. 
M. I»f. M. Pf.

A u f d r u ek  schwarz .
1. 2 Piaster ziegelrot (33) — —
2. „ blau . (35) — —

A u f d r u c k  blau.
3. 2 Piaster ziegelrot (33) — —
4. 5 B blau . (35) — —

Die M. vom April 1878 mit dem­
selben Aufdruck eines Dreiecks.

A u f d r u c k  schwarz.
5. 10 Para fliederfarben (62) — —
6. 20 ,  griin . . (63) — —
7. 1 Piaster gelb . (64) — —

A ufd ruck  blau.
8. 10 Para fliederfarben (62) — —
0. 20 grün . . (63) — —

10. 1 Piaster gelb . (64) —■ —
ili. votii Scpf. 1870 mit, französ. In­

schrift „Em p: Oltoman“ mit sch w a rzem  
Aufdr. „Katschak Posta1' im Dreieck.
11. 2 Piastre« schwarz und

bräunlich . . (68) — —
12. 5 Piastres rot und hell­

blau . . . .  (69) — —
Die M. 79 und 80 mit demselben 

schwarzen Aufdruck (Dreieck).
13. 1 Piastres schwarz und

blau . . . .  (79) — —
14. 1 Piastre do. do. (80) — —

Die M. 08, 09, 79 und 80 mit dem­
selben 3 eckigen Aufdr. in b la u er  Farbe.
15. 2 Piastres schwarz und

bräunlich . . (68) — —
16. 5 Piastres rot und hell­

blau . . . .  (69) -  -
17. 1 Piastres schwarz und

blau . . . .  (79) -  —
18. 1 Piastre do. do. (80) — —

Aufdr,  K a t s c h a k  - P o s ta  in einem 
l iegenden  R ech te ck  von 18/11 Strich 

Grüfse. (Abbildung 3.)
Die M. vom Januar 1871 mit recht­

eckigem, schw arzem  Aufdruck.
Unçobr. Gobr. 

M. Pf. M. Pf.
19. 2 Piaster ziegelrot (33) — —
20. 5 , blau . (35) — —

Dieselben mit ebensolchem, b lauem  
Aufdruck.
21. 2 Piaster ziegelrot (33) — —
22. 5 „ blau . (35) — -

Die M. 02, 03 und 64 mit dem­
selben Aufdruck eines liegenden Recht­
ecks, schw arz.
23. 10 Para fliederfarben (62) — —
24. 20 „ grün . . (63) — —
25. I Piaster gelb . (64) — —

Dieselben mit blauem  Rechteck.
26. lOParailiederfarben (62) — —
27. 20 n grün . . (63) -  -
28. 1 Piaster gelb . (64) — —

Die M. 68, 69, 79 und 80 mit dem­
selben sch w a rzen  Aufdr. eines liegen­
den Rechtecks.
29. 2 Piastres schwarz und

bräunlich . . (68) — —
30. 5 Piastres rot und hell­

blau . . . .  (69) — —
31. 1 Piastres schwarz und

blau . . . .  (79) -  —
32 l  Piastre do. do. (80) —

J ila u cs  liegendes R echteck.
33. 2 Piastres schwarz und

bräunlich . . (68) — —
34. 5 Piastres rot und hell­

blau . . . .  (69) — —
35. 1 Piastres schwarz und

blau . . . .  (79) — -
36. 1 Piastre do. do, (80) — —

1869—1882. Einige M. der Ausgaben 
von 1809, 1871, 1870 (April) und 1881 
(Mai) mit schw arzem  Aufdruck eines 
Kreises von 19 Strich Durchmesser (Ab­
bildung 1), gez.
37. 10 Para Veilchen (24) — —
38. 10 . „ (62) — —
39- 20 , griin . (63) — —
40. 1 Piaster gelb . (32) — —
41. 1 , ,  • (64) -  -
42. 2 „ rot . (33) — —
43. 2 „ gelbbraun (82) — —
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Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

44. 5 Piaster blau . (28) — —
45. 5 „ „ . (35) — —

Dieselben Mkn. mit schwarzem oder 
blauem Aufdruck eines Vierecks (Gröfse 
18/17 laut Abbildung 2), gez.
J. Aufdr. „Katschak-Posta" schw arz.

46. 10 Para fliederfarben (43) — —
47. 10 „ „ (62) -  -
48. 20 „ grün . . (63) — —
40. 1 Piaster gelb . (64) — —
50. 2 „ rot . (33) — —
51. 5 „ blau . (28) — —
52. 5 „ „ . (35) -  -

II. „Katschak Posta“ blau.
63. 10 Para fliederfarben (62) — —
54. 20 „ grün . . (63) — —
55. 1 Piaster gelb . (64) — —
56. 5 „ blau . (28) -  —

Die, M. 82 u. 28 mit dem schwarzen 
oder blauen Aufdruck eines Rechtecks 
(Abbildung 3), gez.

Aufdr. „Katschak Posta“ schw arz.
57. 2 Piastres gelbbraun (82) — —
58. 5 Piaster blau . (28) — —

Derselbe Aufdruck blau.
59. 2 Piastres gelbbraun . — —
60. 5 Piaster blau . . .  — —

der M. bildet. Gebrauchte sind deshalb 
von ungebrauchten nicht zu unterscheiden, 
abgestempelte aber als Fälschungen sofort 
zu erkennen. Ein grofser Irrtum wäre 
es, zu glauben, dass die Katschak-M. nur 
aus Spekulation der Postverwaltung oder 
blos zu Satnmlerzwecken erfunden worden 
sind. Sie dürfen im Gegenteil ans Pub­
likum garnicht verkauft werden, und wenn 
sich auch zufällig eine kleine Menge un- 
gebrauehterM. in den Händen der Sammler 
befindet, so ist dies einzig und allein nur 
einem Gefälligkeitsakte der türkisch. Post- 
behürde zuzuschreibeu.“ *)

1882, Die M. 33 zu 5 Piaster blau 
mit blauem oder rotem Aufdruck eines 
Kreises und darin „Katschak-Posta“ 
türkisch. (Abbildung 1.)

Ungebr. Gebr.
M. Pf- M. Pf.

65. 5 Piaster blau, Aufdr.
blau . . . . . .  — —

66. 5 do. d o , Aufdr. rot . — —
Ende- 1882 Die M. 83 zu ö Paras 

schwarz und grüngelb mit dem schwarzen 
Aufdr. „Katschak-Posta“ wie Abbildung 
2, 3, 4 ; gez.
67. 5 Paras schwarz - gelb,

Aufdruck 2 , . . — —
08. 5 (lo. do., Aufdr. 3 . — —
69. 5 do, do., „ 4 . — —

Die AZ. 82 u. 28 mit dem schwarzen 
oder blauen Anfdrwk eines hohen Drei­
ecks (Abbildung 4), gez.

Aufdr. „Katschak Posta“ schw arz.
61. 2 Piastres gelbbraun . — —
62. 5 Piaster blau . . .  — —

Derselbe Aufdruck blau.
63. 2 Piastres gelbbraun . — —
64. 5 Piaster blau . . .  — —

Wo ich bei türkisch. Mku. „Piaster“
geschrieben habe (d, h in dem vorliegen­
den 3, Teil meines Handbuchs), batten 
die M. mir eine türk. Inschrift, für deren 
Wertangabe ich den deutschen Ausdruck 
wählte. Wo „Piastres“ steht, ist es die 
buehstäbl. Wiedergabe der französischen 
Inschrift einzelner M.

Ferd. Meyer, der beste Kenner türk. 
Postwertzeichen, schreibt über die Mkn. 
mit dem Aufdruck „Katschak - Posta": 
„Abgestempelte Katschak-Markeu gibt es 
nicht, da der Katschak-Stempel zugleich 
die Obliteration (auf deutsch: Entwertung)

1882/83. Der Phil. IV erzeichnet
die folgenden M. mit 
Posta“ in sch w a rz:

Aufdr. „Katschak-

K atschalc- S te m p e l 2.
70. 1  Piaster gelb .  (26) —  —

71. 1 „ „ . (46) -  —
72 1 Piastres sch w.-blau (79) — —
73. 1 Piastre „ (80) — —
74. 2 Piastres gelbbraun (82) — —

K a tsc h a k -  S te m p e l 3.
75. 10 Para veilchen (24) — —
76. 2 Piaster hellbraun (54) — —
77. '/= grün . (58) — —

*) Die Welt post schreibt, dagegen (18ft3 Nr, 2); 
„Es gibt jedoch in der That gebrauchte Katschak- 
M arken, und auf diese ist der K atschak-Stem pel 
dem Entw ertungstem pcl nachträglich aufgedruckt. 
Dies kommt, wenn /.. B. eine Sendung, zollpflichtige 
Gegenstände enthaltend, von Adrianopel abgeht, 
ohne beanstandet zu sein, aber in Konstantinopel 
als zollpflichtig erkannt wird, so druckt man den 
Katscbuk-Stcmpcl auf die schon entw erteten Mkn. 
und der Empfänger muss das Strafporto entrichten. 
— Da der Angeber seine „Vorteile“ hierbei hat, 
kommt dies sehr oft -vor.*
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tjngohr. (icbr. 
H. Pf. M. Pf.

K a tsch a k- S tem p el 4.
78. 20 Para grün . (25) — —
79. 2 Piaster hellbraun (54) — —
80. 20 Para grün . (45) — —
81. Piaster grün (58) — —
82. 1 OParas schw.-flieder(65) — —

Die türk. M. 65, 66, 68, 69 (gez. 
lS'/z), ebenso blau überdruckt „R. 0 .“

Ungebr. Gehr. 
M. Pf. M. Pf.

2. 10 Paras schwarz u.flieder 2,50
3. 20 „ purpurn u. grün —,75
4. 2 Piastres schw. u. braun 2,25
5. 5 „ rot u. hellblau 3,t>0

1884. Der Phil. V. 3 verzeichnet 
ferner:

K a tsc h a k -S te m p e l 1, schwarz.
83. 25 Piaster rot . (36) — - ­
84. 2 „ gelbbraun (60) — —
85. 1 OParas schw.-f)ieder{65) — —
86. 20 „ purpur-grün (Ob) — —
87. 20 . schw.-rosenr. (78) — —
88. 1 Piastres schw.-blau (70) •— —
80. 1 Piastre « (80) — —

N a ch zah lu n g m ark en  für Briefe von 
aufserhalb.

1806. Wie M. 14 auf S. 105 (Teil I.) 
Spalte I. , d. h hinter „Taxe ext.“ und 
„Taxe Int.“ stehen je  0  Punkte.
15, 20 Para ilunkelrot . . — —
10. 1 Piaster rot. a. weifs — —
17. 2 * blau „ — —

Der Preis von 14 ist nicht mehr zu 
bestimmen.

Ost-Rumelien.
Türkische Provinz mit Selbstverwaltung.

1880. Vorübergehend gebrauchte. Aits- 
gabe: die türk. M. 58 mit blauem A u f­
druck ,.R, 0  “ (Abkürzung von Romnelic 
Orientale) in 12'h. Strich hohen Buch­
staben; gez. 13'/2.
1. '¡i Piaster grün . . .  6,— 7,50

Türk. M. 65 mit 2  zeit blauem Auf­
druck „RO U M ELIE O R IE N T A L E “ 
von unten nach oben im Bogen, gez.
6. 10 Paras schwarz u.flieder —,80

Letztere M. kommt auch mit gleich­
zeitigem Aufdruck „R. 0 .“ vor. — Bei 
M. 1—5 steht der Aufdruck grade, mit­
unter schräg oder auch verkehrt.

Januar 1881. Endgültige Ausgabe: 
Muster der vorigen, jedoch ist der Name 
„ROUM ELIE O R IE N T A L E “ in vier 
Sprachen zugesetzt, und zwar links fran­
zösisch, rechts bidggrisch, oben türkisch. 
unten griechisch. Diese vier Inschriften 
umgeben den türkischen Halbmond. Die 
Inschrift „EMP: OTTOMAN“ ist weifs 
auf schmalem seine. Bande, bei 5 Pia. 
weifs auf rot, die übrigen Inschriften 
sind schwarz. 3 farbiger D. auf w. P.,
gez. 13'K

7. 5 Paras oliveiigelh und
schwarz....................

8. 10 Paras grün u. schw.
1t. 20 „ rosenrot „ .

10 1 Piastre milchblau u.
schwarz....................

11. 5 Piastres hellblau u. rot

—,10 - .1 0  
•—,20 —,20 
- ,4 0  - ,  15

—,00 —,35 
o _“Ï

Dass die türkisch. M, 60 (2 Pia. gelb­
braun) auch mit blauem Aufdr. „R. O." 
dem ostrumel. Postverkehr gedient habe, 
ist nicht bewiesen worden.

A S I E N .

Britische Postgebiete in 
Asien.

Kypern (Cypern), Insel.
Tiirk. Besitzung (seit 4. Juni 1878 unter 

britischer Verwaltung).
April 1873. Die Brief)», von Grofs-

britannien mit dem waqercchten schwarzen 
Aufdruck „CYPRUS“. -  F. D„ w. P., 
W. der betr. M.
1. '¡i Penny weinrot (37) - .2 5 —,25
2. 1 „ karmin (23) —,25 —,25
3. 2'h  Pence rosenrot (46) —,40
4, 4 .  olivengrün (50) 1 -
5. 6 „ grauschw. (43) 1,25
6. 1 Shilling grün . (44) 2,25
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1880. Die arofsbritann. M. 23 mit 
schwarzem Aufdruck „CYPRUS“ in der 
Mitte. Unten ist auf die Wertangabe 
One Penny „H A LF  P E N N Y “ schwarz 
aufgedrugkt.

Ungebr. Gcbr* 
>1. Pf M. Pf*

7. Half Penny a. I P, karrain — ,25 —.50
Der Aufdruck Half Penny besteht in 

3 Verschiedenheiten: 1. Länge 10 Strich, 
*2. 16Vz Strich, 3. 13V» Strich.

Juli 1881. Gleich der vorigen : M. 23 
mit schwarzem Aufdruck „C YPR U S“ in 
der Mitte und „30 PA R A S “ unten über 
One Penny hinweggedruckt, gez.
8. 30 Paras schwarz auf 1

P. karmiu . . . .  —,fi0
Die vorige M 8 mit 2 maligem A u f­

druck „30 P A R A S “, einmal unten über 
„One Penny“ und dann am oberen Rande 
verkehrtstehend.
9. 30 Paras schw. auf 1 P.

karmin (Doppelaufdr.) — —
•Juli 1881. Rechteck, darin in acht­

eckigem Rahmen n, links der Kopf der 
Königin Viktoria auf wagerecht gestreif­
tem Grunde. Inschrift: oben auf heller 
Fläche „C YP R U S", unten Wertangabe. 
F. D., w. P„ gez. Id. IV. Krone C C.
10. Half C/z) Piastre grün — ,45
11. One (I) Piastre rosenrot —,35 —,‘25
12. Two (2) Piastres blau . —,(55 — ,30
13. Four (4) „ oliven 1,— —,40
14. Six (6) „ g ra u . 1,80 —,(15

Juni 188‘2 Wie M. 10, jedoch mit 
schwarzem Aufdruck V: links u rechts 
vom Bildnis, und IV. Krone C A, gez.
15. Vz Piastre schw. a. grün — ,45

Die M. 11 mit schwarzem Aufdruck 
„30 P A R A S“, gez.
16. 30 Paras schwarz auf 1

Piastre rosenrot . . — —
Muster von 10—14, IV. Krone C A., 

gezähnt.
17. 30 Paras fliederfarben . —,35

1883. Die M. 14 mit abgeändertem 
IV, Krone C A, gez.
18. 6 Piastres grau . . . 1,50

Wie M. 10 (ohne Aufdruck), jedoch 
mit W. Krone C A, gez.
19. Half (’/*) Piastre grün —,‘20

Laut Angabe des „Mon. d. T.“ ward
die Stempel- (Revenue-) M. 1 Penny flieder, 
Königin n. 1., als Briefm. verwendet.

Jan. 1884. Die M. 11, 12, 13 mit 
abgeändertem IV. Krone C A, gez.

Ungebr. G cbr, 
M. Pf. M. Pf.

20. One (1) Piastre rosenrot —,30
21. Two (2) Piastres blau . —,60
22. Four (4) „ oliven 1,—

Britisch-Ostindien.
1879. M. 16 in etwas veränderter 

Zeichnung: während bei 16 der Mund 
der Kaiserin geschlossen ist, ist er bei 
der II . Verschiedenheit etivas geöffnet. 
W. Elefantenkopf, gez. 14.
31. Half (’/=) Anna blau . —,65

Die M. 4 (4 Annas rot und blau) be­
steht in 3 Verschiedenheiten:
!. mit schmalem, blau genetztem Saum 

von 8 Strich,
2. do. do. 3 Strich,
3. do. do. 1 'h  „
Ferner dieselbe mit umgedrehtera Bildnis.
11. 22 besteht auch mit verkehrtem Aufdr.

1880. M. 18 in abgeänderter Farbe, 
gez. IV. Elefantenkopf.
3‘2. Two (2) Annas orangerot —,85

1882. Kaiserin Viktoria nach links 
auf wag er echt gestreiftem Grunde in ver­
ziert eirundem Rahmen. Grade Inschrift, 
oben „India Postage“, unten „One Anna 
Six Pies“, weifs a. farbig; in den Ecken 
sind Verzierungen F. D., w. P., gez. 14. 
W. 3 straligcr Stern.
33. 1 Anna 6 Pies rufsgrau —,50 —,20

Wie vorige M., Kaiserin im Rechteck. 
Wertangabe „Three Annas“, gez. 14. IV. 
3 straligcr Stern.
34. 3 Annas rotorange . . 1,------- ,25

1882. Gleiches Muster, Kaiserin n.
I. im Kreise, gez. 14. IV. Stern,
35. One (1) Anna braun . —,40

1883. Fast so wie M. 27, jedoch 
fettere Inschrift, auch steht oben nur 
„IN D IA P O S T A G E g ez . 14. IV. Stern.
36. One (1) Rupee grau . 6,------- ,25

Als F e h ld ru c k  wird betrachtet:
Half Anna ziegelrot (Muster von M. 1, 
welche blau ist). Es liegeu jedoch keine
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Beweise dafür vor, dass eine solche M. 
w irk lic h  gebraucht, worden sei; ich halte 
diese angebliche Seltenheit, fiir welche 
man in London 5 Lstr. fordert, für einen 
Probedruck.

Ende 1883. Kopf der Kaiserin w. I. 
in verschiedenen Einfassungen auf wage­
recht gestreiftem Grunde, oben „IND1A  
POSTAGE“, unten Wertangabe, gez. 14. 
TP. Stern.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

37. Half ('/*) Anna grün . —,40
(Eirunder Rahmen.)

38. Two (2) Annas blau . 1,25
(Zierrahinen.)

39. Eight (8) Annas malven 3,—
(Rechteck.)

Fast so wie 28, nur lautet die obere 
Inschrift „ IN D IA  POSTAGE“. Die 
Wertangabe ist klein und grade gedruckt; 
gez. 14. W. Stern.
40 Nine (9) Pies rosenrot —,40 

D ien stm ark en .
B em erkung  zu D.-M. 19—23, Der 

schwarze Aufdruck lautet; „On H. M. S.“ 
(-r On Her Majesty’s Service) — Ganz 
oben steht On, unten links H , rechts S , 
ganz unten in der Mitte M.

Die D. M. 24—28 haben den schw. 
Aufdr, S e rv ice  in fetter Schrift, aufser- 
dera ganz klein in einem Rechteck den 
2zeilig. schwarzen Aufdruck „BENGAL 
SECRETARIAT“, der indes« häufig ver­
wischt ist.

Die D.-M. 29—33 wurden im Hand­
buch 1. S. 43 aus Versehen anfgenommen. 
An ihre Stelle treten die nachfolgend 
verzeichneten.

Meyer bekannt geworden. Nach diesem 
soll M. 18 (2 Annas gelb) auch mit dem 
schw. Aufdr. „Municipal* Vorkommen (?’?).

1882. Die M. 27 mit schw. Aufdr. 
„On H. S. MP, gez.

Ungebr. Qebr. 
M„ Pf. M. Pf.

34. 1 Rupee graublau . . — —
Mit grofsem Aufdruck „Service“ soll

es auch geben: die M. 21 u. 25; 8 Pies 
flieder und 6 Annas 8 Pies fliedergrau; 
mit kleinem Aufdr. „Service“ die M. 8, 
9, 11, 14 und 15. (Beweise fehlen.) — 
Ebenso soll es geben: die M. 8, 9, 11 
u. 13 schw. überdruckt „On H. M. S.*, 
sowie 19 und 20 mit blauem Aufdruck 
„On H. M. S.“

187(5. '? Die M. 29 u. 90 mit schw. 
Aufdruck „On H. S. M.“, gez.
35. (5 Annas gelbbraun . — —
36. 12 „ braunrot . . — —

1877. V M. ll> mit rotem Aufdruck 
„SERVICE  -  ONE A N N A “, gez.
37. 1 Anna auf Vs Anna

blau und rot , . . — —
Die M. 21 mit schwarzem Aufdruck 

„On H. S. M .“, gez.
38. Vi Anna blau u schw. — —

1877. ? Roter Aufdr. „HER M A­
J E S T Y ’S T R E A S U R Y 1, gez.
39. 2 Annas gelb . . . .  — —
40. 4 „ grün . . .  — —
41. 8 „ rosenrot . . — —
42. 1 Rupee grau . . .  — —

1882. ? iVf. aus 1865, 66, 68, 74, 
76 u. 82 mil rotem Aufdr. „Service“ in 
kleinen Buchstaben, gez. W. der betr. M.

1875—79. Die D .-M . 1 9 -2 2  mit 
Aufdruck „On H. M. SP mit gleich­
zeitigem schwarzem Aufdr. „BENGAL  
SE C R E TA R 1A T“ in kleinen Buchstaben 
und in rechteckiger Einfassung, gez.
29. lh  Anna blau . . .  — —
30. 1 „ braun . . .  — —
31. 2 „ orange. . .  — —
32. 4 „ grün . . .  — —

Der Wert zu 8 Annas lag mir bis
jetzt noch nicht vor.

43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.

9 Pies veilchen . . . 
'¡i Anna blau . . . 
1 „ braun . . .
1 „ ti P. rufsgrau
2 Annas gelb . . .
3
4 
6 
8

12

orange 
grün . 
braun . 
rose . 
braunrot

1 Rupee grau

M. 26 mit schw. Aufdr. „SER VICE“ 
in grofsen Buchstaben, gez.

Derselbe Aufdruck schwarz. 
54. I Rupee grau . . .

33. 8 Annas rosenrot . . — —
Letztere M. 33 ist zuerst durch Ferd.

Wie mau aus vorstehendem ersieht, 
ist hei Ostindien der grofsartigste Auf-
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druekunftig eingerissen, der au Kinderei 
nichts zu wünschen übrig lässt.

Ich habe liier nach Quellen gearbeitet, 
die allgemein iiir zuverlässig gelten, mir 
aber dennoch sehr fragwürdig erscheinen, 
da vollgültige Beweise dafür nicht, er­
bracht werden, dass alle diese M. amtlich 
ausgegeben worden seien. Anderweitig 
gemeldete Postm. mit den Aufdrucken 
„High Court“ oder „Court Fees“ sind 
S tem pelm arken .

1884. Die, M. 35 und 37 mit schw. 
Aufdruck in 3 Zeilen „On H. S  M.“
(On steht oben, M. unten.) W. Stern, gez.

U ngeljr, G ebr 
M. Pf. M. Pf]

55. Half ('/■■) Anna grün . —,‘JO
56. One (1) „ braun —,90

Die M. 31 mit schw Aufdruck ,,ON 
H  S M  B E N G A L  S E C R E T A R IA T “.
57. Vj Anna blau . . .  — —

Hongkong.
1879. M. Hü mit schwarzem Aufdr. 

„3 CENTS“ in 2 Zeilen.
26. 3 Cents auf 16 Ct. gelb — —

M. 14 (IS Cents Veilchen) mit 2 zcil. 
schwarzem Aufdruck „5 C E N TS“ in 
g r o f s  e n Buchstaben.
27. 5 Cents a. 18 Ct. veilcheu 1,—

1880. Die vorige M. 27 mit einem 
zweiten Aufdruck über dem ersten, und 
zwar ist die Zahl 5 überdruckt mit 
„ TH R E E “.
28. Three (über 5) auf 18

Cents veilcheu . . .  — —
Hie M. 26, 27, 28 findet man nur auf 

den Postkarten 1—7 ohne eingedruckte M.
M. 14 mit 2 zeit, schwarzem Aufdruck 

„5 cents.“ in k le in e n  Buchstaben.
29. 5 cents auf 18 Ct veilch. — —

M. 13 (12 cents blau) mit schwarzem 
2 zeit. Aufdruck „10 cents.“
30. 10 cents auf 12 Ct. blau 1,25

M. 25 (16 Cents gelb) mit schwarzem 
2 ze.il. Aufdruck ,.10 cents.“
31. 10 cents auf 10 Ct. gelb 1,50

Mai 1880, M. 11 und 16 in verän­
derten Farben. E. D„ w. P„ gez. W. 
Krone mul C C.

Ungebr. Gebr, 
M. Pf. M. Pf.

32. 2 Cents rosenrot . . —,35 — ,15
33. 48 „ braun . . . 5,-------,60

Mai 1880. M. 15 (24 cents grün) mit 
2 zeit, schwarzem Aufdruck „10 cents.“
34. 10 cents auf 24 Ct. grün 2,50 l ,—

Sept. 1880. M. 12 (8 cents orange) 
mit. 2  zeit. schw. Aufdruck „5 cents.“ in 
kleinen Buchstaben.
35. 5 cents auf 8 Ct. orange 2,— — ,75

Dezbr. 1880. Muster von 8; die Wert­
angabe unten ist in Buchstaben gemacht. 
F. D , w. P„ gez. W. Krone u. C C.
36. Five (5) Cents blau . — ,75 —,20
37. Ten (10) „ Veilchen 1,25 —,30

M. 22 zu IO Dollars mit dem schw. 
Aufdr. „12 C E N TS“ in 2 Zeilen, gez.
38. 12 Cents auf 10 Dollars

rosenrot . . . .  1,50
Jan. 1882. Stempelm. für Postver­

kehr. Muster der M. 20, 21 und 22,
F. D„ w P., gez. 15. W. Krone C C.
39. 50 Cents flieder . . .  — —
40. 1 Dollar blau . . .  —- —

Die M. 32, 36, 37 und 8 mit abge­
ändertem W. Krone C A, gez. 14.
41. Two (2) Cents rosenrot — ,25 — ,15
42. Five (5) „ blau . —,50 —,20
43. Ten (10) „ veilcheu 1,50 —,30
44. Four (4) „ graublau — ,40

1884 Wie 43, gleiches 14'., gez.
45. Ten (10) Cents grün . 1,—

Lt. „Stump News“ wurden die Stamp- 
Duty-M. von grofsem Umfang, 3 C. rot­
braun , 25 C. grün und 30 C. braun zu 
Postzwecken benutzt.

Labuan.
1880. Genau so wie 1—4, nur mit 

anderem 14’. Krone und C C, gez. 14.
5. 2 Cents grün . . . .  —,35
6. 6 „ orange . . . 1,—
7. 12 „ karmin . . .  2,—
8. IG „ blau . . . .  2,50
9. 10 „ dunkelbraun 1881 1,25

Ende 1880. M. 8 mit rotem Aufdr. 
iles neuen Wertes, gez.
10. 6 Cents rot auf |G Cts.

blau . . . . . .  — —
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M. 7 mit schwarzem Aufdr. (2 zeilig) 
..EIGHT CENTS“; die. Länge jedes 
Wortes beträgt 10 Strich.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

11.8 Cents schwarz auf 12
Ct. karinin . . . .  — —

1881 M. 7 mit schwarzem 2 zeit. 
Aufdr. „Eiglit Cents“ (nur die Anfang­
buchstaben E  und C sind grofse). Die 
Länge jedes Wortes beträgt 7 Strich.
12. 8 Cents schwarz auf 12

Ct. karmiu . . . .  4,—
(10 Aufdruckversehiedeuheiten.)

M. 7 mit schwarzem Aufdruck einer 
„8“ mitten au f der M. Die ursprüng­
liche Wertzahl 12 ist mit der Feder 
durchstrichen.
18. 8 schwarz auf 12 Cents

k a r m iu ....................  — —
M. 7 mit schwarzem Aufdruck einer 

,.8“ mitten au f der M. Die ursprüng­
liche Wertzahl 12 ist mit einer schwarzen 
liegenden „ao“ überdruckt.
14. 8 und oc schwarz auf

12 Ct. karmiu , , — —
Da die M. 10—14 nicht eigentlich 

neue 31. sind, sondern bereits beschriebene 
frühere mit Hinzufügung eines Aufdrucks, 
sn ist es fast überflüssig zu sagen, dass 
sie gez. sind und das W. Krone und C C 
haben. —

1882. Muster von 5, gez. W. Krone 
und C C.
15. 8 Cents karmiu . . . 1,25

1888. Wie die vorige. 11'. Krone 
und C .4, gez. 14.
10. 40 Cents gelb . . , 4,—

Preise der 31. 1. 2. 4.
I,—. 1,25. 3,—.

Es ist zweifelhaft, ob 31 3 zur Aus­
gabe gelangt ist.

1883. U'ie 15, jedoch mit 1F. Krone 
C A , gez. 14.
17. 8 Cents karrnin . . .  1,—

Strassen-Ansiedlungen.
(Straits Settlements.)

Bei M. 10 und 20 geschah der Auf­
druck der Wertangabe in Bucbstaben.

1880. M. 18 mit dem schw. 2 zeit.

Aufdr. „10 Cents.“ in graden lateinischen 
Buchstaben, 2  Verschiedenheiten, gez.
21. „10 cents“ schwarz auf

30 Ct. rosenrot . . . 4,—
M. 18 mit demselben schwarzen A uf­

druck „10 Cents,“ in schrägen italienisch. 
Buchstaben, gez. 5 Verschiedenheiten,
22. „10 cents“ schwarz auf

30 Ct. rosenrot . . .  3,50
M. 18 mit dem schwarzen Aufdruck 

„10“ allein. 5 Verschiedenheiten, gez.
23. „10“ schwarz a 30 Ct.

rosenrot.........................  ...  —
(Preis: 1,25 bis 2 31. gebr.)
M. 18 mit dem schwarzen 2 zeiligen 

Aufdr. „5 cenls“ ( Z i f fe r  5 u. Cents), 
gez. 8 Verschiedenheiten.
24. „5 eents“ schwarz auf

8 Ct. gelb . . . . .  —,05
1881. M. 14 mit dem schwarzen 

2 zeit. Aufdruck ,,10 Cents“ in schrägen 
Italien. Buchstaben, gez. 5 Verschieden­
heiten.
25. „10 cents“ schwarz auf

12 Cr, blau . . . .  2,-------,80
31. 14 mit schw. Aufdruck einer „10“ 

allein, gez. (Verschiedenheiten der 10) 
20. „ 10“ schw. a. 12 Ct. blau 2,25

Emh■ 1881. 31. 12 mit dem schw. 
2ze.il. Aufdruck „10 cents“ in schrägen 
italienisch. Buchslaben, gez. (Aufdruck­
Verschiedenheiten.)
27. „10 cents.“ schwarz auf

G Ct. nieder . . . .  3,—-
31. 11 mit ebensolchem Aufdruck „5 

cents,", gez.
28. „5 cents.“ schwarz auf

4 Ct. rosenrot . . .  — —
1882 Neues Muster, Kopf der Königin 

Victoria n l au f wagerecht gestreiftem 
Grunde in verschiedenen Hahnen. In­
schrift; „Straits Settlements Postage“ 
und Wertangabe. F. D„ w. P., gez. 14. 
!F. Krone und C C.

Eirunde Einfassung:
29. Five (5) Cents bräunl.-

veilchen......................... —,05
Kreisrunder Rahnen:

30. Ten (10) Cents schiefer­
grau . . . . . . .  1,20
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1882. Die M. 10 — 13 mit abgeän­
dertem W. Krone C A, gez. 14.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

31. Two (2) Cents hellbraun —,20
32. Four (4) „ rosenrot —,60
33. Six (6) „ flieder . —,80
34. Eiglit (8) „ goldgelb l ,—
35. Ten (10) „schiefergrau 1,20

1883. Die M. Iß und 34 mit senk­
rechtem schwarzem Aufdruck (durch den 
K opf gehend) „TWO C E N T S“, gez.
36. Two Cents schwarz auf

32 Ct. r o t ........................  — —
37. do. do. auf 8 Ct. gelb — —

Juli 1883. Die M. 32 und 14 mit 
2 teil. schw. Aufdr. „2 Cents.“, gez. 14.
38. 2 Cts. schw. auf 4 Cts.

rosenrot................................2,25
39. 2 Cts. schw. a. 12 Cts blau 2,50

1884. Wie M. 31, 32, 20, 14, 15 in 
geänderten Farben und mit 11’. Krone
C A, gez, 14.
40. Two (2) Cents rose . —,25
41. Four (4) „ braun . —,45
42. Five (5) „ hellblau — ,55
43. Twe!ve(12) „ bräunlich 1,25
44. 24 Cents grün . . .  — —

Preisänderungen M. 17. 18.
—,50. —,35.

M. 42 mit rotem 2 zeitig. Aufdruck 
„4 Cents“, gez.
45. 4 Cents rot auf 5 Cts,

hellblau ..........................—,75 —,50
M. 14 mit schwarzem 2 zeil. Aufdr. 

„H Cents“, gez.
46. 8 Cents schwarz auf 12

Cts, b l a u ..................... — —

Bangkok.
Hauptstadt von Siam.

1882/83. Die. M. der Straits Settle­
ments mit schwarzem Aufdr. eines ,,B “. 
Alle sind gez. und haben das W. der 
betreffenden M.

Die M, 30 und 31 überdruckt mit B.
1. 10 Cents schiefergrau . — —
2. 2 „ braun . . .  — —

Die M. .'Ul (W . Krone C A.) über­
druckt mit B.
3. 10 Cents schiefergran . 2,25

Die. M. 11, 12, 34, 14, 15, überdruckt, 
mit B.

Ungebr. Gebr.

4. 4 Cents rosenrot. .
M. Pf.

5. 6 « flieder . . 1,40
0. 8 gelb . . . 1,80
7. 12 m hellblau . . 2,25
8. 24 n grün . . . 3,50

Juli 1883. M. Iß mit schw. Aufdr. 
„Two Cents“ von unten nach oben
9. 2 Cts. auf 32 Cts. schw.

auf r o t ....................  — —
Sept. 1883. Wie M. 2, 4, 7, in ge­

änderten Farben. IF. Krone C A.
10. 2 Cents rosenrot . . —,60
11. 4 „ braun . . . —,75
12. 12 „ purpurn . . 1,00

1884. M. 42 mit schwarzem „B“.
13. 5 Cts. hellblau u. schw. — —

Malayenstaaten*) auf oder an der 
Grenze der Halbinsel Malaka (Bri­

tisches Ostindien).
I . D scho lio r (englisch .Tohore).
1878. Die. M, 10 der Straits Settle­

ments (2 Cents braun) mit schwarz au f­
gedrucktem Stern und Halbmond.
1. 2 Cts. braun, Aufdr. schw. — —

Angeblich gebraucht von dem Maha­
radscha von Dscholior.

1884. Die M. 40 mit dem wagerechten 
schwarzen Aufdruck „JOHOJRE“.
2. 2 Cts. rosenrot u. schw. — —

II . P e ra k .
1880. Die M. 10 von Straits Settle­

ments mit schwarzem Aufdruck: Halb­
mond und Stern (5 stralig) nebst einem 
P in eirunder Einfassung.
1. 2 Cts. braun, Aufdr. schw. — —

1881. Dieselbe M. mit dem wage­
rechten schwarzen Aufdruck „ P E liA K “ 
(Länge 17, Höhe 4 Strich).
2. 2 Cts. braun, Aufdr. schw. — ,75

Der schwarze Aufdruck „ P E R A Ii“ 
hat egyptische Buchstaben.
3. 2 Cts. braun, Aufdr. schw. —,65

*) Es giebt 14 indische M alayenstaaten mit zu­
sammen MO.oOO Einwohner. Ihre Marken haben 
im W eltpostverein k e in e  Gültigkeit.
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Letztere hat 4 Aufdruckversclxieden- 
hexten:
1, „Perak“ 14 Strich lang, 3 Strich hoch,
3. , 13 „ „ 8 „ „
3. „ 11 , „ 3 „ „
4. „ 10 . .  3 .  „

1882. Dieselbe braune 2 Cen fs - M. 
trägt als Aufdruck nur ein schwarzes 
„P“ ohne. Umrandung, gez.

Ungebr. fielir. 
M. Pf. M. Pf.

4. 2 Cents braun. Aufdruck
„P“ schwarz . . . .  — —

1883. M. 31 der Straits Settlements,
2 Ct. braun. W. Krone C .1, mit schm. 
Aufdruck „ P E R A K “. gez.
5. 2 Cents braun und schw. — —

1884. M. 40 mit ivagcrechtcm schic, 
Aufdruck „P E R A K “, gez. -‘1 Abarten. 
(3. 2 Cents l'ose u. schwarz —.60

M. 32 mit schwarzem 2 zeitigen Auf­
druck (von unten nach oben) „2 CEN TS  
PERA K“, gez.
7. 2 Cts. schwarz auf 4 Cts.

r o s e n r o t ....................  — —

I I I.  S a lan g o r (englisch Selangor).
1881. Dieselbe, braune 2 Cents - M. 

mit schw. Aufdr. Halbmond, 3 straliger 
Stern und Buchstabe „S“ in eirunder 
Einfassung, gez.
1. 2 Cts. braun, Aufdr. schw. — —

Der wagerechte schwarze Aufdruck 
lautet „SELAN G O R“ und hat große 
egyplische Buchstaben, gez. 14.
2. 2 Cts. braun, Aufdr.schw. —,65

2 Aufdiuckgröfsen: 1. Länge 16, Höhe
3 Strich; 2. Länge 13, Höhe 3 Strich.

1882. Dieselbe braune 2 Cents - M. 
mit dem ro ten  Aufdruck eines Halb­
mondes und Sterns mit darüberstehendem
S. in eirunder Linienumrandung.
3. 2 Cts. braun, Aufdr. rot — —

1882. Dieselbe M. mit Aufdr. eines 
schwarzen „S“ ohne Umrandung, gez.
■1 2 Cents braun, Aufdr. S. 1,20

1883. Wie M. 2 {Aufdr. „SELAN ­
GOR“ schwarz), jedoch Hr. Krone C A. 
5. 2 Cents braun und schw. — ,70

(Aufdruckverschiedenheiten.)

M 5 jetzt rosenrot, Aufdruck scliw. 
3 Verschiedenheiten.

Ungcbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

6. 2 Cts. rosenrot n. schw, — ,60

TV. Sangie U d sch o n g  (englisch 
Snngei-Ujong).

1880. Dieselbe hellbraune M. mit 
schw. Aufdruck: Halbmond, 5 straliger 
Stern und die Buchstaben „S Uu in einer 
eirunden Einfassung von 18 Strich Höhe.
1. 2 Cents hellbraun, Auf­

druck schwarz . . .  — —
1881. Dieselbe M. mit ungerechtem 

schwarzem Aufdr. „SU N G EI tJJONG
2 zeitig und in eggptischen Buchstaben 
von 3 Strich Höhe.
2. 2 Cents hellbraun, Auf­

druck schwarz . . . —,85 
2 Aufdruckgröfsen:

1. das Wort „Sungei“ 15, „Ujong“ 14 
Strich latig,

2. „Sungei“ 12, ,,Ujong“ 13 Strich lang.
1882. Dieselbe hellbraune M. mit 

schw. Aufdruck der Buchstaben S. U., 
ohne. Umrandung.
3. 2 Cts. braun, Aufdr. schw. — —

Höhe der Buchstaben S. U. 5. Breite
7 Strich.

Die M. 10 von Ostindien, '/■• Anna 
blau, mit schwarzem. Aufdr. Halbmond, 
5 straliger Stern und „S U“ in eirunder 
Einfassung von IS Strich Höhe, gez.
4. Va Anna blau und schw. — —

Diese M. lag laut „Philat. IV. 2 in 
einer Sitzung der „Philatelie Society“ in 
London vor.

1883. Die M. 13, 31, 32 und 36 
der Straits Settlements mit schwarzem 
Aufdruck „SUNGEI UJONG“, 2 zeitig 
und mit 3 Strich hohen Buchstaben, gez.
5. 8 Cents goldgelb . . 1,60
6. „ braun . . . - .7 5
7. 4 „ rosenrot . . 1
8. 10 „ schiefergrau . 2,25

M. 32 mit W.. Krone C A mit schw. 
Aufdruck S. I!., gez.
!». 4 Cents rosenrot . . . — ,75

Die. M. 40 und 41 mit 2 zeitigem 
schw. Aufdruck „SU NG EI UJONG“, 
gez. W. Krone C A.

3
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Ungcbr. Gelir. 
M. Pf. M. Pf.

10. 2 Cents rosenrot. . . —,0i>
11. 4 „ braun . . . —,80

M. 10 besteht in 3 Verschiedenheiten.

Zeilon (Ceylon).
1880. Rechteck von grofsem Umfang, 

darin Bildnix der Königin Viktoria im 
Achteck n. I Inschrift: oben „Ceylon 
Postage", unten Wertangabe, im Bogen. 
Die Ecken sind durch Pcrlendr decke 
ansgefüllt. F. D., tt. P., gez. 14. W. 
Krone und C (J.
60. Two Rupees Fifty Cts.

(2 R. 50 Ct.) rotbraun 10,—
Aug. 1880. M. ö l in verändert. Farbe, 

f. D., ic. P., gez. 14. TV. Krone C C.
61. 4 Cents dunkelrosenrot —,35 —,10

1882. Die M. 54 zu 24 Cents grün 
mit dem -:1 zeitigen schwarzen Aufdruck 
„S IX T E E N  -  10 -  CENTS“, gez.
62. 16 Cents sclnv. a. grün 2,—

Die M. 59 zu (¡4 Cents braunrot mit 
schic. Aufdruck in H Zeilen „TW’E N T Y  
— 20 -  C EN TS", gez.
63. 20Cts. sclnv. a. rotbraun 3.50

1883. Wie M. 50 und Ol, nur ab­
geändertes W. Krone C A, gez.
64. Two (2) Cents braungelb —,20
65. Four (4) „ dunkel­

rosenrot ......................... —,30 —,10

Die Filippinen.
Preisänderungen :

M. 25. 26. 28. 34. 48.
-,85. -,5 0 . 1,80. —.05. 10,—.

M. 52. 56. 60.
- ,‘25. —,65. 2 , - .
1850. Wie M. U, jedoch au f <dickem

ger . P.
0a. 5 Cuartos orangemt . 9.— 4 -

1877. Wie M. 40, jedoch gez. 14.
40a,. 2 Cs. de Peso blau . —

U'iV M. 52 und 02. jedoch nngez. 
52a, 25 Mils. de P. grün , — —
G2a. lOo „ „ gelbgriiu — —

Wie M. 59, jedoch gez. 14.
50a. 50 Mils. de P. ilieder 1,25

M. 20 besteht lt. Phil. V. 4. als Fehl­

druck blau statt rosenrot und M. 32 lt. 
Phil. V. 8. als Fehldruck rosenrot statt 
Ilieder. —

1870. .1/. 51 mit blauschwarzem A uf­
druck „Habilitado 12 Cs P A“ in liegen­
dem Achteck, gez.

Ungebr, Gelir. 
M. Pf, M. Pf.

63. 12 Cs. «le P. blauseliw.
auf 25 Miis. schwarz . 3,50 1,50

Dieser Aufdruck erschien auch in 
schwarzgrau.

Die AI. 52 u. 55 mit scine. Aufdr., 
links: „CONVENTO“, oben: „U N I­
V E R SA L  D E “, rechts: „('ORREOS“, 

nuten: „2 (8) cent de peso“. Darüber 
steht klein: „ H A B IL IT A D O “; gez.
64. 2 Cent de P. schwarz

auf 25 Mils. grün . . 3,— 1,50
65. 8 Cent de P. schwarz

auf 100 Mils karrain . 3,— 1,50
Abart Aufdruck weitstehend (selten).
1880. Kopf von Alfons N IL  nach 

rechts in eirundem Rahmen: oben „ F IL I­
L I  N A S“, unten die Wertangabe, gez. 14.
06. 2 C. de Peso rosenrot — ,35 —,30
67. 2’A do. rnfsbraun —,50 —,25
68, 8 do. braun . —,60

Jan. 1881. Die Stempelm. „Dererhn 
Judicial“ von 1878 mit blauem Aufdr. 
..Habilitado para Correos“ in 5 Zeilen, gez.
60. 10 Cuartos gelbbraun

und b l a u ....................  — —
Dieselbe Stempelm mit dem 4 zeitig, 

schwarzen Aufdruck „Habilitado para 
Correos 2*/s CMS.", gez.
70. 2 V» Cms. gelbbraun,

Aufdruck schwarz . . — .80 —,50
Von diesem Aufdruck sind die 1. und

4. Zeile sicli gegenüberstehende Halbbogen, 
die 2. und 3. grade Linien.

März 1881. Dieselbe Stempelm. mit 
H zeil. schwarzen Aufdruck „Habilitado 
Correos 2  Cents de Peso“, gez.
71. 3 Cts. de P. gelbbraun,

Aufdruck schwarz . . — —
Hier steht die 2. Zeile wagerecht, die

1. und 3. in 2 Halbbogen gegenüber.
Mai 1881. Die Stempelm. gleicher 

Ausgabe zu 2 Reales blau mit Wappen 
von 1878 mit dem schw. 4 zeit. Aufdr. 
„Habilitado para Correos 8 CMS.“, gez.
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U ngebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

72. 8 Cms, blau, Aufdr. schw. 2,25 
(Gleicher Aufdruck wie bei M. 70 )
M. 67 mit sghw. Auftlr. ..Habilitado 

Correos 2 Cents, de Peso“, gez.
73. 2 C, de P. schwarz auf

21/? C. de P. rufsbraun —.75 
Der Aufdr. bildet ein hohes Eirund 

mit dem Worte „Correos“ in der Mitte.
Ende 1881. Die Stenipehn. „Derechos 

de Firma“ zu 200 Müs. de Peso mit dem 
gelben 0 zeil. Aufdr. ..Habilitado pa V. 
Postal 2 CMOS.“ gez.
74. 2 Cmos, gelb auf 200

Mils. grün . . . .  2,25
Aufdruck: 2. Zeile grade, die l. und 

3, in 2 gegenüberstehenden Halbbogen.
1882, Die Stempel)», nie 72, 2 Re­

ales blau, mit .*>’ zeitigem karminrotem 
Aufdr. „Habilitado pa Correos de Dos 
Reales“, gez.
75. 2 Reales karmin auf 2

R. b la u .........................  — —
1882. Muster von (¡0, Alfons X f l .  

n. r. im eirunden verzierten Rahmen.
oben Name, unten Wertangabe, gez.
70. 27s C. de Peso blau . —,55 —-.45
77. 5 do. graublau —,05
78. G'/s do. grün . . 1 -
79. 6J/s do. blau . . —

80. 10 do. bieder . 1.25
81. 2U do. gelbbraun 2,50 - -,H0
82. 25 do braun . 3,50
83. 12J/s do. rosenrot . 1,50 - -,G0

Die 10 C.-Stempelm. „Derecho Judi- 
cial“ mit schwarzem oder grünem Aufdr. 
„Habilitado pa Correos de Un Real“, gez.
84, 1 Real schwarz auf 10

C. b r a u n .................... 2.50
85. 1 Real grün auf 10

C. b r a u n ....................  —
Dieselbe Stempelm. mit sehe Aufdr. 

..Habilitado pa. Correos 8 CMS.“, gez. 
80. 8 Cms. schwarz auf 10

C. braun . . . . .  — —
1883. Die. M. 08 n. 77 mit grünem 

Aufdruck im Kreise .,Habilitado de Un 
Real“, in der Mitte desselben wagerecht: 
„Pa Correos“, ge.z.
87. l Real grün auf 8 C.

de P, braun . . . .  — —

U ngcbr. Gebr. 
M. P f. M. P f.

88. 1 Real grün auf 5 C.
de P. b lau ........................ — —
Die Telegr. - M. 250 Mils. de Peso 

blau (Alfons X l f .  n. r.) mit ähnlichem 
karminroten oder schwarzen Aufdruck 
im Kreise „Habilitado de Dos R t± “, in 
dessen Mitte: „Pa Correos“, gez.
80. 2 Reales karmin auf 250

Mils. b l a u ..........................3,—
00. 2 Reales schwarz auf

250 Mils. blau . . .  — —
1883. Die Stempelm. ,,Derecho Ju- 

dicial1 zu 12'/« C. de Peso hellblau mit 
rotem oder schic. Kreisaufdruck .,Habili­
tado P" Correos de. un Real", gez.
91. 1 Real rot auf 12J/s G.

de P. blau . . . . .  5.—
02. 1 Real schwarz auf 124/s

G. de P. blau . . . 5,—
Die M. 68 mit eben solch, schm. Aufdr. 

,,Habilitado P" Correos 20 Cmos“, gez.
03. 20 C™,s schwarz auf 8

C. de P. braun . . . 5,—
Die M. 66 mit gleichem Aufdruck 

grün, gez,
94. 10 Guartos grün auf 2 

G, de P. rosenrot . . 5,
Dieselbe M. mit grünem Aufdruck 

„Habilitado P“ U, Postal“, gez.
05. 8 grün auf 2 C.

de P. rosenrot . . .  5,— 1,50
Die. Stempelm. „Derecho Judicial“ zu 

2 Reales blau mit mattgelbem Aufdruck 
„Habilitado P« Correos de 16 Ctos“, gez. 
00. 10 Ctos. gelb a. 2 R. blau 5,— 

ilf. 76 mit demselben gelben Aufdr.
07. 10 Ctos. gelb auf 2J/s

0. de P. blau . . .  -  —
1883. Die Telegr.-M. 250 Mils. de P. 

blau mit seine, oder gelbem Aufdr. „Ha- 
bilitado P a Correos“ und Wert, gez. Ui.
98. 20 G. schwarz auf 250

Mils. b la u .........  — —
90. 20 C. gelb auf 250 Mils.

b l a u ...................  — —
Dir. Stempelm. Derechos de Firma 

1872 mit gleichem roten Aufdruck.
100. 1 Real rot auf 10 Pe­

setas braun . . . .  — —
3*
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Die Stempelm. Derechos de Firma 
1878 mit (Umselben Aufdruck rot.

r»£t*l>r. Gel»1, 
M. P f. M. Pf.

101. 1 Real rot auf 1 Peso
g r ü n .........................  — —

Die M. 66, 77, 67, 76 mit gleichem 
Aufdruck.
102. I Real rot auf 2 C,

de P. rose . . . .  — —
103. 1 Real rot auf 5 C.

de P. blau . . . .  — —
104. 2 Reales sclnvarz auf

2'/* C. de P. braun . — —
105. 2 Reales schwarz auf

24/s C. de P. blau . 5,—
Die. Stempelm. (wie 100) mit rotem 

Aufdruck UN PESO F ff-“.
100. 1 Peso F. rot auf 10

Pesetas braun . . .  - —
Den Nutzen von folgendem Doppel- 

aufdrnck vermag icli nicht einzusehen: 
20 CMOS schwarz und Un REAL rot 
auf 250 Mils. de P. blau. Telegr.-M., also 
eine Spielerei kindischer Art! (Gleiche 
Spielereien erwähne ich daher nicht.)

M. 66 mit grünem Aufdruck D E  
UN URAL.
107. l Real grün auf 2 C.

de P. rot.....................  — —

S o n stig e  M arken , die im P o s t v e r­
k eh r b e n u tz t w urden.

T e leg ra fen m ark en .
1. 250 Mils. de P. braun,

(Muster von 1870) . . 3,50
2. 25 C. de 1’. blau, (Muster

von 1880) . . . . .
:t. 1 Peso graubraun (Muster

von 1 8 8 1 ) ..................... — —

S tem pelm arken .
Derechos de Firma, Bildnis von Isa- 

bclla II.
1. 40 Cent, de Esc. grün . — —

Derechos de Firma, Hispania- Kopf 
1870.
2. 40 Cent, de Esc. Veilchen 3,50

Derecho Judicial de 1878, Wappen.
3. 1 Real grün . . . .  — —

Derechos de. Firma de. 1878,
4. 1 Peso grün . . . .  — —

Die letzteren 9 M. tragen keinen Auf­
druck, der sie als Postm. kennzeichnet, 
jedoch selbstverständlich einen Post­
stempel.

Uturcbr. Gebr.
m. i>r. m . Pf.

Recibos de 187 ü. (Wappen.)
5. 10 Cent, de Peso rosenrot — —

Derecho Judicial de 1880. (Wappen.)
6. 20OMils.de Peso gelbgrüu — —

Niederländisch-Indien.
Fe.br. 1881, Wie M, 12, nur in ab­

geänderter Farbe, gez.
18. 2 Cents dunkel- auch

ro tb raun ......................... —,25
Aug. 1881. Wie M. 7, nur ist das 

Wort „Cent“ weitläuftiger gedruckt ( 7 'f  
statt 5 Strich), gez.
19. 1 Cent graugrün . . —,10 —,10

Jan. 1882. N a ch zah lungm arken . 
Muster von Niederland 34, zweifarb. D. 
auf w. P. Inschrift ireifs. oben „TE  
B E T A  L E N “, unten „P O R T1. Inmitten 
des weifsen Kreises steht die grofse. schic.
Wertzahl, gez. 12.
20. S'ACCts.jschw.u.karmin —,30
21. 5 * „ „ —,50
22. 20 „ „ „ V , -
23. 40 „ „ „ 1,00
24. 75 „ „ „ 3,—

4 Abarten der Inschrift.
1884. Wie 20—24, gez.

25. 10 (Cts.) schw.u.rosenr. —,50
20. 15 „ „ „ - 7 0

Rechteck, darin ein Kreis -und hierin 
Wertzahl au f Maschengrund, oben„NED. 
IN D 1E “, unten „CENT“, gez. 12'h .
27. 1 Cent grau . . . .  —,15
28. 2 „ br aun. . . .  —,20
29. 2'/= „ gelb . . . .  —,25

Portugisisch-Indien.
1880. Muster von 31, nur abgeiin-

dertc 7färben, gez.
40. 10 Reis grün . . . . - .4 0
41. 25 schiefergran . —,75
42. 25 n veikhen. , . —>75
43. 50 blau (1881) . 1,50
44. 40 „ gelb * . 1.25
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1881. V o rü b erg eh en d  g e b ra u c h te  
M. mit A u fd ru ck  der neuen W ert­

angabe.
M. 13 zu 10 Reis au f bläul. P. mit 

Aufdruck einer 5 (7 Strich hoch) au f 
der früheren Wertzahl,

U ngcbr. G ebr,
m. pr. m. Pf,

45. 5 (Reis) rot auf lOR.schw. — —
M. 14 zu 15 Reis auf bläul. P. mit 

sehe. Aufdr. 5. 
jij. 5 (Reis) schwarz auf 15

R. dunkelrot . . . .  — —
M. 13 zu 10 Reis mit rotem Auf­

druck P/z.
47. IV2 (Real) rot auf 10 R.

schwarz.........................  — —
M. 15 zu 20 Reis rot au f bläul. P. 

mit schwarzem Aufdruck Pji.
48. IV* (Real) schwarz auf

20 R. r o t ....................  — —
Die M. 22 und 24 mit Stern mit 

rotem oder schwarzem Aufdr. einer 5.
49. 5 (Reis) rot a. lOR.schw. - - —
50. 5 „ schw. a. 20 R. rot — —

Die M. 10, 24 , 25 mit schwarzem 
Aufdruck 0.
TA. 6 (Reis) schwarz auf 40

R, blau (M. K5) . . . — —
52. (I (Reis) schwarz auf 20

R. rot (M. 24) . . . — —
53. (j (Reis) schwarz auf 40 

R. blau (M. 2 5 ). . .
M. der Ansg. 1877 — 80 (Krone int 

Kreise) mit sch w a rzem  Aufdr. einer 
neuen Wertzahl, gez.
54. l'/s (Real) schwarz auf

5 Reis schwarz . . . 1,20
55. V h  (Real) schwarz auf

10 Reis grün . . . .  —,80
56. IV* (Real) schwarz auf

20 Reis oliven . . . — ,85
57. i ’/: (Real) schwarz auf

25 Reis schiefer . . .  — —
58. 1V; (Real) schwarz auf

25 Reis Veilchen. . .  — —
50. I’/i (Real) schwarz auf

100 Reis flieder . . .  — —
60. 4Vs (Real) schwarz auf

20 Reis oliven . . . 1,20
61. 4Vs (Real) schwarz auf

25 Reis V e ilc h e n . . . — —
62. i) (Reis) schwarz auf 10

Reis gelb . . . . .  — —

U ngebr. G cbr. 
M. Pf. M. Pf.

63. 6 (Reis) schwarz auf 10
Reis g r ü n ....................  — —

64. ß (Reis) schwarz auf 20
Reis oliven.................... — —

65. 6 (Reis) schwarz auf 25
Reis schiefer . . . .  1,25

66. 6 (Reis) schwarz auf 25
Reis veilchen . . . .  1,25

67. 6 (Reis) schwarz auf 40
Reis g e l b .......................... 3,—

68. 6 (Reis) schwarz auf 40
Reis b l a u ....................  — —

60. 6 (Reis) schwarz auf 50
Reis g rü n ....................  — —

70. 6 (Reis) schwarz auf 50
Reis b l a u ....................  — —

Blauer Aufdruck.
71. 4'/* (Reis) blau auf 5

R. schwarz . . . .  2,50
72. 4Vs (Reis) blau über l'/s

(R.) schw. a. 5 R, schw. — —

Schw arzer A u fd r u c k  der n eu en  
W e rtza h l und u n ter  d ieser ein  T 
(— Tanga), gez.
73. 1T. schw. a. 10 Reis grün _ _
74. 1 „ „ 20 „oliven . — —
75. 1 „ „ 25 „schiefer 2,50
76. 1 „ „ 25 „ veilcli.. 2,25
77. 1 „ M „ 40 „blau . — —
78. 1 „ H „ 50 „grün . 4 ,~
79. 1 „ «1 „ 50 „ Mau . 3,—
80. 1 „ „ ! 00„ flieder . 5,”
81. 1 „ „ 200„orange. — —
82. 2 „ 25 „schiefer — —
83. 2 „ „ 25 „ veilcli.. — —
84. 2 „ M „ 40 „blau . — —
85. 2 „ „ 40 „gelb . — —
86. 2 ., „ 50 „grün . — —
87. 2 „ •»» „ 100, nieder. 4 , -
88. 2 „ „ 200„ orange. — —
89. 2 „ ,, „ 300„ braun . — —
90. 4 „ „ 10 „grün . — —
91. 4 „ „ „ 50 „grün . 4 , -
92, 4 n „ 200„orange. — —
93. 8 „ „ 20 „oliven . — —
94. 8 „ ff „ 40 „ blau . — —
95. 8 „ „ 100„ flieder . — —
96. 8 „ „ „ 200„orange. — —
97. 8 „ „ „ 300„braun . — —

Einzelne dieser M . haben verkehrten
Aufdruck oder diesen doppelt. 1 >ie Aus­
führung der aufgedruckten Zahlen ist im 
höchsten Grade stümperhaft, so dass 
Fälschungen überaus leicht sind.
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Jan. 1882. Genaues Muster von 
31—30. nur neue Goldwährung, gez. 13.

Ung'cbr. Gcbr.
M. Pf. M. Pf.

98. 1V* Reis schwarz . . —,10
99. 4 V* „ oliven. . . —.30

100. 6 „ grün . , . —,40
101. 1 Tanga rosenrot , . —,50
102. 2 Tangas blau . . . — ,75
103. 4 „ flieder . . 1,50
104. 8 „ orange . . 3,—

Abart M. 08 mit doppelter Wert­
angabe: einmal umgedreht auf dem Worte 
CORIIEIO.

1881. M. 3 und 4 schwarz Über­
druckt mit „d1/*“.
105. 4V*(Reis) auf 40R. blau — —
106.4V* „ „ 100 R. grün 3,—

M. 25 und 26 ebenso schwarz über­
druckt.
107.4*/* (Reis) auf 40 R. blau — —
108.4V* „ „ 100 R. grün 3,—

M. 37 und 40 ebenso schwarz iiber- 
druckt.
109. 4V* (Reis) auf 100 R.

ilied er................ — —
110. 47* (Reis) auf 10 R.

g r ü n ...............  - - -
1883. Altes Muster (wie M. 22 mit 

Stern), /'. D., bläut. I\, ungez. (Große, 
plumpe Wertzahlen.)
111. l ’/2 Reis schwarz . . - ,50
112. 4'/* „ olivengrün . —,(55
113. (5 „ grasgrün . —,75

Macao.
Portug. Besitzung in China (9 geograf. 
Meilen von Hongkong). Umfang 4 □  

Meilen mit etwa 100,000 Einwohnern.
1884. Muster von Mosambik. Kl

im Kreise , darüber „MACAO". F.
w. R , gez
1. 5 Reit; schwarz . . . —.35
u 10 „ goldgelb . . . —,40
3. 20 „ braungelb . . — ,50
4. 25 „ rosenrot . . . - ,6 5
5. 40 „ blau . . . . L —
6. 50 „ grün . . . . 1,50

UtiRchr. Gebr.
M. Pf m . nr.

8. 100 Reis flieder . . .  — —
9. 200 * orange . . — —

10. 300 „ braun . . .  — —
Die M. 2, 3 und 6 in geänderten 

Farben, gez.
11. IÜ Reis grün. . . .  — —
12. 40 „ gelb . . . .  — —
13. 50 „ blau . . . .  — —

Japan.
1880. Muster von 30 n. 40, nur in 

abgeänderten Farben, gez. (4 Zähnungen).
53. 1 Sen kirschrot . . . —,30 — ,10
54. 2 „ dunkelveilcheu . — ,65 — ,10

1883. Die letzten M. 53, 54, sowie 
42 in abgeänderten Farben, gez. lO'/z,
55. 1 Sen grün . . . .  —.20
5(5. 2 „ r o t .................... —,40 —.10
57. 5 „ blau . . . .  —,75

l’reisänderungeu:
M. 1. 2. 3. 5. 7. 8.

U - . —,75. 1 , - . 2 , - . —,35. —,75.
M. 9. 10. 18. 19. 20. 21.

1,25. 2 , - .  1 , - . 2,—. 1,50. —,75.
M. 27. 31. 36 geb. 51.

1,50. —,00. 1,25. 1,25.
Die M. 1—10 bestehen in je  40 Ver­

schiedenheiten. — Vor M. 31 ist cinzu- 
sihatten: Muster von 20, abgeändert am 
Fuße des Kranzes, gez. 11 und 13, 40 
neue Verschiedenheiten.
31a. V* Sen grau . . . —,35

Hinter 31 ist einzuschalten: wie 31 
und 32, nur fehlt am F uße des Kranzes 
das Viereck, gez.
3lb. 1 Sen rotbraun . . — —
32a. 4 „ blaugrün . . 1,25 —,50

1875/76. Wie M. 31 und 22, nur 
verschieden am F uße des Kranzes: es 
befindet siete hier ein breites Blatt, an 
dem unten 4 Stiele abstehen (sonst nur 
2): gez.
32b. 1 Sen rotbraun . . 1,— —,40
32c. 2 „ hellgelb . . . —,80 — ,40

Ebenso, Wertangabe unten 100 Reis; 
schwarz aufgedruckt in einem Kreise über 
der Krone: „SO", darunter „reis“.

7. 80 auf 100 Reis schw.
auf n ied er.................... 2,—

Persien.
Preisändernngen:

M. 8. 10. 12. 13. 14. 15.
1 , - .  2 , - .  —,80. 2,50. 3 , - .  2 , - .
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51. 15 gest. 22. 23. 32. 33.
1 .25. 1,25. 2,25. — 15. —,35.

51. 34. 35. 36. 37.
-.25 . —,50. 1,25. 2,25.
1876. Wie die M. Ui—18, jedoch 

auf geripptem P.
Ungebr- (lebr.

M. Pf. M. Pf.
I0a 1 Kran karrain . . . 2.50
17a 4 „ Iteli- oder dunkelgelb 2,50

1879. Wie M. 30, jedoch statt golden 
in bronzo, auch rotbronzen.
30a. 5 Kran bronzen a. w. lO,—

(aneli 13 Mk.)
Wie M. 34, jedoch nngez.

34a. 1 Schalii rot — sclnv, — —
M. 24 hat schwarzen, 25 nicht blauen, 

sondern schwarzgrünen Aufdruck. Diesen 
trifft mau in beiden Farben, auf Schalii 
und Schahy lautend, an.

Die M. 19, 26—31 kommen in je 4 
Verschiedenheiten vor. M. 30 trifft man 
auch bronzeu und rotbronzen auf weift. 
Ferd. Meyer - Franzensbad schreibt: „Die 
im Handel vorkommenden U nm assen 
von Lüweumkn. können unmöglich alle 
Originale sein; ich halte einen grofton 
Teil davon für privaten N eudruck  und 
lasse mich durch den scheinbar „officiellen“ 
Entwertungsstempel nicht täuschen.“ — 
Ich hin vollständig derselben Ansicht, — 
Uebrigens ist der Ausdruck „privater Neu­
druck“ die sanfteste, aber doch sehr ge­
lungene Umschreibung für F ä lschung , 
und wer diese Unmassen persischer Mkn. 
älterer Ausg. in Umlauf setzt, darüber 
geben die — Anzeigeblätter die beste 
Auskunft. —

1880. M. 33 in sehn:. D. auf farbig
genetztem Grunde, blauer Rand, nngez, 
38. 5 Kran blau auf weift -  —

1881. Hohes Rechteck, darin ein 
Rahmen in gotischem Stil und in dessen 
Mitte die stralende Sonne, unter welcher 
auf wimpelartigem Bande dir. Inschrift, 
steht: „POSTE P E R S A N E \ Rechts 
daneben folgt dasselbe in pers. Sprache. 
Unten sieht man die Wertzahl in liegen­
dem Eirund und in den oberen Ecken in 
Kreisen die Wertangabe persisch. Der 
übrigbleibende freie Raum ist durch 
Verzierungen ausgefüllt. Färb. Rand, 

/'. D., w. P., gez. 12. Steindruck. Druck 
der Wiener Staatsdruckerei.

Ungebr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

39. 5(Ct.) =  lSchahiveilch. —,65
40. 10 „ = 2  „ karmin 1,25
41. 25 „ = 5  „ grün . 3,—

1881. II. Ausgabe. Genau dasselbe 
Muster, nur geschah die Ausführung in 
Stahlstich, gez. 12.
42. 5 (Ct.) =  1 Schalii veilch. ’—,40
43. 10 „ = 2  „ karmin —,80
44. 25 „ = 5  „ grün . 1,40 —.65

42—44 wurden in London gedruckt.*)
Die Marken der Steindruckausgabe 

wurden in kleinerer Anzahl, angeblich je
10,000 Stuck, hergestellt, um den ersten 
dringenden Bedarf der Post zu decken. 
Die M. der Kupferstich- und Steindruck­
ausgabe weisen erhebliche Verschieden­
heiten auf; die Farben sind beim Stich 
lebhafter, der Rand ist von einer dunklen 
Linie eingefasst und die Wertzahlen be- 
fiuden sich auf einem Grunde von ge­
kreuzten Linien. Beim Steindruck sind 
die Farben anders abgestuft (statt der 
reinen Veilcheufarbe z. B. eine Bei­
mischung von rot), der Rand ist von 
einer weiften Linie eingefasst, die Wert­
zahlen stellen auf glattem Grunde. Ueber- 
lianpt ist die Ausführung des Stichs eine 
viel feinere wie die des Steindrucks, was 
besonders bei der Sonne hervorfritt.

Ende- 1881. Hohes Rechteck, darin 
in erhabener Prägung, weifs auf grünem 
Grumte. Löwe mit Säbel und Sonne, da­
rüber die Krone, und darunter 2 Post­
hörner. in der innerem Kreiseinfassung 
befindet sich eine persische. Inschrift, in 
der a u f seren folgende französische: „Scr- 
ricc des Postes P ersancsunten griifser 
„FRAKCO“. ln der Milte des oberen 
Randes befindet sich die. persische, unten 
die. arabische. Wertzahl. In den oberen 
Ecken verteilt ist die Wertangabe fran­
zösisch, unten dieselbe persisch. Zwei­
farbiger D. auf w. P., gez. ll 'fi.
45. 1 Schalii rosenrot, Mitte

grün ..............................— ,10
46. 2 Schalii grün, Mitte

k a rm in .........................—,20
47. 5 Schalii blau, Mitte

o ra n g e ......................... — ,50
48. 10 Schalii bieder, Mitte

blau ..............................— ,80

) M. 42 besteht auch mit hellblauem» 43 auch 
mit rosenrotem Kantlc 1t. Phil. V. 10.
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Ende 1881. Hohes Rechteck von 
großem Umfang, in dessen Mitte, das 
Brustbild des Schah Nassreddin, grade- 
aussehend, in eirundem Rahmen auf 
wagerecht gestreiftem Grunde und ein­
gefasst von einem Lorber- und Eichen­
zweige. Unter dem Bildnis befindet sich. 
ein wimpelartiges Bernd mit Inschrift: 
links „RO STE  P E R S A N E 1, rechts das- ■ 
selbe persisch. In  einem wagerecht ge­
streiften Kreise u n te n  ist die Wertan­
gabe „50 6'“ angebracht, ebenso in den 
oberen Ecken (in 2  Kreisen) in Schahis. 
Färb. Rand, 3 färb. 1)., w. P., Kupfer­
stich, Wiener Druck, gez. 13.

Ungobr. flebr. 
M, Pf. M. Pf.

49. 50 C(ent). =  10 Schahis
rotbraun, gelbl. u. sclnv. — —
1882. Muster von 40, blau mit 

blauem Rande, gez. 13.
50. 1 Franc ( =  1 Kran)

schwarz und blau . . — —
Gleiches Muster, gez.

51. 5 Fr. karrain u. sdiw. - - —
52. 10 „ gelb - sclnv. - rot — —

1882. Nach der „Deutschen Philat.- 
Ztg.“ wurden die M. 49 u. 50 zu 50 dt. 
und I Franc mit a u fg e sc k r ic b e n e r  
schwarzen „5“ auf der Wertzahl vorüber­
gehend als 5 Schahi-M. verwendet.

Muster der M. Id zu 25 VI. (Sonne) 
mit abgeänderter Wertangabe, gez. 13. 
55. 5 Schuld grün . . .  — —

Muster von M. 40 zu 50 VI. (Bildnis 
des Schah von l ’ersien) mit abgcünderler 
Wertangabe, gez, 13.

54. 10 Schuld sclnv. - gelb -
o ra n g e ..........................2,25
Die Wertangabe bei 50—52 lautet 1, 

bezw. 5 oder 10 F. Die oberen Ecken 
dieser M. enthalten je einen weilsen Kreis 
mit der persischen Wertangabe in sclnv. 
Unter dem Bildnis befindet sich ein Kreis 

. mit weifser Wertangabe auf Grund von 
wagcrechten schwarzen Linien.

Siam.
Königreich in Hinterindien. — Gröfse 
14535 Geviertmeilcn mit 0 V-i Millionen 

Einwohner. Hauptstadt: Bangkok.
1883. Rechteck, darin das Brustbild

des Prinzen Bhanurangse *) n. I. in ei­
rundem Bahnen. Siamesische, Inschrift 
und Wertzahlen. F. D„ w. P„ gez. 13.

Ungebr. Gcbr 
M. Pf. M, Pf-

1. '/io Fuang dunkelblau . —,25
2. V» „ karinin . . —,35
3 '/■» „ ziegelrot . . — ,50
4. !/ä „ (l Sigj gelb 1,—

Bildnis in rechteckigem, oben abge­
rundetem Rahnen, mit breiter Inschrift 
auf eitlem Schilde über dem Bildnis, gez.
5. 1 Salung =  2 Fnaug

o r a n g e ......................... 2,25

Verschiedene Postgebiete Asiens, 
deren Marken von geringer Wich­

tigkeit für Sammler sind.

Afganistan.
(Kabul.)

Zu vergleichen bitte mein Haüdb. I.
S. 105, Spalte 11, die Schlussbetnerkung 
dort. —

1881 (1299). Wertangabe in jiers. 
Schrift inmitten eines Kreises. F. D., 
w, ger. P. Steindruck.
30. 4 Sobald Veilchen . . — —
31. Va Rupie „ . . — —
32. 1 „ ,  . . — —

1882 (1300). M. 3<> in abgeänderter 
Farbe.
33. 4 Schuld schwarzbraun — —

1884. F. D., f. ger. P.
34. 1 Abasy rot auf gelb . — —
35. 1 „ rot a. grün (glatt) — —-
30. 1 „ malven auf blau — —
37. 1 „ „ „ weii's
38. I „ rot a. weifs ger. — —
39. l „ orange auf weifs — —

Letztere 0 sind augenscheinlich nur 
wie Bilderbogen gedruckt, ebenso wie 
folgende:
40. 2 Abasy veilchenrot . — —
4t. 2 „ ziegelrot . . — —
42. 1 Rupie rot auf weifs — —■

*) Nach einer französischen Quelle des Königs 
Schalalnng Kerl. (?) Dies ist blühender Unsinn; 
denn Seine Majestät von Siam heisst Somdctsch 
Tachauf* Chulalonkorn, regiert seit 1. Okt. 1868 
und ist je tz t 33 Jahre alt.
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Alwar,
indisch-britischer Schutzstaat.

Auf diesen 51. ist nicht, wie es den 
Anschein hat, eine englische Stahlfeder, 
sondern ein indischer StahldoIch abge­
bildet. Die indische Inschrift ist der 
Landesname nebst der Wertangabe. M.
I soll auch nngez. und gez. 0 bestehen, 
indessen fehlen Beweise für diese Angabe.

Bhore,
indisches Fürstentum.

1879. Liegendes Eirund mit Doppel­
Umrandung, darin eine weiße, indische 
Inschrift; f. D , w. ger. P., nngez. Größe 
34/25.

Ungehr. Gcbr. 
M. Pf. M, Pf.

1. Anna rot . . . .  1,50
Liegendes Rechteck mit Doppelum­

randung, darin eine weiße indische In­
schrift: f. D., tu. ger. P., nngez. Größe 
33/26.
2. 1 Anna r o t .................... 2,50

1880. Viereck mit einfacher Ein­
fassungslinie, darin eine vierzcilige in­
dische Inschrift. 8. D ., färb. ger. P , 
nngez. Größe 25/25.
:i. 2 Annas malven . . .
1. 1 „ rosenrot. . .  — —
5. 8 „ grün . . . .  — —
0. l Rupie gell» . . . .  — —

Diese M. sind besonders schlecht aus­
geführt und ist. bis jetzt nichts zuver­
lässiges darüber bekannt geworden.

Bikanir,
britischer Schutzstaat in Vorderindien.

1880. Liegendes Rechteck von 26/22 
Strich mit verzierter blattartiger Rand­
einfassung. Oben befindet sich die Wert­
angabe, unten l. und r. je eine Rin me. 
F. Steindruck, io. ger. P.
1. Vt Anna schwarz. . . — —

Hohes Rechteck von 27¡24 Strich, 
sonst fast wie vorige.
2. '/z Anna rot . . .  . — —

Diese M. sind Ortspostm. und werden 
in England vielfach als M. von Sujangarh 
alte Hauptstadt von Bikanir) verkauft. 

Ihre Echtheit ist zweifelhaft.

Bopal (B opaul), 
britisch - indischer Schutzstaat.

1880. Muster von M. 6 und 7 gez.
7. je 32 Verschiedenheiten.

Ungolir. Gcbr. 
M, Pf. M. Pf.

8. '/4 Anna grün . . . .  1,50
9. '/a » r o t  . . .  . — —

Die M, l — 7 sind nngez., M. 7 ist 
ohne e r habenen  B l inddruck  her­
gestellt.

Ende 1880, Wie ili. 7, jedoch in er­
habenem Blinddruck, nngez.
10. Vz Anna rot . . .  . — —

1881. Wie vorige M. 10, nur abge­
änderte Farbe, nngez. 32 Verschieden­
heiten.
11. Va Anna braun (erha­

bener Druck) . . . .  — —
Ende 1881. Großes Viereck (Größe 

29/20 Strich), Muster von 1— 3; das 
Achteck hat eine weiße Einfassungslinic. 
(Größe der M. 1 - 5 :  25/25 Strich). 
Erhaltener Dr., Jahreszahl l2S!i. Weißes 
dünnes indisches ungezähnt, je 24 
Verschiedenheiten.
12. V.» Anna schwarz . . — —
13. Va * rot . . . .  — —
|4. 1 „ braun . . .
15. 2 Annas dunkelblau . — —
1 ti. 4 » orange. . .  — —

Der Markeubogeu enthält hiervon 24 
Marken in ebensoviel Verschiedenheiten 
und zwar <> senkrechte Reiben zu 4 M.

1884. Muster von ft, nur ist die In­
fein. Umschrift kleiner und ziert., gez.
17. Vj Anna klaugrün . . — —

Wie vorige, doch trägt jede Ecke einen 
römischen Buchstaben, z. B  .,B IW, ger. 
w. P , gez. 3.
18. '/•» Anna grünblau . . — —
19. */* „ schwarz . . —

Faridkot ( I ’aridpur),
Bezirk der britisch-ostindischen Präsident­
schaft Bengalen, 70 Geviertmeilen grofs.

1882. Kleines liegendes Rechteck 
(Breite 16, Höhe. 14 Strich), nitsgefüllt 
von indischen Schriftzeichen
1. Vi Anna blau auf weiss — —
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Hohes Rechteck von 24118 Strich, 
welches hauptsächlich von einem Kreise 
mit indischen Schriftzeichen ausgefullt 
wird, unter welchem sich ein schmales 
liegendes Rechteck befindet.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

2. 1 Anna blau auf weiss. — —
Beide M. sind ungezähnt und mittels

Steindruck hergestellt. Sie sind Orts­
postmarken, wie auch die folgenden

1883. Wie l in abgeänderten Farben.
3. '/i Anna blau . . . .  — —
4. '/> „ grün . . . .  — —

Aehnliche Ausfuhr., jedoch Viereck.
5. V« Anna blau . . . .  — —
6. ’/4 „ ziegelrot . . — —

Phil. V. it bemerkt, dass BI. 5 wahr­
scheinlich ein Probedruck sei.

Haidarabad oder Nizams-Land.
1880/1. Muster von 4 bis 10, f. Dr., 

bläut, ger. P., gez. 12'/>.

1875. Rechteck, darin ein „R“ und 
die Wertangabe in indischer Schrift 
zwischen Blumen. F. D„ dünnes w. P„ 
nngez. 50 Verschiedenheiten.

dischcn Wortes, haben sowol schwarzen 
wie roten Aufdruck, ln derselben Weise 
schwarz oder rot überdruckt gibt es auch 
Bl. 2 und 3.

Ungflbr. 
M. Pf.

Gcbr. 
M. Pf.

1. '/: Anna blau . . . . 2 . -
2 1 „ dunkelrot . . 3 -
3. 2 Annas gelb . . . 5 , -
4. 4 „ grün . . . — —

5. 8 „ dunkelgraublau —  —

(auch veilchen)
1870. Dieselben au f sehr starkem, ger

bläul. P., ungez. 50 Verschiedenheiten.
ß. x/z Anna blau . . . -— ,30
7. 1 „ dunkelrot . . -—,H0
8. 2 Annas gelbbraun , 1 -
9. 4 „ grün . . . o _441

10. 8 „ graublau . 2,50
(auch veilchen)

1882. Neues Muster: das R. ist he-
deutend kleiner (3 Strich hoch). Darunter 
befinden sich indische Schriftzeichen in 
verschiedenen Einfassungen. F. Stein-

'/■i Anna rotbraun . . —,00 druck, w. P ., ungez. Jeder Wert hat
1 „ graubraun . L'20 50 Verschiedenheiten.
2 Annas grün . . . — — 11. '¡2 Anna hellgelb . . —,40
3 „ gelbbraun. . — — 12. 1 „ braun . . . —,80
4 „ blaugrau . . — — 13. 2 Annas blau . . . 1,20
8 „ braun . . . —  — 14. 4 „ grün . . • 2,—

12 „ grünlichblau . — — 15. 8 „ ziegelrot . . 2,50
Die sogenannten „Dienstmarken“, d, 
lie M. 4 — 10 mit Aufdruck eines in- c

1884. Wie vorher, Gröfsc nur "jto

OS. '/4 Anna orange . - ,2 5
11 — 1 6 bestehen auf glattem u. ger. P.

Ihindschuwada,
Kadschputenstaat in Pendschab (Fünf­

stromland).
Die iin Handbuch I., Seite 100 unter 

„Füiifstrmnland oder Pendschab“ verzeicb 
ueteu 10 Briefm. gehören hierher. Ich 
habe es dort und im Vorwort zu detn
I. Teil meines Handb, bereits als höchst 
bedenklich bezeichnet, Mkn. zu sammeln, 
über deren Ursprung man nicht genau 
unterrichtet ist. Die verschiedenen Ka­
taloge, Hand- u, Satnmelbtieher verzeich- 
neten die Blkn. dieses Bändchens zuerst 
unter „Pendschab“, dann unter „Rainpur“ 
und endlich unter „Iheend“, was tliat- 
sächlich Ihindschuwada ist. Kurz wieder­
holt sind dies die folgenden 10 Marken:

Kaschmir.
1878 Muster und Ausführung von 

M. 84 —Ali. F. D., weifses glattes und
ger. P , ungez.
37. V* Anna veilchen . . —
38. >/„ „ indigoblau . —

39. !/„ „ .schiefergrau . 0 —

40. 1 „ flieder . . . —

41. 1 „ veilchen . , 3,5 0
42.
43.

1
1

„ inclignblan . 
„ schiefergrau .

—

44. 9 Annas nieder . . —

45. 2 „ veilchen . . 3 —
40, 9 „ indigoblau .
47. 2 „ schielergrau —
48. >/2 Anna rot . . . . - ,5 0
49. 1 « . * . « 1.25
50. 2 Annas „ . . . . 2 -
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Die vorigen, gez.
Ungrbr. Gebr. 

M. Pf. M. Pf.

51. V» Anna Veilchen . . — —
52. 1 . , • • -  —
53. >/2 ,  rot . . . .  2,50
54. I ..................................  -  -

Die letzteren 4 trifft man ebenfalls 
in Farbenverschiedenheit.cn an, aufserdem 
in 20 Druckverschiedeuheiten.

Ende .1.879. Muster der vorig Aus­
gabe; nur die Eckverzierungen sind ab­
geändert. F. ü ., dünnes iv. P., ungez.

55. V4 Anna rot . . . . —,50
50. Vs » „ • . . . - .5 0
57. 2 A n n a s ..................... 1,50
58. 4 „ ..................... 3,—
59. 8 „ * . • • . 5,—

1880. Dienstmarken. Muster
1879, ungez.
50. lU Anna .schwarz . . 1,50
fil. l/2 * * . . 9 _W1
52. 1 11 1t * • 2,50
63. 2 Annas „ . . 2,50
64. 4 yf u • * 3,50
65. ^ 11 11 * • 5,50

1881. Wie vorher, f. D., w. glattes 
und gcr. P-, ungez.
(50. 2 Annas blau . . .  — —

(20 Verschiedenheiten.)
Wie bereits im Handbuch I. erwähnt, 

wurden von Kaschmir-M. mehrfache Neu­
drucke veranstaltet: ob amtlicherscits, ist 
wol sehr fraglich. Die letzte.n Neudrucke 
geschahen 1877 (2 runde M der 1. Ausg.) 
und 1879 (7 rechteckige II. d. 11. Ausg.)

1882. Muster der M. 48 und 55, 
/'. D. auf' dünnem w. P., ungez.
67. '/< Anna orangerot . - .4 0
68. V* „ schmutzigrot ■—,50

1883. Ebenso, ungez.
69. Yb Anna gelb . . . —,45
70. „ schokoladen . —,50
71. */a M gelb • . - • —

(15 Verschiedenheiten.)
72. 1 Anna grün . . . —

73. 2 Annas rot auf gelb —

(je 20 Verschiedenheiten.)
74. 4 Annas griin . . . —
75. 8 „ blau , . . —

(je 8 Verschiedenheiten.)

Nipal (englisch Nepal), 
unabhängiges Fürstentum im Himalaia, 

Der Herrscher ist ein Hadscha. Das 
Land hat rund 2 Millionen Einwohner; 
seine Hauptstadt ist Katmandu mit 50,000 
Einwohnern. Münzen: 4 Darna =  l Paisa, 
Kupfer. 4 Paisa — 1 Anna: 8 Anna 
1 Malmr, Silber =  2/s Rupie =  80 Pf.

1881. Hohes Rechteck mit breiter 
Umrandung, darin ein kleines Rechteck 
mit dem Wappen, welches von einer 
Sanskritinschrift umgeben ist. In den 
innern 4 Ecken befinden sich je 5 Punkte. 
F. Steindruck, w. P., ungez 32 Ver­
schiedenheiten.

Un£cl»r. Gcbr. 
M. Pf, M, Pf.

1. 1 Anna blau . . . . — ,00
2. 2 „ Veilchen . . .  1,—
3. 4 „ grün . . . .  2,—

Diese Mkn. kommen auch punktartig
durchstochen vor; sie werden nur im 
Innern des Landes verwendet und ge­
langen nicht einmal nach dem nahen 
Ostindien, geschweige in fremde Länder.

Nord-Borneo.
Marken der englischen Gesellschaft. 
1883, Rechteck, darin ein Schild mit 

einem Boot im Meere, darüber ein Lowe. 
Englische Inschrift, oben „POSTAGE“, 
darunter „NORTH BORNEO", unten 
,.2 CEN TS“, l und r. chinesische In­
schrift. F. D . w. P„ gez. 14.
1. 2 Cents rotbraun . . . — ,50
2. 4 „ rosenrot . . . — ,75
3. 8 „ blau*) . . .  — —

M. I mit schw. Aufdruck ,,S Cents“ 
senkrecht an der rechten Seite.
4. 8 Cents auf 2 Ct. sclnv,

auf rotbraun . . . .  — —
M. 1 mit schic. Aufdruck „EIG H T  

CENTS“ in 2 Zeilen.
5. 8 Cents auf 2 Ct, scliw.

auf rotbraun . . . .  — —
Ende 1883. M. 3 in geänd. Farbe. 

0, 8 Cents grün . . . .  2,—
1384. Umfang 32/28 Strich. Recht­

eck, darin ein Wappen mit Schildhaltern 
in eirundem Rahmen. — Inschrift, oben

*) Diese soll It. rh iln t. V. 0 nicht zur Ausgabe 
pclanet sein.
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„NORTH B O R N E O u n t. „POSTAGE  
& R E V E N U E D i e  Wertangabe sieht 
am oberen und unteren Rande. F. D , 
w, R., gez. M.

Ungebr. Gehr. 
M. Pf. M. Pf.

7. 50 Cents Veilchen . . 6,—
8. 1 Dollar hellrot . . . .12,—

M. 7 hat 3, M. 8 hat 4 Wertzahlen.

Nowanagar (engl. Nowanuggur), 
Stadt in der Provinz Halad im Gudsirat. 
(Diese Provinz hat nur 360,000 Einw.)

1877. Liegendes Rechteck, darin ein 
eirunder Doppelrahmen mit der Um­
schrift: .,Nowanuggur. Post Stamp“. 
hi der Mitte befindet sich ein indischer 
Säbel mit indisch - persischer Inschrift. 
F. D., iv, P., ungez.
1. 2 Pies graublau . . . —,30

1878. Ganz ebenso, jedoch gez. 12'R.
2. 2 Pies graublau . . .  — —

1880. Rechteck in der Griifse von 
20/Hi Strich, darin befindet sich eine 
4 zeitige indische Inschrift, umgeben von 
einfacher Linicnumrandung. S. Buchdr., 
/. ungez. 12 Verschiedenheiten.
3. l Dokra scliw. a. rosenrot —,45
4. 2 „ „ „ grün . — ,65
5. 3 „ „ „ gelb . — ,80

I Dokra =  1 Paisa =  V-i Anna =  
3 Pies. — Von ilie.sen M. erschien 1883 
ein (anitl. ?) Neudruck, bei wclclieiu jeder 
Wert in 10 Verschiedenheiten zeriailt.

Radschpipla,
indischer llaubstaat, 77V: Geviertmeilen 
greis, mit 122,100 wilden Bewohnern, 

denen die Sehreibkunst unbekannt ist.
1880. Kleines Viereck, darin ein 

Sechseck mit indischer Inschrift und in 
dessen Mitte ein Kreis mit einem in­
dischen Dolche Indische Schriftzeichen 
in den 4 Ecken. F. Steindruck, w. P., 
gez. 12. 04 Verschiedenheiten.
1. I Paisa (Vi Anna) blau —,40

Rechteck, darin ein eirunder Doppel­
rahmen mit Inschrift ivie bei M  l. In  
diesem befindet sieh au f wagerecht ge­
streiftem Grunde ein Dolch. Die Ecken 
tragen blattähnliche Verzierungen. Unten 
steht die Wertangabe in grader Linie.

F. Steindruck, w. P„ gez. 13. 20 Ver­
schiedenheiten.

Ungcbr. Gehr. 
M. Pf. M, Pf.

2. 8 Paisa (2 Annas) grün 1,25
Rechteck, in dessen Mitte sich ein 

Dolch in einem Doppelkreise mit Um­
schrift wie bei M. I befindet. Der Kreis 
wird von einem Sechseck und dies von 
einem Viereck umgeben. Unten steht die 
Wertangabe gradlinig. F. Steindruck, 
w. P., gez. 13. 20 Verschiedenheiten.
3. 16 Paisa (4 As.) ziegelrot 2,50 

1 Paisa =  j i  Anna =  3 Pies.
1883. Ebenso, gez.

4. 8 Annas ziegelrot . , — —

Sarawak.

1875. Die M. 3 und 6 in Spitzen 
durchstochen.
8. 6 Cents grün . . . .  2,50
0. 8 „ blau . . . .  5,—

Die M. 3 — 7 sollen auch ungez. be­
stehen. —

Preisänderung. Mk. 1. 2.
—,80. 1,25.

Schanghai (Schang-hä),
chinesische Hafenstadt.

186‘J. Druckfehler. Wie M. 14, je ­
doch verdruckte Wertangabe „l Land’ “ 
gezähnt.
42. ! Cands braun . . .  — —

Die M. 15 mit Wertung. „6 Cands.“ 
gezähnt,
43. 6 Cands goldgelb . . — —

1875. Die M. 13 und 10 mit 2 zeit, 
blauem Aufdruck ,,l Cand.“, (bezw, 3 
(fand.), darunter dasselbe chinesisch, 
schräg von l. unten nach r. oben, gez.
44. 1 Cand. blau auf 16

Cents grün....................  20,— 20,—
45. ! Cand. blau auf 6 Cents

g rü n g r a u ....................  20,— 20,—
46. 3 Cand, blau auf 16

Cents grün....................  20,— 20,—■
1877. Blauer Aufdruck „1 CAND“ 

von l. unten nach r. oben, gez. 15.
47. 1 Cand. blau auf 3 Cand.

k a rn iin .........................20,—
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U ngebr. Gebr. 
M, Pf. M. Pf.

48. 1 Cand. blau auf 3 Cand.
r o s e .................................. 20,—

4L). 1 Cand. blau auf 6 Cand.
g rü n .................................. 20.—

50. 1 Cand. blau auf 9 Cand.
b la u ...................................20,—

51. 1 Cand. blau auf 12
Cand. braun . . . . 15,—

52. 1 Cand. rot auf 12 Cand.
b r a u n .........................  50,— 50,—
1880. M. 38 mit dem schrägen binnen 

Aufdruck „60 Cash“, gez.
53. (¡0 Cash auf 8u Cash

hellblau.........................  2 0 ,-  20,—
1882. Wie34—39,jedoch weit'gez. //'/-•

Sorath,
Provinz im Hudsirat, Präsidentschaft Bom­
bay mit etwa 321,000 Bewohnern, die 
gröfstenteils Räuber oder Halbwilde sind.

1875 od. 7ß (?). Viereck, darin eine 
3 zeilige Sanskritinschrift (Name und 
Wertangabe), r. und l, befindet sich je 
eine Lotosblume. F. Buchdruck auf f. 
ger. P„ nngez.

Ungcbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

1. 1 Anna rot auf weifs . — —
2. 1 „ schwarz auf blau —
3. 2 Annas schwarz auf blau — —
4. 4 „ schwarz a. weifs — —
5. 4 „ schw.a.weifs-gelb — —

54. 20 Cash dieder . . . — ,30
55. 40 ,. weinrot. . . — ,50
50. 60 „ g rün . . . . —,75
57. 80 „ blau . . . . 1 ,-
58. 100 „ graubraun , . 1,25

Preisänderung:
14. 15. 40. 41.

—,65. 2,25. 5,— 20,—

Sirmor,
indische Landschaft in der Provinz 

Pendschab.
1879, Hohes Rechteck, darin 6 zeilige 

Jnsclir., oben 4 Zeit, englisch; ,,Sirmoor 
Stale Postage Stump“, dann 2 Ze.il. in 
indischen Schriftzeieh.: Name und Wert­
angabe. F. D., w. P., gez.
1. V« Anna grün . . . .  — ,35

1880. Ebenso, nur abgeänderte 
Farbe, gez,
2. V-i Anna blau . . . .  — —

M. 2 soll auch nngez. Vorkommen.

Diese Mku. wurden als solche von 
.Toonaghur (?) auf den Markt gebracht 
und so in den Sammelbüchern verzeichn.

1877. Liegendes Rechteck, in dessen 
Mittelpunkt sich eine persische Inschrift 
zwischen Zweigen befindet. Um diese 
Mitte zieht sich ein Doppelrahmen mit 
indischer Inschrift und um letzteren noch 
ein Anfsenrahmen mit Umschrift „Snrnth 
Postage“ (eben), One Anna nf a ,, Koree“ 
(unten). Die Ecken, sind mit Maschen- 
tcerk ansgefüllt. F. D., w. gcr. P„ nn­
gez., 13 Verschiedenheiten.
6. One (1) Anna grün . . —,40

Viereck, gleiches Muster, Inschriften 
wie vorher, jedoch in Kreisen. F. I).,
io. ger. P., nngez , 3 Verschiedenheiten.
7. Four (4) Annas ziegelrot 2,—
8 Four (4> Annas rotbraun 2,50

1883 erschien von (i eine Abart auf 
weifsgelbl. ger. P. in 20 Verschieden­
heiten.

A F R I K A .

Egypten,
Königreich unter türkisch. Botmäfsigkeit.

1881. M. 23 in veränderter Farbe, 
gez. 14. Hf. Stern und Halbmond.
34. 10 Paras mattrosenrot —,20 --,40

1882. Dieselbe M. abermals in der 
Farbe verändert, sonst wie vorher.
35. 10 Paras grau . . . — ,20 —,10

Die anderweitig angegebenen ilnfserst 
zahlreichen nngez. egypt. M. haben nie 
Postzwecken gedient; es sind, um einmal 
ein nicht deutsches Wort zu gebrauchen, 
Spekiilationsmarken gleich den nngez. 
Niederland.

1884. Die M. 33 (3 Piaster grün) 
durch schic. Anfdrurk mit neuer Wert­
angabe versehen: über dem Mittelfelde
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sieht eine, 10 Strich hohe „20“, am linken 
Rande „PARAS“, am rechten dasselbe 
arabisch. Jede der 4 Eckziffern ist mit 
der arab. 20 nbcrdruckt; gez.

Ungebr. Gebr,
m , Pf. m . rr.

36. ‘JO Paras sclnv. a. grün — ,25 —,15
1884. Nachzahlungmkn. Liegendes

Rechteck, in dessen Mitte sich eine große 
Wertzahl befindet, links daneben ijuer- 
stehend „PARAS“ (bezw.Finstres), rechts 
„TARIF“. — Rahmeninschriften: oben 
„A P E R C E V O IE “, links „RO STES  
E G Y F T 1 E N N E S “, rechts und unten 
dasselbe arabisch. Roter D r., w. P , 
gez. l l 'h .  W. Stern und Halbmond.
37. 10 Paras rot . . . .  — ,20
38. 20 „ —,40
39. 1 P i a s t r e —.60
40. 2 Piastres rot . . . 1.20
41. 5 „ „ . . . 2.50

Britische Postgebiete in 
Afrika. 

G a mb i a .
1874. Wie 1, jedoch mit W. Krone 

und C C, ungez.
4. Four (4) Pence Omni . 2,—

Preisänderung: M. 1. 2. 3.
1,50. 3,—. 2,—. 

Aug. 1880. Muster von 1—4. f. D., 
w. P., gez. 14. W. Krone, und C C.

5. Half {'¡2) Penny orange —,20
6. One (I) „ purpurn —,35
7. Two (2) Pence rosenrot — ,50 —,35
8. Three (3) „ hellblau —,75 —,35
9. Four (4) „ braun . 1,— — ,35

10. Six (6) „ dunkelblau 1,50 —,50
11. One (1) Shilling grün . 2,25

Goldküste.
1880, Muster von 1—8, f. D., w. P., 

gez. W. Krone und C C.
4. Half {70 Penny gelbbraun ■ ,20 —,20
5. Two (2) Pence grillt . — ,40 —.40

1883. „Phil. Ree.“ bringt die Schiil'er- 
naehrieht, dass die M. 1 (1 P, blau) senk­
recht durchschnitten und jede Hälfte als 
'h  Penny-M. verwendet würde — jeden­
falls ein sehr einfaches Kunststück! — 
Nicht viel wahrscheinlicher ist es, dass 
M. 2 den schw Aufdruck „l IJ“ erhielt 
und so als | Penny-M. verwandt ward.

(Inzwischen erklärte die dortige Post­
behörde diese Geschichte für englischen 
Häudlei’sclnvindel!) Es mag liier be­
merkt werden, dass dies englische Blatt 
in jeder Nr. solchen Blödsinn auftischt, 
der um so widerlicher ist, als derartige 
Nachrichten einfach als falsche Flagge 
für schlechte Ware dienen.

1884. Die M. 4 ?t. 1 in geänderten 
Farben. W. Krone C A, gez.
G. Half C/s) Penny grün . —,15
7. One (1) „ rosenrot —.25

Griqualand.
(Neue berichtigte Aufstellung.)

1877—80. Die M. vom Vorgebirge 
der guten Hoffnung mit den Buchstaben 
G. 11’. oder G. überdruckt, gez. W. Krone 
und C C. Aufdruck G. W. schwarz.

Ungebr, Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

1. 1 Penny rosenrot . . . 6,—
2. 4 Pence blau . . . .  — —

Aufdruck G. W. rot.
3. 4 Pence blau . . . .  4,— 1,50
4. 6 „ Veilchen . . .  — —
Aufdruck G. schwarz, grofs und grade, 

10 Verschiedenheiten.
5. 1 Penny rot . . . .  —,40 —,25
6. 4 Pence blau . . . .  — ,50
7. 0 „ veilchen . . . —,50
8. 1 Shilling grün . . .  — —
9. 5 Shillings orange . . - ■ -

Rotes G, grofs und grade, 10 Ver­
schiedenheiten.

10. Vs Penny schwarz . . —,35
11. 4 Pence blau . . . —,50
12. G „ veilchen . . —,G0
13. I Shilling grün . . —,75
14. 5 „ orange . . — ,75

Kleines grades schwarzes G.
15. 1 Penny rot . . .  . —,35 —,25
10. 4 Pence blau . . . .  —.30
17. G „ veilchen . . —.50
18. 1 Shilling grün . , . —,25
19. 5 „ orange . . —-75

Kleines schräges schwarzes G.
20. I Penny rot . . . .  —
21. 4 Pence blau . . . .  —
22. G „ veilchen . .
23. 1 Shilling grün . . .
24. 5 „ orange . . —
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Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf. i

Kleines grades rotes G.
¿5. '/i Penny schwarz . . — —
¿6. 1 „ ’ rut . . .  — —
27. 4 Pence blau . . . .  — —
28. G ,, Veilchen . .
29. 1 Shilling grün . . .  — —

Kleines schräges rotes G.
30. ‘/- Penny schwarz . . — —
31. 1 „ r o t . . . .  -  —
32. 4 Pence blau . . .  — —
33. G „ Veilchen . . — —
34. 1 Shilling grün . . — —

Grofses schräges schwarzes G.
35. 1 Penny rot . . .  . — —
36. 4 Pence blau . . . .  — —
37. 6 „ Veilchen . . — —
38. 1 Shilling grün . . .  — —

1881. M. 64 vom Vorgebirge der 
G. Hoffnung mit Aufdruck einer H und 
eines kleinen graden schwarzen G.
39. 3 Pence rosenrot . . — —

Dieselbe M. mit kl. graden rotem G.
40. 3 Pence rosenrot . . — —

Es .soll auch einzelne JI. mit blauem
und veilchenfarbenem Aufdr. (r. geben. 
Jedenfalls wird mau zugeben, dass hier­
ein wahres Aufdruck-Unwesen herrscht, 
das von Spielerei sehr viel, von Wissen­
schaftlichkeit durchaus n ich t s  an sicli 
trügt. —

Angeblich hat 1878 auch bestanden: 
die M. 1 Shilling grün mit sehw. Aufdr. 
„TOO LATE“ und (1 grofs,

Lagos.
1882. Genau so wie die. M  I, 2, -I 

und 5, nur abgeändertes 1U. Krone und 
CA, gez. 14.
7. 1 Penny llieder . . . — ,25 —,25
8. 2 Pence blau . . . .  —.50 —,40
9. 3 „ hellbraun . . —,75 —,40

10, 4 „ rosenrot . . 1,— —,40

Maurizius-
Die 31. 1 — 17 sind auf der Insel

Maurizius in farbigem Kupferdruck her­
gestellt worden, M. 27 u. 28 ebendaselbst 
in Steindruck und auf w. ger. P. Alle 
übrigen M. sind in London angefertigt 
worden. Die folgenden haben links und 
rechts kleine Wertzahlen: 32, 34, 39, 40,! 
45, 4‘>, 47, 48, 10 und 51.

Bui M. 24 laufet der schwarze Auf­
druck „FOUR PENCE“ ; derselbe hat 
Halbkreisform.

Die Farbe von M. 70 ist braunrot, 
von 72 schwarzgrau.

Die ’tu Jahre 1878 nicht aufgebranch- 
teu Mkn. von 18GI—63, in Shilling und 
Pence, erhielten ileti schw. wagerechten 
Aufdruck „CANCELLED“ und wurden 
zu sehr ermäfsigten Preisen verkauft, — 
Die so überdruckte M. 33 zu 0 Pence
fliederfarben ierhielt ver such sweise den
2zeiligen ro ten Aufdruck lh  d HALF
PENNY“ gelangte jedoch nicht zur Aus-
tfabe mul kann daher nur al?i Probedruck
gesammelt werden.

1882/83. Die M. 68—71. mit abac-
ändertem 11’. Krone und C A, gez.

Ungobr. ilehr.
M. fr. m. Pf.

77. 2 Cents braun . . . —,20
78. 4 . orange . . — ,25
70. 8 ,, blau . . . —,60
80. 25 „ graubraun . 1,50

1883. Die M. 7H mit schwarzem
Aufdr. über der früheren Wertangabe:
„16 CENTS gez.
81. IG Cents auf 17 Cents

rosenrot und schwarz . 2,50
Wie M. 7a, jedoch mit schw. Aufdr.:

Wertangabe wauerccht. durehstrichcn und
darüber gedruckt „S/XTJSK X  CENTS“,
gez 1U. Krone C A.
82. Sixteen <tents a. 17 Cts.

rosenrot iand schwarz . 1,25
Die M. 68 —76 bestehen auch uiigez,, 

ob aber in amtlicher Ausgabe, erscheint 
mir zweifelhaft If. 18 befand sich ent 
w e r t e t  in der Sammlung Henrii|ues, 
war also, was sonst bestritten wird, im 
Postverkehr.

Preisänderungen :
M. 20. 23. 20. ¿c o ! to 33. 34.

je 2,—. IAO je 8,—. 1,25. 8,—.
M. 43 nng. 45 nng. 47. 48. 40 52.

1,25. 3 , - . je 1,50. —,50. 3 , - .
M. 52 geh 56 50. 60. 61.

1,25. • ,50. - .3 0 . —.65. ,75.
M. 62. 63. 64. 65. 06. 66 geh. 70.

] , - .  1,25. 2,—. je 3 , - . L—• - 3 0 .
M 71. 72. 73,. 71. 75. 76.

-,75 . - , 85. 1,20. 2,25. 2,80. 10,—.
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Natal.

Bei M. 23 ist der Aufdr. POSTA. GE 
grade und fett. Bei M. 20—23 kommt 
dieser Aufdr. übrigens in verschiedenen 
Schriftgröfsen vor. Die Reihenfolge der 
3 letzten Mkn. in Teil I. Seite 52 muss 
lauten:
40. 4 Pence braun.
41. Half Penny auf 1 Penny gelb*).
42. e Pence Veilchen.

1879. Die Stompelm. mit Bildnis 
der Königin, ß Pente rosenrot, mit 
seine. Aufdr. „PO STAG E“, nebst neuer 
Wertangabe, während die alte dreimal 
durchstrichen ist. F. D., w. P., gez. 
1F. Krone und C V.

Ungcbr. Gebr. 
M, Pf. M. Pf.

43. One Penny auf 6 P.
r o s e n r o t .................... 2,—
M. l!> (One Shilling grün) mit rotem 

Aufdruck „POSTAGE“ im Doyen unter 
dem Kopfe, ycz.
44. 1 Shilling grün und rot -  —

M. Ul mit schw. Aufdr. POSTAGE  
in kleinen Buchstaben, im Doyen, unter 
dem Kopfe, ycz.
45. 1 Shilling grün u. schw. — —

Rechteck, darin ein wagerecht ge­
streifter Kreis mit dem Kopf der Königin 
?i. I. Helle inschr. a u f grünem Grunde, 
im Bogen, oben „N ATAL POSTAGE“, 
unten „ONE HA L F  P E N N  N Y “. F. D.. 
w. P., gez. 14. IV’. Krone und C. C,
40. '/■■: Penny grün . . . —.30 —.20

1882/84. Die M. 8 0 —SU u. 48 mit 
geändertem 1F. Krone C A, gcz. 14.
47. 1 Penny rosenrot . . —,25 —,10
48. 3 Pence blau . . . .  —,80 —,30
49. 4 braun . . . 1,— —,35
50. 0 „ llieder . . . 1,50 —,50

1884. M. 46 mit geändertem W. 
Krone C A, gez.
51. */2 Penny grün , . . —.20 —,20

Die Telegr.-M. 5 Shillings blau und 
5 Pfund St. orange wurden als Postm. 
gebraucht.

*) Hei M. 3i> ist tlie frühere W ertangabe 3 mal 
schwarz durclistriclicti, hei M. 41 fehlen diese 
Striche, st» dass „One Penny“ stehen blieb; o d e r  
diese 3 ungerechten  Striche sitzen sta tt unten 
mehr oben.

An Telegrafenm. wurden mit diesen 
gleichzeitig ausgegeben die Werte: 1
Penny braunrot, 3 Pence karinin, 0 Pence 
graugrün, 1 Shilling grün, 2 Shillings 
Veilchen, 10 Shill. grün und 1 Pfund 
Sterlg. braunrot.

Steinpelm, als Postm .:
1809. 1. 1 Penny gelb(Krone 

und „NATAL“ erhaben . — —
1873. 2. 1 Shilling veilchen­

braun (Königin n. 1.) . — —
1875. 3. 1 Penny gelb . . — —

4. 0 Pence karmin . — —
diese beiden mit Bildnis der Königin n. 
1, W. Krone CG.

Preisänderungen:
10. 12. 13. 17. 20. 21.

2,50. je 2,—. 2,50. 1,25. 2 —
29. 34. 35. 36.

1,—. 50 Pf. gest. —,60. —,60.
40. 0/2 P. gelb).

50 Pf. ung., 35 Pf. gest.
Bei 35— 36 kann man 9 Aufdrnck- 

verschiedeiiheiteu beobachten.

Sankt-Helena.
1883. Wie 8, Aufdruck von 16/8 

Strich, gez. 14. W. Krone CC.
18. 4 Pence karmin mul

schwarz......................... 1,—

Sierra Leone.
1883. Voriges Muster, nur abgeän­

dertes 1F. Krone C A, gez. 14.
14. Vs Penny graubraun . — 25 - 1 5
15. 1 „ rosenrot . . —,25 - ,2 5
16. 2 Pence dunkelrot . —,45 - 3 5
17. 4 „ blau . . . —,90 - ,4 0

1884. M. 14 in abgeänderter Farbe, 
sonst ebenso.
18. Vs Penny grün . . . - ,1 5

Vorgebirge der guten Hoffnung.
1877. II. 30 ist ohne äufsere Ein­

fassungslinie.
1879. M. 80 (4 Pence blau) mit 

rotem Aufdr. „ T H R E E  PEN C E“ oben, 
während die ursprüngliche Werlangabe 
unten durch einen dicken rotc?i Strich 
verlöscht ist. F. Dr., w. P., gez. W. 
Krone CC.
31. 3 Pence rot auf blau . 2,------ ,65
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1880 Vorigen Muster, mir ist die 
Farbe der M  rosenrot. Unten über der 
Wertangabe .. Four Pence'' sicht der 
schwarze Aufdruck „ TH R E E  PPXCE“ 
in dünnen Buchstaben. F. D., w. V . 
qcz. 11'. Krone C C.

Ungebr. Gebe.
»I. l»f. M. I»f.

32. 3 Pence schw. a. Four
Pence rosenrot . . . 1,50 — ,50
¡880. Wie vorher, jedoch fehlt der 

Aufdruck, yez.
33, Three (3) Pence blass­

rosenrot ....................  1,25
Die vorige mit aufgedr. schic. „2“. 

,34. 3 Pence rosenrot mit ,3“
in schwarz . . . .  1, —,25

Die M. 17—34 sind gez, und haben 
das W, Krone und C G . — Die M. 22 
(4 Pence blau) soll 1874 als 1 Peimy-M. 
verwendet worden sein, indem ihre Wert­
angabe mit einem roten Tintenstrich 
flüchtig durchstrichen und „ 1:1“ ebenso 
darüber geschrieben ward — ein doch 
etwas plumpes Manöver, einen neuen 
Wert zu schallen!

M. 34 trifft inan mit aufgedruckter 3 
kurz und dick und langer, dünner 3, 
ebenso verkehrt stehender 3.

1882. Genau so wie M. 22, nur ist 
die Farbe jetzt ganz dunkelrot, fast 
Irnrmin, gez. W. Krone und C C.
35. Three (3)Pence dunkelrot 1,20 —.25

Die von verschiedenen Seilen gemel­
deten M. mit Aufdruck „Too late“ habe 
ich auf die „Schwarze Tafel“ gesetzt.

Ende 1883. Die M. 26 mit geän­
dertem TV'. Krone CA. gez.

Ungcbr. Gcbr. 
ÄJ. Pf. M. Pf.

42. Five (5) Shillings orange 9,— 1,—

Portugisische 
Besitzungen in Afrika.

Angola.
■Jan. 1881. Master der M. -7, nur 

abgcänderte Farbe.
10. 50 Reis blau . . . .  2,—

1882. M.7 in abgeänderter Farbe, gez.
11. 4o Reis gelb . . . .  I,—

1883. M. 2 in abgeänderter Farbe, gez.
12. 10 Reis grün . . . .  — ,35 

Preisäudernng. M.7: 1 Mk. Alle M.
von Angola sind gez. 13.

Inseln des grünen Vorgebirges.
(Cap Verdeschi' Inseln.)

1881, Muster der früheren, f. Dr„ 
ic. P„ gez. iS.
10. 10 Reis grün . . . .  —,30
11. 40 . gelb . . . .  I —
12. 50 - blau . . . .  1,25 —,20

1832. Die M. 26 mit abgeändertem 
W. Krone und C A , gez.
.10. Three (3)Pence dunkelr. —.75 —,10

Die. vorige M 27 mit dick, schwarz 
und wagerecht dnrc.hstrichc.ner Wertan­
gabe und 2 zeitig, schw. A ufdruck „One 
Half-pcnm/1, gez. U\ Krone CA.
37. 7» Penny schwarz auf

3 P. dunkelnd . . . —,40 —,20 
„One" ist, h 'h , „Half-pcnny“ 10 Str. 

lang. Beide Zeilen sind je 2 Str. hoch.
Die 1XL 21, 22 und 28 mit abgeän­

dertem TV. Krone und C A, gez.
3s. One (1) Penny rosenrot —,20 —,10 
30. Six (6) Pence Veilchen 1.50 — ,10
40, Half (7=) Penny schw. —,15 — ,10

1882. Gleiches Muster, TV Krone 
und C A, gez,
41. Two(2) Pencegraubraun —,40 —,10

Mosambik.
1881. Muster von l —H. nur abge­

änderte Farben, f. D , ie. P,, gr.z. 12.
10. 10 Reis grün . . . .  —,30
11. 40 „ gelb . . . .  1 —
12. 50 „ blau . . . .  1,25 —,40

Sankt-Thome und Prinzipe.
(Sankt-Thomas und Prinzen-Insel.)

1882. Wie M. 2 und 6, nur abge­
änderte, Farbe, gez,
10. 10 Reis grün . . . .  —,25
11. 50 „ blau . . . .  1.25

Guinea.
Küstenland in Westafrika mit Neger - 

bevülkeriuig.
1880. Die M. des Grünen Vorge­

birges (porlugisisch: „(Jabo veede.'j mir 
4
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Natal.

Bei M, ‘23 ist der Aufdr. POSTAGE 
grade und fett. Bei M. 20—23 kommt 
dieser Aufdr. übrigens in verschiedenen 
Schriftgrößen vor. Die Reihenfolge der 
3 letzten Mkn. in Teil I, Seite 52 muss 
lauten:
40. 4 Pence braun.
41. Half Penny auf 1 Penny gelb*).
42. 6 Pence Veilchen.

Is79. Die Stempeln!. mit Bildnis 
der Königin, 0 Pence rosenrot, mit 
seine. Aufdr. „POSTAGE" nebst neuer 
Wertangabe, während die ulte dreimal 
diirchstrichen ist. F. JJ., w. F., yez. 
W. Krone und C C.

Unpebr. Oelir. 
M. 1*1. M. Pf.

43. One Penny auf 0 P.
r o s e n r o t .................... 2,—

M. 19 (One Shilling grün) mit rotem 
Aufdruck „POSTAGE“ im Bogen unter 
dem Kopfe, ge.z.
44. 1 Shilling grün und rot — —

M. 19 mit sehr. Aufdr POSTAGE  
in kleinen Buchstaben, im Bogen, unter 
dem Kopfe, ge.z.
45. 1 Shilling grün u. schw, — —

Rechteck, darin ein wagerecht ge­
streifter Kreis mit dem Kopf der Königin 
n. I. Helle Tnschr. auf grünem Grunde, 
im Bogen, oben „NATAL POSTAGE“, 
unten „ONE H A L F P E N N N Y “. F.D., 
w. P., gez. Id. IV7. Krone und C. C.
40. '/■<- Penny grün . . . —.30 — ,20

1882/84. Die M. HO—Hü u. 48 mit 
geändertem W. Krone C A, gcz. 14.
47. I Penny rosenrot . . — ,25 —,10
48. 3 Pence blau . . . .  —.80 —,30
49. 4 ., braun . . .  1,— —,35
50. 6 „ ilieder . . . 1,50 —,50

1884. M. 46 mit geändertem W. 
Krone C A, gez.
51. 7= Penny grün . . . — ,20 —,20

Die Telcgr.-M. 5 Shillings blau und 
5 Pfund St. orange wurden als Postm. 
gebraucht.

*) Hei M. il'J ist die frühere W ertiin^nbe mnl 
schw arz durchstriclien, hei M. 41 fehlen diese 
Striche, so dass „One Penny“ stehen blieb; o d e r  
diese 3 ungerechten Striche sitzen sta tt unten 
mehr oben.

Au Telegrafenm. wurden mit diesen 
gleichzeitig ansgegeben die Werte: 1
Penny braunrot, 3 Pence karmiu, 5 Pence 
graugrün, 1 Shilling grün, 2 Shillings 
veilchen, 10 Shill. grün und ] Pfund 
Sterlg. braunrot.

Stempeln!,  als Postm.:
1809. l. 1 Penny gelb( Krone 

und .NATAL“ erhaben . — —
1873. 2. 1 Shilling veilchen­

braun (Königin n. 1.) . — —
1875. 3. 1 Penny gelb . . — —

4 0 Pence karmiu . — —
diese beiden mit Bildnis der Königin n. 
I , W. Krone CO.

Preisänderungen: .
10. 12. 13. 17. 20. 21.

2,50. je 2,—. 2,50. 1,25. 2,—
29. 34. 35. 30.

1,—. 50 Pf. gest. —,00. —,00.
40. 0h- P. gelb).

50 Pf. ung., 35 Pf. gest.
Bei 35—36 kann man 9 Aufdruck- 

verschiedeuheiten beobachten.

Sankt-Helena.
1883. Wie 8 , Aufdruck von 16/3 

Strich, gez. 14. IV’. Krone. CG.
18. 4 Pence karmiu und

schwarz......................... 1,—

Sierra Leone.
1883. Voriges Muster, nur dbgeän- 

dertes W. Krone C A , gez, 14.
14. 'h Penny graubraun . —,25 —.15
15. 1 . rosenrot . . —,25 —,25
IG. o Pence dunkelrot . —,45 —,35
17. 4 „ blau . . . —,90 —.40

1884. M. 14 in abgeänderter Farbe, 
sonst ebenso.
18. 'h  Penny grün . . . —.15

Vorgebirge der guten Hoffnung.
1877, M. 30 ist ohne äufsere Ein­

fassungslinie.
1879. M. HO (4 Pence blau) mit 

rotem Aufdr. „ T H R E E  PENCE“ oben, 
nährend die ursprüngliche Wertangabe 
unten durch einen dicken roten Strich 
verlöscht ist. F. Dr., ir. P ., gez. W- 
Krone CC.
31. 3 Pence rot auf blau . 2,— —,05
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I«80 Vorigen Muster, nur ist die 
Farbe der M rosenrot. Unten über der 
Wertangabe „Four Pence" sieht der 

schwarze Aufdruck ..TÜ R K E  PPNCE•' 
in dünnen Buchstaben. F. />., w. P, 
gez. 1F. Krone C C.

Ungebr, Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

32. 3 Pence schw. a. Four
Pence rosenrot . . . 1,50 —,50
1880. U w vorher, jedoch fehlt der 

Aufdruck, gez.
33. Three (3) Pence blass­

rosenrot ....................  1.95
Die vorige mit aufgedr. schw. „3“.

34. 3 Pence rosenrot mit „3“
in selnvarz . . . .  1.— —,25

Die M. 17—34 sind gez. und haben 
das W. Krone und (J C. — Die M, 22 
(4 Pence blau) soll 1874 als I Penny-M. 
verwendet worden sein, indem ihre Wert­
angabe mit einem roten Tintenstrich 
flüchtig durchstrichen und „ 1 “ ebenso 
darüber geschrieben ward — ein doch 
etwas plumpes Manöver, einen neuen 
Wert zu schaffen!

M. 34 trifft man mit aufgedruckter 3 
kurz und dick und langer, dünner 3, 
ebenso verkehrt stehender 3.

1882. Genau so nie M. 33, nur ist 
die Farbe jetzt, ganz dunkelrot, fast 
karmin, gez. W. Krone und C C.
35. Three (3)Pence dunkelrot 1,20 —,25

Ish2. Die M. 30 mit abgeändertem 
W. Krone und C A , gez.
3(1. Three (3)Pence dunkelr. —,75 — ,10

Die vorige M 37 mit dick, schwarz 
und träger echt durchstrichencr Wertan­
gabe und 3 zeitig, schw. Aufdruck „One 
Balf-pcnnifj gez. VF. Krone C A.
37. ’/» Penny schwarz auf

3 P. dunkelnd . . . —,40 — ,20
„One“ ist 572, „Half-penny“ Hi Str. 

lang. Beide Zeilen sind je 2 Str. hoch.
Die M. 21, 23 und 23 mH abgeiin- 

drrtem 1F. Krone und C A, gez.
3m. One (I) Penny rosenrot —.20 —,10 
•10. Six (G) Pence Veilchen 1.50 —.10
40. Half O )  Penny schw. —,15 —,10

1882. Gleiches Master, VF. Krone 
und C A , gez.
41. Two (2) Pence graubraun - .40 — ,10

Die von verschiedenen Seiten gemel­
deten M. mit Aufdruck „Too late“ habe 
ich auf die „Schwarze Tafel“ gesetzt.

Ende 1883. Die M. 20 mit geän­
dertem 1F. Krone C A, gez.

Un^ebr. Gebr. 
tö. Pf, M. Pf,

42. Five (5) Shillings orange 0,— 1,—

Portugisische 
Besitzungen in Afrika.

Angola.
Jan. 1881. Muster der M. 3, nur 

abgeänderte Farbe.
10. 50 Reis blau . . . .  2,—

1882. M. 7 in abgeänderter Farbe, gez.
11. 4o Reis gelb . . . .  i ,—

1883, M. 2 in abge,ändert er Farbe, gez.
12. 10 Reis grün . . . .  — ,35 

Preisänderung. M. 7: l Mk. Alle M.
von Angola sind gez. 13.

Inseln des grünen Vorgebirges.
(Cap Verdesehe Inseln.)

1881. Muster der früheren, f. Dr„ 
ir. P„ gez, 13.
10. 10 Reis grün . . . . — ,30
11. 40 - gelb . . . . l —
12. 50 „ blau . . . . 1,25 —,20

Mosambik.
188 1. Muster von 1—9, nur abqc-

änderte1 Farben, f, 1> , w. P. , gez. 13.
10. 10 Reis grün . . . . —>30
11. 40 „ gelb . . . . b —
13. 50 „ blau . . . . 1,25 -.4(1

Sankt-Thome und Prinzipe.
(Sankt-Thomas und Prinzen-Insel.)

1882. Wie M. 2  und 0, nur nbge- 
änderte Farbe, gez.
10. 10 Reis grün . . . .  —,25
11. 50 „ blau . . . .  1,25

Guinea.
Küstenland in Westafrika mit Neger­

bevölkerung.
1880. Die. M. des Grünen Vorge­

birges (portngisisch: ,,Cabo rerdvj mv 
4
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dem schwarzen wagerechten Aufdruck 
„GUTNE“. V. D„ w. P.. gez.

L’ngcbr. Gcbr. 
M Pf. M. PI.

1. 5 Reis schwarz . .
*J. 10 „ goldgelb . .
3. 20 „ rufsbraun . .
4. 25 „ rosenrot . .
5. 40 ., blau . . . .
(5. 50 „ grün . • . .
7. 100 „ veilchen (ancli

fliederfarben) . . . .  3, -
8. 200 Reis lotnrange . — —
!). 300 „ braun . . .  — —

10. 50 blau, 188! . ■>,-
Dieser Aufdruck lauter „DEINE“,

mitunter auch „CIJINE“, —
Der Zweck dieser 31. ist nicht recht 

ersichtlich. denn die Behauptung: (Alinea 
sei eine Besitzung Portugals in Attika, 
ist n ich t  wahr.  Portugal besitzt dort:
1. die 14 Inseln des (tränen Vorgebirges,
2. Sankt-Tbonie und Prinzipe, 3. Angola 
mit Anibriz, Benguela und Mossamedes, 
4. Mosambik und Zubehör. In all diesen 
sehr weitlauftigen Besitzungen befinden 
sich nur etwa 000,000 Einwohner, von 
denen die wenigsten der edlen Schreib­
kunst mächtig sind. Wenn Portugal für 
diese Haudvoll Menschen 4 Postgebiete 
geschaffen bat und damit 4 Arten von 
Freimarken, so ist das schon viel zuviel. 
Eine fünfte Art, obige „Guinea-Marken“, 
hat gar keinen Sinn.

1882. Diu M. 8 it. U mit kleinerem 
schwarzen Aufdruck .,Guinc“ (Pt Strich 
lang. 2 '/i huch), gez.
11. 200 Reis rotorange . — —
12. 300 „ braun . . .  — —

188:!. Die M. Uris schwarz und' 
Reis grün mit g r o fs e m  Aufdruck

(ml brztr. schwarz) GUI SK , gcz.
13. 5 Keis schwarz u. rot — —
14. 10 „ grün u. schw. — —

Die M. 1 und 3 mit dem kleinen
schwarzen Aufdruck G UI X E .
15. 5 Reis schw. tt. schw. —
lti. 20 „ rufsbraun u. „ ,

Fernarulo-Poo
1880. Rechteck, darin Kopf des 

Königs Alfons X II . nach rechts in ei­
rundem Ruhmm. Inschrift oben: ..FER- 
XAXD O  POO". unten Wertangabe. E. 
Dr., w. P , gez. 14.

Unjftbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pt.

2. 5 Cent. Peseta grün . —.35
3. Io C. de Peseta rose . — ,70
4. 50 „ blau . 2,25

Jan. 1882. Muster von 2 —4, nur
lautet dir Wertangabe D E  PESO", 
gez. 14.
5. 1 C. de Peso mattgrtiu —,25
0. 2 „ „ rosenrot —,5o
7. 5 „ „ blau . . I,—

1884. M. li mit blausehir. l'eberdr. 
H A R IL IT A D O  - PARA - C O IlR E üS  
SO CENTS P E SE T A “ (die 1. u. letzte 
Aufdruckzeile im Bogen), gez.
8. 5(1 Cts Pcs. blau auf 2

V. de P. rosenrot . . — —
Ein hoher Wert auf einen niedrigen 

gedruckt, gibt stark zu denken.

Liberia,
P r e i s t a a t.

Sept. 1880. Muster von 1 .7, nur
schlechtere Ausführung, f. Stein de., w. P.. 
gez. II. Gröfse der M, 32/27 Strich.
4. 1 Cent, blau . . . .  —,20
5. 2 Cents karmin . . . —,35
(i. 0 „ Veilchen . . —,85
7. 12 „ schwefelgelb . 1,50
8. 24 „ rosenrot . . 3,—

Für das Inland. Rechteck, darin im 
Kreise eine Palme, ein /liegender Vogel 
und die aufgehende Sonne. Inschrift: 
oben „ Inland“, unten „3 1 'EXTS 3 “.
S. !>., ic. P., gez. It. Stcindr. Gröfse 
24/1ft Strich.
!». 3 Cents schwarz . . . —,45

1882. Neues Muster. Hohes Recht­
eck, darin die gröfse Wertzahl S auf 
musehenartigem Brande in sechseckigem 
Rahmen. Inschrift: oben ..POSTAGE", 
mit. „8 C EN TS“. links „REPU BLIC “, 
rechts „ L IB E R IA “, hi den 4 Ecken 
steht die Ziffer 8, in den unteren ver­
kehrt. F. D., ic. P.. gez. 12.
10. 8 Cents blau . . . .  I.—

Aehnliclics Muster. Die Wertzahl Ui 
steht in einem ausgezackten Eirund: die 
Inschriften oben und unten stehen nicht 
ganz grade, sondern in leichtem Bogen, 
die Zahlen in den Ecken in herzförmiger 
Einfassung. E  D . w, P., gez.
11. lti Cents hellrot . . . 1,75
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Oranjefluss-Freistaat.
1881. Af. H mit tlem srhw. Aufdr.

1 (I Die ursprüngliche Wertangabe
unten ist dick schic, durchstrichen: yez.

l'mroi»r, Gehr. 
m. rr. m. pr.

7. 1,l sclnv. a. 5 »Sh ¡11. grün 2,50
.1 A nfdruckvevschicdcnheiteu.

1882. Die M. 3 zu d 1‘ence blau 
mit dem schic. Aufdr. „3'} gez.
8. 3*1 scliw. a. 4 Pence blau —.40

Die frühere Wertangabe ist. ungerecht
schwarz durchstrichen. Mitunter ist die 
schwarze ungerechte Linie aueli .so hoch 
angebracht, dass die Wertangabe Vier 
l’ence“ sichtbar bleibt. 5 Aufdruckver­
schiedenbeiten

1882. Die. M. b mit dem seine. Auf­
druck „V-'1" und iragerccht seine, durch- 
strichener früherer Wertangabe: gcz.
1). VW schw. a. 5 Sliill. grün —,50 —,00

Dieser Aufdr. misst in der Höhe 3Va, 
in der Breite 4 Strich.

1883. Endgültige Ausy. im früheren 
Muster, V. £>., w. P., gcz.
10. Half(’/2) penny braunrot —,20 —,20
11. Drie (3) Pence blau . -—,75 —,25
12. Twee (2) „ Veilchen

( 1 8 8 4 ) ......................... —,5o
Als Postmku. gelangten die folgenden 

Stempelmkn. zur Verwendung: 0 Pence 
grün, 1 Sliillg, grau. 1 Shillg Hieder, 
10 Sliill. gelb, 4 Pouinl rosenrot, 5 Pound 
grün; jedoch tiiclit auf Veranlassung 
der Postbehörde, sondern nur einmal g e ­
duldet .  (Mau vergl. Phil V. .1.)

Stellaland.
Freistaat in Südafrika, vom Transvaal­
Lande abgetrennt und unter englischer 

Oberhoheit, Hauptstadt Freiburg.
1884. Hohes Rechteck, darin ein 

Wappen. Holland. Mahmeninschrifien: 
‘>ben „E E N  P E N N Y “, unten „POST 
/.E G E L “, links „ R E P U B U E K “, rechts 
„S T E L L A L A N D “. E .D ., ic. P., gez. 12.
1. 1 Penny ziegelrot . . — —
2. 3 Pence dunkelgelb . . — —
3. 4 „ hellblau . . .  — —
4. 6 „ Veilchen . . .  — —
5. 1 Shilling grün . . .  — —

M l soll auch ungez. bestanden haben.

Transvaal-Land.
Freistaat.

rngi-Ur. Getir. 
M. Pf. M. Pf.

1870. Genau so wie ,\I. H, nur ungez. 
8a. 1 Penny schwarz . . —

Die M. 14—23 haben den schwarzen 
Aufdr. „V. 11. TRANSVAAL“ in greisen 
römischen Buchstaben. Die M. 22 und 23 
kommen auch mit, verkehrt stehendem Auf­
druck vor. In betreif der später erschie­
nenen M. gebe ich in nachstehendem eine 
vermehrte und verbesserte Neuaufstellung. 
(Preisangaben laut meinem Seltenlieiteu- 
kafalog S. 15.)

1878/711. II7c M. 11—23. nur ward
der schwarze Aufdruck abgeändert: T". /?. 
ist in grofsen römischen Buchstaben ge­
druckt, „Transvaal“ in kleinen lateinischen 
(nur T. grofs.) F. £>., f. P., ungez.
24. I Penny rotbraun auf

orange .........................  —
25. 1 Penny rotbraun a, blau —
26. 3 Pence veileli.a,gelblich — —
27. 3 Pence veilehen aut'

blaugrün 1879 . . .  — —
28. ij Pence blau a. grünlich
2'J. 6 ,. „ „ b lau . . — —

Wie M. 24 -  20, Aufdruck seine., in 
Linien durchstochen.
30. 1 Penny rotbraun a. bläut. — —
31. l „ ro t a. orange , — —
32. 3 Pence veileli. a. gelbl. — —
33. 3 „ „ ., griinl, — —
34. 6 „ blau a. hellgrün — —
35. 6 . blau a. blau . — —

Von den M. 24 —35 kommen einzelne
mit verkehrtem Aufdruck vor.

1878/79. Genaues Muster non 24 - 33, 
n ur is t F. II. in sch würzen sch rägen 
italienischen Buchstaben gedruckt. ., Trans­
vaal“ blieb unverändert: ungez.
36. 1 Penny rot a. orange — —
37. 3 Pence veileli. a. gelbl. — —
38. 3 „ * „ griinl. — —
39. 6 „ blau auf blau . — —

117c 3b—30, jedoch durchstochen.
4u. 1 Penny rot a, orange — —
41. 3 Pence veileli. a. gelbl. — —
42. 3 „ „ „ griiul. — —
43. 6 „ blau auf blau . — —

Die M. 20 und 33 ohne Aufdruck.
44. 6 Pence blau a blau

ungez..............................
4*
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Unffcbr. (Jei.r, 1879/80. Mustern. 24—29 (Wappen),

45. 6 Pence U »  ». Mm  ‘/ f t
durchstochen . . . .  — —
1871). Muster von M. 50 mit rotem  

Auf (huck (V. Ji. in sehnigen italienischen 
Buchstnben ) E. D.,weifscs (llanzp..ungez.

r u o i m . r  c f p  > u i>  i n v r  -* k j * i  H/ffr

von einander entfernt sind: „ Transvaal“ 
wie. lei 24; ungez.

llngebr. Uel»r. 
M. Pf. M. Pf.

40. 0 Penec blau . .
1877/79. Wie M. tu —21. jedoch mit 

rotem Av/'dr. in großen römischen Buch­
staben : „ V. R. TRA NS VAA IN, ungez.
47. 8 Pence veilcheu . . — —
48. 0 . blau . . . .  — —
49. I Shilling: grün . . .  — —

I*79. lio p f der Königin Viktoria 
nach rechts in eirundem Rahmen. In­
schrift: oben .Transvaal Posinge", unten 
Wertangabe, in den 4 Reken Wertzahlen. 
F. D., w. P.. gez.
50. I Penny rotbraun . . —.95 —.50
51. 3 Pence dunkelrot . . —,75 —,50
52. 4 „ grün . . . 1,— — ,50
53. 0 „ rufsgrati . . 1,50 — ,75
54. 1 Shilling grünblau . —.80
55. 2 . dunkelblau .
Aufdruck-M.  mit Kopf der  Königin.

M. ölt zu 6 Pence, rufsgran mit 
schwarzem oder rotem Aufdruck „One 
Penny" über der früheren Wertangabe, 
gez. Aufdruck .1 Penny“ in graden 
lateinischen Buchstaben (das P  grofs).
50. 1 Penny schw. a. 0 P.

r u f s g r a u ....................  — —
57. .1 Penny rot auf 0 P.

r u f s g r a u ....................
Aufdruck „I Penny“ in schrägen 

italienischen Buchstaben (das P. grofs).
58. I Penny scüw. a 0 P.

r u f s g r a u ........................  — —
59. I Penny rot auf 0 P.

r u f s g r a u ........................  —
Aufdruck „l P F X X Y" in grnfsen

egyptischen Buchstaben.
G0. 1 Penny schw, a. ß P,

r u f s g r a u ....................  —
01. I Penny r<*r a. 0 P.

r u f s g r a u ........................  — —
Diese Anfdiuckversc.hiedenheiten be­

finden sich sämtlich auf ein und dem­
selben Bogen, der nur 0i> Stück Marken 
enthält, ein Beweis davon, wie in dem 
stolzen England das Geschäf t  betrieben 
wird. Pie Wertzahl 1 erscheint ebenfalls 
in mehreren Abarten.

02. 1 Penny ritt auf gelb . — —
03. 3 Pence veilch. a. grün — —
04. 3 „ „ „ blau — —
05. 1 Penny rot auf gelb

durchstochen . . . .  — —

Jan. 1881. Wie M, 50, Kopf der 
Königin n. r„ gez.
00. Half(Vu)Pcnny ziegelrot —,30

Diese M. ist entschieden .post festum“ 
gekommen; denn die angemafste englische 
Herrschaft über Transvaal hatte am 13. 
Dez. 1880 bereits ein Ende mit Schrecken 
genommen, was die rechtmäfsige Regie­
rung der .Südafrikanischen Republik“ in 
einem Erlass vom 8. August 1881 be­
kannt machte.

1881. Die M. 52 zu 4 Pence grün 
mit wagerechtem schw. Anfdr. „EEN  
P E N N Y “ in grnfsen graden lateinischen 
Buchstaben, gez.
07. Een (1) Penny a. Four

Pence schw. auf grün 2,— 1,50
Dieser Aufdruck ist breit 12 n. hoch 

2Vi Strich, kommt in 2 Verschiedenheiten 
vor, (nämlich auch 17 Strich breit) und 
stellt mitunter verkehrt.

/. Mürz 1883. Muster von 5,10 und
20. Landesmippen, f. I) , f  P , gez. 12.
08, Een (1) Penny scliw.a, w.
09. Drie (3) Pence schw.

— ,25 — ,25

auf rosenrot . . . . —,80 —,4(1
70. Ecn(l)Shillinggrüna w. 3,— - ,7 5
71. Zes (0) Pence blau . 1,00

Die Stempelin. „Revenue“ von 1878 
mit Bildnis der Viktoria, 1 Sliili. schiefer­
blau, soll 1883 als Briefin. gebraucht 
worden sein, was ich jedoch stark be­
zweifele, da ich die Transvaalbauern besser 
kenne.

Kode 1883. II7c 00, gez. l 't .
72. Drie (3) Pence ziegelrot

n. w. —,80 -.4 0
1881. Ebenso, gez.

73, Twee (2) Pence veilch. —,50
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A U S T R A L I E N .
Sandwich-Inseln (Hawaii),

Königreich im Stillen Weltmeere.
I882. Die M. der vorliegenden Aus­

gabe bilden ein hohes Rechteck und zeigt, 
jede ein Brustbild in Stahlstich. F. /)., 
w. P-, gez.

.1. Prinzessin Likdike im Perlenkreise, 
darüber „HA WA U “, darunter in eggpi. 
Buchstaben ..AICAHI K E N  E T A “ ( =  1 
Cent), in  (len oberen Ecken ist die Wert­
zahl 1 ■ in den unteren je ein A, jedoch 
oben etwas verdeckt.

Ungebr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

19. I Cent blau . . . .  —.25
20. t „ grün . . . .  —,20

B. König Kalakaua in großer Uni­
form mit 6 Grofskrcuzen und breitem 
Ordensband, darüber steht „HA UM//",  
unter dem Bildnis in 2 'Adieu . .T E N  
CENTS", in den unteren Erken in je 
einem Kreise die Werthzahl „10“. Oben 
sieht man l. und r. eirund eingerahmt 
die /Alfer „X“. Verschiedene Verzie­
rungen dienen als Rahmen des .Bildes.
21. 10 Cents schwarz . . 1,—

C. Königin Kapiolani in verziertem 
lirihmen. Ob.steht im Bogen „HA WA fl" , 
unten grade „F IF T E E N  CEN TS“. L. 
und r. in der Mille, ist, besonders einge­
rahmt, die Wertzahl lo.
22. 15 Cents kirschbraun . 1,50 1,—

Ende 1883. Die folgenden M. sind 
Rechtecke, haben f. Dr., w. P. und sind 
gez. 12. Standbild von Kamehameha I., 
Wertzahl in den Ecken. Inschrift: l 

„KAM EHAM EH A  / .“ , r. „POSTAL  
UNION“, unten klein „1883 HA W A U “.

Uugcbr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

25. 25 Cents purpurn , . 2,50
König Kalakaua im Bürgerrock in 

eirund. Rahmen, darin oben „HA WA I I “, 
unten „KANA U M A  K E N  ETA“ , da­
runter grade „F IF T Y  CENTS“ in den 
oberen Ecken „~>0“.
20. 50 Cents rot . . . .  4,50

Königin Emma, darüber „HA UM I I“, 
darunter ,,A K A H I DA LA “, oben ,.100“.
27. 1 Dollar karmin. . . 9,—

Jan. 1884. Wie 18 und St.
28. 10 Cents ziegelrot . . 1,—
29. 12 „ veilchen . . 1,25

Samoa (Schrfferinseln).
Jan. 1881. Muster von l ,  f. Dr., 

w. P., gez, 13.
8, Nine (9) Peilte rotbraun 2,50

Kcbte Samoa-M. sind schon selten ge­
worden, weshalb gewisse Sammlerbe- 
gliicker in 1882 einen Masseii-Neudruck" 
aller 8 Werte veranstaltet haben.

Neukaledonien,
Die M. 12 n. 17 in den Farben ab­

geändert, gez.
Insel im Stillen Weltmeere, 

franzüs. Besitzung.
23 5 Cents hellblau . . . — ,75 
24. 2 „ karminrot . . —,25

Bemerkungen: Die M 1—3 gelangten 
am 1. Okt. 1851 zur Ausgabe, sie tragen 
in der Mitte die Wertzahl. Bei 4 lautet 
die obere Inschrift „H. 1. u. U. S.“

Preis von M. 9. 12.
3,— 1,50.

Nachzaldg. - M. vom April 18(14. Bei 
diesen ist die Zeichnung gegen früher 
abgeäudert. Bei 9 und |0 sind die ln- 
schrift. wie folgt angebracht: oben M’ku 
Leta-, unten Wertangabe, I. „Interisiaud“, j 
rechts Jlaua iian  Postage".

18X1. Man bedient sieb liier der M. 
der französischen Besitzungen in fremden 
Weltteilen. Als es nun gegen Ende 1881 
an M. zu 25 Centimes fehlte, wusste der 
Postmeister sich nicht anders als viele 
seiner englisch. Amtsgenossen zu helfen, 
nämlich durch einen Aufdruck auf im 
Ueberllnss vorhandene Werte Dies Schick­
sal traf die M. 37 mit dem Gotferpaar, 
ilas sich auf die Weltkugel stützt,

Der Aufdruck ist, schwarz und lautet 
„N C E “ (Abkürzung con Nonvelle Calc- 
donie) und darunter ,,25",' am oberen 
und unteren Rande befinden sich je ein
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schwarzer zvagcreehter Slrich. F. D.. 
f. F., zmgez.

I nffebr, Gebr. 
M. Pf. M. IM.

1. „25“ .scliw. auf .¡5 Cent
schwarz mul gell), . .
Die Buchstaben „NCE“ haben eine 

Breite vmi 1:3, eine Höhe von 31/- Strich. 
Die AVertzahl „25“ ist 0 Strich hoch. 
Die beiden wagereehten Striche um ob. 
mul mit. Rande sind lß |7 Strich lang.

1882. Dir M. H8 der frauziis. Be­
sitzungen als 5 Cent-AI. verwendet. Am 
oberen und unteren Bande befindet sieh 
je I dicker schwarzer zeagereehler Slrich. 
Unter dem Worte PtJS'J’E “ sieht seltw.
„ ;VC IC“ und auf der früheren Werlzald 
eine, j'e.lte schwarze „5“. Ungez.
2. „5“ a. 40 Cent, rotu. gellt — —

Die M. 39 der französ, Besitzungen 
als M. zu 25 Cent, verwendet und ebenso 
wie vorige schwarz Überdrucke Die neue 
Wertangabe lautet „25“ ; migez.
:{. „25“ scliw. auf 75 Cent.

k a r n i in .........................  — —
Kommt auclt mit verkehrtem Auf­

druck vor.
1883. ln  allem wie M. 2, nur lautet 

die schwarze. Wertangabe, „VH“.
4. „05“ aut 40 Cent., rot

und gell) . . . . . .  —
1,884 U ic H, jedoch lautet der Auf­

druck „NU  E “, darunter sieht
5. 5 scliw. a. 75 Ct karniin 3,—

Auch diese kommt mit umgedrehtem
Aufdruck vor. (Preise It. „Seltenheiten“ 
S. 21.)

Tahiti.
Jlauptiusel der Tahiti-Inseln (zur (-¡rappe 

der Geselhscbaftsinseiu gehörig).
Hau vergl. Französische Besitzungen 

¡11. 58 und 50.
1X84. Ihr M. Hl der Franzos. Bes. 

mit seine. Aufdr. ..T A H IT I", darunter 
<' “. Oben and nuten, befindet sich ein 

dicker tragereehler Slrich, gez.
1. 5 C. schwarz a. 20 (C.)

braun und grün . . .  — —
Derselbe Aufdruck von unten nach 

oben, querstehend.
2, 5 C. schwarz a 20 (C )

braun und grün . . .  — —

Britische Besitzungen in 
Australien.

Witi- (Fidschi-) Inseln.
Al. 27 (4 Pence, ran 187H) ist nicht 

reih hm-, sondern fliederfarben. Sie trägt 
den seine. Aufdr. V. U. als Xumcnzng 
verschlungen und „Four Pence“ in schw. 
F. IX, w. ger. l ‘„ gez.

Pngebr. (»ehr. 
31. IT M. IT.

27 Four J’ctice auf :J P.
Ilicdcrfarbett . . . .  1,— —,90
IH7H. Früheres Muster: oben sieht. 

.,Fiji“, unten „Postage“ nebst Wertan­
gabe, seine Aufdr. . / / ’wo Pence“. Die 
Krane und .. V. It.“ int Kreise sind nicht 
mehr auf-, sondern eingedruckt F. D , 
w. ger. P , gez.
28. Two Pence a. ;1 P. grillt 1,50

1880. Gleiches Muster, Krone und 
F. />’. im Kreise sind eingedruckt. Ueber- 

haujtt fehlt jeder Aufdr. F. D.. w. P. 
(glatt auch ger.), gez. L’P/z,
29. One (1) Penny blau . —,35 —,50 
50. Two (2) Pence grün . —,50 —,50 
81, Six (fi) „ rosenrot, l ,50 —,80

1882. Moltes Rechteck, darin ein 
Kreis mit ihm Kopf der Königin Vik­
toria n. links auf wagerecht gestreiftem, 
fr runde. Oben sicht .. F iji“. unten ..One 
Shilling“ in 2 Zeiten in weifsen Buch­
staben. In den Ecken sind Verzierungen. 
F. Dr„ w. / ’., gez. IO.
:32, One (1) Sliill. hellbraun 3,—

Die M. 29 dl erschienen einem Fach­
Matte zufolge 1884 mit Zähnung 10.

Muster von .7.2. der Kreis mit dem 
Bildnis ist jedoch rot und imgereeht ge­
streift Weifsc Inschriften auf seine. 
Grunde in schildförmiger Einfassung: 
oben .. F L U “, unten '..Et VE S H I L ­
LINGS1' in 2 /.eilen. Wertzahl ,.ö“ in 
den oberen Eiken: unten befindet sieh 
links n. rechts je ein Stent. 1 farbiger 
Dr., tr. I'.. gez.
22. Five (5) Sliill. schwarz,

grau, rot und weifs . 9,—
Wie. 27. V. R. ohne Aufdr., glattes 

P„ gez io.
34. 4 Pence Mieder . . . 1,—

Die engl. Zeitschrift Phil Ree. meldet
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als «Provisorium“ eine M. 2 '1 ftieder mit 
V. R. und scliw. Aufdr. Fül lt PENCE. 
(Vorläufig’ unaufgeklärt)
V e r w a l t u n g  der Z e i tu n g  «Fi.ji 

T im es“ auf den Fidschi-Inseln.
1882 Muster von 1876, sehn:. Dr. 

nuf rosenrotem glattem P ., in Linien 
durchstochen.

I’Uffeln*. Gohr,
m . r r .  m. i ’f.

11. I Penny rosenrot . . — —
12. 3 Pence „ . . — —
12. G „ « . . — —
14. 9 „ „ . . -  —
15. 1 Shilling „ . . — —

Diese Zeitnngm. sind stets in Reihen
gedruckt und zwar die M. 11 — 15 in 
einer senkrechten Reihe. Der kleinste 
Wert, 1 Penny, befindet sich unten, dann 
folgen 3, 8, lJ Pence, und ganz oben sitzt 
1 Shilling. Diese neue Ausgabe ward 
mir am 2. Dezbr. 1882 von Herrn Post­
sekretär Fttclis (Berlin) vorgelegt, ist in­
dessen, sicherem Vernehmen nach, nur 
ein Neudruck, ebenso wie Ausg. 1876. 

Preisänderung. M. I. 2, <i.
3 , - .  5,—. 1 ,- .

Neuseeland.
Preisänderungen:

31. 5. 37. 38. 39. 4!'. 50.
2,—. 4 . - .  1,50. 1. — . je —,45.

31. 05. GG 611. 71.
1 0 ,-. 1,25. —,50. —,25.
I. April 1882. Gleichzeitige Post- 

nnd Stempelm. Hohes Rechteck: in der 
Milte, das Bildnis der Königin Viktoria 
u. links auf n-figeretdit liniirlem Grunde 
in verschiedenen Kinfassungen mit Um­
schrift »New y.eul'inil Poslnge and lie-
renne". F. T)., n\ gcz. 12. IE. X. Z.
und strittiger Stern.
72. 1 Penny rosenrot . . — ,25
73. 2 Pence Iliedcr . . . —,45
74. 3 „ gellt . . . . — ,05
75. 4 „ grün . . . —.90
7G. G „ nil's braun . . 1,25
77. 8 „ blau . . . . 1.80
78. l Shilling rotbraun . 2,25

Die 31. 40 (I Penny rufsbraun) soll 
auch ungez. und ohne W. Vorkommen.

Stem pe l  mark en,
die vorübergehend als Postm. benutzt 

wurden. — 1882—1883.

Unffcbr, Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

Bildnis der Königin, gcz. 12.
1. 1 Penny dunkelblau . . —,80

Gleiches Bildnis, hohes Rechteck, 
gcz. Id. If. X. X.

1. 3Iarken des 1. Musters.
2. 8 Pence blau u. scliw. — __
3. 3 Shill, nialven u. gritu — —
4. 4 » rose u. blau . — —
5. 5 malvcu u. griin
G 10 „ ziegelrot . . — —
7. 15 „ flieder u. rot . — —

II. 31. von 1874 im verändertem Muster, 
8. 4 Shill, rose u. blau . — —
0, 5 « ve¡Ich u. grün — —

10. 0 , rose u. blau . —

Kl. Marken von 1S81 mit weifser Ein­
fassung oben und unten.

11. G Pence rotbraun . . — —
12. 8 „ dunkelgrün . — —
13. 1 Shilling rose . . .  — —
14. 2 « blau. . . — —
15. 2 Sh. 0 Pence braun — —
IG. 3 Shillings veilchen . — —
17, 5 „ grün . . — —
18. 10 „ rotbraun . — —
10. 1 Pfund rose . . .  — —
20. 1 „ 10 Sh. dunkel­

braun .........................  — —

IV. Marken von 1877 „Land au Deeds“, 
gez, 13. W. N. Z. und Stern.

21. 1 Shilling grün . . .  — —
22. 2 „ fleischrot . — —•

V. „Law Courts“ von 1876, gez. 13.
23. 1 Shilling grün und rot. — —
24. 2 „ rot und blau — —

Angeblich wurden auch noch folgende
Stempeln!, für die Post verwendet:

4 Pence rose, s Shillg. blau, ferner 
I P, nieder („Stamp Duty N. Z.“) Oben 
„Stamp-Duty (1870—76) 4 P. griin und 
schwarz, 2 Shillg. fi P. braun und blau; 
unten „Stamp Duty“ (lsKl): 8 P. dunkel­
grün, G Shillg. rosenrot. Endlich noch 
von 1861: 2 Shill und 8 Shilt. ziegelrot 
und grün. —

„Stamp News“ melden 1884 nicht 
weniger wie 14 weitere Stempelmarken, 
die angeblich zu Postzwecken verwendet 
wurden. —
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Neusüdwales. Unçcbr. Gcbr.
M. Pf. M. pr.

Preisänderungen:
M. 54. 77. 78. 80. 79.

1 0 ,- . 3,—. 9 —, 5 , - .  1,25.
M. 81. 82. 88. 89. 90. 91.

—,35. —,35. 1,50. 1,— je —.<50.
M. 109. I09gest. 115. 110. lITung.

1,25. — ,00. —,35. —,85. —,85.
M. 119. 120. 127.

5,—. 9 , - .  1,80.
1853. Die folgende M. ist hinter M. 18' 

einznreihen: II ie M. *75’, nur besieht der 
Untergrund ans g ro b en  Linien. (Mit­
unter ¡st er auch grub gesprenkelt.) F. />.. 
bliiul. P., nngez.

Unjfobr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

48a, Two (2) Pence liian . — —
Zn M. 29. (2 Pence blau auf bläulich 

ohne Wasser/,.) ist. noch folgendes zu be­
merken: der Kopf der Königin erhebt sich 
auf einem Untergründe von senkrechten, 
graden und sieh schlängelnden Linien, 
ln jeder der 4 Ecken befindet sich ein 
ßstraliger Stern, Das Haar am llinter- 
kopf ist in der Weise eines Zopfes straff 
und fest gebunden.

Zu M. 30 -40. Der Untergrund der­
selben ist feingenetzt: er besteht ans senk­
rechten und schrägen gefundenen Linien. 
Die vier Ecken werden von je einem 
Stent mit 4 Slralen ausgcfiillt. Das Haar 
tler Königin ist. in einer Schleife und 
ziemlich lose gebunden.

Zu 31. 53—59, Der Untergrund be­
steh t aus feinem Netzwerk, welches je­
doch infolge schlechten Drucks häutig un­
klar und verwischt aussieht. Die M. 52 
und 70 sind zu stre ichen .

Bei 31.109 muss es heifsen: 4 (nicht 3) 
Pence rotbraun.

1878. Il’ie M. UtU u. SU. jedoch mit 
abgeändertem U \  Krone und X.S. W.gcz.
128. 4 Pence rotbraun . , 1. —,50
129. 8 „ gelb . . . 2,------- ,50

l l ’ic  fff. HU. aber ohne UVi .v s it ,:., gr.z.
130. 3 Pence grün . . .  —

1882/84. 11 ie die M. von. IStiO. ü 7
und 72. nur in obgeändertcr Zähnung 
IO. IT. Krone und X. S. II'.
131. I Penny rosenrot, . . —,25
132. 2 l'ence blau . . .  — —

133. 3 Pence grün . . . 1
134. 4 „ rotbraun . . —

135. 0 ., flieder. . . —
130. 8 .. gelb . . . 1,50
137. 1 Shilling schw. . . 2,25
138. 5 „ veilehen . —

1883. Die Stempelm l Penny flieder 
u. 1 P. orange wurden als Briefm. verwendet.

Einzelne neuere Postm. tragen den 
schrägen sebw. Aufdr „SPEC'IMEX". 
Stdclie werden liauptsäcldich an fremde 
l ’ostverwaltungen uneutgeltl abgegeben. 
— 1884 meldeten »Stumps news" 12 weitere 
Stempelm., die als Postm. Verwendung ge­
funden hätten. — „Phil. Ree/ meldet, dass 
die M. 1 Sliil. schw., auf braunem P. ge­
druckt worden sei.

D ien s tm ark en .
1880. M. verschiedener Ausgaben mit 

Aufdr. O. S. (— On Service), gez., ver­
schiedene IV.

1.
2 ,

3.
4

5.
o.
7.
8. 
9.

10.
II.

12
13.

R o te r A nfdruck .
3 Pence grün, M. 117 — —
5 „ „ „ 83
8 „ gellt „ 1 3 1  — —
1 Shilling schw. „ 1 1 8  — —

Seit w arzer A ufdruek ,
1 Penny rot, 31. 112 — —
2 Pence blau „ 113 — —
3 „ grün „ 1 1 7  —
I „ rotili.,, 129
0 „ llieder„ 115
8 . gellt „ 131 —
9 „ auf 10 Pence
braunrot 31. 114 . . — —

10 Pence nieder 31. |08 — -­
5 Shillings veilclien 
31. 92 .........................  — -

Queensland (Koniginland).
Der Stern (Wasserzeiehen) von 31. 

1—4 ist spitz uml tj stralig. tier Stern 
von 31. 5—9 ist ebenfalls spitz. Die 
Ausg. 1804 31. 10—19) ist ohne Wasser- 
zcichen.

1879. Muster run do it. 41, liimigin 
Viktoria in cirundcm llalnue.n, o ben 
..Queensland". unleu die Wcrtangabe. 
F. Sfcindruck. ir. / ’.. gez Id. 11'. Krone, 
darnnter Q.
42. 4 Pence goldgelb . . — ,20
•13. 0 „ grim . . . —.20
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1880. Muster von 37, f. D., w. P., 
gez. IV'. Krone und (f.

üngelir. Gehr.
m . rr. >i. Pf.

•14. Two (2) Shillings blau 3,50
M. 41 mit schic. Aufdr. „Half-Penna“, 

senkrecht von oben nach unten, gez.
45. Half (’/;) Penny a. l I5.

orange . , . . . . 1,(10
Scptbr. 1880. Muster von M, 40, 

Königin nach links, f. D.. w. P., gcz. 
IP. Krone und (f.
16. One (1) Shilling veilcli. 5,— 5,—
47. One (1) Penny lebhaft

rot (Dezember 1880) . — ,20 — ,20
1881. Muster der ältesten Ausgabe 

(l), f  Steindruck, w. P., gcz. IP. Krone 
und ff.
48, One (1) Shilling veilcli — —
40, Two (2) „ Six (8)

Pence ziegelrot . . .  — —
50. Ten (10) Shillings hell­

braun .................. — —
51. Twenty (20) Shillings

rosenrot................ — —
Genau wie ö<?, f. Steindruck, dickes 

w. P , ohne Wasscrz.
52. Five (5) Shillings hell­

rosenrot .........................
lPic vorige M. HO. jedoch ein wenig 

verändert. F. Steindruck, ir. dünnes P., 
IP. Krone und ff.
53. Five (5) Shill, orange­

braun .................. - —
1881. Fehldruck. Wie M. 4 1, jedoch 

in goldgelber Farbe. (P. Krone u ff, gcz.
54. One (I) Penny gelb .

Seit 1870 werden die hiesigen M. in 
Steindruck hergestellt (ehemals in Stahl­
stich). —

Muster voli i t  n. 4<>, ic. P , auf der 
Rückseite blau gestreift, ohne !P,, gcz.
55. One (1) Penny ziegelrot — —
58. Two (2) Pence blau . — —

1882. Grofser Umfang. >c, P., gcz. 
4P. Krone und ff, Stahlstich.
57. Two (2) Shill blau . — —
58. Five (5) „ karntin. — —
50. Ten (10) „ schwarz­

braun ..................  — —
(50, 2 Shills, ti P, krapprot — —

Zweifelhaft ist: M. 43 mit dem 1 zeil, 
schw. Aufdr. „One Penny“. (L P. schw. 
auf 6 P. grün )

1882/83. Zeichnung von M. 40 mit 
einigen Aendcrungcn: die Buchstaben
der Inschrift sind grofser, ebenso ist die 
Verzierung in dem Rahmen l. u. r. vom 
Kopfe breiter und voller. Die Ecken 
sind nicht durch Netzwerk, sondern durch 
Arabesken ausgefüllt. Färb. Steindruck, 
w. P , W. Krone und (f. gez. 12.

Ungcbr. Gehr.
M. Pf. M. Pf.

-.25
-,35

- i o  
,10

fil. One (1) Penny tieisehrot 
62. Two (2) Pence blau .
63 Four (4) „ gelb .
64. Six (6) „ grün .
65. One (1) Sliill Veilchen
66. One (1) Pound grün .

Letztere gleicht M. 57.
Eine Anzahl Steinpelm.

weise als Postmkn verwendet; doch lässt 
sich liier durchaus nicht feststellen, was 
Wahrheit und was Dichtung ist. Sehr 
vieles ist englisches Händlermachwerk, 
wofür den Sammlern hohe Preise unge­
rechnet werden.

- ,0 0  — ,20 
1,20 ,25
2.50

wurden zeit-

Südaustralien.
Preisänderungen: M. 2. 3. 60.

je 2, — . — ,65.
Die M. 7 zu l Penny ist dunkelgrün. 

¡874 wurden angeblich 6 der oben ange­
führten AI. schwarz mit „TDD LATE“ 
überdruckt und zwar: 1 1’. grün. 2 P. 
gelb, 3 P. blau und schw., 4 P. veilclten, 
(5 1’. blau, 0 P. llieder (lehr, derartige 
Al. werden nicht angetroflen. Es liegt 
hier nur ein händlerisches Manöver vor.

1860. IPtc M. 40, jedoch ohne den 
Aufdruck T E X  PENCE, durchstochen, 
1P. Stern.

40a. 0 Pence gell) . . .  — —
Dieselbe senkrecht durchstochen mul 

wagerecht gez, 12.
40b. 0 Pence gelb . . .  — —

1871. Wie 45, jedoch ohne Aufdr. 
3 PENCE, gez. 13. 1P. Stern.
45a 4 Pence blau . . .  — —

Jan. 1882. M. ÖU zu l Penng grün 
mit dem seliw. 2 zeil. Aufdruck „HALF  
PEN N Y" in grofsen ägyptischen Buch­
staben. Die frühere Wertangabe ist mit
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eitlem schic, wagercchten Strich durch­
zogen; gez. W. Krone und S. A.

U ngebr. G cbr, 
m. rr. M. Pf.

61. Half I’enuy schwarz a.
1 P. g r ü n ....................—,25 —,25

2 Aufdruckverschiedenheiten:
Bei der einen sind alle Buchstaben 

des Wortes l’ENNY gleich größt, bei 
«lcr andern sind das P und das erste N. 
kleiner. —

Als Dienstin. I (Handbuch I. S. 03, 
Spalte IJ) ist die tiberdruckte M. 24 zu 
betrachten. Es reiht sich als Dicnstm. 9 
an: M. 59 mit einzelnen farbigen Buch­
staben tiberdruckt. Der besseren Ueber- 
siclit ballier lasse iidi sie hier folgen.
(»2. ) Penny grün (Dienstin.) —,60

Die M 4'~t in abgeändertcr Farbe, 
gez. 10. IP. Krone und S. A.
63. 2 Pence hcllgohlgelb . — —

Die M. Hl schic, überdruckt „0. S"‘ 
und so als Dicnstm. verwandt: gez., IP. 
Krone und S. A.
64. Half Penny schwarz a.

I 1\ grün (Dienstin.) . — —
1883. Kleiner Umfang. Königin n. I.. 

f  D., W. P., gez. IO. IP. Krone u. S. A. 
05. Half C/j) Penny rotbraun —,20 — ,15

Die M. 4!l, HO, Hl u H4 mit seine. 
Aufdruck „O. S.“
66. 3 Pence blau u. sebw.
67. h „ braungelb „ . — —
t|s, '/= Penny grün . „ . — —
60. „ rotbraun „ . — —

Tasmanien.
1858/60. Genau so wie die M. IO. 

14 und 17, nur in Linie, durchstochen. 
24a. I Penny. rot . . .  -  20, —
24b. 2 Pence grün . . .  — 20,—
24c. 6 „ veilehen . . — 20.—

1869. Wie AH und .'iS, jedoch im 
Bogen durchstochen.
42a. 2 Pence grün . . .  — 20,—
42b. 4 „ blau . . .  — 20,—

Preis II. 54. 59.
25,— 1,20 nng., 75 Pf. gebr.

1880. Muster der vorigen Ausgabe, 
feiner Druck der Handlung De la Ruc.

Co. in London. Färb. D , w. Glanzp. 
gez. 14, IP. TAS.

l ’ngcb r. G cbr, 
M. Pf. M. Pf.

60. One (I) Penny kannin. — ,30 —.10
61. Ttvo (2) Pence grtin . —,50 — ,|0
62. Tltree (3) Pence braun­

rot (1881).................... 1,25
03. Eight (8) P. schokolad. 2.25 —,50

1882/3 Sfcwpclm. als Ilriefm. Lie­
gendes Rechteck mit der Inschrift: 
„STÄU P D IJT Y  TASMA STA“, ln  
dem eirunden Mittelfelde sitzt ein austra­
lisches Tier auf einem Baumstamm,

Es sind die Werte: 1 Penny graublau, 
3 Pence braunrot. 6 P. veilehen. Ferner 
die Stempeln)., den Kitter Georg mit dem 
Drachen darstellend: I Shilling rosenrot, 
2 Sb. braun, 2 Sb. 6 P. rosenrot, 5 Sb. 
braun, 10 Sb. rotbraun. Alle sind gez.. 
die letzteren haben als W. eine grosse J.

Viktoria.
M. 7 trifft man aschfarben und auch 

rotbraun an. Im Handbuch 1. S. 64 
Spalte 11. vorletzte Zeile unten muss es 
heißten „Victoria“, da hier eine engl.

; Inschrift buchstäblich angeführt ist.
Handbuch I. S 66, Spalte II , Zeile 

6 von oben muss es heißten „Achteck“.
Die M. 1 und 2 sollen auch gez. 12 

Vorkommen.
Die M. 13-17  zu 2 Pence dienten 

als Stadlpostmarkeu für Melbourne.
Die M. 79 und 80 (6 Pence schwarz 

oder grau) bestehen mit W., magere Zahl , 
iudess trifft inan sic auch ohne W. an.

|s77. Muster von 144, IP. V und 
Krone, gez.
lös. Six (6) Pence hellblau 1,60 ,35

IPiY M. löo. /. I ). au f rötlichem P., 
IP. jedoch ,,IO“, gez.
159. Eight, (8) Pence braun 10.— 10,— 

(Farbe: dunkelbraun auch rotbraun.)
Jan. 1881. Kopf der Königin Viktoria 

mit Pracht stirnreif nach l. in eirundem 
Rahmen: Inschrift ireifs au f farbig au f 
je einem schmalen Schilde, oben ,, X 1C- 
TO RIA“, unten ,,7'IPO P E N C E ', gez. 
IP. Krone und V.
160. Two (2) Pence braun —.55 —,10

(Farbe hell- auch rufsbrauu.)
April 1881. Muster von 147, Kopf 

der Königin mit Stirnreif nach l. a u f 
wagcrecht gestreiftem Grunde, in eirundem
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Doppelrahmen. Oben ..VICTORIA“, 
nuten „TWO S H IL L IN G S “ (weiß auf 
farbig). In den 4 Ecken steht die Wert­
angabe „2t,— F. D„ f. P., gez. W, 
Krone und V.

Ungclir. Oel»r. 
M. Pf. M, Pf.

161. Two (2) Shillings blau
auf hellgrün. . . . 5,— 1,

Novbr. 1881. Muster von 160, oben 
.. Victoria“, unten ,,Four Pence“, beides 
in großen eggptischen Buchstaben. F. 
D., w. P., gez. Pi. W. Krone und V. 
102. Four (4) Pence lebhaft

rosenrot. . . . . .  —,95 —,25 
Die M. 147 zu 1 Penny grün ward 

in neuerer Zeit auch schwarz gefärbt 
verkauft. Es ist dies eine chemische 
Fälschung.

Die M. 1(51 soll auch auf bläul P, 
bestehen. (??)

Ende 1882. Die Stempelm. (Stern])- 
Dulg) zu l Penny braun ward zu Post­
zwecken verwendet.
163. One (I) Penny braun —,30 2,50

1883. Wie 143, nur veränderte Farbe, 
gez. W. Krone und V.
164. Vs Penny ziegelrot . — —.10

Wie 162, a u f dickem grauem P., 1F. 
Krone und V.. gez.
165. 1 Penny grün aut'grau — —

1884. Kopf der Königin nach 1. in 
verziertem Doyprlrahmen. Inschrift oben 
.. VICTORIA", unten Wertangabe. Jede 
Ecke, ist durch einen Kreis amgefiillt. 
Die oberen enthalten ein Kreuz, die un­
teren „ ld“, gez. W ir. W. Krone, u. V.
166. I Penny grün . . . —.20 — ,10

Wie M. 160, nur abgeänderte Farbe, 
gez. W. Krone und V.
167. Two (2) Pence uialveu — ,40 — ,20

188) wurden angeblich die. folgenden 
Stempelm. als Post in. verwendet: 

S tam p D uty  1880.
1 Penny braun :t. w.
6 Pence blau a. w.

I Shill, blau a. blau.
1 „ 6 P, rose a. w.
2 . blau a. grün (od. gelb'?)
4 ., rot a w. .
5 „ rot a. gelb (od. braun a. gelb ?)
6 „ grün a. w.
5 Pounds orange.

S tam p S ta tu te  1869.
1 Penny grün.
3 Pence Veilchen.
6 .. blau.
1 Shill blau a. blau.
2 „ „ gelb (od. grün?)
5 * * , gelb.

10 „ braun a. rose.
2 „ 0 P. orange (1879.)

Westaustralien.
Abarten. M. 3 mit verkehrt stehendem 

Schwan, M. 22 ungez.
Die 31, 40 gibt es hellgrün, aber auch 

dunkelgrün. 31 43 (Fehldruck) erblickte 
im Januar 1879 das Licht der Lampen 
Nicht bewiesen sind folgende „Ent­
deckungen“, die ich daher nicht für bare 
Münze nehme .

1. Die 31. 40 zu 1 Shilling grün aus 
Versehen braungelb gedruckt; 2. 31. 37 
mit schw arzem  Aufdr. „One Penny“.

1882. Die Telegrafenm. zu I Penny 
gelbbraun ward vorübergehend für Post­
zwecke verwendet.

U nffdir. (»ebr.
M. Pf. M. Pf.

46. 1 Penny gelbbraun
(Telegr. 31) . . . . -  —
Die M. 16, 87, 88 und 41 mit abge­

ändertem Wasserz. Krone und C. A.,
gez. 14,
47. I Penny gelbbraun . . — ,25
48. 2 Pence gelb . . . .  — ,40
49. 4 _ karmin . . .  1,—
50. 3 „ braun . . . — ,75

1884. ilf 47 mit rotem Aufdr. '/2, gez.
51. 'h- auf 1 Penny rot auf

gelbbraun.................... — —
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Vereinigte Staaten v. Nordamerika.
Die M. 7. N, 800 und 301 waren so­

genannte „Carriers stamps“, bestimmt für 
Eilbriefe. I >ie letzteren beiden wurden 
von der Post in Baltimore, nicht seitens 
«ler Bundespost, ausigegeben. M. 8(1 Cent 
blau, Aillcr) wurde amtlich neugedruckt 
und zuerst gezähnt, später wieder, gleich 
dem Altdruck, ungez. ansgegeben.

A m tliche M arken e in ze ln e r 
B u n d esstaa ten .

Diese wurden vor dem Erscheinen der 
ersten Ausgabe von Postiu, der Ver­
einigten Staaten-Regierung ansgegeben, 
sind daher selten, manche sogar aufser- 
gewöhnlieh seifen. Durch ein Versehen 
fanden sic im I. Teil dieses Handbuchs 
keine Aufnahme Jn den griifseren aus­
ländischen Katalogen werden sie schon 
seit vielen Jahren angeführt. — Alle sind 
ungezähnt.

Alexandria (Maryland).
In 17. Ein ii mangelhafte. Kreislinie, 

darin rin Sternenkreis. Jn der Mitte, 
■stritt „PA 1 1 darunter Urtier „ Paid" 
■steht im Halbkreis „A L E X A X D M A " . 
unter der 5 ebenst) „ I'(IST OKKH.'K".

riiifol>r. Cicltr.
M. I'F. AI. IM.

1. 5 Cents schwarz a. gellt

Baltimore (Maryland).
INlll. t.uugcs schmales Rechteck, <je- 

bildel aus I znsammciigclcgtcii Linien: 
in tlie.sem stellt der Xrlilie ile.s I'iist-  

Meisters „.James M. Buthunun“ hand- 
schriflliek, darunter „o Cents". S. I>, 
f. dünnes P.
2. 5 Cents schw. a. hlussblau —

Brattleboro (Vermont).
IN|5. Schmales liegendes Rechteck, 

darin ein Achteck mit den handschrift­
lichen Anfaiujsbnehstallen des Posfmcister- 
namens ..F. X. P." lieber dem Achteck 
steht: .,B R A TTLE B O R O . V T \  da­
runter „•) CKXTS". links „P.“, rechts „0." 
.1. 5 Cents schw. a gelblich — —

New York.
I H-lJ. Rechteck, darin das Brustbild 

von Washington in einendem Doppel­
rahmen mit. der Umschrift: „United
States Citi/ Despatch Post. Th ree. Cents“. 
Rechts und links befinden, sich Sterne, in, 
den Ecken Verzierungen. S. D., f. 1’.

Vnjjebr. Ocbr.
M. Pf. M. Pf.

4. Three ( !) Cents schwarz 
auf hräunlichgelb . . .
1843. (tanz ebenso, nur ist. das P. 

blau.
f>. Thrce (3) Cents schwarz

auf blau . . . . . .  — —
■Juli |N 18. Hohes Rechteck, darin 

in eirunder Einfassung das nach links 
gewandte Bildnis von Washington; da­
rüber stellt im Bogen: ., POST OFFICE", 
darunter: „FIVE C E X TS". In den 
oberen Ecken steht verteilt: X E  11-
YORK" Die äufsersten Ecken füllen 
Verzierungen aus. S D., f. P.

ii. Five (5) Cents schwarz
auf bläulich....................  — —

7 Five (5) Cents schwarz
auf weife.........................  - - —
Vorstehende 31. (1 und 7 sind bereits 

im Handbuch J Seite Olt unter 5 und 0 
verzeichnet Ihr richtiger l ’latz ist au 
dieser Stelle.

|H4li. Kleiner Doppelkreis von 17 
Striehmil der ¡¡zeit. Inschrift „One Cent“. 
Bandumsehrift: oben „ IJ S. Mail“, unten 
„J'rcpaid“, s. Buchdruck. /. P.
8. (lue (1) Cent schwarz

auf rosenrot . . . .  — —
0. (tue (I) <’ent schwarz

auf gellt . . . . .  — —
10. One (I) Cent schwarz

auf g r a u ....................  -  —

Providence (Rlv »de-Island).
18t5 (oder In47 . Liegendes Rechteck, 

darin ein liegend eirunder Rahmen mit 
derd zeit. Inschrift: „ POST OFFICE  — 
P R O V .I l  I. -  El VE CEXTS", bezw. 
..Ten Cents". Der Ituinn an den Seilen 
ist mit Arabesken ausgcfülll. S. D„ 
w. P  L7 Verschiedenheiten.
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Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

11. Five (5) Cents schwarz — —
12. Ten (10) „ ., — —

Diese M. waren auf Blättern gedrnckt.
welche 11 Verschiedenheiten zu 5 und l 
zu 10 Cents enthielten, im ganzen also 
nur 12 Marken.

St. Louis (Missouri).
5. Nov. 1845. Rechteck, in /¡essen 

Mitte sich (Ins Stadticappen mit d grafsen 
aufrecht stehenden Bären als Schildhaltern 
befindet. Den Fufs des Wappens bildet 
ein ganz schmales Band mit einem la­
teinischen Wahlspruch, unter ireichem 
..POST O FFICE" sieht. lieber dem
Wappen schlecht die Wertzahl 3 (oder 
10) frei. Ganz oben steht: „SÄTET
L O U IS “. S. D.. blaugranes P.

'*• 5 Ceuts\  schwarz auf I  I  
j h laugrau _ _14.

15.
10
20

M. 11 und 12 besteht in 3, M. 13 in 
2 Verschiedenheiten.

Marken der ltundespost.
1869. /dieselben M. wie 14 (Ui Cts, 

Kolumbus - Landung) und d i  (Ci Cents, 
Unabhiingigheitserklürnng). jede jedoch 
mit rerkehrt eingedrucktem Bilde (kopf­
stehend). F. ]>., w. P . gez.
01. 15 Cents braun it. blau
02. 24 „ grün n. veilch. — —

April 1870, Die M. 30 zu .7 Cents 
grün (Kap/ von Washington), ungez.
03. 3 Cents grün . . . .  — —

Herr Direktor D. X an werk legte mir
einige Stücke dieser M. vor, entwertet 
und je 2 zusammenhängend.

I. März ISSO. Rechteck, darin ein 
eirunder Perlenrahmen mit dem Brust­
bild des Präsidenten Garfield. nach links 
gerichtet. Unter diesem befindet sich die 
Wertzahl 3 in einem li straligen Stern. 

I. u. r. daran verteilt: ..P IV E  CEN TS“. 
Darunter steht: „U. S. POSTAGLI“. 
F. 1)., v . P., gez Id.
04. Five (5) Cents dunkel­

braun ......................... —.35 — ,5
1882/83. Die M. von 1870 in etwas 

nbire.ichctidcr Zeichnung und matteren 
Farben, gez. Id.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M, Pf.

65. 1 Cent hellblau . . - ,1 0  —,5
00. 3 Cents grün . . . — ,25 —.5
07. 6 Cents rosenrot . . —,55 —,10
68. 10 braun , . . —,ts"' —,3 5

Die Brei e gebr. Nachzahlungen!, sind: 
kleine Werte 10 n. 15 l ’f., höhere Werte 
25—00 Pf. das Stück.

t Okt. 1883. Muster von 4 b u. 30. 
Inschrift oben: ..U N ITED  STA TE S  
POSTAGE gez. Id.
00. 2 Cents rotbraun, Was-

h ington .........................—,15 —,10
70 4 Cents grün, Jackson —,30 —, 10

Verbündete Staaten von Amerika.
(Englisch: Confetlerato States of Am.)

Die im Handbuch 1. Seite 111 und 
112 vcrzeichneteu Dl 51—01 sowie die 
nachfolgenden wurden alle im Jahre 1S01 
ausgegeben.

Baton Rouge. L. A.
Muster ran 32.

02 2 Cents grün . . . .  — —

Gharleston, S. C.
U'i'fi M. 33, nur befindet sich in den 

t Ecken und in der Mitte, die Wert­
zahl „du.
03. 2 Cents braun a. w. . — —

Helena, Texas.
Muster der M. von Goliuil ahne den 

Namen des Postmeisters Inschrift 
„Helena Pasfage“. S. T) , /'. P.
01. 5 Cents schwarz auf 

braungelb ....................

Kingston, Tenn.
Wertzahl im liecht eck: oben .Kings­

ton', nuten „Cenis', in den 4 Ecken die 
Wertzahl, s. D„ f  P.

95. 5 Cents scliw. a. blau
00. 5 „ karmin a. blau — —

Uniontown.
Liegendes Rechteck mit Lischt'. „ (ISA “ 

Postage l’a (3) id. „Uniontown“. In­
schrift zwischen Verzierungen.
07. 5 Cents .sch w. a graublau - - —
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1882 berichtete der „Timbre-Poste", 
dass auch die M. 94, 90 und dir nach­
folgenden aus-gegeben worden seien. Ich 
bann die. Richtigkeit dieser Angaben nicht 
verbürgen und lasse diese M. nur hier 
folgen.

Ungrbr. Gehr, 
M. Pf. M. Pf.

9b. Gliaj'Iestmi. 10 Cents
griin auf w. . . . .  —

99. Clinton, iö Cts. scliw,
auf rosenrot . . . .  — —

100. (ioliad. 5 Cts scliw, 
auf grau. 11. A bart.

101. Headerson. 5 Cts.scliw.
auf gelb . . . . .  — -­

102. Lenoir WC. f> Cts.blau — —
1():{. Marion Va. 5 Cts.scliw.

auf gelb . . . .  — —
(ohne Stadtnamen).

New-Orleans.
104. 1 Ct. scliw. auf gelb - —
105. n „ „ . ro t. — —
10i|. 5 „ rot auf weifs . -  —

Selma, Ala.
107. 5 Cts. blau auf weils —

Union Town.
I0H. 5 Cts.grün a. grünlich — —
109. 10 „ karniin a. grünl. —

Warton.
110. 10 Cts. blau u. scliw.

auf weifs . . . . .  — —
Der .Phil. Kec.“ meldet noch 1883;

Houston, Texas.
l l  1. 20 Cts. purpurn ft. blau — —

Der „Phil.“ IV. 4 meldet die folgen­
den 3:
112. Baton Rouge 10 Cts.

dunkelblau . . . .  — —
113. Faiville 5 Ct.s. karniin

auf weifs....................  — —
114. Kheatowu lo Cents

dunkelblau auf weifs . —
Ferd. Meyers Handbuch III ver­

zeichnet noch:
115. Daneville Yirg. 5 Cts.

rot auf weifs . . .

Britische Besitzungen in 
Nordamerika.

Kanada.
ül. April 1851. Genau so nie die 

M. I u. V. jedoch nicht au f glattem, 
sondern auf geripptem P nngez.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf, M. Pf.

la. 3 Pence ziegelrot . . — —
2a ll „ schwärzlich . — —

Die M. 4 besieht nur auf geripptem P.
1859. Wie 17 (Prinz Albert), jedoch 

in rosenroter Farbe, gez.
17a. 10 Cents rosenrot . . —

1870 117c 2-1 jedoch a u f ger. P.. gez. 
23a. I Cent braunrot , . — —

1882. Master von M. .‘>7. jedoch be- 
lindct sich der Kopf der Königin in einem 
Pertenkrei.se, auch ist der Umfang der 
.\I verkleinert (20/17 Strich). F, D.. 
ic. P.. gez. 10,
44. Vs Cent schwarz . . —,10 —.10

Die M. IG zu 5 Cents rot (Biber) ist 
nach dem „Ph, Itee.“ auch ungez. zur 
Ausgabe gelangt, ebenso M. 3G zu 3 
Cents rot.

lieber einen grofsen Schwindel mit 
einer chemisch gefälschten M. (41: 2 Cents 
hochorange, in braun verwandelt) ver­
gleiche man die schwarze Tafel.

Neubraunschweig.
Preisänderungen:

M. 9. 9 gest. 12. 13. 14. 14gest.
1.80. —.85. je —.80. 2,50. 3,50.

Neuschottiand.
Preisänderung, M. l l .  12 13.

3,— gest. je l,—

Neufundland.
1880 117c die M. 19 und HO, nur

in Linien durchstochen.
33. Two ui) Cents grün . - .25 —,25
34. Three (3) „ blau . ,30 —,15

Muster von Hü in etwas veränderter 
Zeichnung: die Gestalt des Prinzen ist 
stärker, die Feder auf der Mütze, sitzt 

i links. T>ie Umschrift des eirunden Rah-
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mens lautet: „One (.'ent Xeirfoundland". 
In den oberen Ecken steht in Kreisen 
verteilt ,, X. F. in den unteren die 
Wertzahl. F. A . w. lJ.. gez. 12.

m . r r .  IM.

55. One (I) (.'t'iit veildient nt —.15 —.15
Muster non ln in veränderter Zeich­

nung: Stockfisch: oben ..Xeirfoundland", 
unten »Tun Cents". — In den unteren 
Ecken stehen, eirund eingefasst, die 
Wertzahlen. F. ]).. ir. / ’.. gez.
3b. Two (2, Cents j^riin . —,35 —.20 

Muster von .V.V in veränderter Zeich­
nung, Königin Viktoria. Oben im Bunde 
steht „Xeirfoundland'-, mit. grade ,,77/ree 
Cents", in den oberen Ecken in Kreisen 
die Wertzahl H. F. D., >e. P., gez.
37. Three (5) Cents blau . —,30 —.20 

Muster von M. dl. etwas verändert: 
Robbe schlanker und mH zurüekgclegten 
Vorderfüfsen: oben ,, Xeirfoundland “ , 

unten Wertangabe, in den unteren Ecken 
die Wertzahl in Kreisen. F. I>, w. P., 
gezähnt.
3«. Kive (5) Cents blau . —,50 —,30

Preisiinderungeü:
M. 1. 2. 27. 2«. 31. 32

—,50. 1,—. 2,25. — ,75. — ,80. —,00.

Britische Besitzungen in 
Mittel- und Südamerika.

Antigua.
1880, Rechteck, darin Kopf der

Königin Viktoria n. I.: oben „Antigua", 
unten Wertangabe. farbig auf ireifs.
F. !>.. ir. gez. l i .  II . Krone n. C C. 
8. 2 Vs Penny rotbraun . . 1.—
5). Fnnr (4) Pence blau . 1.25

1882. Gleiches Muster, gez. li. II . 
Krone und C A
10. Half (Vs) Penny matt­

grün ..... ..... —, 15
11. 2Vs Penny rotbraun . ,75
12. Fnnr (4 j Peuee blau . —,90
13. One (I) Penny karinin

1881 .......................—,25

Bahama-Inseln.
1882 Die M. It. Ui und 10 mit 

11". Krone und C X, gez. 14

Ingeln-, (iehr. 
M. Pf. >1. Pf.

13. One (I) Penny ziegelrot —,25 
14 Four (4) Pence dunkelnd | , —
15. One (1) Shilling grün . 2,25

1883. Die M. 9 zu li Rener Veilchen 
mit seine. Aufdr. FOUR PEXCE.
IO. 4 Pence schwarz auf <i

P. Veilchen . . . .  —
Dieser schräge Aufdruck geht von I,

n. r. über die M.
Oie M. 3 —5 wurden am lb Dez. 1861 

verausgabt. - (¡leichzeitig mit 1 und 2 
soll auch eine M. in gleichem Muster, 
nur ungcz, nusgegeben worden sein.

Preisfinderungen:
M. 7. 8. l i .  12.

—,50. 1,40. —,40. 1,40.

Barbados.
Preisiiudcrungcu:

>1 10. II. 12. Ib.
.50. — .05. ,50. 2,25. —.50.
19. 20. 27. 28. 29.
1 ,- . --,45. -—,50. —.60. —,30.

30. 34.
,40. 11 *

Bei den 31. il--3 4 ist die Zähnung
eng und zwar 14, 14 Vs, 15, 15 Vs . öfter
in 2 Arten fast gleicher Zähnung.

1878 M. da Z U  i ) Shillings in der
Mitte g<•z. und die II'erlang, o Shillings
abgeschnitten, die M, sodann in 2 Teile 
zerlegt und auf jeden Teil eine neue 
Wertangabe „ l u ~ ( — l J'e.nng) schwarz 

aufgedruckt Die. so hergestellte neue 
M. ist an S Seiten gez. und unten ungcz. 
35. 111 (1 Penny) schwarz

auf dunkelrot,. . . .  — —
Aug. 1882. Rechteck, darin ein Kreis 

mit dem Kopf der Königin Viktoria mit 
offener Perlenkrone nach l. Der Kreis 
ist wagerecht linürt Jede Eelce fällt 
eine Verzierung uns. Inschrift: oben 
„BARBADOS", unten dir Wertangabe. 
E. Dr., ie. P., gez 14. 11". Krone, u. CA.
3b. Half (Vs) Penny matt-

g riin ..............................— ,15 — ,10
37. One (1) Penny rosenrot — ,30 — ,10
38. 2Vs Penny hellblau. . — ,65

Die M. 7 zu 6 Pence besteht in ziegel­
lind karminroter Farbe, ebenso die M. 31 
in ziegel- und karminrot.
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Die M. 30 zu 1 Penny ln-Ilblan soll 
nach Angabe des „Phil. Keo.“ 1**2 in 
g ra u e r  Farbe verausgabt worden sein. 
(Chemische Wandelung'()

Ükl. 1**2. In allem n ie AI. -ib. also 
mH demselben Wasserz, und gez.

1 'n iit‘lir. (¡eh r.
m. rr. m it .

39. Four (4) Pence grau . —.90

Bermuda-Inseln.

1*75 ('!). Die AI. I zu I renn// rosen­
rot mit dem schwarzen, sehrii;/ rnn l. 
unten 'nach r. oben geilenden Aufdruck 
„TH R E E  l'E N t'E “ in italienischer 
Zierschrift', gez.
13. Threc (3) Pence schwarz

auf 1 Penny rosenrot . 1*,— !*,—
AI. :i zu :i Pence blau in derselben 

UVise. schwarz Überdruckt, t/ez.
1 4. Threc (3) Pence schwarz

auf 2 Pence blau . . 20,— 20,—
Hin höherer Wert aufgedruckt auf 

einen niedrigen ist immer eine bedenkliche 
Sache, sowol für die betreffende Post- 
vcrwaltung wie auch für den Liebhaber 
(Sammler); icli habe mich daher nur un­
gern zur Aufnahme dieser beiden M. 
entschlossen und folge darin nur dem 
von bester Seite gegebenen Beispiel

1**0. Must, rnn I: R echt eck, darin 
Prildnis der Königin Viktoria nach I. 
auf Untergrund rnn wagerechten Streifen 
in eirunder Einfassung, f. Dr. auf w. 
Glanz/)., gez. IP. Krone und l'C .
15. Half '/■> Penny hellbraun —,15

Ebenso, nur hat das Bildnis kreis­
runde Einfassung.
10. Four (4) Peuee ziegelrot 1,—

Helegentlich der Besprechung des II. 
Teils dieses Handbuchs tadelte es ein aus­
ländischer Rezensent, dass ich einige 
Ländernamen „ins deutsche übersetzt“ 
habe, bemerkte aber, dass, wenn dies ein­
mal geschehen sei, ich doch unbedingt 
statt. „Bermuda-Inseln“ den deu tschen  
N amen Sommers-Inseln hätte schreiben 
müssen. Diesem Kritiker muss ich er­
widern, dass er gut getluui hätte, sieh die 
allernotwendigsten Kenntnisse der geo­
grafischen Wissenschaft anzueignen, be­
vor er sich die Anmafsung erlaubte, 
Bücher zu rezensiren. Der Name dieser

Inseln lautet richtig: Bermuda- oder
Bermudisehe Inseln, auch Somersiuseln. 
Sie bestehen aus etwa 400 Inseln, deren 
gröfste Bermuda heilst. Sie wurden 1522 
von Juan Bermudez entdeckt und 1009 
liel's sich der Engländer Sir (ieorgeSomers 
zuerst bleibend dort nieder.

1*84. AI. ! mit geändertem II’. Krone 
CA., gez.

LTngcbr. (lebr.
m . rr. m . P f .

17. One (I) Penny rosenrot ■—,25 — ,20

Britisch-Guiana.

l*5n. I. Ansg. Als neue Entdeckung 
wird der gläubigen Sammlerwelt jetzt 
aufgetisrhi i M. zu 2 Cents rosenrot im 
Muster dm- M. 1 3. Ferner. 1800. M. 17 
zu 12 Cents perlgrau mit rotem grofsem 
Aufdruck .5d“, was bekanntlich 5 Pence 
bedeutet. Da jedoch in Br.-Hnmna stets 
nach Cts. gerechnet ward, so wird dieser 
Aufdruck wol nur — englischer Humbug 
sein: ebenso wie M. 00 mit rotein Auf­
druck l D.

Die M. 21 uml 22 Italien je *, M. 23 
und 24 je 12, M. 25 und 20 je 4 Ver­
schiedenheiten. Es haben ferner die 
M. 27, 28 und 29

*, lu, 0 Verschiedenheiten.
Bei M 30—39 steht die Wertangabe 

entfernt von CENTS.
Die M. 153, 150 und 157 haben je 1 

senkrechten, 152, 151 u. 155 je 1 wage­
rechten Pinselstrich.

1*75. Muster ron 5!i — 64, gez. 15. 
7-1. 12 Cts grau (auch flieder) —

7. Jan. 1**2. Viereck mit verziertem 
Rahmen. darin ein kleineres Viereck 
mit einem Segelschiff. Inschrift: oben 
„RtlSTAGE“. unten Wertangabe, links 
„B R ITISH “, rechts „GIJIAKA“, in den 
Ecken en teilt 1**2. Das Wort. „SPE- 
C IM E .X is t  mit Trockenstempel sehnig 
durchgeschlagen. S. D . f. P.. gezähnt. 
12 Verschiedenheiten.

Schiff mit .2 Alastrn.
75. I Cent dnukclmt . . 4,50 3.—
70. 2 Cents gelb . . . .  4,— 2,50

Schiff mit Masten.
77. l Cent dnukelrot . , 4,50 3,—
7*. 2 Cents gelb . . . .  4. —
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Ungebr. Oebr. 
M. Pf. M. Pf.

Abart ohne ¡Ins Wort Specimen.
79. 1 Ct. dunkelrot (2Maste) — —
MO. I , (3 } — —

Juni 1882 Wie Ausgabe 187(5, nur 
abgeändertes 11'. Krone (.' A, gez. 14.
81. I Cent graublau . . —,15 —,10
8-, 2 Cents orange , . . —,25 —.10
82. 4 „ blau . . . . -  .40
84. 8 „ kariniu , . . —,75
85. ß „ braun 1884 . —,65

V o rü b e rg eh en d  gebr. M arken. 
IS78. H'tV M. 151. doch, mit trage­

rech fern Pinselstrich.
158. 1 Cent braun (a. M. 08) 2,—

Dienstm. !> mit senkrechtem Pinsel­
strich (Wert n. ..Ofjieud“ durchstrichen). 
1511. I Ct. aut iS Ct. braun

Dicnstm. 8 «. 10, bei denen „Of/iciaD 
nicht dnrchstrichen ist.
I f'0. I Ct. auf 4 Ct. blau . — —
1151. 1 „ . 8 „ karmin, — —

21. Dezbr. 1881. M. aus 1809 und 
1870 mit ilnrchstrichencm Hur/ und auf­
gedruckter schwarzer /Alfer, gez.
I, Wert rot dnrchstrichen und seilte, 
wagerecht überpinselt. Fnfs der 2 rund.
1152. 2 auf 96 Ct. graubraun — —

Fnfs der 2 ganz grade.
1(53. 2 auf 94} Ct. graubraun — —

II. Wert wagerecht seine, überpinselt. 
1(54. 1 a. 48 Ct. rot 18(59 . — —
1155. 1 „ 9(5 ,, braun 187(5 1,5t)
1 (!(>, 2 .. 9(5 .. „ ,, 2,50

(Letztere hat die 2 abgerundet), 
ll te 1(50, die 2 hat jedoch graden Fnfs. 

H57. 2 auf 9(5 Ct. braun . 3,50
28, Dezbr. 1881. M. von 18(59 und 

187(5 mit Aufdr. einer Ziffer und des 
Wortes OFFICIAL Der frühere Wert 
ist schic, mit Pinsel oder Feder nusge­
strichen.
108. 1 Ct.. auf 12 Ct. llieder

1 8 (5 9 .........................  — —
1(19. 1 C t auf 12 Ct. Wieder

1 8 7 0 .........................  — —
170. I Ct. a. 48 Ct. braunrot — -

Zahl 2 mit abgerundetem Fnfs.
171. 2 auf 12 Ct. Wieder

1 8 7 0 .........................  — —

Ungebr, CJebr. 
Bf. Pf. M. Pf.

172. 2 auf 24 Ct. grün 1870 — —
173. 2 „ 24 „ .  18(59 — -

Zahl 2 mit gradem Fnfs.
174. 2 auf 12 Ct. Wieder

1 8 7 (5 ......................... 2,50
175. 2 auf 24 Ct. grillt 18/(5 2,50

Diese leiden gibt es auch mit umge­
drehter 2, die folgende mit Ziffer 2:
170. 2 auf 12 Ct, Wieder

1 8 7 (5 .............. - —
Der frühere Wert ist durchgestrichen, 

ein neuer Aufdruck fehlt.
177. (24 Cents) grün 18715 — —

D ien stm ark en .
Juni 1875. Wir M. 4 und !> mit 

schic. Aufdr. „OFFICIAL*, gez. P>.
5a. 12 Cents Wieder . . .  — -  ■

1877. Die. M. 68 — 72 mit schw.
Aufdr. „OFFICIAL*.

9. (5 Cents braun .
tü. 8 „ karmin
11. 12 , Wieder.
12. 24 „ grün .
13. 48 „ rotbraun

Britisch-Honduras.
Preisänderung. M. 1. 2. 3. 8.

- 7 0 .  3,— 5 , -  1 , -
Abart von M. 4: wagerecht gezähnt, 

senkrecht nicht gez.
9. One (1) Penny blau . , — —

Ich besaht diese in Reihen zusammen­
hängend.

1882. Wie M. 8 , jedoch mit W. 
Krone C A, gez.
10. Four (4) Pence malven 1,—

M. 8 steht I. S. 102.
1884. M. 4 mit geändertem W. 

Krone C A, gez.
11. One (1) Penny blau . —,25 —,25

Dominika.
1880. Muster von 1—3. gez. 14. W. 

Krone und C C.
4. Hali' ('/s) Penny braun­

gelb ..............................—,30 —,25
5, 2'/= Penny rotbraun . . —,85
0. Four (4) Pcuee blau . . 1,20

5
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Die AI. 1 und 2 erhielten den schic. 
Auf<lr. „Revenue“ und mieden so als 
Stempeln!, gebraucht. Später benutzte 
man sie trotz dieses Aufdr. n ieder im 
Postverkehr.

Ungolm Gobr. 
M. I’l. M. Pf.

7. One (1) Penny flieder . — —
8. Six (fl) Pence grün . . —

(beide mit schw. Aufdr. .Revenue').
1882. Die Al. 1 erhielt, die folgenden 

schic. Aufdr.: au f den Kopf der Königin 
n2 ,} H Strich hoch und ö Strich breit 
anfgedr. n. die Wertangabe . One Penny' 
wagerecht tlnrchgestrichenf 12 Strich lang). 
!). 2 "  selnv. auf 1 Penny

flieder. . . . . . .  — —
I )ie Echtheit dieser Anfdruckin. ist 

stark zu bezweifeln.
Ende 1882. Die AI. I ward senk­

recht dnrchgesvhnitten und jede Hälfte 
mit rotem Aufdr. „7 :“ versehen. Der 
Aufdr. ist, 14 Strich hoch, jedoch ziemlich 
plump und weist Verschiedenheiten auf. 
Die Zähnung blieb an Ü Seiten stehen.
10. 7- (Penny rot a. halbe

1 P. nieder . . . .  —,00 2,25 
Ebenso, nur ist der Aufdr. xf: schic, 

und nur f Strich hoch.
11. V* (Penny) schw. auf

halbe 1 P. llieder . . — —
iVie M. 11, der seine. Aufdr. lautet 

jedoch .H A L F  P E N N Y ' und geht von 
oben nach unten in yruder Linie.
12. Half Penny schw. auf

f l ie i le r ........................   2,25
1883. 11 ic AI. ■t , nur abgeändertes 

W. Krone CA, gez.
13. Half (7>) Penny braun­

gelb . . . . . . .  —,15

Falklandinseln.
Ende 1870. Genau so wie 1—3, /'. D., 

w. P„ gez. 13.
4. Four (4) Pence graubr. 1,25

1884. IPic 1 und 4, gez. 147:, 1P. 
Krone CA.
5. l Penny rotbraun. . . —,35 
ö. 4 Pence graubraun . . 1,—

Grenada.
1881. Muster von 10, Königin Vik­

toria im Kreise, gradeaussehend. Unten

steht, weifs „GRENADA11, schwarz auf­
gedruckt ist oben „POSTAG FP‘, unten 
die Wertangabe. F. D., w. P., gez. 14. 
11’. Stern.

Ungelm Gt*l»r. 
M. Pf. M. Pf.

11. Half (V:) Penny Veilchen —.30 — ,30
12. T»o Pence Half (27:)

Penny kirschrot . . . —,75 —,50
13. Four (4) Pence blau . 1,— —,50 

Die Wertangabe ist bei 11 und 13
grade, bei 12 im Bugen gedruckt. Bei 
II findet inan den Aufdruck auch 2 mal, 
weil der Aufdruckstempel das erste Mal 
oft den Dienst versagt.

Aliirz 1883. Die Stempeln!. I Penny 
orange lindgrün mit schwarzem V Strich 
hohem Aufdruck POSTAGE als Briefm. 
verwendet; gez.
14. 1 Penny orange, grün

und schwarz . . . .  — —
Die vorstehende Stempeln!.. I Penny 

orange mul grün, sehnig durchschnitten 
und mit schwarzem schrägem Aufdruck 
„POSTAGE'' als V: Penny-AI. gehr.
15. 7* Penny orange, grün

und schwarz . . . .  — —
Dieselbe M. besteht (natürlich!) auch 

mit dem verkehrten Aufdruck und die 
nämliche mit „Postage“ beschrieben . 
Diese Stempeln!, ward auch ohne Aufdr. 
oder Aufschrift als Briefm. benutzt — 
(„Phil, Record“) — ebenso aber auch 1111- 
zersehnitten mit dem zweimaligen Auf­
druck „POSTAGE“.

1883. Neues Muster. Kleines Recht­
eck, darin ein Achteck mit dem Kopf der 
Königin n. 1. auf wagerecht gestreiftem 
Grunde. — Das Achteck wird von Ver­
zierungen eingeschlossen. Ein weifser 
Saum begrenzt die AL oben und unten. 
Auf diesem steht farbig: (oben) „GRE­
NADA POSTAGE". unten die IPeri- 
anyabe. E. D ., ir. P ., gez. 14. IP. 
Krone und C A.
Kl. Half (V:) Penny meer­

grün ..............................—,2 t) — ,15
17, One (1) Penny rosenrot —,3u —,20
18. Eight (8) Pence rulsgrau 1.50 
10. One (1) Shilling llieder 2,25

1884. In jeder Hinsicht wie letztere. 
20. 27: Pence hellblau . . — ,75
21 Four (4) Pence grau . 1,—
22. Six (3) Pence malven . 1,50
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Jamaika.
Ende 1883. 117« 7, 8, 8. II, nur

abgeändertes 11’. Krone C A . gez. 14.
l'nirrlir. (J ehr. 
M. IT. M. Pf.

10. Vi Penny rosenrot . . —•, 1 fi —, 10
17. I blau . . . — ,30 — ,10
18. 2 Pence rosenrot . . —,40 —,10
19. 4 rot . . . .  1,------- ,30

Preisämleruitgen:
II. 1, 2 mu;-. 3tmg. 4. ß. Ogebr. 
—,70. 1,75. 125. 1,50. 4,—. —,75.
S te m p e l mark eil a ls Post m arken,

1878. Muster der Postm.. Königin
Viktoria n. links in eirundem Rahmen, 
gez. 14. ilT, Krone C (!. 
ß0. One (I) Penny rosenrot ,5(1

1881. Grosser Umfang, Kopf der
Königin im Kreise, darunter das Wappen, 
/'. D., bläut. I ' . gez. l~>.
01. One (1) Shilling rosenrot — —

|8K1, Kleines Rechterk, darin das
Wappen mit. Scliildhalle.ru in liegendem 
Eirund, oben „.JAMAICA“, unten die 
Wertangabe, gez, 14: mit mal ohne. U',

02. :,/2 Pence blau . . .  ,80
<13 3 . Hieder. . . —,ilö

Jungfern- Inseln.*)
M. 4 zu I Shilling hat weifsen Rand: 

inwendig ist sie von einer schmalen roten 
Linie eingefasst,

M, 5 Hat breiten roten Aufsenrand,
.Jan. 1880. Kopf der Königin Vik­

toria n. links auf wagerecht gestreiftem 
Grande in 8 eckigem Rahmen. Inschrift: 
oben „ Virgin Islands“, unten die Wert­
angabe. An den Seiten befindet sich 
Perlenvcrzierung. K. 1> , w. P., gez. 14.
W. K i ■itnc und C C
7. One (1) Penny grün. . —,35
8. 27a Penny rotbraun . . —,80

1883. Wie 7 (Königin n. I.), gez. 
4P. Krone CA.
0. Half (Vs) Penny orange . —,35

*) Kini^i* znrtfulilemle Seelen halten sich da­
durch verletzt ^••fülilt, «lass ich die Juii<;IVrn-Inseln 
hei ihrem rechten «I. h. ehrlichen deutschen Xumen 
genannt Imhe. Wie hätte ich sic denn in aller 
Welt heueimcii sollen? Die Briten nennen sie 
Yirifin Island*, die I-Tunzosen Ile« v iertes. Das 
heifst doch in uut.es deutsch übertragen einfaeh 
J uniiferii-liiStdii!

117c 7, Sn. f>, nur abgeänderte Farben,
gez 11. 1P. Krone CA.

Unpebr. Gehr.
AI. IT. M. IT.

10. One (1) Penny rosenrot —,25
11. Half (7:) _ grün . -,2U
12. 27: Penny blau . . . —,ßu

Preisändernng. M. 2. 5. c.
2 _  “1 • 3,50. —.80.

Montserrat.
1880. Rechteck, darin, Kopf der 

Königin Viktoria nach links im Achteck, 
oben ..Montserrat“, unten ,,2'fi Peinig“, 
gez. 14. W. Krone und C C.
3. 27: Penny rotbraun . . —,85 

Ebenso, nur steht unten „Fonr Pence“.
4. Fonr (4) Pence Hellblau 1,25

F. I)., w. P. und färb, Inschriften 
auf weifsem Grunde.

1884. Ebenso. 1P. Krone CA, gez,14.
5. V: Penny griin . , . —,20
ß. 4 Pence blau . . . .  1,—

Die M. I mit geändertem 1P. Krone 
CA. ge.z.
7. 1 Penny sclnv. auf rot . — ,25

Nevis.
Nene verbesserte Aufstellung.

1801. H Frauen an einer (f Helle, 
verschied. Einfassungen, oben ,N E \  tS ’ , 
nuten die Wertangabe, gez. 13, 12 Ver- 
schiedenheitcn.

B läu lich es  P ap ie r.
!. One (1) Penny kirschrot — —
2. Fonr (4) Pence „ —
3. Six (6) .  grau . — —
4. One (I) Shilling grün . — —

W o ifsg rau es  P ap ier.
5. 1 Penny rot . . . .  2,20
ß. 4 Pence rosenrot . . . 3,50
7. <1 . grau . . . .  2,50
8. 1 Shilling grün . . .  — —
l8ß7. Weifses Papier, enge Zähnung 15.
11. 1 Penny dnnkelrot . . — ,80

10. 1 „ ziegelrot . . - ,5 0
11. 4 Pence orange . . . 1,25
12. ti . gelbl.-grau (1879) 1,80
13. 1 Shilling blaugrün . .
14. 1 . gelbgrün (1870 t 3,—

Weifses geripptes P.
15. 1 Shilling dunkelgrün. —

5*
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t*ni;elji\ Gohr. 
.M. Pf. M. IM.

Ende 1871). Zahnung 12.
10. 1 P e n n y  z ie g e lro t  . . — -15

Ungezähnt:
17. I P e n n y  r o t  . . . .

1 8 8 0 . Kopf der Königin Viktorin n. I. 
in achteckigem Rahmen. I. n. r. I’erlrn- 
ehifassung, oben ,,A E \ IS", unten. U Y rf- 
angabc farbig au f weifs, /'. / >. >e. I’..
gez. El. IT. Kram-
18. One ¡1) Penny ilieder. -.45 ■ ,80
I!). tl'.i Penny braunrot . 1,

Issi!. Gleiches Master, abgeiindertes
IP. Krane <: A. gez. El.
Oll. 1 P e n n v Hie.dci . . . .45
21 . Q l/, n b r a u n ro t  . . - - ,7 5
22 4  P e n c e b la u  . . . . l ;

S  t e m  )i o 1 in.  a l s  B r i e f m . 1 fesj.

Muster >■o h  i s  Ut -mit seine. Anfdr.
..HK VENE K". gez. Ft.
23 . 1 P e n n y r o t  u . se liw , . —  —

Die M. Is mH demselben Aufdruck.
gr.z. Ei.
24 . 1 P e n n y i lie d e r  u . so liw . —  —

((¿ n e lle  .1 . 1!. l lo e n .s  u n d S a u iu iln n g
V. H e n r iq u e s).

1.884. II\'ie 20 , abgeänderte Farbe.
IP . Krone ( ' .  1. gez.

25. 1 P e n n y ro s e n ro t  . . - .3 0

Ebenso, gez. Ei.
tili. 7 a  l ’eim .y g r ü n  . . . -—,2(1

Sankt-Ghristof.
1 8 80 . Master von I. f. D .. V. P,.. 

gez. II IP . Krone und CG  
:i. 2V2 Penny rotbraun.. . 1,20 —,00
4 . F o n r  (4 )  P e n c e  b la u  . 1 ,20  — .05

1 8 3 2 . Ebenso, gez. IP . Krone und 
C A.
5 , H a l f  ( 7 0  P e n n y  g r ü n  . — 120

1 8 8 2 /8 4 . Die M. li, I n. I mit ab­
geändertem IP . Krone und C A . gez.
(¡. P e n n y  r o tb r a u n  . . —  ,9 o
7 . F o n r  (4 )  P e n c e  b la u  . — ,0 0
8. O n e  ( ! )  P e n n y  ro se  1884  — .'25 — .20

1 8 8 4 . Wie <J, geiinderte Farbe.
11, 2 7 2  P e n n y  b la u  . . . — ,0 5

Sankt-Luzia.
1881. Genau so nie M. 6, nur mit 

dem schwarzen iragercehten Aufdruck in 
egg gl. Piuchstaben und in einem  II ort: 

i lA L F l’E .W 'Y F >  Strich breit und 
H hoch. gez. El.

P n ^flir . fieb r. 
M. Pf. M. Pf,

11. H a l f  P e n n y  s c ln v .a .g r ü n  - , 5 0

Genau so "de M RE »i'tl sclnrarzem 
iragercehten Aufdruck ..2x!i PEAC E"  
(Ri zu Hyli ’Strich), gez. Ei.
12. 27^ Pence schwarz auf

o ra n g e rn t.................... 1,25
Oie M. II und 12 haben W. Krone

u n d  C I '

|s82. Die M. 7 mit vngercrhtnn 
rolen Anfdr. ..DAR l'EA A (breit Ei. 
hoch •> Stroh), gez. II . Krone u, I t .
I. 1. ( i n e  P e n n y  r o t  a . sc liw . — —

1107; M. 7. jedoch mit II. Krone 
mul C A . aufserdem mit nagerechlcm 
roten Aufdruck ,,O AK DEKA 1 ” (El 
zu Strich).
II. One Penny rot a. scliw. —,40

Wie M. II, nur ist das IP. abge­
ändert in Kroiie. GA. Der sehn-. Auf­
druck misst hl zu .27:: Strich, gez.
15. Half Penny sclnv.a.grün - ,3 0

Die seine. Stempebu. mit dem 2 zeit, 
roten Aufdruck ..OAE PKAA  1 
H EVEA'U E“ als B rief tu. renrendet: 
gez. I P .  Krone C C.
10. 1 Penny schwarz n. rot

1 S 8 .1 . Die M. N mit seine. Aufdruck 
..F ü l l! PEACE" und IP. Krone und 
GA, gez.
17. F o n r  (4 )  Peuee sc h w a rz

auf g e l b .................... P~
O ie  I I .  7 1 P. sei iw .) w ird  Z e i tu n g s -

n a c b r ie i i to i i  z u fo lg e  a u c h  m it d e r  r o te n  
A u fs c h r i f t  . I ’1 “ v e r a u s g a b t  (e in  K u n s t ­
s tü c k , w as a lso  j e d e r  m a c h e n  k a u m .

|88;>. Die Steiupelni. 2 ¡‘eure blau 
mit seine. Anfdr. H E V E A E K  irird als 
Briefw. benutzt. Die M. U t'i Peuee 
niedren) mH seine. Anfdr. SIA PEA CE. 
gez II". Krone C C.
i s .  t tix  (C i P e n c e  s c h w a rz

a u f  n ia lv e n  . . . .  1 ,50
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Juli 1883, Kopf der Königin n. 
ge:. 14. W. Krone CA.

rnsjeUr. (iciir. 
M. 1*1. M. IM.

19. */j Penny grün . . . —.2(1
20. I ., rose- . . . — ,30
21. 21 s „ blau , . . —.75

1884. Wie. M. 10, mit seine. Aufdr. 
..One S h i l l i n g gez. II", Krone CA.
22. One (1) Shilling sclnv,

auf orange . . . .  2,50
Laut „Pliil. Iiec,“ werden folgende 

Stempeln!. als Priefm. verwendet: 1 Sliillg. 
orange mit Aufdr. „SHILLIXH-STA J1P“ 
und 1 Shilling orange mit Aufdr. „OXK 
SHILLING- — Stump“.

Sankt-Vinzenz.
1879. ,17. 11 zu <> Pence grün irrml 

durch Zähnung in der Mitte senkrecht 
in zwei Hälften getrennt und nnf jede 
Hälfte ward „Id“ (— I Penny) rot auf­
gedruckt, gez.
1(1. Irl rot auf die halbe Six

Peuce-M. grün . . .  — —
Die aufgedr. Ziffer I ist 9 Strich hoch.
1880. ,17. 10 in abgeänderter Farbe, 

gez. II". Stern.
17. One (1) Penny gelbgrün —.80 ,30

Kode 1880. Die Sfcmgehuarke zu 
ä Shillings kannin rar übergehend als 
Briefiu, benutzt, /'. />., ir. I ‘., gez. H , 
Stern.
18. b'ive(5) Shillings kannin

1881. M. 11 zu ti Pence grün in der 
Mitte durch Zähnung senkrecht in zwei 
Hälften geteilt und auf jede Hälfte ,.d“ 
und darunter „Vs“ rot auf gedruckt, gez.
19. i/id  (=  Vs Penny) rot 

auf halbe Six Pence
grün * ) ......................... — —
.17. II zu / Shilling ziegelrot mit 

seine. Aufdr. ,.4 d" grofs in der Mitte 
der ,17,. gez. IP. Stern.
20. 4*1 (4 Pence) schwarz

auf 1 Sliill. rot . . .  — —
Oie Ziffer 4 und der Huchstabe d 

sind je 9 Strich hoch. Oie Wertangabe 
„One Shilling" ist dick schwarz durch­
strichen. —

*) l>*rlii« n ISS.J ii«*li uiif srlnv.
Aufdruck als cmilisches MaeUwurk.

„17. 11 zu ti Pence grün hat die HeW- 
angabe dick schwarz durclistrichcn und 
darüber in cgggtischcu Buchstaben den. 
seine. Aufdr. ,,O XE P E X X  Y“: Länge 
desselben 1 /Vs, Höhe 2 Strich, gez.

lngH*r. tielir. 
M. IT. M. 1M\

21. One Penny schwarz auf
(i Pence grün . . .  — —
Ende 1881. Genau so wie die M. 17 

und lö, nur in abgeänderten Farben, gez. 
11. Stern.

22. One(l) Penny graubraun 2,50 2.50
23. Four (4) Pence korn­

blumenblau . . . .  2,50 1,75
11. 15 ist dunkelblau.
1882. Pechteck von kleinem Umfang, 

darin in einem verzierten Eirund der 
Kopf der Königin Viktoria, n. links ge­
richtet. Inschrift: oben ,,SI_ Vincent“, 
nuten „H alf Peinig“, beides weifs auf 
farbig. Tn den Ecken sind Verzierungen: 
netzartiger Untergrund. F. D., w. /'.. 
gez. 12. IT, Stern.
24. Half (Vs) Penny orange —,25 —,15

1883. i 1 "(V M. 22/2.'}, nur abgeän­
dertes W. Krone und t 1 A, ge:, t i .
25. One (1) Penny gclbgrau —,30 —.25 
2(>. Four (4) Peuee hellblau 1,50

117c .1/. /. die Wertangabe ist seine, 
durchstachen und ebenso darüber gedr. 
,,2 'h  P E X t'E “. gez. 11". Krone. C A .
27. 2Vs Pence schwarz auf

k a n n in ............................... 2,50
Die Slriupebnarkc mit R E V E N U E , 

ti P. grün, ward als B rie f tu. benutzt.
28. li Pence grün n. schw. — —

1884 117c 11/14. nur abgeänderles
11'. Krone und C A, gez.

29. Six ((>) Pence gelbgrün 1,50
30. One (1) Shilling ziegelr. 2,50

Tabago.
1889. Tu allem wie M. 1—4, gez. 

W. Krone und C C.
5. Fivc(5)Shillings schiefer­

g r a u ..............................10,—
li. One fl) Pound nieder . 30,—

März 1881. Muster der vorigen, nur 
tautet die KreisHiusehrift oben „Tobago“, 
unten „Postage“, gez. 14. 11’. Krone u. CC.
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7. Half ('/*)Penny bramii.- 
fliederfarben . . . .

8. One (1) Penny rat braun 
0. Four (4) Pence hellgrün

10. Six (fi) . rufsbrann
11. (Oie (1) Shilling gelb­

braun .........................

Ungcbr. Gobr.
M. Pf. M. Pf.

—>25 — .‘25
- .5 0 —,35

1.80 —,50
1.50 — ,00

2.25
Die M. 3 zu fi Pence orange soll wie 

folgt, benutzt worden sein: die M. in der 
Mitte zerschnitten und auf jede Hälfte 
.1 d“ mit der Feder schwarz aufge- 
scbrieben . Solche .Gewaltsacben“ trage 
ich Bedenken in mein Handbuch aufzu- 
nehrnen.

1883. Die M. 10 »dt schw. Aufdr. 
,,2'li PENCE“, gez. IV. Krone VC.
1‘2. 2 Vs Pence sclnvarz auf

rufsbraun . . . . .  2,25
Die M. 7 n. H mH abgeändertem W. 

Krone V A, gcz. 14.
13. Half (1/2) Penny bräunl. —,15 —,15
14. One (I) n rotbraun —,30 —,30

1884 Hrie vorige. W. Krone CA, gcz.
15. 2’/; Penny blau . . . —,75

Trinidad.
1832. Die M. 2!l mit seine, anfge­

druckter Werlangabe „ONE P E N N Y “ 
in eggplisch. Jiiiehstabcn. E. IK w. P., 
gcz. 14. II', Krone unii CA.
40. due (I) Penny schwarz

anf karniin . . . .  —,50 -—,30
Die M. H2 vorübergehend als I Pcnng- 

M. benutzt, indem man die frühere llcrf- 
angabe „Si.r Penne“ nul roter Tinte, wogc- 
reelit durchstrichen unti ,.h l“ rot darüber 
geschrieben hat. E. D., w. P., gez. 11'. 
Krone und C C.
41. Id ( =  l Penny) rot a.

h e l l g r ü n ....................  1,50 2.50
Hiervon gibt es 2 Abarten:

a. „Six Pence“ einmal,
b. dasselbe zweimal wagerecht rot durch­

strichen.
Die M. 22 schw arz durchstrichen 

wie vorige und ebenso sch w a rz „ Id “ 
aufgeschrieben.
42. Id (=- l Penny) schw.

auf gelbgrün . . . .  — —
M. 27 mit abgeändertem IV'. Krone 

und C A, gez.

Un^cbr. Gehr. 
M. Pf. M. Pf.

43. Four (4) Pence fllieder-
g r a u ..............................  1,25
1882, Die 31. 30 erschien (laut „Phil.“ 

111 0) statt in Fliederfarbe d u n k e lb ra u n  
mit schw. Attfdr. „HALF PENNY“ (?).

Die 31. 40 (One Penny schwarz auf 
karmin) ward senkrecht durchgesclmitten 
als Vs Penny-JI. verwendet. (Englisches 
Kunststück!)

Jan. 1883. Neues Muster. Kleines 
Rechteck, darin ein wagerceht gestreifter 
Kreis mit dem n. links blickenden Kopf 
der Königin Viktoria. Darüber steht im 
Rogen, nxifs auf grün: „TR IN ID A D  
POSTAGE“. Unter dem Kreise steht 
grade, grün a. nxifs: „HA f, E P E N N Y “ 
(in e inem  Wort). In jeder Eeke ist. 
eine Verzierung. F. D., w. P., gcz. 14. 
IV'. Krone CA.
44. Halfpenny ('/s P.) see­

grün  ......................... —,15 --,15
In allem ebenso bis auf die Werl-

angabe.
45. One (1) Penny rosenrot — ,25
46. Two Pence half Penny

(2Vî P )  Mau . . . . —,05
47. Four (4) Pence grau . - .0 0
48. I Ine ( 1 ) Shilling braunrot 2,25

Die 31. I] ( ld  rot aul fi P. grün) 
ward schräg durchschnitten als Vs J’.-M. 
verwendet - - eine auf englischen Nieder­
lassungen beliebte (wenn auch überaus 
einfache) Vornahme, um „Seltenheiten“ 
in die Welt zu setzen — Das „Leipziger 
¡11. Uriefm. - J .“ behauptet: die 31. 32, 
fi Pence grün, sei mit rotem Aufdr. „4“ 
als 4 Pence 31. ausgegeben, eine Behaup­
tung, die nicht bewiesen wurde und mit 
der die Sammler nur aufs (¡latteis ge­
führt. werden sollen. — Wer sich für 
Zähuungsvers« hiedi-nheiten bei Trinidad 
begeistern will, linder, eine reiche Blnraen- 
lese im „Philatelist“ IV. fi.

Preisiinderung. 31 28. 20. 30.
1,25 —,(!(). 2,50.

31. 31. 34. 35. 30.
— ,8(1 —.fio. 4.—. —,30.

Turk-Inseln.
1873. Genaues Muster non 2 und 2, 

f. IK. ic. P.. gez. Io. IV. Stern.
5. Six (fi) Pence schwarz­

grau (grünlichgrau) . . •*,—



AMERIKA. 71 AMERIKA.

Ung’iibr. Gcbr. 
M, Pf. M. Pf.

ti. One (I) Shilling dunkel­
graublau . . . . . .  10,—
1879. In allem wie vorige, nur ab­

geänderte Farbe, gez. H'. Stern
7. One (1) Penny ziegelrot — ,50
8. One (i) Shilling Veilchen 10,— 10,—

1881. Wie die vorigen, nur sind die 
Farben etwas verändert und ist das 11'. 
Krone und C C, gez.
!). One (l) Penny dunkel­

ziegelrot. .................... —.50
11, Six (G) Pence oliven­

b r a u n ......................... 1,80
10. One(l) Shillg. griiugrau ‘2,50
V o rü b e rg e h e n d  g eb rau ch te  M. mit 
schw. Aui'd. der neuen W ertangabe .

1881. M.
grau, ohne 11”
der neuen Wertzahlen.
12. Vs schw.
13. 2Vs „
14. 4 „

zu Six Pence schwarz- 
gcz., mit schw. Avfdr.

}»
auf Six Pence 
sebwarzgrau

Uncrcbr. Gcbr, 
M. Pf M. Pf.

22. One (1) Penny ziegelrot —.25
.Vene,9 Muster. Kopf der Königin

Viktoria mit Perlenkrone n, l. au f wage­
recht gestreiftem Grunde, in achteckigem 
Kähmen. Inschrift: oben ., Turks Is­
lands". unten die Wertangabe, an den 
Seiten Perlcnverzicnmg. F. D., weißes 
Glanzp., gez. 11 IT. Krone und CA.
23. Half (’/=) Penny grün —,15
24. 2 '/= Penny rotbraun . —,75

Ganz ebenso, nur mit W. Krone u. CG.
25. Four (4) Pence hellblau 1,20

Dänisch-Westindien.
Preisänderungen:

M. 1. 2. 3. lluug. 12.
1,50. 1,20. —,30. 2.20. —,15.

Die M. 12 u. 13 (5 u. tO Cents) trifft 
man auch ungez. air. doch dürften solche 
nur als Probedruck, nicht aber dein Post­
verkehr gedient haben.

Die. M. 8 zu One Shilling blaugrau, 
ohne 1V. . gez., mit seine. Aufdruck der 
neuen Wertzahlen.
15. 'h. schw. la. One Shilling — —
IG. 2Va - ) blaugrau . . — —

Die M. 7 zu One Penny ziegelrot 
mit 11'. Stern, gez.. mit schwarz auf ge­
druckter neuer Wertzahl.
17. Vs schw. I a. One Penny — —
18. 4 „ | ziegelrot . . — —

Die. M. 8 zu One Shilling Veilchen 
mit IP. Stern, gez, mit schwarz au f ge­
druckter neuer Wertzahl.

«!' i o  sc,m-\a. One Shilling
l h  ” Jveilcl.en . . “  “

Die schwarze Wertzahl ist bei den M. 
12—21 grofs und ziemlich fett auf die 
Mitte der M. gedruckt. Man unterscheidet 
zahlreiche Aufdruckverschiedenheiten; die 
I B. als arabische (1) oder römische 
(I) Ziffer. Bei V: fehlt mitunter der 
Trennungsstrich zwischen der oberen 1 
und der unteren 2, Die „4" trifft man 
in verschiedenen Gröfsen, fett und mager 
au. Preise von 12—21: 1 —G M. das 
Stück, je nach Seltenheit.

1882 Wie M. '■>, nur ist das IF. 
jetzt Krone und C A, gez. l i .

Franzos. Besitzungen 
in Westindien.

Guadeloupe und Martinique,
Inseln.

Jan. 1877. Nachzaldungmkn. Hohes 
Rechteck, aus 22 verzierten Vierecken 
bestehend, mit der 4 zeitigen Inschrift: 
„2‘5 centimes à percevoir", schwarzer D., 
gelblich weißes P., ungez. Buchdruck, 
20 Verschiedenheiten.
1. 25 Centimes schwarz . — —

ll’i'e vorher, doch ist die Inschrift 
8 zeitig: „40c, à percevoir", schw. Dr., 
gelblich weißes P,, ungez., Buchdruck, 
20 Verschiedenheiten.
2. 40 Centimes schwarz . - ■ —

Jan, 1879. Muster von 2. Inschrift 
8 zeitig: „löc. (bezw. 80e) à percevoir", 
schwarzer Dr., /'. P., ungez. Buchdruck, 
20 Verschiedenheiten.
3. 15 Centimes schwarz auf

hellblau . . . . . .  —,40
4. 30 Centimes schwarz auf

g ra n w e ifs ....................—,80
Umfang von jeder dieser Marken nur 

1G/13 Strich.
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A lia v i. Kuba.
Hinter der Wertzahl sieht nicht der 

Buchstabe V,.
l'ntfolir. Gebt*. 
M. Î f. M. rr.

5. •!() Centimes schw. n. w. — —
l. März 1 SH4, Die M. 3H und 37 

der Franziis. Besitzungen schwarz über­
druckt: oben mit „G. P. E.“, nute» über 
der Wertzahl mit „¡¿0“ bezw. „23“ und 
dies von einem Rechteck eingefasst. I 'nter 
G. ]’. E. befindet sich noch eine dünne 
wagercchte Linie. F. D . /. / ’.. ungez. 
fl. t*0 (< 'ts.) schwarz auf 10

(Cts.) rufsbraun . . . 3,50
7. 25 (Cts.) schwarz auf 35

(Cts.) schwarzgelb . . 3,50
Die, M. 27 ebenso schic, iibcrdruckt 

mit *5“.
8, 5 (Cts.) schwarz auf 4

(Cts.) g r ü n .................... 2,25
1884. Nachzahlungmarken. Viereck 

von 22f22 Strich mit wellenförmiger 
Einfassung, darin ein kleineres Viereck 
mit Wertangabe („Centimes“). Rahmen­
Inschriften: (oben) „GUADELOUPE“, 
(unten) „A pcrcevoir“, (l.) Chiffre, (r.) 
'Faxe. S. D., f. P., ungez.

Die im Handbuch I >S 84 verzeich­
n ten  M. 20 und 21 sind zu streichen; 
dafür sind die M. 14 und 15 wie folgt 
zu bezeichnen:

Unjjobr. Gclir. 
M Pf. M. Pf.

14. 5 Cs. Peseta schw.-grau —,50
15. 10 „ „ liraunorange 1,20

Preisänderuugeu. Es kosten jetzt::
M. fl. 7. s. II. 1(5. 17.

— ,55. je — ,80. — .75. —,85.

Jan. 1880. Kopf des Königs Alfons 
X II. w rechts in eirunder Einfassung, 
oben „CUBA 1HHO“, unten Wertangabe. 
F. D., w. I ’.. gez. Id.
20. 5 Cent. Peseta grilli .
21. 10 ,, de Peseta rose
22. 12 Vi „ „ grau
23. 25 „ „ blau
24. 50 „ ,, sehw.-

b rau n .........................
25. I Peseta braun . . .

- .3 6 —,25
2,25

—,80 ~,r.O
—,30 —,15

1,35 —.25
6,—

1881. In allem wie vorige Ausgabe, 
nur steht oben „ CUBA ISS t“, unten 
die Wertangabe, gez. 14,

0. 5 Centimes schw. a. w.
10. 10 11 11 a. blau —
11. 15 11 11 „ veilchen —
12. 20 11 11 „ rosenrot —
13. 30 11 11 » gelb
14. 35 11 11 » grau
15. 50 11 11 i, grün —

Niederländ. Besitzungen. 
Kurassao.

Hier muss es beifsen bei M. 7: 2 Gulden 
50 Cent (nicht 27? Gulden 50 C.)

Surinam.
Hier muss es beifsen bei M.8: 2 Gulden 

50 Cent (nicht 2l/s Gulden 50 C.)
1884. Muster von I, gez. 14.

9. 1 Cent Illeder . . .  — —
10. 2 „ orange . . .  — —
11. 127; „ graublau . . — —

2 fl. 1 C. de Peso griiu . - 1 5  - -1 5
27. 27: „ graubraun —,30
28. 5 „ blau , . —.65 -—»15
29. 10 „ hellbraun 1,25 -,30
30. 20 „ rufsgrau . 2,50

1882. In allem wie Ausgabe 1SSI, 
nur steht oben „Cuba“ allein. — Eine 
Jahreszahl fehlt; gez. 14.

1 C. de Peso grün . —,20
2 ii rosenrot . —,40
27: ii braun . - 4 5  - .20
5 ii blau . . - ,5 5  - ,20

10 ii rufsbraun 1.50 —,25
20 51 rotbraun 2,50

Juni 1883. Auf vorstelu:nden M. ist

33.
34.

der Kopf des Königs mit einem arabesken­
artigen Aufdruck versehen oder besser: 
durch fliesen unsichtbar gemacht. Ganz 
in der Mitte blieb ein kleines Viereck 
frei zur Aufnahme, der Wertzahl. 5 Ver­
schiedenheiten.

Spanisch-Westindien.
Die M. 29 (2 y 7< reales schwarz auf 

rosenrot) ohne W. besteht in 3 Ver­
schiedenheiten. Der Preis ist jetzt 3 Jlk.

37. 5 C, de Peso blau u. ro t .
38. 10 „ braun u. blau
39. 20 , rotbr. u. schw.

- .4 5
- ,4 5
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Ungrbr. Gehr. Unjrchr. C.cbr.
M. Pf. M. f t M. Pf* 31. Pf.

II. V ersch iedenheit. 20. 1 Cent. Peseta fliederf. —,90
40. 5 t . de P. libiti u. rot . — ,45 27. 2 ., ,, blaugrau —.90
41 10 „ braun u. blau 2,25 — ,45 28. 3 .. „  gel li . 1,—
42. 20 „ rotbr.u.schw. 29. 4 „ ,, schwarz 1,—

111, V ersch iedenheit. 1881. Wie die letzte Ausgabe, n ur
43. 5 C de P. blau u. rot . —,45 ist die Jalii cszahl abgeändert in ., ISSI“,
14. 10 „ braun u. blau 2,25 —,45 gez. 14.
45. 20 „ rotbr.u.schw. — — 30. 7? Mil » de Peso blutrot — ,25

IV. V e rsch ied en h e it, 
dii. 5 C. de 1’. bla« u r,« . .45
■17. 10 ., brau« u. blau 2,25 —,45
4M- 20 „ rotbr.u.schw. — —

V. V ersch iedenheit.
40. 5 C. de P. bla« «. rot . —.45
50. 10 „ brau« u. blau 2,25 —145
51. 20 „ rotbr.u.scluv. ■ —

Dieser Ueberdruck war 3 Monate im 
Gebrauch.

Jan. 1 SS4, Wie 33. .'lg, HO, jedoch 
in geänderten Farben, gcz. II.
52. 2Vi C. de P. veileben . —,50
53. 10 * rotbraun 1,—
54. 20 „ rufsbraun 2,—

Portoriko.
1851. Blangriincr Handstcmpel mit 

Wertangabe SO C. (Cent). Die Wert­
zahl 30 steht links und rechts. Einen 
solchen Stempel, von grofsem Um fang, 
mit Datum v. 21. Juni 1831 erhielt ich 
durch die Güte des Hm . Konsul L. Kr, 
F. D., vermutlich verschiedenfarbiges P. 
la 30 C. blaugrün . . . 15,— 15,—

Dieser Handstemjtel ist als das älteste 
Postwertzeichen von Portoriko zu be­
trachten.

Jan. 1880. Nach rechts blickender 
hegt/ des Königs Alfons X I I  in ei­
rundem Ilahmen, oben „ f  UEUTO-RICO 
[.SSO“, unten die Wertangabe, f. Dr„ 
ir. gez. 14.
17, 5 Ct. Peseta grün . . —,25
18. 10 ,, de Peseta rosenrot - .4 5 - .2 5
19. 15 „ „ hellbraun -  9)5 —.05
20. 25 „ Peseta blau . . —,l>5 .10
2 1 .4 0 ,, „ grau . . 7 - —,40
22. 50 ,, de Peseta nt Isbraun 1,30 —,50
23. Una(l)Pesetabraungrau 2,50

1880. II
24. UiC. de Pes. dunkelgrün - ,9 0
25. ’ i ,, „ karniin . . —.90

31. I „
32. 2 Mil s
33. 4 .,
31. 0
35. 8 „
30. Un (1) C
37. 2 C.
38. 3 „
30. 5 „
40. 8 ..
41. 10 „
42. 20..

veilcben ,25
or.

—,30 
—,35 

,35 
- . 2 0

gelbgrün 
nieder . 
hellblau . 
grün . .
blutrot . —,35 
rufsgrau. 
hellblau . 
braun .
Ilicder .

45
,05 —,30 
,------ ,40

olivengr.
1,25
2,50

1882. Genau wie die letzte Ausgabe, 
nur fe h lt die Jahreszahl, gcz. 14.
43. Vs Mil" de Peso rosenrot —,15
44. I „ „ blutrot . —,15
45. 2 Mil “ „ veilcben —,15
40. 4 „ „ nieder . —,25
47. 0 „ „ braun . —,30
48. 8 „ ,, hellgrün —,35
40. Un(l)C. de Peso mattgr. —,15
50. 2 „ rosenrot — ,25
51. 3 „ goldgelb —,40
52. 5 „ hellblau — ,05 —,20
53. 8 „ rufsgrau —.75
54. 10 ,, dunkelgrün 1,25
55. 20 „ grau 2,50
50. 40 „ mattblau 4,—
57. 80 ,, olivenbr. 8,—

1884. Die M. 43, 44, 32, 33, 37 
in abgeänderten Farben, gez. 14.
58. V 2Mil11 de Peso blutrot. —,15
59. I „ „ rosenrot — ,|5
00. 5 (J. „ braun .
01. 20 „ dunkelgrün
02 80 „ dunkclrot — —

Unabhängige Staaten 
IVlittelamerikas.

Mexiko.
Die Farbe von M. 31 ist g ra u , die 

von 39 ohne A u fd ru ck  ist veilcben, 
M. 10. ebenfalls Veilchen, hat als Auf-
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druck den Namen eines der Vereinigten 
Staaten von Mexiko. Bei M. 80 muss 
es heifsen: wie M. 85, 10 Cts orange. 

Preisangaben:
M. 1)2. !>2 geb. 93. 01. 05.

—,(50. —,25. — ,40. 2.50. 5,50.
M Ol). 07.

8,—. 10 ,-.
/. Juni 1880. Muster von KU, stern­

artige Verzierungen in den oberen Ecken, 
/'. D., iv. 1‘ . gez.

M. Pf. M. Pf.
08. Cuatro (4) Centavos rot­

gelb.............................. 1,25 3,—
00, Cuatro (4) < lentavos rot­

gelb auf geripptem P. — —
1882. Oie M. iil—03 ungez.

100. 2 Centavos Veilchen. — —

101. 5 „ orange . — —
102. 10 „ blau . . — —

1 . Juli 1882. Muster der M. W bis
07, schwaches w. P., gez. 12.
103. 12 Centavos rulsbrann 1,50 - ,50
104. 18 „ rotbraun. 2,-------,75
105. 24 „ Veilchen . 2,75 I , -
100. 50 „ gelb . . 5 -
107. 100 „ orange . 9,—

1 ., Juli 1882. Rechícele, darin ein
eirunder Doppelrahmen mit Inschrift, 
oben: „UORHKOS MEXICO", unten die. 
Wertangabe. ..SK IS ('K STA  VOS“(bezw. 
ein anderes Zahlwort), ln den d Ecken 
befindet sieh je l kleine Wertzahl und in 
der Mitte der M. auf geneztem Grunde 
l grofse. Wertzahl. Jede Ecke trägt auch 
eine schildartige Verzierung. K. Dr 
schwaches w. P„ gez. 12.
108. 2 Centavos grün . . —,40 —,25
100. 3 „ karmin . —,50 —,30
110. 0 „ Man . . —,85 —,40

1884. Hohes Rechteck mit schildartig 
eingefassten Wertzahlen in den 4 Koken. 
In der Milte befindet sich der Kopf des 
Pfarrers Don Mig. Hidalgo Castilla (n. 
I.), eingefasst von einem verzierten ei­
runden Doppclrahmcn mit Inschriften. 
Oben steht: „SERYICIO  POSTA L
M EXIPANO “, unten die Wertangabe 
F. Dr., w. P.. gez. 12.
111. Cu (1) Centavo grün —,15
112. Dos (2) Centavos „ — ,30
113. Cuatro (4) „ „ —,50
114. Cinco (5) „ — ,60

rnprrhr. Gehr. 
M. Pf. M. Pf.

115. Diez (10) Centav. grün 1.20 
110. Doce (12) .. „ 1,40
117. Veinte (20) „ „ 2,—
118. Cincuenta (50) Centav.

g r ü n ......................... 5,—
Ebenso, die. Wertangabe steht unten 

2 mal.
1 10. Un (1) Peso blau . . 10,—
120. Dos (2) Pesos blau .

Grenau so wie 112, gez.
121 Tres (3) Centav. grün —,40
122. Seis (0) „ „ —,80
123. Veinte cinco (25) Cen­

tavos grün . . . . 2,50
H’ie 120, gez.

124. Diez (10) Pesos blau. — —
X acb zah lu n g m ark en .

Preise:
M. 13. 14. 15. 16. 17. 18.

—,50. —,60. — 75. 1,—. 1,50. 2,—.
Alle Naclizahl -M. werden seit einigen 

Jahren auch in Reihen zu ganz billigen 
Preisen verkanft, da die M. im Lande 
nicht inehr gebraucht werden.

1884. D ien stm a rke . Aehnlieh wie 
II I ,  Kopf von Hidalgo n. I.. Inschrift 
oben: ,,Scrvicio Postal Mcxicano“, unten 
„Correspondencia o/icial“, rechts unten 
„Oficina del Gobicrno“, gez.
300. Ohne Wert rot a, weiss — —

Dominikanischer Freistaat.
Oktober 1880, Rechteck, darin das 

Wappen in kreisrundem Rahmen mit der 
Umschrift. „RKPUHUCA DOM INI­
CA NA" (und unten:) „1880“. Unter 
dem Kreise, steht grade . UN CKNTA VO 
(bezw. Dos Centavos u. s. w.) über dem­
selben -CORRKOS“, in den oberen Ecken 
in je einem Kreis die Wertzahl. F. D., 
w. P„ in farbigen Linien durchstochen. 
Steindruck.
38. 1 Centavo mattgrün . — .20
39. 2 Centavos rotorange . —,35
40. 5 „ mattblau . -,75
41. 10 „ rosenrot . 1,25
42. 20 „ graubraun . 2,20
43 25 „ liieder . . 2,50
44. 50 „ orange . . 5 , -
45. 75 ., lebhaft blau 7.50
40. 1 Peso golden . . . 0,—
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Ende 1880. Ganz ebenso n ie 38— 46, 
nur mit einem farbigen Xctzuntcrgrund 
versehen: farbig du rehstochen.

Vn̂ nHr. (îi»br.
M. Pf. il. I»f.

17. I Centavo mattgriiu —,20
48. 2 Centavos rotorauge —,35
40 5 „ mattblau — .75
50. 10 „ rosenrot 1.25
51. 20 „ graubraun 2,20
52. 25 „ bieder . 2,50
53 50 „ orange . 5 , -
54. 75 blau . . 7.50
55. 1 Peso golden . . (>,-

1883. Die M. 47—31 wegen Acude-
rang der Geldwährung 2 zeitig schw arz  
überdruckt. Oben steht die neue Wert­
zahl und darunter centbuos, bczie. franco. 
I cenlavo ist — 3 centimos. Farbig durch­
stochen.
56. 5 Cé iti mos n. 1 C• grün . 1 , -
57. 10 „ 2C . orange —

58. 25 „ „ 5 „ blau . —  ,80
50. 50 „ 10 „ rose . 1,40
00. 1 Franco „20 „ braun . — —

01. l „25C. „ 25 . flieder. — —

62. •j „50 „ 50 „ gell) . — —

03. 3 „75 „ 75 „ blau . — —

04 5 » „ i r esogold. —
Die Al 38 - 4 0 und 42 eben,so iiber-

druckt.
65. OCintinios a. l ( ’ grtin . h ~
r ,o . 10 n <2 orange » > __

07. 25 1 5 ” blau . - ,« 0
68. 1 Fi auci» a . 20 , braun . —

Dass cs hierbei auch verkchrtsteheuile 
und fehlerhafte Aufdrucke gibt, versteht 
sieh von seihst, da diese M. bekanntlich 
in N'ew York gedruckt werden, wo man 
weniger an die Schwarzen in S a n to  
Domingo (welche erst im 20. J a h r ­
h u n d e r t sch re ib en  lernen  so llen ), 
sondern an die M arkom anen in Europa 
denkt. —

Die 31. 00 und 6* gibt es mit den
Aufdrucken ] franco und 1 Franco.

Guatemala.
Ende 1870, Rechteck.darin ein Papagei, 

auf eitier Stiide sitzend, in eirundem 
Doppelrahmen mit der Insehr. im Rogen: 
„■CORREOS DE G U ATEM ALA \  — 
Unten auf schmalem Rande steht die 
Wertangabe, in den Ecken oben die 
Wertzahl. Zweifarbiger D. w. 1’., gez.

Ungobr. Gehr. 
M. Pf. M. PI.

15, Cnartillo (7-0 Real griin,
Rahmen braun . . . —,40 

Iß. Un (1) Real grün, Rah­
men schwarz . . . .  —,00

1881. V orübergehende Ausgabe. 
Die vorigen 2 M. mit seliw, 2 zeitigen 
Aufdr. der neuen Wertangabe, gez.
17. l centavo schwarz auf

V-i Keal grün u. braun 1, —
18. 10 centavos sehw. auf

1 Real grün u. sclnv. 2,50
Die 31. 17 trifft man auch mit dem 

Aufdruck „eentavo“.
Die M  11 ( l/z Real griin, Indianerin) 

mit sehw. Aufdruck „1 centavo“, bezw. 
3 centavos“ in 2 Zeilen, gez.
10. 1 centavo schwarz auf

Da R. g rü n .................... — —
20. 5 centavos schwarz auf

7-i Real griin . . . .  2,50
Diese 31. trifft man auch mit dem 

Aufdruck „5 eentavos“.
August 1881. Die M. 12 (2 Reales 

kannin. Indianerin) mit dem schwarzen 
2 zeitigen Aufdr. „20 centavos", gez.
20, 20 centavos sehw. auf

2 Reales kariniu . . . 5,—
Die M. 13 zu 7-1 Real griin und braun 

(Papagei) mit sehw. 2 zeitigen Aufdruck 
„2 cen tavosgez.
22. 2 centavos schwarz auf 

'/4 Real grün n. braun
Die M. I.Ü zu l Real griin ( Papagei) 

mit dem sehw. 2 zeit. Aufdr. „5 centavos“, 
gezähnt.
23. 5 centavos schwarz auf

1 Real griin u. sehw. .
Das aufgedruekte Wort „centavos“ 

trifft man in der Dange von 15 und 17 
Strich an.

Bei den 31. 17 und 18 unterscheidet 
man 2 Aufdruckversehiedenh., eine mit 
schlanken und eine mit fetten Buchstaben.

1H81. Die M. IO zu 2 Reales ziegel­
rot (Franenkopf) mit schwarzem Aufdr. 
„10 eentavosgez.
24. 10 centavos sehw. auf

2 Reales r«>t . . . .
Auch diese BI. trifft man mit dem 

fehlerhaften Aufdruck „10 eentavos“ an. 
Was von diesen Aufdruckspielereieu Wahr-
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beit und was Dichtung ist, möge ein 
anderer entscheiden. Es gibt aufser vor­
stehend angeführten noch weitere Ver­
schiedenheiten. die fast nur u n g eb rau ch t 
zu haben sind.

Novbr. 1881. Genaues Muster von 
15 u. 16, nur andere Wertangabe. Zwei- 
f'arb. D. a. >e. V. Der Papagei n dessen 
Hintergrund sind grün, der .Rahmen ist 
andersfarbig, Stahlstich, gcz. 12.

Unjjobr. Goltr.
m . i*f. m . i*r.

25, 1 Centavo griin u. schw. 
2ü. 2 Centavos „ „ braun
27. 5 „ grün u. orange

braun . . . . . .
28. 10 Centavos grün u.grati
29. 2(> „ „ u orange

.15 — ,20
— ,:i0 —,80

.05 — ,25 
1.80 —.40 
2,50

Fehldruck: diu M. 25 mit verkehrt 
eingesetztem eirunden Mittelfelde: gcz. 
00. 2 Centavos griin n. braun

Mittelfeld verkehrt . . -
1^82. Die .Stempelin. zu I Centavo 

schiv. ward für Postzwecke benutzt.
Die Stempeln!, zu 5 Centavos karrain 

ward nach der Deutschen Phil. Ztg. 
ebenfalls für Postzwecke verwendet.

Bei den M. 25 -30 ist die. Wertan­
gabe in Buchstaben gemacht: „un. dos“ 
u. s. w. Ju den oberen Ecken stellen 
die Wertzahlen.

Haiti,
auch Hayti, Negerfreistaat auf der gleich­

namigen Insel. (Westindien.)
/. Juli I88|. Rechteck, darin ein 

Frauenkopf mit Kopftuch nach l blickend, 
eingerahmt von einem runden Doppel­
rahmen mit der Inschrift (in grofsen 
Mein. Buchst.): ,.Repnblvpic tVHaiti“: 
unten l. u r.: „ Roste“. Unter dem Kopfe 
steht dir. Wertzahl auf einem Schilde. I. 
und r. daran ..Cent". Die Ecken zwischen 
dem inneren und iufscren Rahmen sind 
ausgefüllt: oben durch Fahnen, unten
durch je 6 Kanonenkugeln. Färb. Stein­
druck au f färb. P., ungez.
1. 1 Cent, rot a. gelb . . —,20 —,20
2. 2 „ Veilchen a. blass­

veilchen ..............................—.35 —.30
3. 3 Cent, braun a. bräunlich —.40 ,30
4. 5 ,  grün a. hellgrün —.05 —.30
5. 7 .. blau a bläulich . —,85 —,40
0. 20 „ rotbraun a. blass­

b ra u n .................................... 2,25

üngttbr, Ocbr. 
M. l>f. M. Pf.

1 8 8 2 —8 4 . l l ' i e  vorige, jedoch gez. LH.
7. I C e n t,  r o t .....................— ,3 0
8. 2  „ V e ilch en  . . . — ,4 0
9. 3  b r a u n . . . .  —  ,5 0

10. 5  „ g r ü n  . . . .  — ,0 5  -  ,3 0
11 . 2 0  „ r o tb r a u n  . . . 2 ,2 5

D ie  M . 2 u n d  8  b e s te h e n  a u f  w eifse in  
u n d  b la s sv e ilc h e n fu rb . P .  —  Im  „ P h i l .“
I V .  5  w ird  m i tg e te i l t ,  d a ss  H a i t i  v o r  
A u s g a b e  d e r  j e t z ig e n  M . so lc h e  in  L e ip ­
z ig  h a t  u n f e r t ig e n  lassen . D ie  b e tr .  .Sen­
d u n g  ist je d o c h  d u r c h  U n te r g a n g  d es 
S c h ilfe s  v e r lo re n  g e g a n g e n .

Honduras,
F r e i s ta a t .

N e u e  v e rb e s s e r te  A u fs te l lu n g .  Q u e lle  f ü r  
d ie  M. m it A u f d r u c k :  ,J. B . M o e n s  in 

B rü ss e l .

1880. Laut Handbuch I.
1. 2  R e a le s  b h u ig r i in  . . 2 ,5 0  1,25
2 . 2  „ r o s e n r o t . . , 2 ,5 0  .1,25

Fiale 1 877 . Dieselben mit neuer 1 Verl­
ang. in verschiedenen Farben überdruckt.

1. A u f d r u c k  in lä n g l ic h e r  E in fa s s u n g .

3 . M ed io  r e a l  r o t  a .  2 I I .g r i l l t  — —
4 . U n r e a l  sc h w . „ 2  „ g r i in  —
5 . D o s  re a le s  „ „ 2  „ ro se
0. 1 >os „ „ „ 2 „ grün — —
7. D o s  „ b la u  „ 2  „ g r i in  —

A b a r t e n ,

Mit umgekehrtem Aufdruck.
8 . l n r e a l  sc liw . a .  2  U .g r i in  —

Mit doppeltem Aufdruck.
9. I n r e a l  sc h w . a . 2  R .g r i in

10. D o s  r e a le s  „ „ 2 g r i in  —

II A u f d r u c k  in i ta l ie n is c h e n  B u c h s ta b e n .  

1 ! . M e d io  r e a l  s c h w a r z  a u f
2 R  g r i in ...... — —

12. M e d io  r e a l  b l a u  a u f  2
R  g r ü n ..............  —  —

18. M e d io  r e a l  r o t  a u l  2  R .
g r i i n .........................O.— 5 ,—

14. M ed io  re a l  s c h w a rz  au l
2  J t .  ro se  . . . . .  —  —

15. U n  r e a l  s c h w .a .2 R .g r i i n  —  —
10. .. r o t  a  2  R. g r ü n  
17. D o s  re a le s  b la u  a u f  2  R .

r o s e .....................  — —
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Ungebr. Oebr. 
M. Pf. M. Pf.

18. Dos reales veilchen auf 2
R. rn s o ......................... — —

M it doppeltem Aufdruck: 
ly. Dos reales blau auf 2

R ro s e .........................  —
Hl. Mit Aufdruck in graden Bnchstaben,
20 . C u  r e a l s e h w .a .2  11 g r i ll i »),— 4 , —
21. 11 11 a . 2  R, rosi* — —
22. b la u  a . 2  R . ro se G,—  5
23. „ P o r i tn “ s c h w a rz a u f

2 R . g r ü n  . . . — —
24. „ P e r u n  r e a l “  s c h w a rz

a u f  2 R. g r ü n  . — —
Avril 1 878 . Rechteck, darin ein ei-

runder Rahmen mit dem Bildnis des
Generals Monrazon n. links und der 1 */!/-
schrifl „REPUBLICA D E  HONDU­
R A S“. IAlten befindet sich die Wert­
angabe. Die oberen Ecken trugen 11 ert- 
zfihlen. E. JK, ir. P., gez, 12.
25. 1 Centavo veilchen . . - .1 5 — ,15
20. o Centavos braun . . —,25 .25
27. 7;: Real schwarz. . . —,70 ,45
28. 1 „ grünblau . . 1.25 —,75
29. ¡2 Reales blau . . . 2.50 1,25
30. 4 „ ziegelrot , . 4.50 o _<“1
31. 1 Peso orange . . . 9,— 3,

Kostarika.
1881, M. H erhielt den roten Auf­

druck „2“, darunter „cts“. Höhe der ‘t : 
10, Breite. II Strich. Sie ist ron einer 
Umrandung umgeben. F. D r.,n \ P., gez.
7. 2 Cts. rot auf 'ft Real blau —,80

Der Aufdruck war erst ziegelrot, dann 
braunrot und endlieb rosenrot

Ende 1882. Dieselbe M. 3 mit rotem 
Anfdr. einer fetten I“ und darunter 
..e i n D i e  t misst X zu 2 Strich. F. 
De., ir. P„ gez
8. 1 eto. rot auf Va Real blau —,75

1. Verschiedenheit: die Buchstaben in 
„etu“ stehen schräg: 2. V.: die Buch­
staben stehen grade.

Jan. 188:5. Dieselbe. M. V rot Über­
druck/ -mit. „o“, darunter „ds." und unten 
„Ü. P. UN, gez.
y. 5 cts, rot au f’/2 Real blau 5,—

Die M. 4 ebenso, schwarz nbcrdruckt 
in 3 Zeilen: „10 cts U P. U.a, gez.

Ungebr. Oebr. 
M. Pf. M. Pf.

10. 10 cts. schwarz auf 2
Reales r o t ....................5,50
Die Mi. 7 ähnlich rot überdruckt: 

,,20“, darunter „CTS.“, folgt ein unge­
rechter Strich und darunter „U. P. U.“t 
gezähnt.
11. 20 cts. rot auf 4 Re­

ales g r ü n ....................20,—
.Jan. 188:5. Rechteck, darin ein ei­

runder Rahmen mit dem Bildnis ron P. 
Fe.rnandez. ln dem Rahmen steht oben: 
„UNION POSTA L U N IV E R SA L “, 
unten „COSTA RIC A“ und daneben 4 
Sterne. Ganz unten befindet sieb die 
Wertangabe CEXTA VOlbezw. Centavos) 

grade. Die. Ecken oben l. und ante.n r. 
tragen eine lecifse Wertzahl. Eine färb. 
Na'hl steht an feinem  Eelde unten l. Ein 
ebensolches Schild n r. trägt die Inschrift:
..1" En" 1883. l’\ De., w. P., ffez
12. 1 Centavo grün . . . —,20
13. 2 Centavos karmin . . - .3 0
14 5 „ veilchen. . — ,75
15 10 „ orange . . 1,25
10, 40 „ blau . . . 4,—

Anril 1883 Die vorstehenden 4
wage rechtem fort). Anfdr. 
auf dem Bildnis, gez.
17. 1 Cent, grillt, Aufdruck

.( girini

ziegelrbt.........................
18. 2 Cent, karmin, Anfdr.

—,30

b l a u ..............................
19. 5 Cent, veilchen, Anfdr.

- ,5 t .

rot
20. 10 Cent, orange, Anfdr.

—,75

g rü n .............................. 1,20
21, 40 Cent blau, Anfdr. rot 4 , -

Preis für 17 21 zusammen 0 Mk\
1884. Die Stempelin. l Ct rot und 

2 t't. blau im Muster der letzten Ausg, 
sollen aushilfweise int Postverkebr benutzt 
worden sein.

Nikaragua.
Muster von 3 und ~>, in Linien durchst.

11, 2 Centavos blau. . . —,50 — ,35
12, 10 „ rot . . . 3,25 1,40

Oktbr 1882. Neues Muster. Hohes 
Rechteck von 27/24 Strich, in dessen 
Mitte sich ein Dreieck mit einer Berg­
landschaft befindet, über welche eine Stange 
mit der .Jakobinermütze der neuen HV?i
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hinausvagt. Das Dreieck ist von einem 
runden Rahmen umgeben, welcher nach 
oben zu die Inschrift trägt: „UXfOX  
POSTA L 11X1 VERSA IX. Links und 
rechts ran der Spitze des Dreiecks ist 
„MA YO 1882“ verteilt. Unter dem Rufs 
des Dreiecks steht in drei Zeilen: „RK- 
PURLIUA -  D E  NICARAGUA  
letzteres Wart im ¡lagen. Ganz unten 
steht „CENTA VO“ (Centavos), in jeder
der 4 Ecken die Wertzahl. F. D., no. I\.
gez . 1H.

rnjrehr. Gelir.
M. IT. M. IT.

15. 1 Centavo grün . . . —.20 —,15
Iß. 2 Centavos karmin . . —.85 —.20
17. 5 „ blau . . . —.75 — ,20
18. Kt „ veileheiigrnu 1,25 —,40
19. 15 „ gelb . , . 1,75 —,50
20. 20 „ grau . . . 2,25 - ,5 0

Preisiindcrungeu :
M. 8. 4 . 4gest. 7. 8.

- ,5 0 . 2,— —,75. -.85  -—,80.
M. Hgest. 9 10. lögest.

—,50. - ,50. 8,—. 1,50.

Salvador.
M. 18 zu io (Vilis w.liwar/, soll auch 

unge». Vorkommen. — Preise für ge­
brauchte Stücke von 
M. 10. 11. 12. 12. 14.

—.20. —.25. —.80 —,4". —210
Ilio M. 10, 11 mul 12 kommen in 

mehreren Vcrschioitenlieitcn vor. ilie sich 
stets auf demselben Markenbogou befinden. 
Der „ l’liil “ verzeichnet ilieseiben (111. 12) 
wie folgt:

>1. Io zu 1 Pont griin.
a, Meer mit. Wellen, Zwischenräume in 

der Ruhineninselirifr klein.
b. Meer ohne Wellen, Zwischenräume in 

der Kabuieiiiiiselirift griifser.

Die Stein]iehn. 25 Cts. gelbbraun soll 
1S82 als Briefm. gebraucht worden sein

1888/84. Die M. 10—14 mit blauem 
oder veilchenblauem Aufdruck „Contra- 
sello“. ähnlich dem auf M. 0 !>, gez.

Ungclir. Globr.
M, J>r. m. i*r

15. 1 Cent, griin und blau — —
10. 2 „ kannin „ „ — —
17. 5 „ blau „ „ — —
18. 10 ., scliw. „ — -
111. 20 „ veilch. „ „ — —■

So bedruckte M, sind Post-, Telegr.- 
und Stempeln!.

Unabhängige Staaten 
Südamerikas.

Argentinien.
|sti7. Die M. 18 ist zu streichen, da 

nur a ls  Probedruck ausgegeben, dagegen 
zerfällt M 20 in 2 Verschiedenheiten:
a. Grund ungerecht und schräg gestreift. 

(20a Preis 20 Pf).
b. Grund von wagerechten Linien (20b. 

Preis 10 Pf.)
M. dl. Abart auf grr. P. (senkrecht 

oder 'S'agerecht), gez.
21a io Centavos grün . . 1.50 —.75

M. 28 zu 5 Cts., durchstochen, besteht 
angeblich auch mit scliw. Aufdr. 1, bezw, 2.

1880. IPir AI. Hi (Bildnis von Ri- 
radacia), jedoch gez. 12.
80. 8 Cent, kariniu . . .  ,75 —,15

10. Febr. 1882. Die M. HO zu •> Cts. 
rat. Rieadaeia, mit seine. Aufdr. ,,'D“ 
auf dem Bildnis, in der Mitte wagerecht 
gez. und auf die frühere Wertangabe 
(„PRO YISO R/O “) sehn-, anfgedr.; gez. 
40. „V2“ seit«, a. 5 Ct, rot —,75

M. 11 zu 2 C ent karm in.
a. Zahlen kleiner I u , , . . .
b. Zahlen griifser f ^limenmschr. gleich.
c. Rahmciiinschrift in gröfseren Buchst

M. 12 zu 5 Cent. blau.
a. Rahmeniuscbrift in grofsen Buchstaben, 

Wappen auf weit liniirteni Grunde.
b. liahineninsclirift in kleinen Buchstaben, 

Wappen auf eng liniirteni Grunde*).
) Thalsm 'blirli lmhfMi dio Worto I unti 2 (Vivi 

jo 15, tlor Wort 5 Cont luti 25 Vorsoliietlonlioiioii.

Dieselbe M. ohne Zähnungslinie in 
der Milte und (..Urovisorio“) über der 
früheren Wertangabe stehend, so dass 
diese sichtbar bleibt: gez.
41. „xh"  ,schw. a. 5 Ct. rot -—.(IO — ,00 

Die Zähnungslinie hei M 40 trifft 
man einfach und auch doppelt an

18. Juli 1882. Xeues Muster. Recht­
eck, in dessen Mitte sich rin Brief mit 
der Wertangabe („'¡i centavo“ n. s, iv.) 
befindet Unter dem Briefe sieht man
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ein Posthorn, über dem Briefe wird die 
Sonne sichtbar, Dies wird von einem 
Riehen- n. Lnrberzweige eingefasst und 
oben links und rechts von einer Zipfel­
mütze überragt. Alle Inschriften sind 
in großen eip/pt. Buchstaben und stehen 
in einem Halbbogen auf je. einem Bande, 
Die obere lautet „dorreos“, die. untere 
,.Hepnblica A rg e n tin a D e r  Untergrund 
ist wagerecht eng liniirt. F. I)., w. P.. 
gez. 14.

U njfcbr. U cbr. 
31. Pf. M .Pf.

42. Vs Centavo braun . . —,20 — ,10
43. 1 „ rosenrot . —.20 —,15
44. 12 „ blau (hell­

blau, grünblau) . . . 1,25 —,30
Die M, 40 und 41 gibt es auch mit 

verkehrtem Aufdruck utul sonstigen Auf- 
di uckscliie.lenlieiten.

M. 42 bestellt angeblich auch ungez.
1884. Die AI. AU mit A zeit seine. 

Anfdr. „1884 Vs“, gez.
45. ' f  a. 5 Cts schw. a. rot —.80

Muster von M. 4A mit kleinen Ab­
weichungen: die obere Inschrift ist fett 
und klein, die untere grofs und fett. 
Der Brief ist ganz schmal und 
sehr fett gedruckt, gez.
40. Vs Centavo rotbraun . —.20 — ,20

Die AI. At\. 27, 33, S6, 37 mit dem­
selben Aufdruck schräg.

Untoli tv ü<*br. 
M. Pf. M. Pf.

50. 00 Cent, schwarz . . — —
57. 00 „ blau . . . .  — —
58. 2 „ gr ün. . . .  — —
50. 24 blau . . . .  — -
00. 25 „ kann in . . .  — —

Beine. Anfdr, 
stehenden Buchst, von u. I.
01. I Cent, rot, gez. (M. 43)
02. 2 „ grün „ ( „ 33)
03. 4 braun „ ( „ 24)
04. 8 „ kannin „ ( „ 30)
05 10 „ grün „ ( „ 21)
00. 12 „ blau „ ( „ 44)
07. 10 „ grün, durchstoch.

(31. 3 5 ) ..........................

.OFICTAL“ in schräg 
nach o. r.

08. 20 Cent blau. 
(M. 38) . .

durchst.

1884. Die. M. AU mit dem seine. 
Anfdr. „('UATItO (Jenfaros 1334“, gez.
00. Cuatro (4) Cts. schwarz 

auf 5 Cents rot . . .  ■
Muster von 10, gez.

70. I Centavo rot . . . —.20

Buenos-Aires,
M. 1 hat die Inschr. „Dos P* . Die M. 

von B.-Aires waren bis 1804 in Umlauf.

Die AI. AA mit schwarzem oder rotem 
Anfdr. „1884 ", darunter „Vs“, auf oder 
über dem Kopfe, gez.
47. Vs sclnv. a. 15 Cts. blau 1,25
48. Vs rot auf 15 „ „ — —

Dir AI. AA mit rotem*) Aufdruck: 
hohe fette ,,l“, daneben „C 1884“.
40. I C. rot a. 15 Cts. blau -  —

AI. 44 in geänderter Zähnung W h . 
50 12 Centavos Idau , . —,25

Preisändenuig, 31. 8. 21. 27.
1.50. —,40. 2,—.

D ien stm . Die AI A4, SS, SO, 43, 
44 mit sdnc. Anfdr. „O /icialgrade.
51. 2 Cent, grün . . .  — —
52. 4 „ br aun. . . .  — —
53. 8 „ kannin . . .  — —
54. 1 „ r o t ..........  — —
55. 12 „ blau . . . .  — —

• ro t- , ro sen - und karm inro t.

Kordoba.
Die M. 1 u. 2 bestellen auf glattem 

und geripptem P. Sie werden durch 
Steindruck hergestellt. Jeder Wert hat 
30 Verschiedenheiten. Das P. ist matt 
bläulich-, auch gelblieliweifs. Von 31. 
3 zu 15 Centavos ist es nicht festgestellt, 
ob sie im Gebrauch gewesen. Ein Auf­
satz im „Philatelist“ 1881 Nr 4 mehlet 
weiteres.

Bolivien.
Als 31. dieses Landes wird seit, Jahren, 

besonders von England aus, verkauft ein 
3[arkenentw urf, s. D., iv. P„ aus |8B0 
herstammend. Dieser Entwurf, aus 
mehreren Werten bestehend, ist ein kleines 
Rechteck, dessen Hauptfeld ein Perlen­
kreis mit einer Rerggruppe bildet, welche 
von einer Stange mit der üblichen „Frei­
heitsmütze“ überragt wird.

Ferd, 3Ieyer schreibt: „Briefe, welche 
von den Hafenstädten Antofagasta, (Ihimba, 
Cobijä, Tucupilla u. s. w. aus mittels
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Paketboot befördert werden, sind häu liy 
mir mit einem HamLstempel verseben, 
welcher deren Frankirung bedeutet: rnit- 
unter ist auch die Pnrtotaxe darauf ver­
zeichnet. Aelmliclie Hand-stempel werden 
bisweilen auch auf uufrankirt einlanfemle 
Briefe aufgedrtickt und führen die Wert­
angabe smvie den Namen der betr. Stadt“.

1871/73. Stempclmarken als Briefin , 
gman so wie M. IS u. 19, ge.r. 12.

U npclir. Gebt’.
W. I’f. M. Pf.

24. 50 Centavos graubraun — —
25. 100 „ ziegelrot .

18*4. Angeblich wurden auch die 
neuen Steinpclm. 5,10. 50 Cts. Itimi auf 
bläulich zu Post zwecken verwandt, (Ge­
rechtigkeit mit Wage, oben „ Repitblica 
Boliviana“.)

Brasilien.
1879. Genau an wir M. ò ■/, doch 

isl dieselbe. in Linien durchstochen 
77. 500 Reis orange . . .  — --

Nor. 1880. Neue Zeit■hiitng, Bildnis
des■ Kaisers in verschied. Einfassungen,
oben .. R R A Z 1 L “. turfe.u Wertangabe.
/'• J)r., w. ger. P.f gez. 13. Gräfte der
M. nur
78. 50 Reis hellblau . . —,50
79, 100 * granari in - . 1.50 —.15
80. 200 „ rosenrot . . 1.50 —.25

Boi M. lid und 07 ist der Kopf dos 
Kaisers nach links gerichtet

Ang. 1882. Musiré ron 7U: achuales 
Rr.chf.tTk, durili dee n l. gen-cndcte, Kopf 
dea Kaiser» in l ineili Prrleiikrcise Da- 
rilber stehf (mf rinvili Gande ,,B R A ZIL", 
mitre dan Kopfr ebenan .1  > EZ RUIS".
S. T), ir ger. P , gez. Pi.
81. Dez (10) Reís schwarz

(aneli dunkolgrau) . . —,10 — ,10
Ornan no iriv dir M. 81 , alno mit 

griifterem Kopf des Kaisera. n. griifterem 
Perlenkrcise, gcz. 18.
82. 100 Reis grangriin . . —.80 —,40

1888. Musive ron 81, Bildnis jcdoch 
■in r.intndrm Hollinen an/‘glattrm Grande, 
linka u. rechín sleht ,,('()¡ IR E 10“, unten 
..1IEIS-. links and rechín liaron sdirtig 
„100“, aben feti ..G R A ZIE “. E. De., 
w. P., gez. 13.
83. 100 Reisflieder(I Abati.) 1,25 1,25

Da- Leipziger ill. Br.-J. meldet „als 
bislier nicht erwähntes Provisorium“ die 
M. 73 (200 Reis schwarz durchstochen) 
senkrecht durchschnitten und rot üher- 
dnickt, oben „100 REIS“, unten die 800 
mit „100“ überdruckt. "Der grüfste Teil 
der Sammler ist daran gewöhnt, derartige 
Meldungen dieses Blattes mit Misstrauen 
aufzunebincn.

1883. Genau so wie. M. 83. nur be­
findet sieh das Bildnis auf wagerecht ge­
streiftem Grunde, ijröfterc Inschrift und 
Wertzahlen, gcz.

Ungiibr. Gebr.
m. pf. m. Pf.

84. 100 Reis llieder(U. Abart) —,05 —.20
1 881 . Vieleck mit genetztem Grunde, 

darin ein Kreise ahnen mit Inschrift 
. .GRAZIE (oben), CORREIO“ (unten). 
Der Kreis ist wagcrecht gestreift und 
enthalt die Wertangabe „20 R.“ 2 zeit. 
F. D . w ger. P, gez. liP/s.
85. 20 Reis graugrün . . —.20 —,10

Rechteck mit verzierten Ecken, darin 
ein Perlenkreis mit dein Brmlbilde des 
Kaisers n. I. auf wngcrecht gestreiftem 
Grunde, Farbige Inschrift a u f weiften 
Schildchen, oben G R A Z IL “, unten 
..R E IS  -: weifte Wertzahlen nuten l.n .r . 
auf farbig. F. />.. ir. ger. P. gez. 14. 
8i>, 100 Reis tlicder . . . —,150

Chile.
.Juni 1880. Stempeln), als vorüber­

gehende Gritfin. Hohes Rechteck, darin 
ein Schild mit dem Wappen auf genetztem 
Grunde. Inschrift: (oben in 2 Zeiten) 
..REPUBLICA D E  C H IL E “; nuten 
die Wertzahl und I n. r. davon im Bogen 
die Wertangabe. E. D.. w, P. gez. 12.
21. 1 Centavo ziegelrot . . — —
22. 2 Centavos braun . . — —
21 5 „ blau . . .  - 1,—

1881. Muster von 1877 mit einer 
Anulcrung: unter ..COLON“ steht die 
Wertzahl frei und unter dieser ..CEN­
TAVO “ (Centavos). V. D e, ir. P., in 
Linicn durchstochen.
24. 1 Centavo grün , . . —.15 —.10
25. 2 Centavos karmin . . —.20 —.15
20. 5 „ „ . . —,50 —,10

Bei M. 20 zu 50 Cts. ist die Reihen­
folge der Inschrift dieselbe wie hei 24—20.
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1884. Genau wie M. 20, nur abge­
änderte Farbe, durchstochen.

Ungcbi*. Gebr. j
M. IM*. M. Pf. I

27. 5 Centavos blau . . . —,80 —.10
S tem  p e l in. als Fustin. Muster von

M. 21. Grüße 07/20 Strich.
28. 1 Peso orange . . .  — —

Ekuador.
Januar 1881. Rechteck, darin das 

Wappen in verschiedenen Einfassungen, 
von Fahnen umgeben. Inschrift: „Ecu­
ador. Correos“ nebst Wertangabe in 
Buchstaben und Ziffern, Stahlstich, 
f. D„ iv. P., gez. 13,
13. 1 Centavo braun. .
14. 2 Centavos weinrot
15. 5 „ blau .
18. 10 „ orange
17. 20 „ blau .
18. 50 „ grün .

.30 
—,35

1, -------- ,20
o _
3 ­
8,—

1883. Nach dem Phil. Ree. ward die 
11. 10 zu 1 Real orange vorübergehend 
mit dem schwarzen Aufdruck „4 evos" 
ausgegeben. Beweise fehlen. (Hat sich 
hinterher als Schwindel herausgestellt.)

Von anderer Seite wird gemeldet: M. 
17 und 18 mit schwarzem Aufdruck, 5 
Cvos. auf 20 Ct. blau und 10 Cvos auf 
50 Ct. grün.

Ende 1883. Wie 13, gez. 13.
10. 1 Peso braun . . . . 10,—

1884. M. 13 ward laut T. P. mit 
einer roten 3 überdruckt, was sich als 
Schwindel entpuppt hat.

Paraguay.
Preise: M. 7. 8. «.

—,30. —,30. 2, — .
1878. Um M. 4 - 0 .

10. 5 (Centavos) blau auf 2
R. b lau .........................

11. 5 (Centavos) schwarz auf
2 R. b la u ..................... — —

Die Ziffer 5 kommt in der Größte von 
lO’/s und 15*/2 Strich vor. Mitunter stellt 
diese Ziffer verkehrt, oder sie ist. 2 mal 
aufgedruckt.

Aufdr. e in er v e ilch en fa rb en en  5.
12. 5 (Cent.) veilchen auf

2 R. b l a u ....................  — —
13. 5 (Cent.) veilchen auf

3 R. schwarz . . . .  — —
Letztere besteht auch mit umgedrehter 5.

Unjtfebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

Juli 1881. Muster von Ms 7 und 8
(aufrecht stehender Löwe). F. D., w. P ., 
gez. 12 Vs.
14. 10 Centavos grün . . 1,80

Aug. 1881. Dieselbe M. mit auf ge­
druckter grofser schw. Wertzahl 1 oder 
2  (10 Strich hoch und 2 breit).
15. I (Cent.) schwarz auf 10

Ct. g r ü n ....................2 —
18 2 (Cent.) schw. auf 10

Ct. g r ü n .................... 2,—
1. Sept. 1881. Muster von M. 1—3, 

Wertzahl in den vier Ecken, gez. 12‘/2. 
Steindruck.

Lowe im Kreise.
17. 1 Centavo blau . . . —,20 —,20

Eirunder Rahmen.
18. 2 Centavos karmiu . . —,40

Verschobenes Viereck.
19. 4 Centavos mfsbraun . —,80

1884. M. 1 mit schw. Aufdr. einer 
grofsen 1.
20. 1 schw. a. I Real rosenrot — —

Diese 31. ward sofort bei ihrer An­
kunft als „Seltenheit“ ausgeschrieen (na­
türlich!). Es mag jedoch bemerkt werden, 
dass die aufgedruckte „ lu ein ganz plumpes 
Machwerk ist, welches herzustellen sehr 
wenig Geschick und gar keinen Witz er­
fordert.

18s4. Rechteck, darin rin Kreis mit 
sehr kleinem Wappen und der Umschrift 
„ R E  PUB LIGA D E L P A R A G U A Y “. 
Darüber steht, klein „CENTAVO 1,1', da­
runter schlecht leserlich in zwei Zeilen 
„UNION POSTAL U N IV E R S A L “. 
Jede Ecke trägt die Wertzahl in einem 
dreifachen Kreis. F. D., w. P., gez.
21. 1 Centavo grün , . . —,20 —,20

Peru.
1881. Wie M. 15, Untergrund zick­

zackartig, Füllhorn im wei/sen Felde, 
ungezähnt.
20a. 1 Diuero blassblau . -  —

1888 Wie Marke 32, doch ist das 
Wappen verkehrt eingesetzt.
32a. 1 Dinero blaugrün . — —

Bei M, 27 ist das Wappen ebenfalls 
verkehrt eingesetzt. Infolge dessen steht 

6
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oben und unten „Correos“, links „Porte 
Franco“, rechts „Un Diner«“.

M. 39 bestellt in 2 Farbenverscbieden- 
beiten: rötlich- und bläulichveilchcnfarbe». 

Preisänderungen:
M. 33ung. 34. 35. 3(1. 4‘Jung.

2.50. — ,60. 1,—. —,40. —,75. 
M. 42 gest. 44. 101. 103ung.

—,40. —,75. — 40. 6,— .
1880. M. 45 ii, .3.9 in abgeänderten 

Farben mul mit Aufdruck eines eirunden 
Do]>j>e!rahniens mit der Umschrift in 
grofsen Burhsluben: „Union Postal Uni­
v e r s a l(u n te n )  „P eru“. In der Mitte 
sieht zwischen zwei Zierstrichen grofs 
„PLATA". F. D., w. P. ,jcz. Pt.'

rn g ü lir  (Jt*br. 
M. I'l. M. JT.

40. I Centavo grün, Anfdr.
rot . . . . . . .  —,35

47. 2 Centavos karinin, Auf­
druck blau 35 —.30
Die M. 4,? und 40 mit demselben 

ro ten  Aufdruck, gez.
4*. 5 Centavos blau . . .  1,— —,30
40. 50 „ grün . . . 8,—

M. 41 mit demselben binnen Auf­
druck, gez.
50. 1 Sol karinin . . . .  —

M. 47, 48 sollen auch mit schwarzem
Aufdruck Vorkommen.

Miirz 1881. Genau so wie die M. 
40—SO, nur lautet das letzte Wort des 
Aufdrucks ,, L im a “ statt Peru, gez.
51. 1 Centavo grün und rot 1,—
52. 2 Centavos karinin und

b la u ..............................  I,—
53. 5 Centavos blau, Aufdr.

r o t ..............................  —
54. 50 Centavos grün . . - —
55 1 Sol rose, Aufdr blau — —

1881. Ausgabe, w ährend der ch i­
len ischen  H e rr s c h a ft  über Peru, 
Dir M. 1874 — 1880 sind, um das Wappen 
von l’ern zu verdecken, mit dem chilen. 
Wappen (5 strittig. Stern mit Federbusch 
und Lorberkranz) farbig iiberdr.; gez, 
58. I Centavo orange, Aufdr.

b la u ..............................—,35
57. I Centavo orange, Aufdr.

rot . . . . . . .  — —
58. 1 Centavo orange, Aufdr,

g cd lj...................  — —
50. 2 Cts Veilchen, Aufdr.

schwarz......................... —,65

Ungebr. Otibr. 
M. Pf. M, Pf.

60. 2 Cts. veilchen, Aufdr.
r o t ....................... 1,—

61. 2 Cts. veilchen, Anfdr.
b l a u .......................  — —

62. 2 Cts. veilchen, Aufdr.
g e lb ........................ — —

63. 2 Cts. karmin, Aufdr.
schwarz..................  — —1

64. 5 Cts blau, Anfdr. rot — —
65. 10 „ grillt, Aufdr. rot 1,80
66. 2d Cts karmin, Anfdr.

b l a u .................... ..... . 3,50
67. 2 Cts. karmin Aufdr. blau — —

In der Art von M. 65 soll die 10
Cts.-M. noch mit dein Chilewappen in 
gelb, blau, schwarz, veilchenrot, sowie 
schwarz und rot gleichzeitig überdruckt 
sein. (A ufdrnckunfug I)

II. C h ilen ische A usgabe.
Marken von 1874/80 von Peru in 

Hufeiseuform schwarz überdruckt und 
zwar in grofsen egyjit. Buchstaben: „Union 
Postal Universal“, darunter „PERU“. 
Aulserdem ist noch, wie bei M. 54 — 58 
das chilenische Wappen ro t aufgedruckt. 
F. D., w. P., gez.
H ufeisen  schw. und W appen ro t :

68. I Centavo grün . . . —,25 —,50
00 5 Centavos blau . . . 1,25 — ,75
70. 10 „ grün. . . — —
71. 1 Sol hellblau . . . 12,—
H ufeisen  schw arz u. W appen scliw.
72. 50 Centavos rosenrot . — —

Die M. 62 und 63 entsprechen genau 
den M. 40 und 41, deren Farben abge- 
iiudert wurden.

1882. Dir M. 42 und 4.1 mit auf­
gedrucktem schw. Chilewappcn.
73. 5 Centavos blau I Wappen — —
74. 10 „ grün | schwarz — —
.Schw arzer H ufe isen  u. sc h w a rz e r  

W ap p en an filru  ek:
75. 10 Centavos gritnu. scliw. — —
S ch w arzer H u fe isen - und b la u e r  

W app euauf'd r tick :
76. 20 Centavus karmin . — —
77. 50 „ rosenrot . 8,—
beide mit schwarzem und blauem Auf­
druck. Die letzten 5 M. bestehen laut 
Zeitungsnachrichten,
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Schw. A u fdr. „FR A N C A “ in einem 
verschobenen  R ed i teck.

I HM 1 /8‘2, Die M. 45, ■Ifl, 42 schir, 
mit FRANCA Überdruck!, gez.

l ’ngebr. Gebr. 
M Pf. M. i*r.

7m 1 Centavo orange . . — —
79. 2 Centavos veilchenblau -- —
80. 5 „ blau . . .  — —

1884 Seine. Aufdruck: im Hufeisen 
„UNION POSTAB U N IV E R S A L ", 
unleu „PERU", darüber ein Dreieck und 
in diesem eine Sonne und „PERU", ijez.
81. 1 Ct. grün, Aufdr. selnv. —,(¡5
82,
88.
84.
85. 
80. 
87. 
88

8».

90.

blau 
rot . 
sclnv. 
schw.

2 rot ,
2 .  Veilchen
5 ,. blau „ „
5 „ blau „ b lau.
5 „ blau „ rot n.
schwarz.........................
50 Ct. grün, Aufdr. rot 
und schwarz . . . .  
1 Sol rose Aufdr. blau 
und schwarz . . . .

- 7 5

1884. Die M. .'Ul-4 5 ,  seine, iiber- 
druc.kt mit einem Dreieck, darin eine 
Sonne nnd P E R U gez.
9 |. 1 Cent, orangeu. schw. —.05
92. 2 « veilch. „ „ — —
94. 5 „ blau * „
94. 10 „ grün „ „ 2,--*)
95. 20 « rot „ „ :{,—
9t>. 50 „ grün „ „ — —
97. 1 Sol dunkelrot „ „ — —

Aufdr. „Union Postai Unir. Lima'", 
darüber ein I h eireh und in diesem die 
Sonne und „PERII", gez.
98. 1 Cent, grün, Aufdr.

rot nnd schwarz . . — —
99. 2 Cent, karinin, Aufdr.

blau und blau . . .  — —
100. 2 Cent karmin, Aufdr.

blau und schwarz . . 1,—
101. 5 Cent, blau, Aufdruck

rot und schwarz . . — —
102. 50 Cent, grün, Aufdr.

rot und schwarz . . — - ■

*) Angeblich auch mit blauem Droipfk. Dies 
Dreieck, bestellt in .‘I Verschiedenheiten: a. g la tt­
seitig : b. das Aufscrnlrricrk glatt, das innere an 
seinen S|»il/en geölVnet und dort eine Verzierung 
tragend: e. eine Ari Dreieck mit Verzierungen stall 
der Kekeu.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

104. 1 Sol dunkelrot. Aufdr.
blau und schwarz . . — —

1884, G ip fe l des B lö d s in n s  — 
dreifacher Aufdruck: L schw. Hufeisen 
„Union Poslal Peru", TI. seine Dreieck, 
darin die Sonne und PERU, TU. roter 
Doppelkreis n. darin L IMA CORREüS. 
150. I Centavo grün, Aufdr.

schwarz, schwarz rot . 1,—
1881. Eine Sonne mit vielen Stralen,

I. n. r ran dieser je I kleines Kreuz, 
über der Sonne ,,C O R R E üS", unter 
derselben „LIM A": dies als schir, A u f­
druck auf M. 42.
200. 5 Cent, blau, Aufdruck

schwarz (Sonne) . . ] ,—
1884. M. HU n. 42 in abgeänderten

Farben, gez.
220. 2 Centavos hellblau . — —
221. 10 „ schwarzgrau — —

N ach zah ln n g m ark cn .
I8H0. M. gewohnt. Griifse, Recliieck, 

in dessen Mille das Wappen, darüber 
„DEFICIT". Dies und die Wertzahl 
unten sind cingeruhmt. Links u. rechts 
von letzterer sieht auf schmalem Baude 
„LJn Centavo11. F. />., w. P., gez.
104. 1 Centavo graubraun —,40 — ,40

188!. Die Nachz.-M. 100 — 104 über­
druckt mit einem eirunden Doppelruhmen; 
Inschrift desselben „Union l ’oslal Uni­
versal. L im a", in der Mitte „PLA’J'A", 
gez. B la u e r  Aufdruck:
105. 5 Centavos rot . . — —
100. 10 „ orange . — —
107. 50 „ braun . — —
108. ! Centavo graubraun — —

R o ter A nfd ruck :
10H. 20 Centavos blau . . — —

Die M. 100—104 erhielten als A uf­
druck einen roten Doppelkreis mit der 
Inschrift: oben „LIM A", unten „COR- 
IiEO S". Iler mittlere Raum blieb leer. 
F. D„ iv. P„ gez.

A nfd ru ck  k a r in iu ro t,
110. f Centavo braun . .
111. 5 Centavos hochrot .
112. 10 „ o r a n g e  .
114. 20 „ blau . .
114. 50 „ braun .

fl*
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Die vorstehenden M. 105—114 sollen 
durch diese Aufdrucke in gewöhnliche 
Briefmkn. verwandelt und als solche ge- 
gebraucht worden sein, xveuu auch nur 
vorübergehend.

1884. Wie M. 108, doch int der Auf­
druck schwarz, auch ist dieser noch mit 
einem zweiten überdruckt; ein Dreieck, 
in diesem eine Sonne und Peru, yez.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

115. 1 Centavo graubraun
und schwarz . . . .  — ,50

Die M. 104 mit rotem u. schwarzem 
Aufdr.: in der Mitte das sehr. Dreieck 
mit Sonne und „PERU“, umgeben von 
einem roten Kreise und in diesem rote 
Umrandung in Schildform, yez.
116. 1 Centavo graubraun,

schwarz und rot . . 2,25
M. 104 nur mit schic. Aufdr. (Drei­

eck, Sonne und „PERU“), yez,
117. 1 Centavo graubraun

und schwarz . . . .  — ,60
M. 108 überdruckt mit seine. Dreieck, 

darin die Sonne, und „PERU“, yez.
118. 1 Centavo graubraun,

blau und schwarz . . —,80
lx8:t/«4. Die M. WO— 100 mit 

seine. Aufdr. eines Dreiecks, darin eine 
Sonne und „PERU“, yez.
110. 5 Centavos rot . . I,—
12(1. 10 „ gelb . . 1,50
121. 20 . blau . . 4,—
122. 50 „ braun . — —

W ie M. lOii/ti, jedoch noch mit einem 
3. Aufdr. versehen: Dreieck, darin Sonne 
und „PERU“ in grün oder blau.
123. 5 Cent, rot, grün u.

s c h w a rz ....................  — —
124. 10 Cent, orange und

schwarz . . . . .  — —
125. 5 Cent, rot blau und

s c h w a rz ....................  -- —
126. 10 Cent, orange, blau

und schwarz . . .  — —
Schic, Dreieckaufdr, und blauer, ei­

runder Aufdr. „LIM A “.
127. 5Cent. rot,blauu.schw. — —
128. 10 „ orange. „ „ — —

Wie M. 110—133 mit ac/uo. Drcieck­
aufdr., darin eine Sonne und „PERU “,

uuferdem noch mit rotem Doppelkreis, da­
rin oben „LIM A “, unten „CORREOS“.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

120. 5 Cent, rot, Aufdruck
schwarz u. rot . . . 3,—

130. 10 Cent, gelb, Aufdr.
schwarz und rot . . 4,—

131. 20 Cent, blau, Aufdr.
schwarz und rot . . 5,—

132. 50 Cent., braun, Aufdr.
schwarz und rot . . — —

1881/82. M arken der „ p ro v is o r i­
schen R e g ie ru n g “ e in z e ln e r  P ro ­
v inzen  w ährend  des p e ru -c h ile n i­
schen K ri eges.

Departement Puno.
(Hauptstadt Concepcion de Puno mit 

6000 Einwohnern.)
Hohes Rechteck, 30/33 Strich, worin 

oben blau a. w. steht: „Diez Centavos“ 
¡in schlanken, yrofsen egypt. Buchstaben: 
unten steht fett, w. a. blau: „ P E R U “. 
In der Mitte befindet sich das peruan. 
Wappen, umgeben von einem eirunden 
Doppelrahmen mit Inschrift: oben .,D E - 
PA PTA TOS D E L  SU R “, nnf. „TIM ­
B R E S  1881. 1883.“ Den gröfsten Teil 
dieser M. bedeckt aufserdem ein veilchen- 
farbener Doppelkreis mit der Inschrift: 
oben „PUKO“, unten „M“. — ( Rund­
st e.mpel-Aufdruck.) V, Steindr,, dünnes 
w. P., nngez.
1. Diez (10) Centavos blau — —

Diese M. trifft man auch an mit, noch
einem zweiten sclnv. Aufdr. „1881 —1882“ 
in der Mitte der M. wagerecht, darüber 
im Halbkreise ebenfalls schwarz: „PRO- 
VISIONAL“.

Departement Arequipa.
(Die gleichnamige Hauptstadt hat

60,000 Einwohner.)
Voriges Muster, nur hat der aufge­

druckte Doppelkreis ziegelrote Farbe und 
trägt die Inschrift: „A REQ U IPA“. F. 
Steindruck, dünnes w. P., nngez.
2. Diez (10) Centavos blau — —

1883. Vorstehendes Muster. Inschr.: 
„Departatos de Correos. Timbres 1881 
—188ü“, ohne Aufdr.
3. Diez (10) Centavos ro t . — —

Muster der vorigen, karminroter D.
I auf Seidenpapier. Roter und schwarzer
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Aufdr. „AREQUIPA PRO VISIO N AL  
1881—1882“.

Ungebr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

4. 25 Centavos karmin . . — —
Dep, Mofjuegua, 

Vorstehende M. 1 auf dünnem P. mit 
Veilchenfarbenem Aufdr. MOQUEGUA 
in liegendem Eirund und 8 eckigem 
Aufsenrahmen.
5. 10 Centavos blauu.veilch, — —

Dep. Cuzco.
Dieselbe M. mit sehr, (oder veilchen­

rotem:') Aufdruck CUZUO in liegendem 
Eirund.
8. 10 Centavos blau u. sclnv. — —

Dep. Pulio.
Jan. 1883. Wie 4, veilchenfarbencr 

Aufdr. „PUNO“.
7. 25 Centavos karmin lind

Veilchen......................... — —
Juli 1883. Gleich den vorigen, links 

ist eingeralmt „1883“, rechts „1884“. 
durchstochen.
8. 10 Centavos blau . . .  — —

P eru -M ark en ,
die als Aufdr. den Namen eines der 13 
Departements tragen, bezw. einer der 3 

Kiistenpn >viuzen (1881 —82).
I. Departement Arequipa.

Die M. 42, 44, 45 mit rotem, bezw. 
karminrotem Kreisaufdruck und darin 
oben im Bogen „AREQ UIPA“, gez.
1. 5 Centavos blau u. rot . — —
2. 20 „ karmin u. karmin — —
3. 1 Centavo orange u. rot — —

März 1883. Rechteck, in dessen Mitte 
sich das peruanische Wappen zwischen 
Zweigen befindet. Jede Ecke oben ent­
hält die Wertzahl, ganz unten steht 
„CORREOS“, über dem Wappen FRAN- 
QUEO.“, unter dem Wappen „D IEZ  
OENTA VOS“, beides in eirundem Rah­
men. Ziegelroter Steindruck auf w. P. 
mit blauem Aufdruck AREQU IPA im 
Doppelkreise, ungez.
4. 10 Centavos ziegelrot u.

b l a u ..............................  — —
1884. Ebenso, jedoch „AREQUIPA“ 

schwarz.
5. 10 Centavos rot u, schw. — —

Ungebr. Gehr. 
M. Pf. M. Pf.

Wie 1, Aufdr. sehe., gez.
6. 5 Centavos blau u. schw. — —

2. Departement Puno.
Die. M. 39 zu 2 Cts. Veilchen mit 

veilchenrotem Doppelkreis - Aufdruck: 
„PUNO“, unten „M“.
1. 2 Centavos Veilchen und

veilchenrot....................  — —

Die M. 42 zu 5 Cts. blau mit dem­
selben Aufdr.
2. 5 Centavos blau u.veilch.-

rot . . . . . . .  . — —

1884. Die Marke 4 von Arequipa 
mit blauem Kreisstempel, darin oben 
„PUNO“, unten ,,M“.
3. 10 Centavos ziegelrot u.

blau . . . . . . .  — —

3. Departement Piura.
(74,000 Einwohner, Haupstadt Piura mit

12,000 Eiuw.)
Die M. 42, 43, 44 mit färb. A u f­

druck „PIURA.“
1. 5 Centavos blau, Aufdr.

veilchenrot . . . . .  — —
2. 10 Centavos grün, Aufdr.

sch w a rz .........................  — —
3. 20 Centavos karmin, Auf­

druck schwarz . . . .  — —

Die M. 42 mit dem roten eirunden 
Stempel „Union Postal Universal LIM A  
Plata“ und gradem schw. Aufdr. I ’IU llA  
in 2 Gröfsen: 13/6 und 14/4 Strich.
4. 5 Centavos blau, Aufdr.

rot und schwarz . . .  — —
Letztere meldete Philatelist IV. 2. 

Sollte diese nicht, aber eine einfache M. 
mit dem P o sts tem p e l Piura sein?

1884, Die M. 42 nur mit dem schw. 
Aufdr. PIU RA (5'fz Strich hoch).
5. 5 Cent blau, Aufdr. I.

schwarz  ....................  — —
Laut Phil. V, 4.

Dieselbe M. mit „PIU RA“ schwarz 
in eirunder Einfassung.
6. 5 Cent hlau, Aufdr. II.

sch w arz .................... ....  — —
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4. Departement Moquegua.
(62,000 Einwohner. Hauptstadt San Pedro 

de Tacna mit 12,000 Einw.)
Die M. 42 mit Veilchenfarbenem Auf­

druck: liegenden Achteck, darin ,,MO­
QUEGUA“ in eirunder Einfassung.

Ungelir. O cbr 
M. I'f. M. Pf-

1. 5 Centavos Idau u. veilch. — —
M. von 1880, Union jiosial u. s. w.

2. 1 Cent, griin, Auftlr. rot
und veilehen . . . .  — —

3. 2 Cent, karrnin, Aufdr.
blau und Veilchen. . .  — —
Als unverbürgt melde ich M. 45 mit 

gleichem Aufdr. (1 Cent orange-veilehen)

5. Departement Cuzco.
(350,000 Einwohner, Hauptstadt Cuzco 

mit 25,000 Einw.)
I 883. Die Nnchz. - M. 1 ccnt. grau­

braun mit der Feder schw. überschrieben. 
„10 Cuzco“.
1. 10 (Cent.) schwarz .auf

1 Ct. briiiin . . . . .  — —
Hierzu mache ich ein grobes ? . denn 

wer wird denn eine Preiserhöhung mittels 
E ed e rzu g es von 1 auf 10 Cts. ernsthaft 
nehmen wollen?!*)

1.SH4. Die M. 4? u. KU von Fern 
und •> von Arvynipn mit seine. Aufdr.: 
liegendes Eirund und darin „CI ECO“.
2. 5 Cent, blau u. schwarz
3. 10 „ schw. u. schw. . — —
4. 10 „ rot und schw. .

Die M. der ..¡irnris. Regier,“ IO Cts. 
blau (Seidenpapier) ungez. mit gleichem 
seine. Aufdr.
5. 10 Cent, blau und schw. — —

Laut Phil V. 10. bestehen auch noch: 
die 51. 42 (5 Cts. blau) mit karmin­
rotem Aufdruck .PASCO“ in liegend 
<Seckiger Einfassung und dieselbe 51, mit 
schwarzem Aufdruck „Y('A“ im liegen­
den Eirund. Welchen Sinn hat nur der 
Aufdruck von Namen einzelner Städte 
auf Staatspostmarken C

*) Laut I’hil. V. 7 (M'-Miiiu: des Ilrn. Fasior 
A. lloenoeVto in Milwaukee, Wis.) gib! cs diese M. 
nnf dom schwarzen Aufdr. KI{AN<jrKO - CIT7.ro 
in liegendem Kirund und eingeschriebener IO.

Unglaubwürdig erscheint folgende, 
ganz sonderbare, in England gemachte 
Entdeckung: die. M. 1, 2 u 8 von 1858 
mit dem 3 zeitig blauen Aufdr.: „Vale 
medio peso SO Cts.“, ferner mit ro tem  
Aufdruck, schräg von links oben nach 
rechts unten: ,,CERTIFD O “ in grofsen 
Buchstaben und darüber hinweg der 
schwarze Aufdruck ,,H a b i l i ta d o E. D., 
w. F., ungez.

üngebr. Gobr.
M. Pf. M. PL

401. Vs Peso (50 C.) a. 1 l).
b l a u ......................... — —

402. Peso (50 C.) a. I P.
z ieg e lro t....................  — —

403. Vs Peso (50 C.) a. I P.
z ieg e lro t....................  — —•

alle 3 mit Aufdruck blau, rot u. schw.
3 Aufdrnekartcn auf e iner  51. ist 

gewiss die 5leii.scheninöglirlikcit. Es ist 
nur zu bewundern, dass man die Gnade 
hatte, ilie Rücks e i t e  der 51. nicht zu 
bedrucken!!

Uruguay.
I8K0. Dir M ci4 in etwas verän­

derter Zeichnung in Steindruck berge­
st eilt: in Linien durehst.
80. 1 Centcsimo mat.tbraun — ,30 —,50

1880/81. Die.nstm. Die. M. 78, 
7s so  n. s!i mit färb. Aufdr. ..t)F i­
e l  A L " in gmfsen eggpt. Buchstaben 
von links oben nach rechts unten.

Aufdr uck  schwarz:
00. 15 Centesinios gelb . . --  --
01. 1 Centesimo braun (51.78) — _
02. 1 „ mattbraun(51.80) -- —
03. 5Cent.esimos blaugnin . -- --
04. 10 ., ziegelrot . -- --
05. 20 „ gelbbraun — —

Aufdruck  rot:
06. 50 Centesinios schwarz — —
07. 1 l ’eso lilau . . . .  — —

25. August 1881. Hohes Rechteck, 
in dessen Mitte, sieh das Brustbild des 
Präsident, .loaguin Suarcz in eirundem 
Rahmen mit griechischer Einfassung be­
findet. Ein kleiner Kreis in jeder der 
4 Ecken enthält auf glattem Grunde die 
Wertzahl. Inschrift; links ..Rep. O. del“, 

rechts „Uruguay“, oben it. unten „Cents“. 
F. I>.. w, F., gcz. 15. Steindruck.
08. 7 Cents, blau, . . . 1,20 -  ,40
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Dienslm. 
.,OFICIAL

M. 98 mit rotem  Aufdr. I Die Ai. 
gez. \ .,0  F IC I AID

lMCprr' M.cprf: ! staben’ !'cz-

78 mit b lauem  Aufdruck 
in großen römisch. Buch-

rn g rb r . Gcbr.
99. 7 Cents, blau, Aufdr. rot — —

Ende 1881. Marke 80 mit blauem  
Aufdr. „O F IC IA L d n re h st.

m. rr. m. rr.
105. 15 Centecimos gelb . — —

(angeblich Ende 1889 ansgegeben).

100. 10 Centesimos rot, Auf­
druck blau . . . .  — —

Die M. 78—83 sind in Stahlstich aus 
geführt.

12. Mai 1882. Hohes Bechtcck, in 
dessen Mitte sich eine Wage au f weifsem 
Grunde u. in kreisrundem Doppelrahmen 
befindet. Dieser hat in grofsen cggpt. 
Buchstaben die Inschrift: ,.Repnblica O. 
del Uruguay“. Unter der Wage in dem 
Kreisrahmen befindet sich ein spangen­
artiges Band mit einer der Zahlen von 
1 bis WO. (Der Markenbogen enthält 
100 Mrkn., die mit Hilfe dieser Ziffern 
leichter gezählt werden.) — Unter dem 
Kreise steht eng gedruckt und grade 
„Centcsimo“, in je einem wagerecht ge­
streiften Kreise, links u. rechts daneben 
die Wertzahl „1“. Ueber dem Kreise 
steht weifs au f farbig. Grunde „1882“. 
Der freibleibende Baum ist mit senk­
rechten Linien ausgefüllt und von einer 
gricch. Verzierung eingefasst. F. D., 
w. P„ gez.
101. 1 Centesiino hellgrün

1. Juli 1882. Gleiches Muster, nur 
befindet sich in der Mitte des Kreises ein 
Berg, über welchem links ein „U.“ und 
rechts ein „P.“ steht. F. D„ w>. P„ gez.
102. 2 Cente.simos rosenrot —,40 — ,25

28. Kehr. 1883, Bechtcck. darin rin 
verzierter Rahmen mit dem nach links 
gerichteten Bildnis des Präs. M. Santo» 
auf wagerecht gestreiftem Grunde., lieber 
demselben befindet sich die Inschrift: 
„REPUBLICA O. D E L  U RU G U AY“ 
im Bogen auf schmalem Bande, unter 
dem Bildnis steht grade „CISCO ('EN- 
TE SIM O S“. In den vier Ecken des 
Rahmens befindet sich die Wertzahl „.5“, 
unten freistehend, oben i)i kl. Kreisen. 
F. /)., io. P ,  gez.
103 5 Centesimos blau.  . I ,—

Die M. W l mit schwarzem Aufdruck 
„O FICIAL“ als D icnstm , gez.
104. 1 Centesiino hellgrün — —

Iti. März 1883. Rechteck mit vier 
kleinen Kreisen in den Ecken, je  eine 
weifse Wertzahl enthaltend. Oben und 
unten befindet sich die Wertung. „UNO“ 
a u f schmalem Bande. Als Mittelfeld' 
dient das Wappen in eirunder Einfas­
sung, von Seitenverzierungen eingefasst. 
Darüber steht im Halbkreise: ,,R E P U - 
B L  W A  O. DEL U R U G U A Y d a ­
runter „UN CENT E S I  M O H e l l e  In­
schriften au f grünem Grunde und saum­
artig eingefasst. — Senkrechte Linien 
füllen den noch freien Untergrund aus. 
F. D.. w. gez. 12.
I0ii I Centesiino hellgrün —,20

/. April 1883. Fast wie vorige. Das 
Wappen ist von einem rautenförmigen 
Rahmen umgeben, in welchem oben klein 
der Landesname, unten fetter „ DOS 
CENTS“ steht, gez. 12.
107 2 Cents, karinin . . —,35

Kopf des General Artigas n. rechts 
in kreisrundem Rahmen mit Inschrift: 
(oben) REPU BLIC A O. (unten) D E L  
URUG UAY, nebst Wertzahl 10 links 
und rechts. Den Kreis fasst ein Schild 
ein mit „10“ oben in den Ecken. Unten 
steht „D IE Z  CEN TESIM O S“, gez.
108. 10 < .’eutesimos schwarz­

braun . . . . . .  1,25 —.25
Die M. 79 erhielt schwarzen senk­

rechten Aufdruck, links „Provisorio“, 
rechts „1882“, durchsl. (Abart: rechts 
„Provisorio“, links „1882“.)
109. 5 Centesimos blnugriiu 1,150 — ,25

1884. Die M. 80 mit 2ze.il. schrägem, 
schwarzem Aufdr. , ,PRO VISO RIO  —
1 CEN TESIM O  — 1884.“, dnrehst.
110. 1 Cent, scliw. a.' 10 C.

z ie g e lro t.................... — ,35 —,30
Die M. 102 mit wagerechtem achte, 

Aufdruck „P R O V ISO R IO “, darunter 
„1884“, gez.
111. 2 Cent, srhw.a. rosenrot —,50 — ,50 

Man machte auch das leichte Kunst­
stück, M. i 10 umzudrehen und dann den
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Aufdruck daraufzusetzen; nur verlangt
man für ein solches Stück 3,50 M.!

1884, Neues Muster, ungerecht, ge­
streiftes Rechteck mit weifser Wertzahl 3 
in den 4 Ecken. Den Mittelpunkt nimmt 
der Kopf der Sonne ein, von welchem 
nach 4 Seiten hin Stralcn ansgehen, die 
von den Seiten eines verschobenen Vier­
ecks begrenzt werden. Inschriften des 
4 eckigen Rahmens: (oben links) „REP. 
0. D E L “, (oben rechts) „URUGUAY“, 
(unten links u. rechts) „OINUO CENTS“. 
F. [>., w. P., dnrehst. 2 Verschiedenh.

Ungehr.  CJcbr. 
M. Pf. M. Pf.

112. 5 Cents blau . . . .  — ,90 —,50
Die folgenden 0 Werte sind in f. D. 

auf w. oder leicht gefärbtem P, und. in 
Linien durchs/. f)ie. Inschriften sind 
tu und laufen gleichmnfsig: „Republica 
Oriental del Uruguay“; aufserdem ist 
der 1 Verl in Ziffern und dem Worte. 
Centesimo (mos) angegeben.

Verzierte l in grofsem Kreise.
113. 1 Centesimo grün . . —,20

Vc> •schnvrkelte 2 in kleinem Kreise.
114. 2 Cts. krapprot . . —,35

Brustbild von Artigas in eirundem 
Rahmen, unten l. n. r. kleine 7.
115. 7 Cts schvvarzbraun . —,80

Brustbild des Präsidenten Ma.rinw 
Santos nach links in eirundem Rahmen, 
unten 10.
HO. 10 Cts. rufsbrann . . I ,—

Verschlungenes schmales Band mit 
durchgezogener verunstalteter 20.
117 20 Cts Veilchen . , 2,—

Wappen im Kreise. .,23“ dreimal 
(unten 2 mal).
118. 25 Cts. granschwarz . 2.50

Preisänderung M. 43. 77. 78.
10,—. —,75. —,35.

1883. Dienstm. Die M. 102, 103, 
lOfi. HO mit Aufdr. „OFIC1AL“.
119. 2 Centos, rosenrot und

s c h w a rz ....................  — —
120. 5 Centes. blau und rot — —
121. 10 « braun u. grün — —
1Q2. 1 Cent sehw.-rot-sch w. — —

M. lüß besteht auch mit dem schw. 
Aufdr. „FUEKA DE HORA“ in Linien­

umrandung, ward aber nicht von der Post 
ausgegeben, sondern verdankt einem Auf* 
druckschwindler ihr Dasein.

1884. M. 106 mit dem schrägen 
seine. Aufdruck FRANCO angeblich als 
Dienstm. gebraucht.

Ungcbr. Gcbr. 
M. Pf. M. Pf.

123. I Centesimo grün und
schwarz (Dienstm.) . — —

Letztere laut, Phil. V. 3 u. 0, „Franco“ 
steht in einer Linienumrandung von 28/5 
Strich.

M. II mit dem schrägen schw. Auf­
druck „OFIC'IAL“ als Dienstm,
124. 2 Cent rosenrot-schw.-

s c h w a rz ....................  — —

Vereinigte Staaten von Kolumbien.
I. V. St. von Tfeugranada

Jlei den M. 9—12 steht links oben 
„ADIN“, bei 13—28 „ADI“.

II. V. Staaten von Kolumbien.
M, 21 zn 20 Cent, rot: liier befindet 

sicli der Ansatz eines Sterns, links und 
rechts von der Wertangabe, etwas hoher 
wie diese. Der Preis für M. 12 ward 
unlängst erhöht auf M. 8,— für unge­
brauchte, und auf 0,50 für gehr. Stücke.

M. 24, 5 Cent orange: der Preis ist 
jetzt M. 2.—.

M. 7] zu 25 Centavos schwarz auf 
blau ist eine sogenannte Solire Porte-M. 
für ungenügend frankirte Briefe.

1879. Genau so wie M. 6H, jedoch 
au f ungerecht geripp. P, und in blasser 
Farbe, nngez.
90. Un (1) Peso blassrot . 2,50

1881. U' ic M. ■S6, nur ist die Farbe. 
statt matt- oder hellblau indigoblau; w. 
P . nngez.
91. 2n Centavos indigoblau —,60

Die M. 85 zu 10 Centavos trifft man 
nicht allein dunkelbraun, sondern auch 
kastanien-, fast kirschbraun.

Genau so wie M. H3—&6, f. D. auf 
bläul P., nngez.
92. 5 Centavos veilch, a blau — —
93. 10 „ braun a. blau — —
94 20 „ blau a. blau . — —
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Genau so wie M. 86, nur ist die 
Farbe abgeändert; ungez.

Ungcbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

95. ‘JO Centavos Veilchen . — —
Die M. 67 u. 68 a, bläut. P., ungez.

96. 50 Centavos grün . . .  — —
97. Un (1) Peso rot . . .  — —

X ettcs Muster. Rechteck, darin das 
Wappen in eirundem Doppclrahmen mit 
Inschrift in grofsen eggpt. Buchstaben, 
oben: „Union Postal Universal“, unten: 
,,E. U. de Columbia,“ ln  den 4 Ecken 
ist die Wertangabe verteilt; oben steht 
z. B. ,,l ü ", unten „C 1“. Bei 10 und 
HO Cs. heifst es: 10 (HO) Cs. F. Stein­
druck, w. P., ungez.

98. l Centavo grün . . —,15 —,‘20
99. 11 Centavos ziegelrot . —,00 —,25

100. 5 „ hellblau . — ,60 —,25
10t. 10 „ veilchen . — ,30
|02. 20 „ schwarz . —,50

Wie die Inschrift besagt, dienen die 
M. 98—102 für den Verkehr im Welt­
postverein. Die folgenden M. 103—105 
sind für Inlandbriefe bestimmt.

1881. Rechteck, darin ein n. rechts 
gerichteter Fraucnkopf auf ungerecht, 
gestreiftem Grunde in einem eirunden 
Doppelrahmen. Inschrift: oben „E. E. 
IJ. U. D E  COLUM BIA“, nuten „COR- 
REO S NAC 1 0 NA L E S “. Jede der vier 
Ecken enthält in einem Kreise die Wert­
zahl. Schw Steindr., f. P., ungez.
103. 1 Centavo schw. a.griin —,20
104. 2 Centavos schwarz a.

Iliederfarben . . . . —.25
105 5 Centavos schwarz a. 

fliederfarben . . . .  —,65
18 . . ('?). N otm . Kleines liegendes 

Rechteck mit verzierter Umrandung und 
der Inschrift in zwei Zeilen: „No hag 
estampillas — Vale IO Centavos“. S. 
BneJidr., w P., ungez.
106 10 Centavos schwarz

auf w eifs....................  — —
1882. Die M. 09 u. 100, gez 14.

107. 2 Centavos ziegelrot . — —
108. 5 „ blau . . — —

Ob die Zähnung im amtlichen Auf­
träge geschah, istnicht festgestellt. Ebenso 
ist es mit M. 105, welche auch gezähnt 
Vorkommen soll.

Ungcbr. Gebr. 
M. Pf .  M. Pf.

100. 5 Centavos schw. auf
fliederfarben, gez. . . — —

1883. Die M. 101 (IO C, veilchen) 
mit dem schw, bezw. roten 3 zeit. Aufdr. 
„DOS — Y  M EDIO  — Centavos“ als 
H'j-i C.-M. verwendet,
110. 2*/s Centavos schwarz

auf veilchen . . . .  — —
111. 2 '/i Centavos rot auf

v e ilc h e n .......... — —
Von M. 99 nnd 100 gibt es laut Phil.

IV. 5. eine Abart: bei ersterer sieben 
,2 “ und „C“ in den Ecken schräg, früher 
grade, bei letzterer haben .5 “ und „C“ 
in den Ecken abweichende Zeichnung.
112. 2 Centavos rot, auch

ro s e n ro t .........  — —
113. 5 Centavos blau . . — —

Letztere soll als Fehldruck (?) schwarz
auf hellrosenrot Vorkommen.

Die M. 69 n. 87, 5 Pesos grün, 10 P. 
rosenrot kommen in 2 Verschiedenheiten 
vor: icli bin geneigt, die zweite für Neu­
druck zu halten, dem man nachträglich 
den Entwertungstempel aufgedruckt hat.

M. 98 u 101 in etwas veränderter 
Zeichnung: Die, M  1 Ct. blaugrün ist 
dunkler, der Punkt vor dem U. von 
UNION ist viereckig stritt rund und die 
Verzierungen der Umrandung sind heller. 
Die 10 Cts. - M. hat fettere Buchstaben 
als bisher und die äußere eirunde Um- 
randungslinic ist breiter.
114. I Ct. blaugrün . . . — ,40
115. 10 Cts. veilchen . . — —

II. Verschiedenheit.
1883. Neues Muster, Rechteck, da­

rin ein schmaler eirunder Rahmen, (In­
schrift: Landesnamen) und in diesem 
das Wappen mit Adler. Unten steht die. 
Wertangabe und darüber im Kreise die. 
Wertzahl. V. D„ f. P„ gez. IO, 11, 13.
116. 1 Centavo grün a. grün*) —,25
117. 2 Centavos rot a. rose — —
118.5 „ blau a. blau — ,75 — ,25
119.10 „ orange a. gelb 1,25
1*20. 20 „ veilchen auf

flied e r................... 2,50
121. I Peso rot auf blau . — —

*) Die M. 116, !I7, 110. 120 sollen auch ungez. 
bestehen. So versichert T.-P.
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Die M. 87 schräg zerschnitten und 
mit .schrägem schic. Aufdruck versehen: 
„B UENO POR CINCO P ESO S“.

Cngcbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf.

122. 5  I’esos schw. a. rnseur, — —
M. 1 Id mit .schwarzem 2 zeit. Aufdr. 

„CUATRO CENTAVOS“.
123. 4 Cent. a. 5 Cent. schw.

und b la u .........  — —
1884. Telegramm-M. als Postmarke, 

Wappen. Bläut. P.
124. 5 Centavos nieder. . — —
125. 10 „ grün . . — —

Muster von UH/21. gez. 12.
120. 50 Centavos schwarz

auf braungelb . . .  — —
M. 87, gez. 11.

127. 10 Pesos schwarz auf
ro s e n ro t .......... — —

InbetreJf der M. 88 (25 Cents, grün 
auf wclfs) habe ich in meinem Selten­
heitenkatalog auf S. 29 bemerkt, dass ich 
sie nie gesehen hätte; ich bin jedoch in­
zwischen durch Hm. Pastor A. Hoenecke 
in Milwaukee, Wis. eines besseren belehrt 
worden, welcher Herr mir im A)iril 1884 
ein entwertetes Stück zur Ansicht sandte, 
welches er aus Kolumbien selbst er­
hallen hat.

M arken fü r W ertb rie fe .
IH?I>. (Imfscs lilatt. liegendes Recht­

eck. Muster von M. In 7. Itic Flaggen - 
insehri/l „Columbia Cinencnla" ist weifs 
auf blau: „Centavos“ ist schwarz, ohne 
w eifse  S ch a tten lin ie , gedruckt. Die 
Farben der Flagge, sind zitrongelb, hell­
blau mul ziegelrot. Steindruck in vier 
Farben au f w. /'., ungez.
Hü. 50 Centavos schwarz

auf weifs*) . . . .  — —
lis77. Voriges Muster, Größe 130/65; 

nur ist die Flaggcninschrift nicht weifs. 
sondern schwarz a blauem Felde: „Co­
lumbia Cincuenta“. Vier färb. Steindruck 
au f w, P„ ungez.
102. 50 Centavos schwarz

auf weifs . . . . .  — —

*) rn tc rn rtcn : n. .Jahreszahl 1R7 . b. Jahreszahl 
1H , r. mit PapierwAsserz. Adler mit siernenkrnnz 
und Umschrift ESTADO SOBEKANO DE CUNDINA- 
MAK< A.

Die 3 grossen M. mit Flagge 157, 
1 RI und 102 sind fast ganz ähnlich. 
Ihre Unterschiede sind, noch einmal zu­
sammengefasst, die folgenden: (Vergl. 
„Philatelist“ III. 3.).

M. 157.1. Abart. Die Inschrift „Co­
lumbia Cincuenta“ ist weifs, „Centavos“ 
ist schw. und hat eine weifse S c h a tte n -  
I i n i e.

M. 101. II. Abart. Die Inschrift 
„Colombia Cincuenta“ ist weifs, Centavos 
ist schwarz und ohne weifse ,S c h a t te n ­
lin ie .

M. 102. III. Abart. Alle Flaggcn- 
inschriften sind schw arz und ohne
weifse Schattenlinie.

1878. Muster von M 152 n. 133, 
nur hat der Kreis mit dem großen R  
(bezw. A.) einen Untergrund von wage­
rech ten  Linien. S. D„ w. P., ungez.

Ungohr. Gehr.
M. Pf. M. Pf.

103. 5 Centavos schwarz auf
weifs, Rejistro . . .  — —

104. 5 Centavos schwarz auf
weifs, Auotado . . .  — —

Ende 1«8I. Die letzten 2  M. mit 
»•(¡gerechtem Untergrund des Kreises auf 
b l ä n I. P„ ungez.
105. 5 Centavos schwarz auf

bläulich, Kojistro . . — —
100. 5 Centavos schwarz auf

bläulich, Auotado . . — —
F ür E in sch re ib b r ie fe . — Das 

Wappen zwischen 2  Lorberzweigcn in 
einem eirunden verzierten Doppelrahmen 
mit der Inschrift: oben ,.E E. U tJ. de 
Colombia". unten „IO 1's. Rceomendada 
Id Cs.“ Farbig. Steindr., w. dünnes P„ 
ungez. Größe 35/4(1.
107. 10 Cs. fliederfarben. . 2,— 1,50

187 . (■'). F iir e ingeschriebene  
D ienstbrie fe ,. — Muster von M 150, 
großes Vordruckblatt von 136/85 Strich, 
als Umrandung eine Schneckenlinie, durch 
welche eine gewöhnliche Linie läuft. In­
schrift wie bei 150. Es heißt hier wie 
dort jedoch „o/icial“ (spanisch), nicht 
„official“. S. Buchdr., w. P.
108. (Ohne Wertung.) schw.

auf w eifs....................  — —
Die beiden grufsen M 159 und 108 

unterscheiden sich besonders in der Um­
randung. Die von 108 ist wie soeben
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angegeben. M. 150 hat einen breiten, 
aus Linien bestehenden Rahmen mit Um­
windung in Spiralform und Arabesken in 
den 4 Ecken.

Muster von IH8, mir trügt dan weiße 
P. noch hellblaue senkrechte Linien.

Ungcbr, (,!cbr. 
M. Pf, M. Pf.

IGO. (Ohne Wertung.) scliw.
auf w eifs....................  — —

Kurie 1882. Für Einschreibbriefe. 
Hohes Rechteck, in dessen Mitte sich 
ein R  in eirundem Rahmen mit der 
Umschrift „E  K. U U. de Colombia“ 
befindet. — Darüber steht „ U. P. UP 
(=  Union Postal Universal): am untern 
Rande „No. “. Dev Untergrund bilden 
wager. enge Wellenlinien. F.D., f  gcz.
170. 10 C. rot auf gelb . .1,50

188 . (V). Aelmlich nie Rif). Ver­
zierte Randein fassung. Inschrift: .. Es­
tados Unidos de Colombia. — Agenda 
Postal Nacional — Certificado Oficial. 
(Datum. Untersehr.:) Et Agente Postal.“ 
S. D.. n\ ger. I'., Bnehdr.
171. (< >hne Wertung.) seine.

auf w eifs....................  — —
Die M. lös ¡st rom Mui 1873. ebenso 

die folgende im gleichen Muster:
172. 'h- l'eso grün . . .  — 

Letztere wie auch 158 ist eine ..un­
bekannte tiriifse“.

1883. 115V //).?, si lnr. Inschriften der 
Flagge, Jahreszahl .,18“ statt „187“.
173. 50 Centavos scliw. a. w. — —

Neues Muster. Achnliehcs Karten­
blatt, links oben befindet sich ein großes 
Wappen, darüber der hnndesname, rechts 
ein Schild mit Wertangabe „ YA LE  30 
t'ENTAV<)S“ in 3 Zeilen. Ganz oben 
in der Mitte steht dieselbe Wertangabe 
„HO GENTA VOS“ au f einem Zierrat. 
Jahreszahl .,188“.
174. 50 Centavos rot a. w. — —

18n4. D ieu stm . Größe der Um­
randung W3.‘4!l. Inschrift: ESTA DOS 
UNIDOS DE COLOMBIA  -  (folgt 
eine Verzierung) AGENCIA PO STAL  
NACIONAL. -  CERTIFICADO OFI­
CIAL" (im fliegenden Bande). „SALE  
D E  . . . .  E n . . .  De . . .  18 . .  ~  
Remite . . . .  El Agente Postal:“
175. Schwarz auf weifs. . — —

III. Antioquia
188U Wie 87 (Frauenkopf), jedoch 

auf senkrecht od, wage,recht ger. P., ungez.
Ungcbr.  Gebr. 
M, P f  M. Pf.

38. Cinco(5)Cents.grünblau !,— —.00 
1882. Wappen.

39. 10 Cents, veilchen . . — —
Frauenkopf, w. ger. P.

40. 10 Cents, flieder. . .  — —
41. 20 „ rotbraun . . 2,25

Letztere 2 sind eine Nachbildung von
Kolumbien 85, 80,

Die M. 57) und 87 in abgeänderten
Farben, glattes w. P.
42. 2*/i Cts. grün (Adler) —,50
43. 5 Cts veilchen (Frauen­

kopf).............................. 1 , - 1 , -
1883. Frauenkopf n. links im Kreise. 

Obere Insehriff: J'arreos de. Antioquia“, 
unten 1 Vc rla nga be.
44. Diez (1.0) Centavos ziegel­

rot .................... ..... 1,50
Achnliehcs Muster, Kopf im Kreise, 

darüber ..C O RREO S“. darunter „DE  
ANTIOQUIA“.
45 Cinco (5) Cents braun . 1,25

Kopf n. I. auf wagerecht gestreiftem 
Grunde in Vic.lcekrahmen. Oben ..COR­
R E O S “, unten ..D E  ANTIO Q U IA“. 
links u. rechts ..D IE Z  Cs.“ Wertzahlen 
in den oberen Erken.
40. 10 Cs blaugtiin (ger. 1’.) 2,40
47. 10 Cs. blau (glattes 1'.) 2,40

1884. Wie 34, w. ger. P.
48. 1 Centavo veilchen . . — ,40

Wie 43, Kopf im Kreise, w. ger. P.
49. 5 Cents, gelb . . . .  1,20

Die Ausführung der letzten Sl. ist 
ganz jammervoll. —

Unter dem Namen „Neudruck von 
1879* werden seit dieser Zeit Nachbil­
dungen folgender M verkauft. 1 -4 , 15 
und 10. Diese sind auf bläulich w. P. 
gedruckt.

Ich möchte diesen .Neudruck“ nicht, 
zur Anschaffung empfehlen.

IV. Bolivar.
1879. Hohes Rechteck, darin in ei­

runder Einfassung Bildnis von Bolivar
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n, links. Inschrift: „Correos de Bolívar, 
E. E. U. 17 de Colombia“. Hechts und 
links in der Mitte des Kreises befindet j 
sich ein Wappen, in den Ecken oben 
l. u. r. die Wertziffern; zwischen diesen 
i/anz klein die Jahreszahl 1879, nuten 
steht die Wertangabe. F. ])., w. P., 
gez 12'/2.

Ungebr, Gebr.
m. pr. m. rr.

14. 5 Centavos blau . . . 1,25
Dieselbe, auf bliinl. gcr. P., gez.

15. 5 Centavos blau . . . 1,25
Desgl., w P., gez.

1(1. 10 Centavos veilclien . 2,—
17. 20 » karinin . 3,50

Ebenso, doch mit Inschrift „Certifi­
c a d a da für Wertbriefe 
ly  40 Centavos braungell) 8,—

Die M. 14—18 ilientcn sicherem Ver­
nehmen nacli nicht Postzwecken, sondern 
wurilen von vornherein gedruckt, um die 
Tasche der Sammler zu erleichtern.

1880. Genaues Muster von 14 — 18, 
w. P -, gez. 12'/2. Am oberen ¡lande 
steht die. Jahreszahl 1X80.
1!). 5 Centavos blau . . . —,80 
20 10 ., Veilchen . 1,25
2t. 20 „ karmin . . 2,—
22. 40 „ braungelb . 4,—

Die letzten 4 auf bliinl. gcr. P., gez.
23. 5 Centavos hl au . . . 1,25
24. 10 . Veilchen. . 2,—
25 20 . karmin . . 4,—
2(i. 40 . braun . . (1,50

Die M. 23—25 verdanken lediglich 
nur dem neumodischen amerikanischen 
Erpressungssystem ihr I laseiii, nach 
welchem dieselben Marken oder Post­
karten auf verschiedenfarbigem P. ge­
druckt werden, um eine Gattung mehrere 
mal verkaufen zu können *).

1882 Muster von 14, Bildnis von 
Bolívar nach links, gez.
27. 80 Cents, grün . . .  8,
28. 1 Peso orange , . . 10,—

Bei letzterer lautet die Wertangabe 
unten „Un l Peso“ , in den oberen Ecken 
steht eine I, durch deren Mitte das Wort 
„Peso* klein durchgedruckt ist. Die M. 
27 und 28 tragen die .Jahreszahl 1H80.

•) Man vcreldche auch hon läppischen Auf­
druckunfug bei Peru und Uruguay.

Oktober 1882. Muster von 19—22, 
jedoch mit einigen Acnderungen in der 
| Zeichnung: hohes Rechteck, in dessen 
Mitte sich das n. links gewendete Bildnis 
von Bolivar befindet, a u f wagerecht ge­
streiftem Grunde und von einem runden 
Doppelrahmen umgeben, der l. u. r, in 
der Mitte das kolumbischc Wappen trägt 
und oben die Inschr.: ,,C O RREOS D E  
B O L IV A ll“. Unten hat der Rahmen 
9 Sterne und darunter: „E E. U U. OE 
COLOMBIA “. Hinter „ D E “ ist auf 
einer weifsen Platte die blaue Jahreszahl 
1X82 eingeschoben. Unter dem runden 
Rahmen steht im Bogen blau auf weifs 
„VINCO CENTAVO S“. Hinter „Cinco“ 
befindet sich die w eif sc Wertzahl 5 auf 
mattblauem, herzförmigem Grunde. Ganz 
oben über „DE“ befindet sich weifs auf 
blau in guer rechteckig Rahmen eine ö. 
Die Ecken sind durch Arabesken ausge­
füllt, ein Perlenrahmen fasst die M. ein. 
F. D., bläut, gcr. P„ gez.

Ungohr. Gehr.
M. Pf. M. Pf.

29. 5 Centavos hellblau . . — ,75
Wie vorher, nur sind die Eckver­

zierungen und die äufsere Einfassung 
anders, auch befinden sich die Wertzahlen 
oben and unten in eirunder Einfassung, 
endlich steht die Wertangabe „ D IE Z  
GENTA VOS“ unten fast grade auf 
schmalem Bande.
30. 10 Centavos veilclien . 1,25

Gleiches Muster mit Ausnahme des
Aufscnrahmens und der Eckvcrzicrungcn. 
Dir Wertangabe „ V E IN T E  C E N T S “, 
bildet eine grade Linie.
31. 20 Cents, rosenrot . . 2,—

Bildnis in rundem Rahmen wie vorher, 
die sonstige Anordnung ist verschieden, 
in den oberen Ecken, deren jede einem 
Würfel gleicht, ist die Jahreszahl 1882 
verteilt, in dem Rahmen unter dem Bildnis 
befinden sich nur 4 Sterne, zwei links, 
zwei rechts), darunter folgt, leicht nach 
oben gebogen (weifs auf braun) „E E. 
U U. DE COLOMBIA*. -  Hierunter 
stellen grade nebeneinander, braun auf 
weifs, 5 Sterne. Dann kommt die Wert­
angabe „CUARENTA (40) CENTAVOS-1 
auf schmalem Wimpel, braun a. w., und 
endlich ganz unten „CERTIFICADA“ 
grade und weifs auf braun, lieber dem 
Kopfe sieht man die Wertzahl 40.
32. 40 Centavos rufsbraun . 4,—
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Die folgenden beiden M. sind fast ganz 
der M. 31 ähnlich Die nächstfolgende 
hat glatte Ecken und in der Mitte oben 
und unten die Wertzahl SO w. a. grün. 
Die Wertangabe „OCHENTA CENTA­
VOS“ steht unten 1. u r. von der Wert­
zahl schräg und grade, weifs auf grün.

Ungebr.  Gebr.  
M. Pf. M. Pf .

33. 80 Centavos grün . . 7,50
Die oberen Ecken sind verziert, die M. 

hat äufsere Perleneinfassung. Die Wert­
angabe steht nuten grade: «UN PESO*, 
Oben und unten in der Mitte befindet 
sich weifs auf farbig, rund eingerahmt, 
die Wertzahl t.
34. I Peso orange . . . 10,—

Die M. 31—30 sind gez und tragen 
alle die Jahreszahl 1882.

Die folgenden 2 M. haben die Grüfse 
von 34/28 Strich (hohes Rechteck) und 
tragen in der Mitte in eirundem Rahmen 
den Kopf von Bolivar auf wagerecht ge­
streiftem Grunde. — Das Bildnis wird 
aufserdem noch von einem breiten ge­
netzten Rahmen umgeben. Oben steht 
im Bogen: „OORREOS DE BOLIVAR“, 
darunter E E. U U. DE COLOMBIA*. 
Unter dem Bildnis befindet sich in einem 
Stern die Wertzahl, 1. u. r. davon verteilt 
die Wertangabe „CINCO (bezw, DIEZ) 
PESOS“. Am unteren Rande sind neun 
kleine Sterne angebracht. Die oberen
Ecken tragen die Wertzahl 5, bezw. 10. 
Von dem greisen Stern unten geht links 
und rechts je I Eichenzweig aus. Zwei­
farbiger D., w. P„ gez.
35. 5 Pesos blau, Mitte

rosenrot............................. 4 0 , - 1 0 ,—
36. 10 Pesos braunrot, Mitte

b l a u .............................. 70,— 12,—
2 M. in ähnlicher Ausstattung: 5 Pesos 

grün und 10 Pesos rosenrot sind 1881 als 
Probedrucke angefertigt worden.

1879 (?). Blatt für dienstliche Wert­
briefe. Liegendes Rechteck (Grüfse ?) 
mit verzierter Randeinfassung. Inschrift: 
«ESTADGS IINIDOS DE COLOMBIA. 
KSTA DO SOBERANO DE BOLIVAR. 
CORREO NACIONAL DE SABANIL 
LA PARA . . . Ohne Wertangabe, 
schw. D., f. P.
37. Schwarz auf bläulich . — —

Juli 1883. Wie 2 9 — 34, nur mit 
,.1883“, gez. 12.

Ungcbr. Gebr. 
M. Pf. M. Pf .

38. 5 Centavos blau .
39. IO « veilclien
40. 20 „ rosenrot
41. 40 .  braun .
42. 80 , grün .
43. 1 Peso orange . .

- 7 5
1,25
o _  *-*?
4,
7,50

1 0 ,-
1884. Wie 38, jedoch mit Jahres­

zahl 1884, gez.
44 5 Centavos blau . . . —,75

IV. Ciiuca,
Staat der Verein. St, v. Kolumbien mit 
rund */2 Million Einwohner, Hauptstadt 

Pojia3’an mit 5000 Eimv.
1883. Rechteck mit Inschrift: ,, PO- 

l ’A 1,1. FRANCO l() CENTAVOS. 
NO H A I E STA M P ILLA S. E L  AD- 
MOR V. CONTO.“
1. 10. Cts, schw. auf weifs — —

Der Stadt Cali (12,000 Eimv.) worden 
18 M. angedichtet: Inschrift in liiugl. 
Rahmen, s. I)., f. P ., Werte 5, 10, 20. 
50 Cts., l peso, un peso. Papier weifs, 
gelblich und blau. Was macht so ein 
Städtchen mit M. vmi V: und 1 Peso f

V. Cundinamarca.
Oktober 1882. Grobes Rechteck, in 

dessen Mitte sich das Wappen mit Fahnen 
und Sternenbogen befindet, eingesclilossen 
von einem Kreise, der sich jedoch nach 
unten abflacht. Inschrift oben: «Estado 
Soberano de Cundinamarca“, unten im 
graden Bande «Correos“, darunter .50“ 
auf glattem Grunde. Am obersten Rande 
steht grade: «E E. U U. de Colombia-, 
ganz unten in grofsem Halbbogen: «Cin­
cuenta Centavos“; die 4 Ecken tragen 
Wertzahlen. F, Steindr., w, P.
5. 50 Centavos flieder . . 7,50

Aehnliches Muster; ganz oben steht 
2 zeitig „E E. 11 U. de Columbia“, ganz 
unten 1 zeitig „Un Peso“, in den Erknt 
die Wertzahl 1. 2 Abarten.
6. 1 Peso braun . . . .  10,—

1883. Viereck mit glattem Rahmen, 
„10“ in den 4 Ecken. Inschriften von 
0 Zeilen: «CORREOS DE -  CUNDI­
NAMARCA. — (Provisionalmente.) —
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VALE 10 CENTAVOS. — El Admor. 
general. — (Unterschrift) 4 Abarten.

■ Ungobr.  Ot-lir.
M. IM. M. IM.

7. 10 Centavus seliw, a. gelb —- —
Fast wie 7, Viereck mit Zierrahmen, 

,,l“ in den vier Ecken, Inschrift von 7 
wagerechten Zeilen: links und rechts ist 
querge.drnckt ,,CORREOS‘
8. 1 Peso seliw. a. braun . — —

Schmales liegendes Rechleck mit Zier­
rahmen, darin 3 ¿eilig: ,,C I.X D I.\A - 
MARCA. — Harrens provisarios. — 
CI NC U E N  TA CVOS.“ :I Abarten.
0. SO Centavos schwarz auf

rosenrot . . . . . .  — —
Insehr. in ä Zeilen: „Seil» Prorisorio, 

Correns del Estfulo, Vale dos Reales 
10. 2 Reales seliw. a. grün — —
1!. ohne Wert, grün . . .  — —

Für Wertbriefe. — Karlenblatt mit 
Wappen u. Rahmen. Jahreszahl ISN . 
12. Veinte (20) Centavos

schwarz auf grün . . — —
VI. Panama.

(Nur im I. Teil )

VII. Magdalena.
•Staat der Verein. St. von Kolumbien. 

1867. Stempeln!, als Briefm benutzt. 
Rechteck, darin ein eirunder Rahmen mit 
Inschrift „Estadus Unido.s de Columbia“ 
und unten „20 CENTAVOS“. In der 
Mitte befindet sich das Wappen, darunter 
„1867“, aufserdem die Umschrift „ES- 
TADO SOHERANO DEL MAGDA­
LENA“. F. D., w. P.
1. 20 Centavos blau . . .  — —

Diese M. wird nur innerhalb von M. 
benutzt, welcher Staat nur einige unbe­
deutende Städte mit. geringem Postver­
kehr besitzt.

VIII. Santander.
Staat der Verein. St. von Kolumbien. 
Grül'se 770 □  Meilen mit etwa 450,000 
Einwohnern. Hauptstadt Ruearamanga 

mit 9000 Einwohnern.
1881. Hohes Rechteck von 37/30 

Strich mit dem Wappen von Kolumbien, 
1. u. r. in je 1 Kreis „20“. Spanische 
Inschrift: oben grade „ESTADUS IJNI- 
DOS DE COLOMBLA“, darunter im

Bogen 2 zeitig „ESTADO SOBERAN0 
DE SANTANDER“. Unter dem Wappen 
steht im Bogen „VALE VE1NTE CEN­
TAVOS“ . ganz unten folgen 2 eng ge­
druckte Zellen, F. D„ w. P,. nngez.

Ungelir. Gi*br.
M. Pf. M. Pf.

1. 20 Centavos blau . . .  — —
1881. Rechteck, darin das Wappen 

im Kreise mit Inschriften, Ganz unten 
steht „CoRREOS“, daneben links in 
einem Kreise „5 (fett) Centavos“ ; nngez.
2. 5 Centavos ziegelrot. . 1,25

„4 eh ul all es M  i ist er.
3. 1 Centavo blau . . . — ,40
4. 10 Centavos Mieder . . 2,50

IX. Tolima.
1 m Handbuch I. Seile 101, Spalte I, 

muss es vor den M. 5 und 6. mit bezug 
auf diese, heifsen; weifses, rauhes, punkt­
artig geripptes P. mit hellblauen senk­
rechten Linien. —

Zu AI. 15 ist. noch zu bemerken: diese 
ist ein Rechteck, ausgefüllt von einer 
grofsen 3, in welcher die Inschriften an­
gebracht sind. Die Farbe ist nicht rot, 
sondern braun;
15. 5 Centavos braun . . — —

F ü r  W ertb rie fe .
Es gibt mehrere AI. für Wertbriefe 

von greisem I mfaug und nach dein Aluster 
von Kolumbien 154. Sie haben teils 
Postkartengriifse, teils wird solche noch 
überschritten Alle haben die Gestalt 
eines liegenden Rechtecks und sind in 
ein- oder mehrfarbigem Steindr. a. w. P. 
hergestellt.

1870. Grül'se D8/52. Das Blatt ent­
hält eine obere Hälfte mit Zeichnung und 
Inschriften. An der Seite, links n. rechts, 
belindet sicli je eine grol'se verzierte 5. 
über welcher 5 Sterne angebracht sind. 
In dem oberen Knpfgtrich der 5 stellt 
„CORKEoS“, in dem Unterteil der 5 
sieht, man einen Frnncnknpf, der auf 
einem Stirnband das Wort „Libertad" 
trägt. — Inschriften; Die oberste Zeile 
lautet „ Estndos Unidos de Coloinbia.“ 
Darunter steht links in 5 Zeilen: „Cor- 
reos det Estado Soberano del Tolima“, 
rechts daneben in 5 Zeilen. „Certilicacion 
con contenido vale 5 Centavos“. Es folgt 
eine puuktirte Linie mit der Aufschrift:
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..Salió de . . . .  eu . . . .  de . . 187 . “ 
Die untere Blatthälfte ist eng und wage­
recht liniirt und trägt oben links nur 
das Wort „Remite“.

Ungebr. Gebt*.
>1. Pf, M. J’f.

18. 5 Centavos braungelb . 10,— 10,—
1879. Größe 150/02. Einteilung wie 

vorher. Die untere Hälfte ist ganz eng 
und wagerecht liniirt und trägt oben 1. 
.,Remite“. Die obere Hälfte zeigt 1. u r. 
je einen, unten etwas geöffneten Doppel­
kreis mit der Inschrift ¡in Bogen: „DIEZ 
CENTAVOS.“ In der Mitte des wage­
recht gestreiften Kreises steht 2zeilig: 
„ |0  CENT* ‘ In der Mitte des Ober­
feldes befindet sich ein etwas grüfserer 
Kreis mit dem Wappen und der Unter­
schrift: „Estados Unidos de Colombia“, 
Links von diesem Kreise steht 5zeilig: 
„Correos del Estado Soberano del Toliina“ 
und rechts, ebenfalls in 5 Zeilen: „Certi­
ficación con contenido vale 10 centavos“. 
Es folgt eine pnnktirte Linie mit „Salio 
de . . . .  on . . . .  de . . .  . 187 . “
10. 10 Centavos gelb, blau

n. rot, Schrift schwarz 5 ,— 5,—
Ganz ebenso, nur andere Wertangabe.

20. 50 Centavos gelb, blau
U. rot, Schrift schwarz 10,— 10,—
F ü r  e in g esc h rieb en e  B riefe.
Sehr kleiner Markenmnfang, Viereck, 

darin ein Doppelkreis mit Inschrift; oben 
„Correos de E “ S" de Tolima“, unten: 
„Cincuenta Centavos“. In dem Kreise be­
findet sich ein «spitziger Stern, in dessen 
Spitzen die Wertzahl 50 angebracht ist. 
Die Mitte des Sterns füllt ein kreisrunder 
Grund von schräggekreuzten Linien aus, 
von dem sich ein zierliches A ( =  Anotado) 
abhebt. F. Steindruck, w. P„ ungezähnt. 
Gröfse 17/17.
21. 50 Centavos hellblau . 5,— 5,—

Soll auch auf bläulichem P. bestehen.
1881. Ganz uñe M. Hl, nur s, D., 

bliiul. P., ungez.
22. 50 Centavos schwarz . 10,— 10,—

1880, Für gewöhnliche Briefe. Recht­
eck, in dessen Mitte sich ein kleiner Kreis 
mit Wappen und der Unterschrift „Es­
tados Unidos de Colombia“ befindet. — 
Ueber und unter dem Mittelkreise befindet 
sicii je ein kleiner Kreis mit der grofsen 
Wertzahl 50 und als Seiteniuschritt links

und rechts „CENT8“, Diese 3 Kreise 
werden von einem eirunden Doppelrahmen 
eingefasst, eine Inschrift enthaltend, und 
zwar links: „CORREOS ukl Eu S ° ‘\  
rechts. DEL TOLIMA“. Einige Ver­
zierungen füllen die Ecken des Marken­
rechtecks aus. F. Steimlr., w. P„ ungez.

Ungelir. Gebr. 
M. I’f. M. V f .

23. 50 Cents, grün . . .  9,—
Rechteck, in dessen Mitte sich ein

grofser Kreis mit Wappen und dem 
Landesnamen darunter befindet Ueber 
dem Kreise steht in 3 Zeilen (die 1. und
3. im Bogen): „CORREOS DEL Eu So 
ntx TOLIMA“. Unter dem Kreise steht 
fett „Un PESO“, über und unter dem 
Hanptkreise, links und rechts verteilt, 
befinden sich vier kleine Kreise mit der 
amertkan. Wertangabe S l (— l Dollar 
oder Peso). Der freibleibende Raum ist 
durch Verzierungen ausgefüllt. F. Stein­
druck. w. P., ungez.
24. I Peso ziegelrot. . . 10,—

1883. Wie M. 15 n. 14, jedoch au f 
blind. P., ungez.
25. 5 Centavos braun , . — —
20. 10 „ blau . . .  — _

Wie 21.
27. 50 Cent schwarzblau

auf w eifs........................  — —
28. 50 Cent, schwarzblau

auf ger. bläul. . . .  — —
Wie 19 ii. 20, Jahreszahl „18“ stidt

„187“.
29. 10 Centavos gelb-blau­

rot ..............................5,—
30. 50 Centavos gelb-blau­

rot ..................................  — —

Vereinigte Staaten von Venezuela.
Ende 1870. Vorübergehend gebrauchte 

Scliulsteuerm. von 1874 mit Bildnis von 
Bolivar n. rechts in eirundem Rahmen. 
Oben „Escuelas“, unten die Wertangabe; 
schw. Ueberdruck wie bei M. 35 u. 30. 
Färb. Steimlr., w. P , ungez.
48. Cinco (5) Centavos gelb 3,—
49. Un (l) Real rosenrot . 3,50

1. Jan. 1880, Rechteck, Bolivar nach 
links in eirundem Rahmen, oben „Vene­
zuela“, unten „CENTS“, links u. rechts 
unten in einem weifsen Viereck die Wert­
zahl. F. D., w. P., gez. ll'/a.
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Ungcbr. Gebr.
M. Pf. M. Pf,

50. 5 Uents blau . . . . - ,4 5 — ,25
51. 10 „ dunkelrot . . —.75 -  >>5
52. 25 „ goldgelb . . 1.25 - .3 0
53. 50 „ schwarzbraun . 1.80 - .5 0
54. t Bolivar mattgrün . 2,25 — ,85

An;/, 1880. Genaues Muster von '15, 
jedoch mit veränderter Wertangabe, und 
ohne Ueberdruck. F. Steindruck, w. P., 
gez. 11 '/2.
55. 5 Centiinos gelb . . . —,30 — ,20
56. 10 * .  . . . —,50 —,‘J5
57. 25 .. „ . . . —,80 —,30
58. 50 „ orange .
59. 1 Bolivar mattblau .
60. 2 Bolívares mattblau

2,25 —,35 
2,50 I , -

61. 5 „ .  . - • -­
62. 10 „ karmin. . — —

1 Bolivar {1 Franken) hat 100 Ceuti- 
mos. Einzelne M. wurden halb durcli- 
gesclmitten und jede Hälfte für sich zum 
halben Werte verwendet, z. B. M. 5 zu 
2 Reales ziegelrot, jede Hälfte als i Real. 
Diese A rt M, zerschnitten zu verwenden 
trifft man in verschiedenen Rostgebieten 
fremder Weltteile. In den letzten Jahren 
hat das Zerschneiden von AL in 2—4 
Stücke jedoch überhand genommen und 
ist zum Hiindlerunfug ausgeartet.

14. Juli 1882.
I. E scu e la s -M ark eu

für den Verkehr innerhalb Venezuelas
mit Kopf des Befreiet s Bolivar n. r.,
gez 12. Stahlstich.

ITngebr. Gebr.
M. Pf. M. Pf.

63. 5 Céntimos g rü n . — ,95
64. 10 „ grau .
65. 25 „ orange — 110
66. 50 „ blau . —
67. 1 Bolivar rosenrot _ —
68. 3 Bolívares veilchen . _ —

69. 10 „ braun — —
70. 20 « purpurn — —
71. 25 „ schwarz 4— —

II. W e ltp o s tv e re n s - AI a rke n.
Kopf von Bolivar n. links. Inschrift:

„Correos de Venezuela“ gez. 12.
72. 5 Céntimos blau . —. —
73. 10 „ rot . — —-
74. 25 „ braun —,95
75. 50 „ grün —
76. 1 Bolivar veilchen — —

1’reisftnderung. Af. 11. 13. 19.
6,—. 1,30. 2,50.

AL 20. 24, 25. 26. 27. 29.
2,50. 1,50. 3,50. - -,60. 1,20. 1,20.

N a c h t r a g .
Goldküste.

Zu vcrgl. Handbuch 111, Seite 46.
1883. Uhr M. I , nur abgeändertes 

W. Krone C A.
5a. Half (V:) Penny gelb

b r a u n ......................... — ,35

Guadeloupe.
Zu vergl Handb. Ill, Seite 72, I. Spalte.

1884. M. 15 ist gelbgriin. — H't> 
diese, jedoch blaugrnn.
16. 50 Centimes schwarz a.

b la u g r i in .................... 1,-

Preise :
AI. 9. Id 11. 12. 13.

—,25. —,30. —,40. —,50. -.60 .
31 14. 15.

—.80. 1.—.

Stellaland.
(Seite 51. Spalte I.)

Preise :
M I. 2. 3. 4. 5

—,30. 1 ,- .  1,25. 1,75. 2.50.
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S c h w a r z e  T a f e l .

Atschin (richtiger Ätsche), 
ehern. Ki'migreicli auf iler Insel Sumatra. 
(Hauptstadt: Ätsche mit kaum 1000 Eimv. 
Einwohnerzahl des Landes etwa 00(1,000.)

1882. Liegendes Rechteck, in dessen 
Mitte sich ein türkisch-indisches Schwert 
mit breiter Klinge befindet und in den 
oberen Ecken je  ein Halbmond mit Stern. 
Der t ’ntergrnnd der M. ist. vierecKmiig 
gemustert. Inschrift: oben „A T J E H U, 
unten ..t HEA /,“. F. /).. ir. ungez.

f!cl»r* 
M. IM. M. Pf.

1. 1 Real tlieder . . . .  —
„Timbre-Poste“ schreibt in Nr. 245 

vom Mai 1883: „Die M. von Ätsche sind 
Fälschungen aus mehr Gründe» als ich 
i Uneti zu sagen wüsste. Zuvörderst gibt 
es liier w eder e in en  P o s td ie n s t noch 
eine nationale Regierung, noch atschi- 
nesischc Münzarten, Was die Bewohner 
auwenden, sind unsere holländischen Wert­
zeichen; was sie einen Real nennen, das 
ist unser 10o Sous-Stück und der Pillar- 
Dollar.“ So lautet ein Brief aus Java. 
— — Also wieder eine grobe Täuschung 
der Sammler!

Britisch-Honduras.
1N82. Die M. I mit dem .'.'maligen 

seine. Aufdruck „2(1" (das <1 in kleiner 
gotischer Schrift) in der reihten u. linken 
unteren Ecke, gez. U', Krone und C C. 
1. 2 '1 schwarz auf 1 Penny blau.

Campeche,
einer der östlichen Kiistenstaaten von 

Mexico.
1(377 (?). 2 liegend eirunde Stempel

untereinander. Der obere enthält die. 
r/ruf sc Wertzahl und die Inschrift: oben 

A D M O S G R A L D E  CORREOS", 
darunter „ E S " ,  ganz unten „CAM- 
PECH E"; der untere zeigt in der Mitte, 
das mexik. Wappen, darüber steht: „JE- 
FA TU RA D E H A U E N  DA DEL", da­
runter ..KSTA DO D E CAM REt HE". 
F. D . w. P.
1. 5 (Cent) blass-, dunkel­

blau, schwarz . . . .  — —

Vngcbr.  Gehr.
M. Pf. M. Tf.

2. 25 (Cent.) blass-, dunkel­
blau, schwarz . . . .  — —

3. 50 (Cent.) blass-, dunkel­
blau, schwarz . . . .  — —
Da Feld. Meyer hierüber das nach­

stehende schrieb, ist es nur zu augen­
scheinlich, dass wir es hier mit M. von 
Bilderbogenwert zu thnn haben; „Die
M. von Chiapas, Monterey und Campeche 
wurden erst in den letzten 2 Jahren ent­
deckt. Ihr eigentlicher Karakter ist bis 
jetzt noch unbekannt mul ebenso teblt es 
auch an authentischen Beweisen für ilire 
Echtheit." (!!)

Capacua.
Rechteck, darin ein Schild mit der 

Sonne über 3 Bergen, darüber „REPUB. 
del CAPACUA“; unter dem Schilde 2 
Zweige In jeder Ecke befindet, sich die 
Ziffer l und ganz unten die Inschrift: 
„CORREOS. l CENT".

Chiapas (Mexiko).
(Jahr ?). Liegendes Rechteck mit 

verziertem Rahmen. Inschrift: „Correos, 
Mexico dos reales
1. 2 Reales rot . . . .  — —

Cordoba.
1874 i''). Kleines liegendes Rechteck 

dessen Einfassung aus Kreisen besteht 
•V zeilige Inschrift: „CORREO — PAE- 
TICULAR -  M ED IO  RE A L".
I. Va Real schwarz a. weil's.

Cuernavaca,
Stadt im Bundesbezirk Mejica

(Jahr Y). Doppelkreis, darin oben 
der Name. fett, unten CORREOS. in 
der Mitte wieder der Name klein 
1. Ohne Wert, schwarz.

Dschehpur, englisch Jeypoor, 
mit der gleichnamigen Hauptstadt, einer 

der 14 Radschputenstaaten.
1H80. Ostindien-B. U. 0 und P. K. I 

und 2 mit achw. Ueberdr. „JEYPORE" 
7
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in ländlichem Rahmen. Diese Ueberdruck- 
gesohichfe ist schon deshalb sehr verdäch­
tig, da dei' Xanie englisch .Jeypoor ge- 
schriehen wird

Dschohor,
englisch Johorc, 3Ialayenstaat.

(«77 (')• Liegenden Eirund, darin 
ein Wappen mit Stern und Halbmond, 
oben indische Inschrift, unten .,MAHA- 
B  Ad A ll  OE JOHOJIFA1. Weißer 
Blinddruck

rnuiOir.
M. I»f. M. Pf.

1. Ohne Wert, weils. . . — —
Dies ist. nur ein Briefverklebestüek 

ohne Samniehvcrt.
Großes Viereck mit abgerundeten 

Ecken, darin Wa/i/ien im Doppelkreise. 
Inschrift: oben .. l ‘()ST A (!E u, unten t.
n. r ,, O.XE A X jX. I außerdem Fan­
tasieschrift F. D . gelbes l'.
2. I A nna schwarz nml gelb — ■—

Dies Machwerk steht zwar ebenso wie
das vorige in Senfs Katalog, ist aber 
nichts als Soltwimlolerzeugnis.

Frankreich.
1x71. Angebliche BL, hezw. B. l'„ 

ausgegeben unter der Konitnuneherrscbafi
I. Kreis, darin ein Segelschiff im 

Meere mit Umschrift „FLIJUTUAT NEC 
BlERDlTlJR“, unten die Wertangabe.

II. Ausgezackter Kreis, in dessen 
Mitte sich ein Niuuenzug hefindet. Um- 
wlirift: oben „SERVICE 1*0.STAL", 
lauen „PROVINTE & ETKANPER“.

Jerusalem.
Doppelkreis mit Umschrift „PUSTE 

FRANÇAISE. JERUSALEM“. In der 
Mitte betinden sich 4 kleine Kreuze in 
den Winkeln eines grofseti Kreuzes. Dies 
ist keine 31., sondern eine Art Freizeichen, 
welches mitunter in dem franz. Postamt 
zu .1. auf bezahlte Briefe gesetzt ward.

Joonaghur.
J . soll die Hauptstadt von Sorath 

alias Sorutb) sein. Die angeblichen 
„Jounaghur'-M. werden jetzt plötzlich 
für „Sornth"-M. erklärt.

Jujuy,
argentinische Provinz,

Wagen mit ‘4  B f erden in tauglichem 
Rahmen.

t'niCpJir. Ctultr.
M. PT. M. Pf

t. 2 Reales sehw. auf gelb - - —

Kanada.
2 Cents b rau n , 31. für eingeschriebene 

Briefe, Muster von M. 41. Eine solche 
M. hat, wie Ferd, Meyer in seinem Hand­
buch bemerkt hat, n ie e x is t i r t  und ent­
steht hei Behandlung der orangeroten 31. 
mit Hydrothiomvasser. Wir haben es 
hier also mit einer chemischen Fälschung 
zu thnii. Wer an Jleycrs Urteil zweifelt, 
der möge von folgender Erklärung des 
Postmeisters in Blontreal (Kanada) v o m
12. April 1XX3 Kenntnis nehmen, welche 
in der Uebersetzung lautet: „Pie einzige 
ausgegebene zwei Cents-registered letter- 
3Iarke war in orange Farbe gedruckt“. 
Kerner: weder ein amerikanischer Katalog 
n o c h  der grolse von 3tnens führen eine 
braune 2 ( 'ts. - registcred-M. auf. Diesen 
Schwindel ins Leben zu rufen, behielten 
sich D eu tsch e  vor!

Diese braune Schwindelmarke treffen 
wir bereits 1X77 in Sehaubeks Blarkeu- 
alhnm (Verlag von L Senf, Leipzig), s o ­
wie später in Schwaneberger’s Blarken- 
sammelbuch.

Kaschmir.
Viereck mit einem Elefantrnkopf in 

der Mitte, über demselben ,, l ‘( JS'I’AG F \  
darunter ö X 

.LVA'.LS.
1. (Farbe ' ) .........................  — —

Dies Blacliwerk ist. deutschen Ur­
sprungs!

Kostarika,
18X3. Falscher Aufdruck: a. Die 31. 3 

überdruckt .DOS CTS* von unten nach 
oben. b. Dieselbe mit wagerechteni Auf­
druck „OFIOIAL". e. Die 31. -f über­
druckt „lu c t s . “ ( 1 0  oben. ets. nuten . 
Dieser Schwindel ist das Machwerk eines 
gewissen Ross, der auch in Deutschland 

, zahlreiche Abnehmer fand.
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Kuba.
l s74. Hecht eck, darin rin ll'ajt/icn 

mit Inschrift .. iiK1‘. DK ( ' U ß A \  oben 
..CO RH KOS", in dm  Ecken ,,10 i ’E.X- 
TA VOS 10“, gcz

m. ri. m. i»r.
I. 10 Centavus grün . . . —

Nlontserrat.
lss:{4. Jlin M. zu I Penny halb 

durchgcschnitteu mul jede Hüllte schwarz 
oder rot überdruekt „13".

Moresnet.
Ini!7. Rechteck, darin (-in Wappen 

(Eiiwc und Adler) in rundem Rahmen 
mit Inschrift ..Commune lihre deMoresnet“. 
I nten steht ..Rostes“ ; Wertzahlen in den 
I Ecken. Von diesen Fautasic-Jl. gibt es 
verschiedene Werte.

Palumpur.

Panama n ic s d ls e h . des K anals vun).
1 S'VJ. ’/Äffer int. Kreise, f. a. ir.. gcz.
1. 5 Centavos gritu, 2. 10 Centavos 

karmitt.

Paraguay.
RsT.s, M. mir Aufdruck. 5 (Centavos) 

blau auf 1 Real rosenrot. 2 (■¡rüfsenver- 
scliiedeuhciten der liP/a und X5*/a
Strich. Die M. :i (:! Reales schwarz) 
mit veilchenfarbenem Aufdruck einer 1 
oder 2. -  Die AI. 7 und s mit Aufdruck 
einer I.

Rawul Pindjee.
(irofser Kreis von 42 Strich Durch­

messer. darin ein (4emcngsp| von indischen 
Schrilizeiciien mul Rlumen. Dies i>t 
keine l’ostni.. sondern eine Art «Passagier- 
scheiu“. ähnlich unsern Eiscnbalinfahr- 
eheinen.

Sankt-Luzia.
lsH4. 31. 2 oder 5 mit rotem Auf­

druck „Thrce Pence“, gemeldet im Phil. 
Ree., aber Schwindel.

Sankt-Vinzenz.
Die M. (I Pence grün durchgesclmitteu 

und jede Hälfte schwarz mit „Hali Penny“ 
bedruckt

Sarawak.
IH70 Die 31. 2 ( I Ct. braun auf 

gelb) mit schwarzem Aufdruck 2 Cents.

Sardinien.
Aeltcre Sardinien, besonders 31. der

111. Ansg. werden in den letzten 2.lnhreu 
massenhaft in Neudruck mit gefälschten 
Poststempeln verkauft.

Vorgebirge der guten Hoffnung.
I.s77. Die M. ran IH(»:J und |K7ti 

mit rotem Anfdr. ,, TOO LA I E 1', gcz. 
Krane C < '■
1. 1 ■: Penny schwarz

0 1 „ r o t

3 4 Pence blau
4. 1; Veilchen
5. 1 Bhill grün

7) gelb.

Zeilon (Ceylon).
lNSI. Angcbliche «Provisorien", 

t. Die 3t. SO, 2 Ct. rufsbratin, senkrecht, 
dick veilchenblau dnrchstricheu.

2 Die-eilte wagerccht veilchenltlau durcli- 
st riehen.

:i. Die 31. '>! zu 4 Dt. rosenrot, senkrecht 
veilchenblau dick dnrchstricheu 

Diese s o  mit einem einfachen Pinsel- 
stricli übermalten M wurden an g eb lich  
als l Cent.-31 verwendet, an weichet He- 
hauplnng jedoch kein Wort wahr ist.

Liefirge Chaste. R^rtirx C.. R o^nfh alcrstr. Jifi.
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A n z e i g e .

Jedem ernsten Sammler wird zur Anschaffung empfohlen:

Lietzow , Handbuch der Filatelie.
I. Teil. Katalog aller Postmarken von 1840 bis Oktober 1870. (5500

Arten.) Preis Mk. 1,10 frei.
II. Teil. Katalog aller Briefumschläge, Streifbänder, Postkarten u. s. w.

(1882.) Preis Mk. 1,35 frei.
Ueber letzteren fällt Pr. A. M oschkau in seiner Zeitung „Ger­

mania“ folgendes Urteil:
„Ueber all’ diese Ganzsachen und deren bis jetzt beachtete 

Varianten (Formate, Klappenstempel u, s. w.) fehlte es bisher an 
einem zuverlässigen Katalog zum Leidwesen aller ernsten Filate- 
listen. Lietzow hat diese Lücke in v o r t r e f f l ic h s t e r  Weise 
gefüllt. Sein Handbuch Teil I I .  entspricht allen Anforderungen 
für den Ganzsachensammler! Das Buch ist aulserdem sehr sauber 
ausgestattet, umfangreich und dabei gradezu billig, Gründe genug, 
dass wir dieses Werk allen Sammlern auf das wärmste zur An­
schaffung empfehlen.“

III. Teil. Katalog der Postmarken seit Oktober 1870. Preis Mk. 1,35 
frei.

Seltenheiten und deren Preise.
Preisverzeichnis derjenigen Postmarken, für welche in allen übrigen 
Katalogen statt der Preise Striche (— —) stehen. Es wird liier also 
z u m  e r s t e n m a le  ein Preisverzeichnis (2000 Preise!) derjenigen 
Marken geboten, welche

allein einer Sammlung erst Wert und 
Interesse verleihen.

33 Pf. frei.

Auch dies Werkchen hatte sich einer überaus günstigen Aufnahme 
seitens der Fachpresse und der verehrl. Sammler zu erfreuen.

Die obigen 4 Bücher enthalten mehr als 1 3 , 0 0 0  Verkaufpreise 
von Briefmarken und anderen Postwertzeichen.

Wahre Freunde unseres deutschen Vaterlandes und unserer deut­
schen Muttersprache werden noch besonders darauf aufmerksam gemacht, 
dass in meinem umfangreichen Handbuch für Sammler von Postwert­
zeichen alle Fremdwörter, von denen ähnliche Werke förmlich wimmeln, 
grundsätzlich vermieden sind. —
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A n z e i f ß e .

Jedem ernsten Sammler wird zur Anschaffung empfohlen:

Lietzow , Handbuch der Filatelie.
I. Teil. Katalog aller Postmarken von 1840 bis Oktober INT'.i. (5500

A l ten.) Preis Mk. 1,10 frei.
II. Teil. Katalog aller Briefumschläge. Streifbänder, Postkarten u. s. w.

(lHS'J.) Preis Mk. 1,35 frei.
lieber letzteren füllt Dr. A . M osclikau in seiner Zeitung .,<¡er- 

mania“ folgendes Urteil:
„Ueber a ll’ diese Ganzsachen und deren bis jetzt beachtete 

Varianten (Formate, Klappenstempel u. s. w.) fehlte es bisher an 
einem zuverlässigen Katalog zum Leidwesen aller ernsten Filate- 
listen. Lietzow hat diese Lücke in V O r t r c l lT iH ls lo r  Weise 
gefüllt. Sein Handbuch Teil JL  entspricht allen Anforderungen 
für den Ganzsachensainmler! Das Buch ist. aufserdem sehr sauber 
ausgestattet, umfangreich und dabei gradezu billig. Gründe genug, 
dass wir dieses Werk allen Sammlern auf das wärmste zur An­
schaffung empfehlen.“

III. Teil. Katalog der Postmarken seit Oktober 1 s7t». Preis Mk. 1,35 
frei.

Seltenheiten und deren Preise.
Preisverzeichnis derjenigen Postmarken, für welche in allen übrigen 
Katalogen statt der Preise Striche (— —) stehen. Ks wird hier also 
z u m  m i n i m a l e  ein Preisverzeichnis (-JOOO Preise!) derjenigen 
Marken geboten, welche

allein einer Sammlung erst Wert und 
Interesse verleihen.

33 Pf. frei.

Auch dies Werkelten hatte sich einer überaus günstigen Aufnahme 
seitens der Fachpresse und der verehrl. Sammler zu erfreuen.

Die obigen 1 Bücher enthalten mehr als 1 2 ,0 0 0  Verkaufpreise 
von Briefmarken und anderen Postwertzeichen.

Wahre Freunde unseres deutschen Vaterlandes und unserer deut­
schen Muttersprache werden noch besonders darauf aufmerksam gemacht, 
dass in meinem umfangreichen Handbuch für Sammler von Postwert­
zeichen alle Fremdwörter, von denen ähnliche Werke förmlic h wimmeln, 
grundsätzlich vermieden sind. —


